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01. Januar 1633

01. Januar 1633

[[203r]]
<[Marginalie:] harzgeroda.> Anno * 1633. < Quod foelix & faustum sit. * > ¢ den 1. lanuarij * .

Jn die kirche, Neu Jahrspredigt, vndt communion. Es haben 211 personen communicirt. Dif3iahr
seindt alhier 45 personen gestorben, vndt 45 personen gerade auch geboren worden. Sonsten

pflegen (des pfarrers’ bericht nach) halb so viel personen, gemeinjglich ahier zu sterben, as
geboren zu werden, aul3erhalb der pestzejtt.

Bastian® jst von Magdeburg * wiederkommen. Der Obrist Kagge®, erbeiitt sich gar cortesisch’.

Oxenstern™® wirdt von allen Schwedischen™ vors haiipt erkandt, dieweil er die hdchste Stimm im
Rejch hat. Was aber die Reichsfursten thun werden, weil3 man noch nicht.

[[203v]]
Nota Bene Nota Bene Nota Bene **[:] Songe de ™ Jungfrau Sophia Dorothea von L iitzow ** daf3

SjeaMadame® *° etwas zum Neuen iahr wiintzschen sollen, vndt sich lange bedacht, was sich
doch darzu am besten schicken mdchte, So seye ihr eingefallen, das ewige leben vndt sehligkejtt.

Jtem *’: ce mesme matin *® hat auch Aennichen™ getrawmet, Sie hette von Meiner herzlieb(st)en
gemahlin, wieder beyderseits willen, weggemust, V ndt hette sehr geweinet, auch gewlntzschet,
dal’ Sie doch bey ihren dtern sein mochte, Ces deux songes, arrivéz a ce mattin, donnent sujet a
Madame, de croyre, qu'elle mourra eemattin ceste annee. Dieu me la vueille conserver plusieurs

annges, & ne me punir s rigoureusement, par sa Sainte grace. °
[[204r]]

2 Ubersetzung: "1m Jahr"

3 Ubersetzung: "Das gliicklich und gesegnet sei."

4 Ubersetzung: "des Januars'

5 Leuthner, Johannes (gest. 1650).

6 Jahrs, Sebastian.

7 Magdeburg.

8 Kagg till Mariestad, Lars, Graf (1595-1661).

9 cortesisch: hoflich.

10 Oxengtierna af Sodermdre, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).

11 Schweden, Koénigreich.

12 Ubersetzung: "Beachte wohl, beachte wohl, beachte wohl"

13 Ubersetzung: "Traum der"

14 Asseburg, Sophia Dorothea von der, geb. Litzow (ca 1615-1641).

15 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
16 Ubersetzung: "der Madame"

17 Ubersetzung: "Ebenso"

18 Ubersetzung: "am selben Morgen"

19 N. N., Anna.

20 Ubersetzung: "diese beiden an diesem Morgen geschehenen Traume geben Madame Grund zu glauben, dass sie
heute-Morgen dieses Jahr sterben wird. Gott wolle sie mir viele Jahre erhalten und mich nicht so streng bestrafen durch
seine heilige Gnade."



02. Januar 1633

Ce soir, ma chere femme™ , ajoue aux cartes, avec Jungfrau Sophia Dorothea von L iitzow % a qui
gaigneroit lamort, ceste année, & ellel'agaignée. *

Hier au soir, elle a casse des oeufs <jettant> le blanc d'iceux, dans des verres d'eau, pour voir
(comme par jeu selon la coustume de quel quesuns) ce qu'elle conquerroit cest'annee, & ellea
conquis une bast fjgure d'un bastiment, semblable a une Egljse, avec deux Tours. **

<[Marginalie:] Nota Bene ® > Nota Bene Nota Bene *® Le songe quej'eusicy, a Harzgerode

%" & depuis confirme a Liibeck®®, ou ie fus averty, de me contregarder des mois qui ont unr. &
qu'apres la consideration du mois de 9™ ie serois delivré <de mes ennemis & > des liens quij
m'attachent a ne pouvoir exercer nj faire preuve de mon courage *°, & cetera & cetera[.] Jay grande
apprehension gu'apres <partie de> mes ennemis opprimez, les liens, quj m'attachent (par grand
amour) ne signifie[!], ma chere femme. *

[[204v]]

Mafemme®™ mesmes, a songeé ceste nuict du nouvel an, d'avoir porté une belle chaine de rondes
perles, ce qui signifie ordinairement, larmes & mortalité. ** Nota Bene **[:] Lanuict precede
tousjourslejour.

02. Januar 1633

s den 2. lanuarij * .
Am helittigen behttage zur kirchen.

21 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
22 Asseburg, Sophia Dorothea von der, geb. Litzow (ca. 1615-1641).

23 Ubersetzung: "Heute Abend hat meine liebe Frau mit Jungfrau Sophia Dorothea von L iitzow darum Karten gespielt,
wer den Tod in diesem Jahr verdienen wiirde, und sie hat es gewonnen."

24 Ubersetzung: "Gestern Abend hat sie Eier zerschlagen, wobei sie das WeilRe von jenen in Wassergldser goss, um
zu sehen (gleichsam zum Spal3 gemal3 dem Brauch von manchen), was sie dieses Jahr erwerben wiirde, und sie hat die
Gestalt eines einer Kirche mit zwei Turmen dhnlichen Gebaudes erworben.”

25 Ubersetzung: "Beachte wohl"

26 Ubersetzung: "Beachte wohl, beachte wohl"

27 Harzgerode.

28 L libeck.

29 Ubersetzung: "den Traum, den ich hier in Harzgerode und nachher in Libeck bestétigt hatte, wo ich gewarnt wurde,
mich vor den Monaten zu hiiten, die ein ,R* haben, und dass ich nach der Betrachtung des Monats November von
meinen Feinden und von den Fesseln befreit werde, die mich binden, meinen Mut weder tiben noch zeigen zu kénnen™
30 Ubersetzung: "Ich habe grofke Angst, dass nach einem Teil der unterdriickten Feinde, die Fesseln, die mich (durch
grof3e Liebe) binden, meine liebe Frau bedeuten."

31 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
32 Ubersetzung: "Meine Frau selbst hat diese Nacht des neuen Jahres getraumt, eine schone Kette mit runden Perlen
getragen zu haben, was gewdhnlich Trénen und Sterben bedeutet.”

33 Ubersetzung: "Beachte wohl"

34 Ubersetzung: "Die Nacht geht immer dem Tag voraus.”

35 Ubersetzung: "des Januars'



02. Januar 1633

Caspar Pfau * ist herkommen. Je luy ay donné 80 { Dalers} hors du baillage de Gernrode® , pour
ses estrenes. ®

Vndter andern dif3curf3en ist vber Tisch gedacht worden, dal? den helittigen prophezeyungen nicht

viel zu tribuiren® vndt man die geister wol zu priifen hette, 1. dieweil sie so gar fehl schlagen, vndt
damitt so miflich stehett, <zum> exempel am Friderico™. 2. Dieweil wir keiner Propheten [[205r]]
mehr bedorffen, sintemahl alle prophezeyungen in Christo™ * erfiillet, was die veritatem Religionis
Christianae® betrifft. Zwar was die zeittliche wolfahrt der kirchen betrifft, so michte man wol ie zu

weilen etwas <vorher> wilen, wann es dem AllwifRenden Gott vndt einigen* hertzenkiindiger also
geféllig wehre, vns alle dinge zuvorhero zu offenbahren, Esist aber nicht allzeitt rahtsam, iedoch ist
dergleichen wol eher geschehen. So haben wir auch doch vjel Prophezeyungen, welche bil3 an das

ende der weltt gehen, vndt den zustandt der Christlichen kirchen, adumbriren®™. 3. So werden wir

von Christo ®® gewarnett, daf3 in den lezten zeitten, viel falsche propheten werden aufferstehen, vnat
viel verfuhren, auch |ligenhaftige zeichen vndt wunder thun, dasin irrthumb so es miiglich wehre,
auch die auf3erwehlten verfuhret wiirden.

[[205v]]

Nota Bene *[:] vom Marggrafen, von Jagerndorf*® Sehliger, eine Nativitet gesehen, darinnen ad
amussim * ales respondirt, bil zu seinem letzten iahr, da er sollen zu hohen ehren vndt digniteten™
erhaben werden, auch sein landt™ wiederbekommen, welches alles nicht geschehen sondern er in
exilio *, in der Tirckey> gestorben.

Avis > von ErmRleben®, von Augusto von hoym * gratulatio *® zum Neuen Jahr, dal? der
Churfurst * gar gnadigist sich bezeigt, alles wol aufgenommen. etcetera Gefahrlich sich in

36 Pfau, Kaspar (1596-1658).

37 Gernrode, Amt.

38 Ubersetzung: "Ich habe ihm 80 Taler als sein Neujahrsgeschenk aus dem Amt Gernrode gegeben.”
39 tribuiren: beilegen, zueignen.

40 Pfalz, Friedrich V., Kurflrst von der (1596-1632).

41 Jesus Christus.

42 Ubersetzung: "in Christus'

43 Ubersetzung: "Wahrheit der christlichen Religion”

44 einig: einzig.

45 adumbriren: beschatten.

46 Ubersetzung: " Christus’

47 Ubersetzung: "Beachte wohl"

48 Brandenburg-Jagerndorf, Johann Georg, Markgraf von (1577-1624).
49 Ubersetzung: "nach der Regel"

50 Dignitet: Wirde, Standeswirde.

51 Schlesien-Jégerndorf, Herzogtum.

52 Ubersetzung: "im Exil"

53 Osmanisches Reich.

54 Irrtum Christians |1.: Der Markgraf starb im oberungarischen Leutschau Levo#a.
55 Ubersetzung: "Nachricht"

56 Ermsleben.

57 Hoym, August von (ca. 1580/85-1633).

58 Ubersetzung: "Gliickwunsch”

59 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).
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tractaten® einzulalRen. Reichscantzler OchRenstirn®™ in hoher estime ® am Churfiirstlichen hoff,
mitt gutem contento ® verraysett. Churfiirst hat ihn den von heimb auRquittirt® . Will aufn freytag,
gebe gott alhier® sgjn.

Der von Arnheimb®, vndt general commissarius®” Schleiinitz®®, haben sich zu allem guten
erbotten, wiewol dilatorisch, vndt mir wieder geschrieben.

Churfiirst vberschickt mir ein recreditif®, [[206r]] gar hoflich gestellett. Endtschuldigett sich,
daR er”® vmb vielféltiger geschifte, vndt des Koniglich Schwedischen™ Reichscantzlers, des
herren Oxensterns™ anwesenheitt willen, nicht personliche audientz, geben kénnen. hat mir aber
eine schrjftliche resolution in einem memorial ™ verfaRett, durch seine Réhte aufsezen lalken,
selber vndterschrieben, vndt durch den von heimb™ mir vberschicktt. Beruhet darauf: 4. das diese

abschickung der Churfiirst sehr dancknehmig™ aufgenommen, auch miindtlich dem Gesandten, was
er in diesem punct, der freundlichen salutation vndt darbey beschehenen willfahrigen anerbietens

halber, mir miindtlich zuriick™ bringen soll, vermeldet. Das haiiptanbringen hetten Sie auf

6 puncten beruhende eingenommen: 1. Nach beschehener in guten terminis ™ trelieyferigen
condolentz, vber Meines bruders™ Seligen absterben, vndt daid der Churfiirst mitt seinen diensten
sehr wol zu frieden gewesen, [[206v]] ihm™ auch gern ein langeres |eben gegonnet, etcetera
alerley lobspriiche, vndt wuntzsch einer frélichen aufferstehung zum ewigen leben, gar christlich
vndt trostlich in optimaforma®, vndt vnserm ganzen hause®™ vndt anverwandten. 2. W Gestehet
den rickstandt, wollte gern zahlen, aber es mangelte noch an einer richtigen abrechnung, der
Churfiirst ® wehre auch an itzo wegen der gemeinen wolfahrt, mit vberauRd groRen vndt schwehren
aul’gaben beladen, derowegen sollte ich mich in etwas frelindtlichen gedulden. 3. Gienge dem

60 Tractat: Verhandlung.

61 Oxenstierna af Sodermdre, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).

62 Ubersetzung: "Achtung"

63 Ubersetzung: "Zufriedenheit"

64 ausquittiren: jemanden freihalten, jemandes Verpflegung bestreiten.

65 Harzgerode.

66 Arnim, Hans Georg von (1583-1641).

67 Ubersetzung: "Kommissar"

68 Schleinitz, Joachim von (1577-1644).

69 Recreditiv: Abberufungsschreiben (Aufhebung des Beglaubigungsschreibens).
70 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

71 Schweden, Konigreich.

72 Oxengtierna af Sodermore, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).

73 Memoria: Denkschrift und Information Uber noch zu erledigende Aufgaben, Bittschrift.
74 Hoym, August von (ca. 1580/85-1633).

75 danknehmig: angenehm, dankbar.

76 Die Silben "zu" und "riick" sind im Original voneinander getrennt geschrieben.
77 Ubersetzung: "Worten"

78 Anhalt-Bernburg, Ernst, Furst von (1608-1632).

79 Anhalt-Bernburg, Ernst, Furst von (1608-1632).

80 Ubersetzung: "in der besten Form"

81 Anhalt, Haus (Flrsten von Anhalt).

82 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).
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Churfiirsten die vnruhe im Reich®, sehr tieff zu gemiith, Trésten sich aber hiebey, dal? Sie an allem
diesem vnheil vnschuldig, hetten dafUr iederzeitt trellich, Vndt beweglich genugsam gewarnett,
vndt an ihrem hohen ortt, was zu abwendung dieser numehr leider vor augen stehenden zerrittung,
elendt, vndt Jammers, [[207r]] dienen vndt gereichen mogen, nichts erwinden® laRen, do®™ man
auch Jhrer Churfirstlichen Durchlaucht® treiiherzigen Raht vndt warnung nur in etwas gelten, vndt
stadt finden lal3en, wirde es ob Gott will, zu diesen bekiimmerlichen extremiteten nit gelanget sein,
So ist Jhrer Churfirstlichen Durchlaucht Christliches friedliebendes gemiith, vndt wie hoch Sie
allezeitt Vndt noch, die tranquillirung®” des geliebten vatterlandes delitzscher nation®, damitt es
von endtlicher ruin errettet werden mochte, gewlintzschet, gnugsam bekandt. Endthieh Endtgegen
schlechter ernst, vndt bestendiger vorsatz, auf der andern seitte, zu wiederbrin<[Marginalie:] Nota
Bene ® >gung eines allgemeinen Christlichem[,] <[Marginalie:] Nota Bene * > billichen, vndt
sicheren friedens, biBhero <[Marginalie:] Nota Bene ®* > zu verspiiren gewesen, welches dann
diein Seiner Churfirstlichen Durchlaucht landen®, vervbte grawsame proceduren mitt sengen,
brennen, auch Niederhawung armer vnschuldiger |elitte, bezeligen thun, dahero es der Churfirst
endtlich dem grundgiihtigen Gott, auch anheim stellet, vndt sich <[Marginalie;] Nota Bene *

> ferrner deflen kréfftigen allméchtigen Schuzes, <[Marginalie:] Nota Bene * > vndt rettung
trosten misten, welcher dann [[207v]] wenn sein Stindlein kommen wirde, dem Blutfref3enden
kriege stewren, vndt den Sehligen hochedlen frieden gnediglichen geben, vndt verleyhen wirde.
Es vermercken aber gleichwol Jhre Churfiirstliche Durchlaucht®™ Seiner Fiirstlichen Gnaden *
gute zuneigung vndt friedliebendes gemihte gerne, vndt mitt frelindtlichem danck. 4. Die von

der hochlblichen Kron Schweden® , Jhrer Fiirstlichen Gnaden angesonnene alliantz betreffend
wil3en Jre Churfirstliche Durchlauchtt Seiner Furstlichen Gnaden weil Sie keinen bericht,
worinnen dann die iehnigen, welche Sie mitt der Kéniglichen Wiirden in Schweden® et cetera
Christmildesten, vndt glorwirdigsten andenckens, aufgerichtett gehabt, ejgentlich bestanden,
hierinnen wenig zu rahten. Nach dem aber Seine Furstlichen Gnaden als ein hochl 6blicher

First, des Reichs™, was dif¥fals die heilsamen Reichs: vndt kreiRverfaBungen, (daran die Stande
hart, vndt genaw'® verbunden) mit sich bringen, selbst [[208r]] erinnern, dorinnen auch des

83 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

84 erwinden: fehlen, ermangeln.

85 do: sofern.

86 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).
87 Tranquillirung: Beruhigung.

88 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

89 Ubersetzung: "Beachte wohl"

90 Ubersetzung: "Beachte wohl"

91 Ubersetzung: "Beachte wohl"

92 Sachsen, Kurfirstentum.

93 Ubersetzung: "Beachte wohl"

94 Ubersetzung: "Beachte wohl"

95 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).
96 Anhalt-Bernburg, Christian 1., Furst von (1599-1656).
97 Schweden, Konigreich.

98 Gustav 1. Adolf, Kénig von Schweden (1594-1632).
99 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

100 genau: streng.
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Reichs™ veste, vndt der Stande Freyheit vndt wiirdigkeitt, mitt bestehen thut, So zweifeln Jhre
Churfurstliche Durchlaucht'® als ein hochlblichster Churfiirst, vndt krayRoberster dieses |6blichen
OberSéchsischen Kreises'® gantz nicht, es werden Seine Fiirstlichen Gnaden™ dieselben jederzeitt
inn gebiihrende obacht riihmlich zu nehmen wiRen. 5. Wegen der werbung, in Polen'® , wieder
MoRkaw '®, etcetera Jst Seiner furstlichen gnaden vndt Méanniglichen inn[-] vnd auRerhalb Reichs,

bekandt, inn was'”’ angedrungener kriegsexpediton Jre Churfiirstliche Durchlaucht an itzo selber,
auch zu verstarckung derer auf den beinen hobenenden armee, in Newer werbung begriffen, vndt
koénnen demnach solches vor difdmal nicht geschehen lal3en, Ersuchen derohalben Seine Firstliche
Gnaden freiindtlich, dieselbe wolle Jhre Churfirstliche Durchlaucht auch def3wegen, frelindtlich

vor endtschuldiget halten. 6. Wegen des Manf¥feldischen'™ holtzcontracts, remittirt'® mich der

Churfiirst an dero Regierung <zu Eisleben™ >, alda meine beampten weitter anzuregen wiRRen
werden.

03. Januar 1633

[[208v]]
% den 3. lanuarij ™

Songé au nouveal brasselet de pierreries ™, (queegemmae conferunt ad subtilitatem ingenij,

& divinationem, ut Philosophi docent **) que ma soeur Anna Sophia ™ m'a donné d'agates &
cornjoles, quei'aurois eu b deux blessures mortelles des Polonnois™, <au costé droict amon corps
& poictrine,> avec lesquels i'aurois eu querelle en presence de Radzivil™®, lequel ne m'auroit point
secouru ™', Item *®: force querelles & supercheries avec le Prince lohann Casimir **° mon cousin,
J y aaussy un chrysolit en ce brasselet, est bon pour la chasteté **°!

101 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

102 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

103 Oberséachsischer Reichskreis.

104 Anhalt-Bernburg, Christian 11., Furst von (1599-1656).

105 Polen, Konigreich.

106 Moskauer Reich.

107 "Ménniglichen bekandt, inn[-] vnd auRerhalb Reichs, inn was" im Original korrigiert in "Manniglichen inn[-] vnd
aul¥erhalb Reichs, bekandt, inn was".

108 Mansfeld, Grafschaft.

109 remittiren: (an jemanden) verweisen, weiterleiten.

110 Eisleben (Lutherstadt Eisleben).

111 Ubersetzung: "des Januars'

112 Ubersetzung: " Getraumt vom neuen Juwel enarmband”

113 Ubersetzung: "welche Edelsteine zur Feinheit des Verstandes und [zur] héheren Eingebung beitragen, wie die
Philosophen Iehren®

114 Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Firstin von (1604-1640).

115 Polen, Konigreich.

116 Radziwill, Krzysztof, First (1585-1640).

117 Ubersetzung: "dass mir meine Schwester Anna Sophia Achate und K arneole geschenkt hat, dassich zwei tédliche
Wunden auf der rechten Seite in meinem Korper und [meiner] Brust von den Polen bekommen habe, mit welchenich
Streit in Gegenwart von Radziwill gehabt habe, welcher mir keine Hilfe geleistet habe”



04. Januar 1633

Sigmundt Dewerljn™* sejnen abscheidt gegeben, hat mir trewlich vndt wol gedient, <vndt ich

quittire™ ihn vngerne.>

Die Schwestern' sgjndt nach Bernburg™ gezogen, die leiche™

letzte.>

alda zu besehen, <zu guter

Paulus'® mitt seinen geferten, auch dahin, [[209r]] soll von dannen nach Leipzig™ auf die Mefe,
Gott geleytte Sie allerseits, <durch seine heiligen engel .>

Zeitung *° dal? sich der Gronffeldt™® sehr stéarckett, vndt einen anschlag vorhabe, viel wagen vndt
leyttern mitt sich genommen. Jtem **°: def3gleichen die Friedlandischen™" .

132
(5]

Depesche vers France'*, touchant la desirée intervention, datée a Bernburg ** le 1. de ce mois. ***

Gravamina patruum™ *** | gegen mich, wegen nicht alsoflugs beschehener aufllal3ung der

contributions befehliche, vndt meine gegenNotturfft.

Schreiben von bruder Fritzen™®, vndt Knochen™®.

04. Januar 1633
¢ den 4. Januarij **° .

118 Ubersetzung: "ebenso”

119 Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660).

120 Ubersetzung: "starke Streitigkeiten und Bosheiten mit dem Fiirsten Johann Kasimir, meinem Cousin, es gibt auch
einen Chrysolith in diesem Armband, hilft fir die Keuschheit"

121 Deuerlin von Falkengrund, Sigmund Konrad (1602-1636).

122 quittiren: entlassen.

123 Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Furstin von (1604-1640); Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Firstin von
(1617-1656); Anhalt-Bernburg, Louise Amalia, Furstin von (1606-1635); Anhalt-Bernburg, Sibylla Elisabeth, Furstin
von (1602-1648); Anhalt-Dessau, Sophia Margaretha, Furstin von, geb. Firstin von Anhalt-Bernburg (1615-1673).
124 Bernburg.

125 Anhalt-Bernburg, Ernst, Furst von (1608-1632).

126 Ludwig, Paul (1603-1684).

127 Leipzig.

128 Zeitung: Nachricht.

129 Gronsfeld, Jost Maximilian, Graf von (1598-1662).

130 Uber setzung: "Ebenso"

131 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).

132 Frankreich, Konigreich.

133 Bernburg.

134 Ubersetzung: "Depesche nach Frankreich, das gewiinschte Eingreiffen betreffend, datiert auf Bernburg, den 1.
dieses Monats."

135 Anhalt-Kéthen, Ludwig, Flrst von (1579-1650); Anhalt-Pl6tzkau, August, First von (1575-1653).

136 Ubersetzung: "Beschwerden der Onkel"

137 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst von (1613-1670).

138 Knoch(e), Hans Ludwig von (1607-vor 1656).

139 Ubersetzung: "des Januars'
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An Bruder Frizen'® geschrieben, apres demain*** *** datirt.

J me mande entre autres I'execution de Monsieur de laHaye'® de quj on Sestoit servy
d'’Ambassadeur par diverses fois a Constantinople*, Allemagne'*[ )] Italie'® & Espagne**’[.] On
luy fit coupper |a teste avec une hache, ceremonie fort peu usée en France'*®. On <y> afait aussy,
executer plus de 20 gentilshommes, & gens de robbe longue, & deux Evesques'® avec un ministre.
0 11'y [[209v]] a eu un desbordement d'eau avec une pluye si grande préz de Bezieres™, par la

ou le Roy™ print son chemin, qu'a peine se peut il sauver avec laReyne™ en ladite ville, ceste
tempeste dura 2 nuicts, & un jour, 12 d mulets du Roy sy perdirent, 2 compagnies du regiment de

Navarre™ sy noyerent, comme aussy deux femmes de la chambre de la Reyne avec 2 de sesfilles,
4 furent attachees merveilleusement a des branches d'arbes, & eurent lavie sauvee],] lamoitie du

bagage du regiment des gardes, y fut perdu, en fin, Madame de Chevreuse™ y perdit 2 chevaux
& un chariot avec son bagage, & plusieurs de la suitte du Roy perdirent I'un son cheval, I'autre

ses hardes, quelquesuns augurent, que cela signifieraau Roy un singulier desastre **°, Monsieur

de Monmorancy™’ sest pens sauver, shabillant en gueux, J passa deux sentinelles, la3™ le
reconnut, d'ou il devint quas malade & se laissatellement [[210r]] emporter ala colere, qu'il parla

fort mal de lamayson de Bourbon™® aceux qui le vindrent querir, eet ce discours luy cousta lavie,
sans celale Roy™ luy avoit pardonné desja, & rendu tous ses biens. *®

140 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst von (1613-1670).

141 Die Silben "de" und "main" sind im Original voneinander getrennt geschrieben.

142 Ubersetzung: "[auf] Ubermorgen”

143 LaHaye, N. N. de (gest. 1632).

144 Konstantinopel (Istanbul).

145 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

146 Italien.

147 Spanien, Koénigreich.

148 Frankreich, Konigreich.

149 Personen nicht ermittelt.

150 Ubersetzung: "Er teilt mir unter anderem die Hinrichtung des Herrn de La Haye mit, dessen man sich verschiedene
Male als Gesandter nach Konstantinopel, Deutschland, Italien und Spanien bedient habe. Man liefd ihm den Kopf mit
einer Axt abschlagen, [eine] in Frankreich sehr selten gebrauchte Handlung. Man hat dort auch mehr als 20 Edelleute
und Leute der langen Robe [d. h. Richter] und zwei Bischéfe mit einem Geistlichen hinrichten lassen."

151 Béziers.

152 Ludwig XII1I., Kénig von Frankreich (1601-1643).

153 Anna, K6nigin von Frankreich und Navarra, geb. Infantin von Spanien (1601-1666).

154 Navarra (Basse Navarre), Konigreich.

155 Lorraine, Marie de, geb. Rohan (1600-1679).

156 Ubersetzung: "Es hat ein UberflieRten des Wassers mit einem so groRen Regen bei Béziers dort gegeben, wodurch
der K6nig seinen Weg nahm, dass er sich mit der Konigin kaum in genannte Stadt retten konnte, dieses Unwetter
dauerte 2 Néchte und einen Tag, 12 Maultiere des Kdnigs gingen darin verloren, 2 Kompanien des Regiments aus
Navarra ertranken dort wie auch zwei Kammerfrauen der Kénigin mit zwei ihrer Téchter, 4 wurden wunderbarerweise
an den Asten von Baumen festgehal ten und haben das L eben gerettet, die Halfte des Gepécks des Regiments der
Leibwachen wurde dort verloren, schliefflich verlor Madame von Chevreuse dort 2 Pferde und einen Wagen mit ihrem
Gepéack, und einige aus dem Gefolge des K6nigs verloren der eine sein Pferd, der andere seinen Hausrat, manche
schlief3en daraus, dass dies dem Kénig ein besonderes Ungllick bedeuten wird"

157 Montmorency, Henri |1, Duc de (1595-1632).

158 Bourbonen, Dynastie.
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Augustus von Hgimb'® | ist zu mir kommen, vndt hat mir auch mundtliche relation™, seines
anbringens zu Dresen'®[!] gethan. Der Churfiirst'™, hat ihm, (nach deme die schriftliche resolution

durch die Réhte, auf sein anbringen, vndt vbergebenes memoria ** er <iedoch> vom Churfiirsten
selber vndterzeichnet, erfolget,) selber alleine gar gnedigst zugesprochen, meiner gar honorifice

1% gedachtt, sich zum hdchsten, wegen vieler geschiffte, vndt Oxensterns'® ankunfft, da? er ihn
nicht in seinem anbringen audientz geben konnen, endtschuldigett, mir seine freundlichen djenste,

vndt grul? vermelden lalRen, meines Bruders'® Sehligen im besten vndt riihmlich gedachtt, wie mirs

gienge nachgefraget, [[210v]] den von heimb'® an einer Tafel, daran sonst eytel fiirstliche personen
gesefien, mittef3en lalken, ihm meine gesundtheitt stehende zugetruncken, vndt bif3 Sie herimber

gewesen, <er vnd > alle stehen blieben, auch ihn hernachmals nicht allein in gnaden dimittirt'”,
Sondern auch (welches selten andern geschiehet) ihn auRquittiren'™ lal3en, <auch gar hoflich Sich
bezeigt.>

<[Marginalie:] Nota Bene ' > Nota Bene *"*[:] herr von Wertern'™ meinet es guht, wegen der

Pacification'”. Man wijll es aber an sich kommen laRen, die reputation verwahren, einen sichern
frieden eingehen, vndt den gesambten Evangelischen vngerne pragudiciren *®. <Jch solle mich ins
gesampt mitt ezlichen friedliebenden Standen interponiren™” >

Nota Bene Nota Bene "[:] der punkt der contribution ist zwar in der antwortt vberhiipft worden,

iedoch weiset man mich an dieselbe, vndt fordert Sie also tacite '™ [[211r]] vermoge der
krayRverfalungen vndt L eiptzigischen SchluRes™™.

159 Ludwig XII1I., Kénig von Frankreich (1601-1643).

160 Uber setzung: "Herr von Montmorency hat sich zu retten gedacht, indem er sich als Landstreicher verkleidete, er
ging an zwel Wachposten voruber, der dritte erkannte ihn, daher er beinahe krank wurde und sich dermaf3en zur Wut
hinreil3en lief3, dass er zu denen, die ihn holen kamen, sehr schlecht Uber das Haus Bourbon sprach, diese Rede kostete
ihn das Leben, ohne das hatte der Kénig ihm bereits verziehen und alle seine Glter zuriickgegeben."

161 Hoym, August von (ca. 1580/85-1633).

162 Relation: Bericht.

163 Dresden.

164 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

165 Memorial: Denkschrift und Information Uber noch zu erledigende Aufgaben, Bittschrift.

166 Uber setzung: "ehrenvol "

167 Oxenstierna af Sodermore, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).

168 Anhalt-Bernburg, Ernst, Furst von (1608-1632).

169 Hoym, August von (ca. 1580/85-1633).

170 dimittiren: entlassen, (formlich) verabschieden, beurlauben, entsenden.

171 ausquittiren: hinausgel eiten.

172 Ubersetzung: "Beachte wohl"

173 Ubersetzung: "Beachte wohl"

174 Werthern, Georg von (1581-1636).

175 Pacification: Beilegung von Streitigkeiten, Befriedung.

176 prgjudiciren: nachteilig sein, schaden.

177 interponiren: (sich) als Vermittler einschalten.

178 Uber setzung: "Beachte wohl, beachte wohl"

179 Uber setzung: "schweigend"

180 Leipzigische Schluf¥ Das ist/ Wal3 die Evangelischen und Protestirende Chur-Fursten und Sténde in wehrenden
Leipzigischen Convent, berathschlaget und beschlossen: Sub Dato Leipzig den 2. April. 1631, 0. O. 1631.
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05. Januar 1633

Thewrung zu Dresen'®'[!], eine ganR gilt 2 <3> 0 { Groschen} [,] €in hun 18 { Groschen} & cetera
wenig brodt. Soldaten kriegen kein geldt, vben muhtwillen, aufruhr in seinem beysein zwischen
den Birgern vndt Soldaten, welche ezliche buden pliindern wollen. Man meinett, wenn der feindt
darvor kdhme, er dorfte dje so vbel proviantirte auf3gehungerte festung baldt enbekommen.

182

herzog von Fridlandt'®®, hat auf 50 Newe Regimenter patenta™ auf3gegeben, Churfiirst ** aber auf
12.

186 188
€

Nota Bene **[:] Ne veulent interceder envers les Swedois'®’, (afin de ne prejudicier, au cercl
& alacontribution deue aiceluy) pour m'espargner de la contribution, contre la reputation de

I'Electeur de Saxe[.] **°

Nota Bene Nota Bene Nota Bene **[:] loué avec mafemme'™" aux cartes comme au sort, si le Duc

de Friedland auroit I'Electo<rat> de Saxe ***[,] s i'irois ala guerre de Poulogne'*[,] si i'y serois
heureux, si ie conserverois lafamille, tout cela a bien rencontré. *** perge perge perge '*

05. Januar 1633

[[211v]]
» den 5" Januarij ** . { Bedeutung des Symbols nicht ermittelt.} do: pr:*”

Allé pourmener dehors, acheval. **®

Depesche vers Plotzkaw'® . 2

181 Dresden.

182 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).

183 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).

184 Ubersetzung: "[Werbe] Befehle"

185 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

186 Uber setzung: "Beachte wohl"

187 Schweden, Konigreich.

188 Obersachsischer Reichskreis.

189 Ubersetzung: "Wollen nicht gegeniiber den Schweden Fiirbitte einlegen (um nicht dem [Reichs]Kreis und der
demjenigen geschuldeten Kontribution nachteilig zu sein), um mir die Kontribution gegen das Ansehen des Kurfirsten
von Sachsen zu ersparen.”

190 Uber setzung: "Beachte wohl, beachte wohl, beachte wohl"

191 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
192 Sachsen, Kurfirstentum.

193 Polen, Konigreich.

194 Ubersetzung: "Mit meiner Frau gleichsam ums Schicksal Karten gespielt, ob der Herzog von Friedland das
Kurfirstentum Sachsen bekommen wirde, ob ich in den Polen-Krieg ziehen wiirde, ob ich darin gliicklich wiirde, ob
ich die Familie erhalten wiirde, al das hat wohl getroffen.”

195 Ubersetzung: "usw. usw. usw."

196 Uber setzung: "des Januars'

197 Abklrzungen nicht aufldsbar.

198 Uber setzung: "DraufRen zu Pferd spatzieren geritten.”

199 P 6tzkau.

200 Ubersetzung: "Nach Plétzkau entsandt."
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06. Januar 1633

Schreiben von Paul Ludwig ** daf? er noch helitte zu Bernburg ** wirdt stille ljegen miien.

Die Schwestern®® seindt von Bernburgk wieder ankommen, vndt sagen, die leiche Meines
Bruders™ sehliger, seye noch gar kendtlich.

205

Andtwortt von Hamburg® , <vom Aissema® .>

Traittéz avec Greiffemberger™’, asséz rudes. <Parlé avecq Morlo™ > **®

06. Januar 1633

0

6" Januarij. 3 regum #° .

o den
Zweymal in die kirche.

Greiffemberg™ in etwas, zu rechte gebrachtt.

Avis?? das esin des Schitzens™ #* sgjnem hause <zu Bernburg **° > angefangen an der pest zu

sterben. Stirbt auch attenthalben <an vielen orten> in dem lande zu MejRen*®, vndt haben alda,
krieg, hunger vndt das sterben.

[[212r]]

Die Polen”™’ sollen biRR an Dresen”®[!] hjnan streiffen.

<[Marginalie:] Nota Bene **® > SchrifftwechRel, co'l giovane Balbucgj®® #*, in schlechten terminis
222

201 Ludwig, Paul (1603-1684).
202 Bernburg.

203 Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Firstin von (1604-1640); Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Firstin von
(1617-1656); Anhalt-Bernburg, Louise Amalia, Furstin von (1606-1635); Anhalt-Bernburg, Sibylla Elisabeth, Furstin
von (1602-1648); Anhalt-Dessau, Sophia Margaretha, Furstin von, geb. Firstin von Anhalt-Bernburg (1615-1673).
204 Anhalt-Bernburg, Ernst, First von (1608-1632).

205 Hamburg.

206 Aitzema, Foppe van (ca. 1580-1637).

207 Greiffenberg, N. N. von (gest. 1638).

208 Merlau (2), N. N. von.

209 Ubersetzung: "Verhandlungen mit Greiffenberg sehr hart. Mit Merlau gesprochen."

210 Ubersetzung: "des Januars. Der 3 Konige [Gedenktag fiir das Sichtbarwerden der Gottlichkeit Jesu aufgrund der
Anbetung durch die Heiligen Drei K6nige aus dem Morgenland]"

211 Greiffenberg, N. N. von (gest. 1638).

212 Ubersetzung: "Nachricht"

213 N. N., Balthasar (1).

214 I dentifizierung unsicher.

215 Bernburg.

216 Meif3en, Markgrafschaft.

217 Polen, Konigreich.

218 Dresden.

219 Ubersetzung: "Beachte woh!"

220 Stammer, Hermann Christian (von) (1603-1636).

221 Ubersetzung: "mit dem jungen Stammler [d. h. Stammer]

12



07. Januar 1633

07. Januar 1633

> den 7. Januarij %

Rodern®™ an Stammern® geschickt, sich rotunde *° zu erkléren, wie es gemeint, vndt wald ich

mich zu ihnen v zu versehen, damitt ich mitt ernst einmal meine reputation defendiren ’ konne. Er
Roder, soll auch etwas von Stewern vndt lehnwahren®® mittbringen.

Nachmittags, ist die newe hofmeisterjnn von héringen® ankommen. Sieist eine von Stejnbach®™.

Roder jst zwar wjederkommen, hat aber nichts von geldern mittgebrachtt, auch Stammern nicht
angetroffen, iedoch das schreiben (so jch an jhn geschickt) hinterlal3en.

Lettres de *' Bernburg ** insonderheitt aber, das es gar sehr vnsicher nach Leipzig™ seye vndt
etwas geldt zur handt geschafft. Priere d e <u> Maréchal®' ** wegen begrabnii® Fiirst Ernsts

2% peym alten brauch [[212v]] es zu lalRen, wie andere fiirsten gethan, auch wegen armuth der
vndterthanen, die Soldaten zu logiren.

08. Januar 1633

o den 8. lanuarij *’ .

< Nota Bene *® >

<Christian> Bjlaw®®, ad tempus > djmittjrt***, & donné saulvegarde sur la mayson, a cause de

saMere™ vefue **. Jhme auch commissiones ***, an beyde Stammer®* befohlen. Je luy ay aussy

tesmoigneé en effect, une petite liberalite. **

222 Ubersetzung: "Worten"

223 Ubersetzung: "des Januars'

224 Roder, Ernst Dietrich von (ca. 1612-1686).

225 Stammer, Hermann Christian (von) (1603-1636).

226 Ubersetzung: "rund [heraus]"

227 defendiren: verteidigen.

228 Lehenwahr: bei der Belehnung zu entrichtende Gebihr.
229 Heringen (Helme).

230 Steinbach (2), N. N. von.

231 Ubersetzung: "Briefe aus'

232 Bernburg.

233 Leipzig.

234 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).

235 Ubersetzung: "Bitte des [Hof-]Marschalls”

236 Anhalt-Bernburg, Ernst, First von (1608-1632).

237 Ubersetzung: "des Januars'

238 Ubersetzung: "Beachte wohl"

239 Bila, Hans Christian von (1607-1637).

240 Ubersetzung: "auf einige Zeit"

241 dimittiren: entlassen, (formlich) verabschieden, beurlauben, entsenden.
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08. Januar 1633

Nota Bene **’ Le songe que i'eus d'un terrible tintamarre],] bruict, & tempeste de soldats qu'il me
falloit enterrer <endurer> a Paris™, en une belle & spacieuse mayson comme celle de la cour du

Parlement, la ou ie me deffendis a costé du Roy de France™®, tant que je peux, afin de ne laisser
entrer par la porte les foules de soldats Allemands mutins quj frappoyent des mains & pieds [[213r]]
impetueusement a ceste porte, & en d'autres endroicts, cerchang[!] a nous massacrer & nous tuer

dre® tous avec le Roy**, quj me proit tant de demeurer auprés de luy, & I'ayder a defendre, ce que

ie luy promis & fis en effect, avec les Frangois™ & autres quj estoyent en bon nombre avec nous en
ceste mayson, de sorte qu'ils furent repousséz & nous ayants deffendus contre cest orage quasi toute

une nuict, survint le general Banner™ avec quelque cavallerie, dissipant & desfaysant ces miitins,

anostre grande consolation, & <a> la delivrance du Roy, & de tous nous autres. ** Maisie ne
voulus sortir, avant |'arrivée de Banner, vers ces mitins, de (quoy que le Roy le voulust, pour parler
aeux Allemand) de peur de n'estre mis en pieces d'eux, quj au commencement avoyent bouche les
oreillesamon dire, & pou assailly jmpetueusement la <dite> mayson, & afin de ne leur faciliter
I'entrée. [[213v]] Ainsy donc estans delivréz de cest orage, nous nous desbandasmes, & sortismes
de ce Palais, & alans pourmener I'un dega l'autre de la, <moy> pensant retourner amon logis, ie

trouvay en une rué, le bon Roy de France™ abbandonné de ses gens, & n'ayant que deux personnes
(dont I'un me semble estoit un lacquey) aupres de luy, & il me regardoit si pitoyablement, maisie

luy promis ne le vouloir abbandonner. Et sur ces entrefaites & inquietudes nocturnes, je m'esveillay.
256

242 Bila, Mariavon, geb. Krosigk (ca. 1580-nach 1633).

243 Ubersetzung: "und wegen seiner verwitweten Mutter Schutzwache auf das Haus gegeben”

244 Ubersetzung: "Auftrage”

245 Stammer, Adrian Arndt (von) (ca. 1563/64-1636); Stammer, Hermann Christian (von) (1603-1636).

246 Ubersetzung: "Ich habe ihm auch tatsichlich eine kleine Freigebigkeit zu erkennen [d. h. ein kleines Geschenk]
gegeben.”

247 Ubersetzung: "Beachte wohl"

248 Paris.

249 Ludwig XI11., Kénig von Frankreich (1601-1643).

250 Abklrzung nicht auflésbar.

251 Ludwig X111, Kénig von Frankreich (1601-1643).

252 Frankreich, Konigreich.

253 Banér, Johan Gustafsson (1596-1641).

254 Ubersetzung: "den Traum, den ich von einem schrecklichen Getose, Larm und Soldatenunruhe hatte, wasich in
Parisin einem schénen und gerdumigen Haus wie das des Parlamentshofes dort begraben ausstehen musste, wo ich
mich an der Seite des K6nigs von Frankreich so sehr verteidigte, wieich kann, um nicht die Mengen der rebellischen
deutschen Soldaten durch die TUr hereinkommen zu lassen, die die Hande und Fiif3e ungestim an diese Tur und an
andere Stellen schlugen, da sie uns niederzumetzeln und uns alle mit dem Konig zu téten suchten, der mich bat, so bei
ihm zu bleiben und zu helfen, ihn zu verteidigen, wasich ihm versprach und tatséchlich mit den Franzosen und anderen
tat, diein guter Zahl mit unsin diesem Haus waren, sodass sie zurlickgedrangt wurden, und als sie uns gegen diesen
Aufruhr beinahe die ganze Nacht verteidigt hatten, kam noch der General Banér mit einiger Kavallerie dazu, wobei

er diese Meuterer zu unserem grof3en Trost und zur Befreiung des Kénigs und von uns allen anderen zerstreute und
besiegte."

255 Ludwig XI11., Kénig von Frankreich (1601-1643).

256 Ubersetzung: "Aber ich wollte vor der Ankunft von Banér nicht zu diesen Meuterern hinausgehen aus (obwohl es
der K6nig wollte, um zu ihnen deutsch zu sprechen) aus Angst, von ihnen in Stlicke zerrissen zu werden, die sich am
Anfang bei meinen Worten die Ohren verstopft und ungestim das genannte Haus angegriffen hatten, und um ihnen
nicht den Zutritt zu erleichtern. Nachdem wir so aso von diesem Aufruhr befreit waren, entspannten wir uns und
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09. Januar 1633

Zeitung " das herzog Berndt™®, auch Todtkranck seye, der Graf von Lowenstein®™® , mitt todt

abgangen, vndt auch Pfaltzgraf hanf3 Friederich von Lautreck®®, (des frewleins von Miinsterberg®™
ihr allerliebster) gestorben, das es also dieses [[214r]] jahr gewaltig, vber Konige, Firsten, vndt

herren, gehett. < Nota Bene **[:] Gardéz vous de mois, qui ont un R. *® et cetera perge perge ** >

09. Januar 1633

s den 9™ lanuarij ** .

Eilend schreiben, von Caspar Pfau *® vom gestrigen dato **’, von Plétzka™® , dal3 zwar herr
Reichscantzler der von Ochsenstern® albereitt zu halle’” ankommen, Fiirst Augustus™ aber
befinde sich etwas vbel auff, deflhalben ein bohte an Fiirst Ludwig > nach halle abgefertigett, vmb
halle liege fast die gantze armée, dorften nach dem Weserstrom?®” vndt Wolfenbiittel”* zugehen,
vndt die hartzambter®™ vermuhtlich betreffen, Sejndt von Zwjckaw’”® abgezogen.

hinauf3 geritten, in einem starckem regen.

277

Mon enfant®’, est devenu hier, & aujourd'huy derechef malade. Dieu ayt pitié de luy, du pauvre
vermisseau. || semble, que ses chastiements, sont sans fin, & sans cesse. *®

gingen aus diesem Palast hinaus, und als der eine hierher, der andere dorthin spazieren ging, wahrend ich in meine
Unterkunft zuriickzukehren gedachte, fand ich in einer Straf3e den guten Kodnig von Frankreich, wobel er von seinen
Leuten verlassen [war] und nur zwei Personen bei sich hatte (wovon der eine, scheint mir, ein Lakai war), und er mich
so erbdrmlich ansah, aber ich versprach ihm, ihn nicht verlassen zu wollen. Und in diesem Augenblick und néchtlichen
Beunruhigungen erwachte ich."

257 Zeitung: Nachricht.

258 Sachsen-Weimar, Bernhard, Herzog von (1604-1639).

259 L 6wenstein-Scharfeneck, Georg Ludwig, Graf von (1587-1633).

260 Pfalz-Veldenz-Lauterecken, Johann Friedrich, Pfalzgraf von (1604-1632).

261 Entweder Herzogin Barbara Margaretha oder Sophia Katharina von Schlesien-Miinsterberg-Oels.

262 Ubersetzung: "Beachte wohl"

263 Ubersetzung: "Hiitet Euch vor den Monaten, die ein "R" haben."

264 Ubersetzung: "usw. usw."

265 Ubersetzung: "des Januars'

266 Pfau, Kaspar (1596-1658).

267 Ubersetzung: "Datum"

268 Plotzkau.

269 Oxenstierna af Sodermére, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).

270 Halle (Saale).

271 Anhalt-Pl6tzkau, August, First von (1575-1653).

272 Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von (1579-1650).

273 Weser, Fluss.

274 Wolfenblittel .

275 Ballenstedt(-Hoym), Amt; Gernrode, Amt; Guintersberge, Amt; Harzgerode, Amt.

276 Zwickau.

277 Anhalt-Bernburg, Erdmann Gideon, Flrst von (1632-1649).

278 Ubersetzung: "Mein Kind ist gestern und heute abermals krank geworden. Gott habe Mitleid mit ihm, mit dem
armen Wurmchen. Es scheint, dass seine Strafen ohne Ende und unaufhorlich sind.”
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10. Januar 1633

Gar ein demiihtiges vndtertheniges supplication®” : vndt satisfactionschreiben von dem Jungen
Stammer®® entpfangen.

10. Januar 1633

[[214V]]
2 den 10%™ Januarij %' . { Bedeutung des Symbols nicht ermittelt.}

Nous attendons avec impacience & apprehension, nouvelles de nos gens de Lipsie®™ .
Jn die kirche gefahren.

Zeitung *** das es an der pest stirbt in Quedlinburg *°[ ]

Ballenstedter ®** Amptssachen expedirt. Vor eine hufe landes Manlehen®®’ geben sie 7 { Thaler}
zur lehenwahre™®, (den 50 { Pfennige} ) vom erbe aber geben sie mir als Neu antrettendem
|andesfiirsten doppelten erbezing® . Jm ampt Ballenstedt sagt Sebastian Jahns™, es solle 400
{Thaler} wol eintragen, combien que j'eusse creu davantage (600)[.] Aux escrivains de ma
chancellerie mes gens prennent 6 { Groschen} de chasque lettre, quand moy mesmesie n'en aurois

le tiers vajllant .

Der Medicus ** Lanius™ hat sich eingestellet, hat gute hofnung zu des kleinen®™ conval escentz,
vndt vermeinet, diewell sich sein geburtstag herbey nahet, so seye auch alsdann, dieselbige
geburtsstunde wol in acht zu [[215r]] nehmen.

Avis** von Negromonte™®, dal’ gestern herrvetter Fiirst Augustus™’ nach halle”®, mitt dem
praesjdenten®® zum Ochsenstern®® gezogen.

279 Supplication: Bittschrift.

280 Stammer, Hermann Christian (von) (1603-1636).

281 Ubersetzung: "des Januars'

282 Leipzig.

283 Ubersetzung: "Wir warten mit Ungeduld und Angst auf Nachrichten von unseren Leuten aus Leipzig."
284 Zeitung: Nachricht.

285 Quedlinburg.

286 Ballenstedt(-Hoym), Amt.

287 Mannlehen: nur auf mannliche Familienmitglieder vererbbares L ehen.

288 Lehenwahr: bei der Belehnung zu entrichtende Gebihr.

289 Erbzins: auf einem Grundstlick ruhende ewige Abgabe, meist Zahlung fir das erbliche Nutzungsrecht.
290 Jahrs, Sebastian.

291 Ubersetzung: "obgleich ich mehr gemeint hatte (600). Bei den Schreibern meiner Kanzlei nehmen meine Leute 6
Groschen von jedem [Lehens-]Brief ein, auch wenn ich selbst nicht das Drittel davon habe"

292 Ubersetzung: "Arzt"

293 Lanius, Nikolaus.

294 Anhalt-Bernburg, Erdmann Gideon, First von (1632-1649).

295 Ubersetzung: "Nachricht"

296 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).

297 Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).

298 Halle (Saale).
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11. Januar 1633

Nota bene **: gestern, vorgestern, vndt die néchte vber, sgjndt grawsame Sturmwinde gewesen, ob
Sie vns neben dem regen, vndt grolRen gewéler, so gn’* drey tage hero, wieder die gewohnheitt
des Januarij **, eingefallen, frembder volcker™ ankunfft andeiitten werden, stehet zu erwarten.

Gestern hat der Ambtmann®® von Ballenstedt®™® nicht kénnen, durch die Selcke™ fahren, also
ist Sie angelauffen gewesen, sondern hat muifien vbern Steig, vndt zu ful3 hergehen, nebens sginen
geferten.

Il semble que les Polonnois®® chassent les gens de I'Electeur de Saxe®™® de Silesie®®, & les gens

de I'Electeur sen retournans en Mjsnie’™ , font desloger les gens du Roy de Swede®, ainsy I'un
estroissit a l'autre son quartier. *°

11. Januar 1633

[[215V]]
o den 11" Januarij ** . { Bedeutung des Symbols nicht ermittelt.}

Tirckhammer®™ mitt den Frantzosischen®® acten nach Bernburg " an Schwarzbergern®®
geschicktt, zur information Melchior Loy **°[ ]

Den Doctor Lanium®® wieder nach Quedljnburg *** et ceteral.]

299 Bdorstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

300 Oxenstierna af Sodermére, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).

301 Ubersetzung: "Beachte wohl"

302 ein: ungefahr.

303 Ubersetzung: "Januars'

304 Volk: Truppen.

305 Harschleben, Johann (1) (gest. 1642).

306 Ballenstedt(-Hoym), Amt.

307 Selke, Fluss.

308 Polen, Konigreich.

309 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

310 Schlesien, Herzogtum.

311 Meif3en, Markgrafschaft.

312 Gustav I1. Adolf, Kénig von Schweden (1594-1632).

313 Ubersetzung: "Es scheint, dass die Polen die Leute [d. h. Truppen] des Kurfiirsten von Sachsen aus Schlesien
vertreiben, und die davon nach Meif3en sich wendenden Leute des Kurflrsten lassen die Leute des Konigs von
Schweden wegziehen, so beschrénkte der eine dem anderen sein Quartier.”
314 Ubersetzung: "des Januars'

315 Turckhammer, Andreas (gest. vor 1667).

316 Frankreich, Konigreich.

317 Bernburg.

318 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).

319 LoyR, Melchior (1576-1650).

320 Lanius, Nikolaus.

321 Quedlinburg.
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11. Januar 1633

An Stadischen®? abgesandten®® nach hamburg *** geschrieben, vndt ihm die giihter so fail sein,
angezeigt zu Abberoda®™ , vndt Newdorf®®.

Avis* von Paulo®®, von Leiptzjgk®™, dai? er Gott lob, den 7'*™ huius **, beym Thorschlief¥en,
mitt grofRer gefahr, ob wol die Relitter, zu 10[,] zu 20 vndt stércker geritten, auch sich nicht
geschewet die kaufleltte vor den Thoren anzugreiffen, ihn aber nicht attacquiren mdgen, aldar
ankommen, dal3 wir billich dem lieben Gott darvor zu dancken.

Jtem *: das Mein Bruder Fiirst Friederich®?, (Gott seye herzlich darvor gedanckt) [[216r]] auch
gliicklich alda®™ auR Franckreich®™ ankommen, lafe sich kleiden, vndt werde mitt Paul o™
vndt seiner convoy®*, gebe gott darumb sje Sich aber nicht vnbilljch, einen tag langer aufhalten,

anhero™’ gelangen. Barwaller®™® | habe noch mitt sich handeln lalRen, habe iede krone, mitt 31%%
{ Groschen} bezahlt, wegen des glases vndt wachs aber, so §ch darbey befindet, will er an ieden

100 kronen, vier abgang, rechnen, vor das Reinische goldt®*® hat er iedern { Goldgulden} pro

28 { Groschen} nur bezahlt vndt angenommen. Die Weymarischen*° Stewereinnehmer lalen

sich nicht finden, <vndt> bleiben auken. Melchior LoyR*, ist auch alda zur stelle, vndt wartett
<informirt> PaulufRen fleif3ig, mitt rahtsamer anlejttung.

Gar ein hoflich, nachdencklich, vndt zum frieden hochrahtliches Neweniahrsschreiben, vom
Landgraf Gedrgen®*, von Dresen®*[!] auR, entpfangen. Es soll an jtzo sehr vnsicher vndt gefahrlich
sejA vmb halle** sein, auch viel angriffe geschehen. Dieu garde les siens par sa grace. **

[[216v]]

322 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).
323 Aitzema, Foppe van (ca. 1580-1637).

324 Hamburg.

325 Abberode.

326 Neudorf.

327 Ubersetzung: "Nachricht"

328 Ludwig, Paul (1603-1684).

329 Leipzig.

330 Ubersetzung: "dieses [Monats]"

331 Ubersetzung: "Ebenso"

332 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).
333 Leipzig.

334 Frankreich, Konigreich.

335 Ludwig, Paul (1603-1684).

336 Convoy: Begleitung, Begleitschutz.

337 Harzgerode.

338 Barwasser, Tilman (1592-1643).

339 Rheinisches Gold: Goldlegierung, aus der Rheinische Gulden gepragt wurden.
340 Sachsen-Weimar, Herzogtum.

341 Loyf3, Melchior (1576-1650).

342 Hessen-Darmstadt, Georg |1., Landgraf von (1605-1661).

343 Dresden.

344 Halle (Saale).

345 Ubersetzung: "Gott schiitze die Seinen durch seine Gnade."
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12. Januar 1633

Avis ** von Schwartzenbergern®’, dal3 gestern, die Artollerey*® von halle**® aul3, marchirt,
vndt heiitte solle zu Groptzigk®™ vndt zu Grena™" etzlich volck®™? logiren, Morgen aber das
hauptquartier zu Bernburg ** sein. Die armée wirdt auf 16000 Mann geschétzt, Praesident™* bittet

negromonte ** er wolle verordnen, dai alles vieh vndt pferde, auf den dorfern naher Cohten®®,
getrieben werde, vndt dal3 in Bernburg ein ieder hauf3wirth sich vorsehe, auch an bier vndt brodt, es

in der Stadt, nicht ermangele, Praesident will zu verschonung vndt zu haltung guter ordre *’, sein
bestes negociiren®™®. Will heiitte zu Mittage, wieder zu Bernburg sein. heiitte logirt die Artollerey in
Bernburg, seindt 300 pferde, vndt 100 confoyer®®.

Avis*®: das def? Taupadels® Regiment auch wjll vbern harz*** marchiren.

[[2171]]
Exculpatio ** beyder Stammer®*, jst gnkommen, toutesfois avec modestie & discretion. Recepisse
la dessus. **

12. Januar 1633
» den 12. Januarij ** . { Bedeutung des Symbols nicht ermittelt.}

Avis*’ von Schwarzberger **® dal? Praesident®™® nach 9 vhren, gestern zuriick®™ von halle®
wiederkommen, berichtett, dal? man zwar geheim halte, wohinaul eigentlich die marche * gehen

346 Ubersetzung: "Nachricht"

347 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).

348 Artollerei: Artillerie.

349 Halle (Saale).

350 Grobzig.

351 Grona.

352 Volk: Truppen.

353 Bernburg.

354 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

355 Ubersetzung: " Schwartzenberger"

356 Kothen.

357 Ubersetzung: "Ordnung"

358 negociiren: verhandeln, (Geschéfte) betreiben.

359 Convoyer: bewaffneter Begleiter.

360 Ubersetzung: "Nachricht"

361 Taupadel, Georg Christoph von (1595-1647).

362 Harz.

363 Ubersetzung: "Entschuldigung”

364 Stammer, Adrian Arndt (von) (ca 1563/64-1636); Stammer, Hermann Christian (von) (1603-1636).
365 Ubersetzung: "jedoch mit Demut und Bescheidenheit. Empfangsbestétigung darauf."
366 Ubersetzung: "des Januars'

367 Ubersetzung: "Nachricht"

368 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).

369 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

370 Die Silben "zu" und "riick" sind im Original voneinander getrennt geschrieben.
371 Hale (Saale).

372 Ubersetzung: "Marsch”
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12. Januar 1633

werde, doch hette er so viel vermercktt das diBmahl meine hartzampter®” verschonet bleiben

wiirden, das Ampt®* vndt Stadt Bernburg®” aber, wirdt es sehr hart betreffen, dann aldain der
Stadt, der general Stab, darundter hertzog von Liineburg *® vndt Kniphausen®’, neben noch 20
compagnien zu ful3, helitte vber nacht, liegen sollen, vndt man besorget *® sich, Sie werden einen

Rasttag halten, gestern seindt 300 Artollereypferde®, vndt 100 confoyer®™ hinein kommen, die
armen |e(itte werden vollents fertig gemacht werden, Gott stehe ihnen mitt gnaden bey.

Antwortt von Pl6tzkau **'[,] Cohten®?, vndt DelRaw™®.

[[217v]]

Avis®* von Caspar Pfau ** das Fiirst Augustus®™ gestern abendt von halle® wieder zuriick®*®
kommen, daR heiltte die einlagerung zu Bernburg® , vndt in den nechsten dorfern dif3: vndt ienseytt
der Sahle®™ erfolgen solle, veldtmarschalck Kniphausen®* habe zwar gute ordre *? verheiRen,
auch dai’ die marche ** morgen auf Stal¥furt®™ gehen solle, wiirde aber doch, ohne schaden nicht
ablauffen. Wann die einlagerung ein ende will er zu mir kommen, vndt von allem relation®® thun.

Die Selcke™[,] die Bude™ vndt alle waler inundiren®® sich heftig, auch die Sale, also dases an
vielen orten entpfunden wirdt, vndt man nicht wol raysen kan.

helitte hat es wieder nach vorjgen Regenwettern angefangen zu fried <r> en.
Eine krahe vndt Elster auf der krahenhitte [[218r]] V ndt sonsten Goldtamer geschol3en.

373 Ballenstedt(-Hoym), Amt; Gernrode, Amt; Guintersberge, Amt; Harzgerode, Amt.
374 Bernburg, Amt.

375 Bernburg.

376 Braunschweig-Cal enberg, Georg, Herzog von (1582-1641).
377 Innhausen und Knyphausen, Dodo von (1583-1636).

378 besorgen: befrchten, furchten.

379 Artollereipferd: Artilleriepferd.

380 Convoyer: bewaffneter Begleiter.

381 Pl6tzkau.

382 Kothen.

383 Dessau (Dessau-RofYau).

384 Ubersetzung: "Nachricht"

385 Pfau, Kaspar (1596-1658).

386 Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).

387 Halle (Saale).

388 Die Silben "zu" und "riick" sind im Original voneinander getrennt geschrieben.
389 Bernburg.

390 Sadle, Fluss.

391 Innhausen und Knyphausen, Dodo von (1583-1636).

392 Ubersetzung: "Ordnung"

393 Ubersetzung: "Marsch”

394 Stal3furt.

395 Relation: Bericht.

396 Selke, Fluss.

397 Bode, Fluss.

398 inundiren: Uberschwemmen.
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13. Januar 1633

Avis**® vom Prassidenten’®[,] Burkhard von Erlach “* vndt Schwartzenberger “* dai’ Peter*®
mitt Bruder Ernsts** Sehligem bagage *® ankommen.

Capitan leutnant “*® Bilow™ jst auch alhier*®.

13. Januar 1633
o den 13. Januarij *® . { Bedeutung des Symbols nicht ermittelt.}

Avis*°: das der Oxenstern*™*, nichts mitt dem herrnvetter First Augusto*” in privatis *

tractiren** wollen, sondern zum Churfiirsten von Brandenburg “* weggeeylet, ce qui est un
miracle pour moy, souhaitté pour mon regard “°. perge **’
Antwortt aul Meckelnburg **® wollen einen gesandten schigken.

Jn die kjrche, zweymal.

Antwortt von Dresen*

['], durch meinen bohten.
Peter*® abien fait son devoir amon avis. **

Mitt dem capitan leutnant ** Bilaw*?, conversirt. Jst ein feiner discreter cavaglier .

399 Ubersetzung: "Nachricht"

400 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

401 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).

402 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).

403 Agricola, Peter (1607/08-1648).

404 Anhalt-Bernburg, Ernst, First von (1608-1632).

405 Ubersetzung: "Gepack”

406 Capitan-Leutnant: Kommandeur der Leibkompanie eines Generals oder Obristen.
407 Bulow, Johann von (nach 1600-1676(7)).

408 Harzgerode.

409 Ubersetzung: "des Januars'

410 Ubersetzung: "Nachricht"

411 Oxenstierna af Sodermdre, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).

412 Anhalt-Pl6tzkau, August, Flrst von (1575-1653).

413 Ubersetzung: "in Familienangel egenheiten”

414 tractiren: (ver)handeln.

415 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640).

416 Ubersetzung: "was ein Wunder furr mich ist, gewtinscht, soweit es mich betrifft "
417 Ubersetzung: "usw."

418 Mecklenburg, Herzogtum.

419 Dresden.

420 Agricola, Peter (1607/08-1648).

421 Ubersetzung: "Peter hat meiner Meinung nach seine Pflicht gut getan."

422 Capitan-Leutnant: Kommandeur der Leibkompanie eines Generals oder Obristen.
423 Bulow, Johann von (nach 1600-1676(7)).

424 Ubersetzung: "Edelmann”
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14. Januar 1633

Avis**®, das Mein bruder, Fiirst Friederich™®, mitt Paulo™ vndt dem comitat*® zu Bernburg **
glucklich ankommen, Dieumercy **.

14. Januar 1633

[[218V]]
> den 14%" Januarij “* . { Bedeutung des Symbols nicht ermittelt.}

Ein grawsamer Sturmwindt, diese Nacht gewesen.

Caspar Pfau “* von Bernburg ** wiederkommen. <berichtett, daid die armée 16000 Mann stargk,

nach dem Weserstrom®™* zu gehe. Bruder Fritz**® sagt, Sie seye nur 12 mille ** stargk.>

Mein Bruder Furst Friederich ist Gott lob vndt danck, frisch vndt gesundt, diesen abendt, von seiner
rayse aul3 Franckreich®’ , wiederkommen.

438

Risposta *® vom Grafen von Hanaw™® , auff meine condolentz.

Meines sehligen bruders™ bagage “** ist alhier*” ankommen.

Jtem **: Paulus™* vndt Melchior Loys™ von Leiptzigk**®. Gar ein hoflich condolentz[-] vndt

Neu Jahrs [[219r]] schreiben vom Churfiirsten von Brandenburg *'[,] Jtem “®: vom hertzog in
Pommern*®, vndt Landgraf Wilhelm von Helzen™ , entpfangen.

425 Ubersetzung: "Nachricht"

426 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst von (1613-1670).
427 Ludwig, Paul (1603-1684).

428 Comitat: Begleitung, Gefolge, Geleit.

429 Bernburg.

430 Ubersetzung: "Gott sei Dank”

431 Ubersetzung: "des Januars'

432 Pfau, Kaspar (1596-1658).

433 Bernburg.

434 Weser, Fluss.

435 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst von (1613-1670).
436 Ubersetzung: "tausend”

437 Frankreich, Konigreich.

438 Ubersetzung: "Antwort"

439 Hanau-Muinzenberg, Philipp Moritz, Graf von (1605-1638).
440 Anhalt-Bernburg, Ernst, Flrst von (1608-1632).

441 Ubersetzung: "Gepack”

442 Harzgerode.

443 Ubersetzung: "Ebenso”

444 |udwig, Paul (1603-1684).

445 L oyR3, Melchior (1576-1650).

446 Leipzig.

447 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640).
448 Ubersetzung: "ebenso”

449 Pommern, Bogislaw X1V ., Herzog von (1580-1637).

450 Hessen-Kassel, Wilhelm V., Landgraf von (1602-1637).
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15. Januar 1633

Richard Diter* m'aescrit, que'l est devenu Secretaire de Monsieur I'Electeur de Brandenburg <&
se recommende a ma bonne grace.> ***

15. Januar 1633
o den 15. Januarij ** .

Conversatio ** mitt Meinem bruder, Fiirst Friedrich “°[,] Jtem **°: mitt M<el> chior Loys™’,
welcher mir erzehlt, das so ein grofes elendt vndt sterben in Niirnberg™® gewesen, dald man Sie

mitt gantzen fudern®™®, die Todten wegfiihren miiRen, die Thewrung grof3, wehren auf den galien
weggestorben, er hielt es vor ein Mirackel, daid er so wunderlich erhalten worden, vndt das vnser
Fiirstenthumb*® noch vor andern in zimlichem wolstande wehre, da doch in Francken™" vndt vmb
Nurnberg herumb viel korn im felde stehen blieben, vndt nicht abgemeyet werden kdnnen.

[[219v]]

Avis ** von Bernburg ** dal die starcke marsche, ohne sonderbahren schaden vorbey, Es seye ein
Schwedischer*® capitain ** mijtt 300 MuRcketieren in Bernburg gelalRen, werde aber baldt wieder
heraul3 genommen werden, wie Oxenstern™® promittirt*®’, <vndt viel offerten thut.>

Rittmeister Sommerlatte®®, jst bey mir gewesen, vndt zur mahlzeitt neben den |eiittenampten <
Bilaw*® vndt Greiffemberg *° >, <vndt dem leutnant Selbling** .>

16. Januar 1633

451 Dieter, Reichard (1587-1656).

452 Ubersetzung: "Reichard Dieter hat mir geschrieben, dass er Sekretar des Herrn Kurfiirsten von Brandenburg
geworden ist und empfiehlt sich meiner Gunst.”

453 Ubersetzung: "des Januars'

454 Ubersetzung: "Gespréach”

455 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst von (1613-1670).
456 Ubersetzung: "ebenso”

457 LoyR3, Melchior (1576-1650).

458 Nirnberg.

459 Fuder: Raum- und Hohlmaf.

460 Anhalt, Furstentum.

461 Franken.

462 Ubersetzung: "Nachricht"

463 Bernburg.

464 Schweden, Konigreich.

465 Ubersetzung: "Hauptmann”

466 Oxenstierna af Sodermore, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).
467 promittiren: versprechen, zusagen.

468 Sommerlat, Johannes Levi von.

469 Bulow, Johann von (nach 1600-1676(7)).

470 Greiffenberg, N. N. von (gest. 1638).

471 Selbling, N. N. von.
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17. Januar 1633

s den 16. Januarij ** .

Eilender avis*"®, dal3 6 compagnien zu fu, zu heimb** eingefallen, wollen des Soldaten todt, so
durch den Schafer erschlagen wollen rachen, dieweil ihnen keineiustitia*”™ wiederfehret. Jch habe
Rodern®™ hingeschickit.

Ein anderer avis*”’, das ein ganz Regiment Wang|erische zu Berareda < Gernroda'”

[[220r]]
Jch habe goldtamer drauf3en geschol3en.

> |ogiren.

Den leiittenambt Greiffemberger*”® , wie auch den Captitan leiittnant **° Bilaw™", vndt Murle*

contentiren*® laRRen, vor ihre particularanforderungen® , Jtem “* Plato™®, esjst alles wol
abgegangen.

Avis*" von Bernburg “*[:] Peter®® ankommen.

17. Januar 1633

o den 179" Januarij “© .

Est anoter |e terrible tintammarre, que firent hier les chevaux de feu mon frere**, seschappans &
desordonnans avec grande furie sur la place <basse cour> du chasteau, ruans I'un contre |'autre, lors

quej'alay lesvoir, lapremiere fois, les faysans venir |a. **

472 Ubersetzung: "des Januars'

473 Ubersetzung: "Nachricht"

474 Hoym.

475 Ubersetzung: "Gerechtigkeit"

476 Roder, Ernst Dietrich von (ca. 1612-1686).

477 Ubersetzung: "Nachricht"

478 Gernrode.

479 Greiffenberg, N. N. von (gest. 1638).

480 Capitan-Leutnant: Kommandeur der Leibkompanie eines Generals oder Obristen.

481 Bulow, Johann von (nach 1600-1676(7)).

482 Merlau (2), N. N. von.

483 contentiren: zufriedenstellen.

484 Particularanforderung: einzelner Anspruch, Einspruch oder Geldforderung.

485 Ubersetzung: "ebenso”

486 Plato, Hans Ernst von (1608-1653).

487 Ubersetzung: "Nachricht"

488 Bernburg.

489 Agricola, Peter (1607/08-1648).

490 Ubersetzung: "des Januars'

491 Anhalt-Bernburg, Ernst, Flrst von (1608-1632).

492 Ubersetzung: "Der schreckliche Larm ist zu bemerken, den die Pferde meines seligen Bruders gestern machten, als
sie mit grof3er Heftigkeit auf den Ptatz unteren Hof des Schlosses ausbrachen und [alles] in Unordnung brachten, wobei
das eine gegen das andere ausschlug, alsich sie das erste Mal besuchte, wahrend ich sie dorthin kommen lief3."
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17. Januar 1633

Jn die kirche predigt anzuhdren, da dann auch nach derselben vor Meines bruders™ gliickliche
wiederkunfft eine solennis gratiarum actio *** geschehen.

[[220v]]

Mitt Petro Agricola™®, wegen Mejnes Bruders™®

Seligem eon reden miiRen.

Avis®’ von Caspar Pfau *® dal3 <vor>gestern meine 3 dorfer*® <alda> fast bey 200 { Thaler}
werth, auf ein Finnisch® Regiment nacher Germerleben™ lifern miiRen. Gestern seindt selbige 3
dorfer im Amt GrofR3 AlRleben™, mitt des Obristen Briinniken *® Regiment bequartieret, das hauld
daselbst albereitt erstiegen, vndt der Ambtschreiber™™ geschlagen gewesen, die Anhaltischen™
seyen so wol bey Reichscantzler Oxenstern®®, al's andern Schwedischen™’ offizirern, nicht

im besten concept **®, sonderlich dieweil man Sie auch an érter gewiesen, da nichts zu leben,
Oxenstern hette es selber befohlen, Wollten derowegen den vndterhalt bey vns suchen. <Andere

reden so nichts togen™ .>

[[221r]]
Songe de mon frere, e prince Friderich™ ceste nuict **: Es wehren herrvatter™ Sehliger auf einer,

vndt First Ernst ** Sehliger auf der andern seitten seines bettes gestanden (helitte morgen gegen 4
vhren) hetten-zu hervatter Seliger zu ihm gesagt: habe einen guten muht, es wirdt sich alles schon

schigken. <[Marginalie:] Nota Bene > > Jl estoit tourmenté hier au soir, des pensées, de ce qu'il
auroit a entreprendre. **°

512

Sonst hat er mir erzehlt es hette ihm in Frankreich *® zu Paris™’ getrawmett, wie er wehre i
<cum> rege Galliag™® **° auf der Jagt gewesen, Roolet®® wehre auch mitt gewesen, da hette er

493 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst von (1613-1670).
494 Uber setzung: "feierliche Danksagung"

495 Agricola, Peter (1607/08-1648).

496 Anhalt-Bernburg, Ernst, Flrst von (1608-1632).

497 Ubersetzung: "Nachricht"

498 Pfau, Kaspar (1596-1658).

499 Alikendorf; Grof3alsleben; Kleinalsleben.

500 Finnland.

501 Grof3 Germersleben.

502 Grof3alsleben, Amt.

503 Brinneck, Abraham von (gest. ca. 1666/67).

504 Person nicht ermittelt.

505 Anhalt, Furstentum.

506 Oxenstierna af Sodermére, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).
507 Schweden, Konigreich.

508 Concept: Auffassung, Vorstellung, Meinung.

509 tégen: taugen.

510 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).
511 Ubersetzung: "Traum meines Bruders, des Fiirsten Friedrich, heute Nacht"
512 Anhalt-Bernburg, Christian I., Flrst von (1568-1630).

513 Anhalt-Bernburg, Ernst, First von (1608-1632).

514 Ubersetzung: "Beachte wohl"

515 Ubersetzung: "Er wurde gestern abend von den Gedanken dariiber gequélt, was er zu unternehmen hétte."
516 Frankreich, Konigreich.
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18. Januar 1633

vielerley netze, von alerhandt farben, roht[,] blaw, grin, weil3, schwarz, gelb etcetera gesehen,
vnd der Kénig ihm gesagt, er sollte eines vndter denen garn auRlesen® , welches er wollte, da
hette er das weile vor andern gewehlet. Der Konig hette [[221v]] darauf zu meinem bruder®?

gesaget: Jhr habt wol gewehlet. Vous avéz bien choisy. °* Darauf wehre er aufgewacht, vndt
hette nach entpfangenen meinen schreiben, die resolution gefal3et, sich vor vngliick zu hiten, aufd

Franckreich®* <baldt hin>wegzubegeben, vndt das weil¥e netz, vor gjn zeichen der sjcherheitt, vndt
vnschuldt zu halten.

525

Petrj Agricolae > abrechnungen durchsehen.

18. Januar 1633

¢ den 18%" Januarij °° . { Bedeutung des Symbols nicht ermittelt.}
Zeitung **’ das 66 Mann, zu Padeborn®® auch eingefallen. Bitten vmb schutz.

Celame donne des grandes jnquietudes **°, dieweil mir die Schwedischen®™ so hart zusetzen, vndt
thun, was Sie selber wollen.

Viel verworrene handel gehabt, wegen [[222r]] eines newen degens, so von Fiirst Ernst *** Seliger
verlalRenschafft, wegkommen, vndt Murle® imputirt > wirdt, das ers gethan.

Jch habe es meinem bruder® zugeschrieben avec menaces de bastonnades a Murle, ou autre, quij
|'aura desrobb@, ou enlevé >,

Eine mandel®*® goldtamer geschofen.

517 Paris.

518 Ludwig X111, Kénig von Frankreich (1601-1643).

519 Ubersetzung: "mit dem Konig von Frankreich"

520 Rolet, Antoine du.

521 Hier: ausldsen.

522 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).
523 Ubersetzung: "Ihr habt gut gewahit."

524 Frankreich, Konigreich.

525 Agricola, Peter (1607/08-1648).

526 Ubersetzung: "des Januars'

527 Zeitung: Nachricht.

528 Badeborn.

529 Ubersetzung: "Das bereitet mir grofe Sorgen"

530 Schweden, Konigreich.

531 Anhalt-Bernburg, Ernst, First von (1608-1632).

532 Merlau (2), N. N. von.

533 imputiren: zurechnen, zur Last legen.

534 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).
535 Ubersetzung: "mit Androhungen von Stockschlagen an Merlau oder [einen] anderen, der ihn gestohlen oder
weggenommen hat"

536 Mandel: Anzahl von flinfzehn.
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19. Januar 1633

19. Januar 1633

» den 19< %™ > Januarij *’ . 1 1 1 bocca®®.

Petrum Agricola®® abgefertigett.
Schreiben von Bruder Fritzen®, wegen des newen degens, <darumb er Murlen® endtschul diget.>

Brief zum Neuen Jahr, vom herzog von Liinenburg >?[,] Jtem >*: Anmahnung von herzog Frantz

Albrecht zu SachRen™, auff 2000 { Thaler} so ihm Fiirst Ernst >* sehliger schuldig verblieben,
<condolentz, Neu Jahrs wuntzsch, vndt geldtforderung.>

Avis >* von Caspar Pfau >’ wie dje Schwedischen® zu GroR Alsleben®” gehauset, das
Ambthauf3 erstiegen, insolentzen vervbt, auch nochmals auf die hatiser zu fallen, (weil bey den

vnderthanen nichts mehr zum besten) drowen. herzog von L ineburg schickt Seine gemahlin®™® in

Ostfrieflandt™" . Wolfenbiitteler™ streifen. Herzog von Liineburg hat salvaguardie™ auf Grof3
Aldleben ertheilt.

[[222v]]

General Bannier™, helt es vor eine grolRe injurie (gleichsam,) dald man die groRRe armée,
(dergleichen in 7 iahren nicht zu Bernburg > gelegen) so baldt aull dem Fiirstenthumb>®
geschoben, vndt (auf? vnsern vber 2 mille *’ iahren hero successive **® wolhergebrachten <
iusto titulo > > anererbten herrschaften vndt landen) auf seine newerkriegte oder geschenckte

537 Ubersetzung: "des Januars'

538 Ubersetzung: "Maul"

539 Agricola, Peter (1607/08-1648).

540 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).
541 Merlau (2), N. N. von.

542 Braunschweig-Calenberg, Georg, Herzog von (1582-1641).

543 Ubersetzung: "ebenso”

544 Sachsen-Lauenburg, Franz Albrecht, Herzog von (1598-1642).
545 Anhalt-Bernburg, Ernst, First von (1608-1632).

546 Ubersetzung: "Nachricht"

547 Pfau, Kaspar (1596-1658).

548 Schweden, Konigreich.

549 Grof3a sleben.

550 Braunschweig-Cal enberg, Anna Eleonora, Herzogin von, geb. Landgrafin von Hessen-Darmstadt (1601-1659).
551 Ostfriesland, Grafschaft.

552 Wolfenbiittel.

553 Salva Guardia: Schutzbrief gegen Angriffe oder vor Kriegslasten wie Einquartierungen, Kontributionen und
anderen Sonderzahlungen.

554 Banér, Johan Gustafsson (1596-1641).

555 Bernburg.

556 Anhalt, Furstentum.

557 Ubersetzung: "tausend"

558 Ubersetzung: "nach und nach"

559 Ubersetzung: "gerechterweise”
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20. Januar 1633

Stifftsguhter, geschoben, (davon mir doch im geringsten nichts wil3endt ist) Aber Banner will es
vindiciren®®, gestalt es auch der Reichscanzler™ anden wjll. Oh belle rayson! **

20. Januar 1633
o den 20. Januarij ** .

< Nota Bene Nota Bene Nota Bene **[:] Avanthier la Blandina®® femme servant a mon enfant™®,
fut appellée <a> vive voix[.] *' >

Jndiekirche.

Abfertigung Eichens®®, auf die zusammenkunft nach DelRaw™® , <vndt wirdt also praesidj®™ °"
adjungirt®® >
Vogel gescholen.

Viel condolentzen vndt Newe Jahre, auch eine intercession®” von herrn Christoph Burggrafen vnd
Herrn zu Dohna °™ pro ** Adolfo dj Borstel*™.

< Oxenstern®”’ hat First Ludwig °® naher halle’”™ erfordert. Ohj bo! ** >

21. Januar 1633

[[223r]]
> den 21. Januarij *** .

560 vindiciren: réchen, bestrafen.

561 Oxenstierna af Sodermére, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).
562 Ubersetzung: "Oh schone Billigkeit!"

563 Ubersetzung: "des Januars'

564 Ubersetzung: "Beachte wohl, beachte wohl, beachte wohl"

565 Benckendorf, Blandina (gest. vor 1648).

566 Anhalt-Bernburg, Erdmann Gideon, First von (1632-1649).
567 Ubersetzung: "V orgestern wurde die Blandina, Dienerin fir mein Kind, zu lebendiger Stimme gerufen.”
568 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

569 Dessau (Dessau-Rofdlau).

570 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

571 Ubersetzung: "dem Prasidenten”

572 adjungiren: beigeben, zuordnen.

573 Intercession: Fursprache, Vermittiung.

574 Dohna, Christoph, Burggraf von (1583-1637).

575 Ubersetzung: "fir"

576 Borstel, Adolf von (1591-1656).

577 Oxenstierna af Sodermére, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).
578 Anhalt-Kéthen, Ludwig, First von (1579-1650).

579 Halle (Saale).

580 Ubersetzung: "Pfui!"

581 Ubersetzung: "des Januars'
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22. Januar 1633

heiitte ist Meines kleinen Sohnleins Erdtmann Gideons™, geburtstag, daran er ein Jahr alt wirdt,
Gott erhalte ihn z zu seines heiligen nahmens ehre, der kirchen wolfahrt, seiner selbst zeittlichem

vndt ewigem heyl, auch zum wolstande vndt aufnehmen®® vnsers fiirstlichen hauses™ , nach
seinem gnedigen vndt vétterlichen willen, vndt wolgefallen, vmb Christi willen, Amen.

Songe d'avoir esté en une Eglise (me semble au pays de L iinenburg °*) & qu'on y auroit chanté
de nos pseaumes, long temps, mesmes alors qu'il falloit faire la priere. Et apres en estre sorty,
ie fouillay dans un coffre, apres quelques pappiers, au fond du quel, ie trouvay le pourtrait d'or,

du vieux Duc Christian de Liinenburg ** en rond, comme sont ses Reichsdalers, mais c'estoit un

gnadenpfennjg®™’ . Et quand ie e tournois a costé le visage & lateste avec le corps sembloit blanc
comme d'argent, |e tournant autrement tout estoit d'or, non seulement la circomference mais aussy

le pourtrait. e ne scay, sil mourra. **

22. Januar 1633

[[223V]]
o den 22%°" Januarij **° . { Bedeutung des Symbols nicht ermittelt.}

Die Ritterpferde, gegen die leich® begangniiR beschrieben™" .

heiitte consultiren®® Sie zu DefRaw>* . Gott gebe gliick zu meinen consjliis >,

23. Januar 1633
s den 23. Januarij > .

582 Anhalt-Bernburg, Erdmann Gideon, First von (1632-1649).

583 Aufnehmen: Forderung, Wohlfahrt.

584 Anhalt, Haus (Firsten von Anhalt).

585 Braunschweig und L tineburg, Herzogtum.

586 Braunschweig-L iineburg, Christian (d. A.), Herzog von (1566-1633).

587 Gnadenpfennig (Gnadendenarius): Bildnismedaille, die von Landesherren als Auszeichnung oder Geschenk
verliehen wird.

588 Ubersetzung: "Traum, in einer Kirche gewesen zu sein (mir scheint im Land L iineburg) und dass man dort lange
unsere Psalmen gesungen habe, sogar wahrend man das Gebet verrichten musste. Und nachdem ich hinausgegangen
war, wihlteich in einer Truhe nach einigen Papieren, auf dem Boden von jener fand ich das Portrét des alten Herzogs
Christian von Lineburg aus Gold in runder [Form] wie seine Reichstaler sind, aber es war ein Gnadenpfennig.

Und alsich es auf die Seite drehte, schien das Gesicht und der Kopf mit dem Korper weil3 wie aus Silber, alsich es
herumdrehte, war ansonsten alles aus Gold, nicht nur der Umkreis, sondern auch das Portrét. Ich weif3 nicht, ob er
sterben wird."

589 Ubersetzung: "des Januars'

590 Anhalt-Bernburg, Ernst, First von (1608-1632).

591 beschreiben: schriftlich ein- oder vorladen.

592 consultiren: (gemeinsam Uber etwas) beraten, beratschlagen.

593 Dessau (Dessau-Rofdau).

594 Ubersetzung: "Beschliissen”

595 Ubersetzung: "des Januars'
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24. Januar 1633

Getrawmet diese Nacht, dal3 ein rohtes Thier wehre von Meinem Tigerhunde vndt andern hunden
angefallen worden, hette erst auf3gesehen im tunckelen wie eine Marder, hernacher wie eine wiesel
doch endtlich wehre es ndher kommen, vndt hetten sich die hunde verlohren vndt gestillet, da hetten
wir das Thier recht besehen, hette es recht aul3gesehen, wie eine rohte katze, mitt funckelenden

grefllichen augen, vndt es hette Eichen® angesprungen, welcher sich sehr darvor gefiirchtet,
also dal3 wir sehr driiber gelachet, vndt Jch insonderheitt, er hette Sie aber endtlich von [[224r]]

Sich geschmiRen, Rodern™” hette sie nichts sonderliches gethan, er hette sich auch nicht vor ihr
geforchtet, endtlich wehre Sie mir <selber> gar wildt vndt grawsam, erst an die Schenckel hernach

an den leib gesprungen, also dald ie mir nicht wol darbey gewesen, besorgende ** Sie wiirde mir

einen bosen biR geben, vndt Eiche’® vndt Roder hetten es nicht abwehren kdnnen, ob ich ihnen
schon zugeruffen Sie auch darbey gestanden, vndt sich gestellet, als wollten Sie es gern vermdchten
es aber nicht zu thun. Wie nun das Thier platz gehabt, wehre mirs vollendt auf den <lincken>

arm vndt achsel gestiegen, hette sich auf die achsel gesezt vndt mich von der seitte, mitt seinem
tuickischen auge grewlich angesehen, also dal3 ichs nicht léanger ansehen kdnnen, vndt angefangen
zu ruffen, weil ich darvor als vor einem gespenst erschrocken, Jn dem hat Meine freundliche

her Zlieb(st)e gemahlin®®, meine angst vernehmende, mich aul? dem gebriill aufgeweckt.
[[224V]]
Bescheidserholung vom Marschal ckh™" .

Brieffe auld hollstein®?.

Avis®® das Meines Bruders™ Sehligen capitan <leiitnant > ** Bilaw®® (so newlich alhier®’

gewesen) zu Trinumb®® ein fleckfjeber sive febrem malignam & lethalem *®° bekommen, nach dem
er seine schulden bey hauptmann Knochen®® eingemahnet.

24. Januar 1633

2 den 24" |anuarij *** .

596 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

597 Roder, Ernst Dietrich von (ca. 1612-1686).

598 besorgen: befurchten, firchten.

599 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

600 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
601 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).

602 Holstein, Herzogtum.

603 Ubersetzung: "Nachricht"

604 Anhalt-Bernburg, Ernst, First von (1608-1632).

605 Capitan-L eutnant: Kommandeur der Leibkompanie eines Generals oder Obristen.
606 Bulow, Johann von (nach 1600-1676(?)).

607 Harzgerode.

608 Trinum.

609 Ubersetzung: "oder ein bosartiges und todliches Fieber"

610 Knoch(e), Kaspar Ernst von (1582-1641).

611 Ubersetzung: "des Januars'
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25. Januar 1633

Jndiekirche.

Einer, dem ich diese tage angesehen, das er mitt falschen briefen vmbgegangen, vndt allzufrech
vndt vnverschdmbt gewesen, hat mich in meiner meinung gestarckt, damitt das er a's man ihm
examiniren® wollen, aufgerifRen, vndt seine briefe im stich gelaiken.

Bruder Fritz* jst von Deflaw®* wiederkommen, mitt bericht da die Firstin®® alda Sehr kranck
seye.

25. Januar 1633

[[225r]]
¢ den 25. lanuarij *° . 1

Aufsiagen, reinfecta®’, 2 wolfe haben vier stiicke wildes, verjagt.

<[Marginalie:] Nota Bene **® > Nota Bene Nota Bene *°[:] Bruder Friedrich *° m'adit, que

Melchior LoyR ** atrouveé un <[Marginalie:] Nota Bene Nota Bene ®* > escrit de lamain de feu
Son Altesse *® que la quittance <[Marginalie:] Nota Bene ®* > de Roolet®® estoit & mains d'Adolf
Borstel *® en France®™ %,

Meine lelitte haben dennoch noch, nach dem wir albereitt hinweg gewesen, 2 Rehe angetroffen,
vndt gefangen.

Eiche®™ ist von der DelRawischen®® zusammenkunft wiederkommen. 1. Revision der Rolle™!

soll ein ieder herr® selber vornehmen, vndt aul? seinem antheil®® vberschicken etcetera[.] <2.>

612 examiniren: ausfragen.

613 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).

614 Dessau (Dessau-RofYau).

615 Anhalt-Dessau, Agnes, Firstin von, geb. Landgréfin von Hessen-K assel (1606-1650).

616 Ubersetzung: "des Januars'

617 Ubersetzung: "mit unverrichteter Sache"

618 Ubersetzung: "Beachte wohl"

619 Ubersetzung: "Beachte wohl, beachte wohl"

620 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).

621 LoyRR, Melchior (1576-1650).

622 Ubersetzung: "Beachte wohl, beachte wohl"

623 Anhalt-Bernburg, Christian I., First von (1568-1630).

624 Ubersetzung: "Beachte wohl"

625 Rolet, Antoine du.

626 Borstel, Adolf von (1591-1656).

627 Frankreich, Konigreich.

628 Ubersetzung: "hat mir gesagt, dass Melchior LoyR ein Schreiben von der Hand Ihrer seligen Hoheit gefunden hat,
dass der Beleg von Rolet in den Handen von Adolf Borstel in Frankreich sei”

629 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

630 Dessau (Dessau-Rofdlau).

631 Rolle: Liste, Verzeichnis.

632 Anhalt-Bernburg, Christian I1., First von (1599-1656); Anhalt-Dessau, Georg Aribert, First von (1606-1643);
Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660); Anhalt-K6then, Ludwig, Furst von (1579-1650); Anhalt-
Pl6tzkau, August, First von (1575-1653).
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26. Januar 1633

haftung (sive ®** sorge) vor seine vndterthanen, wie auch die vom adel, vndt rahte in Stadten, pro

ipsorum subditis ®*, damitt die contribution so doppelt anzulegen, einkomme, durchziige sollen
von erhoheter gesambten dreyfachen contribution abgel egt werden. 3. Meine rationes contra

continuationem *® der allianz mitt Schweden®’, werden vor vngiiltig gehalten. perge perge perge
638

26. Januar 1633

[[225V]]
» den 26. Januarij *° .

Abermals gestern volck®® gehabt zu Padeborn®* . Die Plackereyen haben kein ende.

Plackereyen zu Riedern®?, zum Breittenstein®®, landesverderben. Diversio ®* durch
Wartemfl eben®®.

Caspar Pfau *® ankommen, allerley discours ® vom itzigen wesen.

Discours & pourmenade avec mon frere First Friedrich ®®[.] **°

27. Januar 1633

o den 27. Januarij *° .
Zweymal in diekirche.

Pragparatoria ®' zum Morgenden abzugk.

633 Anhalt-Bernburg, Firstentum; Anhalt-Dessau, Firstentum; Anhalt-K éthen, Furstentum; Anhalt-Plétzkau,
Furstentum; Anhalt-Zerbst, Firstentum.

634 Ubersetzung: "oder"

635 Ubersetzung: "fiir derselben Untertanen”

636 Ubersetzung: "Griinde gegen die Fortsetzung"

637 Schweden, Konigreich.

638 Ubersetzung: "usw. usw. usw."

639 Ubersetzung: "des Januars'

640 Volk: Truppen.

641 Badeborn.

642 Rieder.

643 Breitenstein.

644 Ubersetzung: "Ablenkung"

645 Wartensleben, Bernhard (2) von (gest. 1647).

646 Pfau, Kaspar (1596-1658).

647 Ubersetzung: "Reden"

648 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).

649 Ubersetzung: "Gespréch und Spaziergang mit meinem Bruder Fiirst Friedrich.”
650 Ubersetzung: "des Januars'

651 Ubersetzung: "V orbereitungen”
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28. Januar 1633

28. Januar 1633
> den 28. Januarij *°

Mitt einem starcken train ®°, vndt gantzer hofstadt, nach Bernburgk®™, darundter Meines sehligen
bruders™ suitte °°, auch mittbegriffen.

29. Januar 1633
o den 29. Januarij ®’ .

Mitt Praesidenten®™®[,] Sehwarzberger- Marschalck®™[,] Schwarzberger *°[,] Melchior Loys™
conversirt, vndt allerley pragaratoria ®* zur leich® begangniil3.

30. Januar 1633

[[226r]]
s den 30. Januarij *** .

Gar freundliche Neu Jahrsgratul ation von ChurSaxen® .
Predigt gehort, des Andrese Winsij®®.
Schwestern® | vndt Bruder Fritz*® nach DelRaw® .

652 Ubersetzung: "des Januars'

653 Ubersetzung: "Tross'

654 Bernburg.

655 Anhalt-Bernburg, Ernst, First von (1608-1632).

656 Ubersetzung: "Gefolge"

657 Ubersetzung: "des Januars'

658 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

659 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).

660 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).

661 LoyR, Melchior (1576-1650).

662 Ubersetzung: "V orbereitungen”

663 Anhalt-Bernburg, Ernst, First von (1608-1632).

664 Ubersetzung: "des Januars'

665 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

666 Winfl3, Andreas (gest. 1638).

667 Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Firstin von (1604-1640); Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Firstin von
(1617-1656); Anhalt-Bernburg, Louise Amalia, Frstin von (1606-1635); Anhalt-Bernburg, Sibylla Elisabeth, Furstin
von (1602-1648); Anhalt-Dessau, Sophia Margaretha, Furstin von, geb. Firstin von Anhalt-Bernburg (1615-1673).
668 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).

669 Dessau (Dessau-Rofdlau).
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31. Januar 1633

Avis®” von Eichen®™, das die Grafen von Stollbergk®? auf den Pfandtschillingsdorfern® nicht
aleine den 5" Mann begehren, sondern auch von ieglicher hufe ¥4 { Schefel} rogken, %2 { Schefel}
gersten, ¥2{ Schefel} haber, Northaiisisch®* maR, vndt ¥4 { Thaler} an gelde, zu desto beRRerer
vndterhaltung so wol der Koniglich Schwedischen®, al's Saehs ChurSéchsischen °”° soldatesca
vndt hetten von dem SchoRer®” zu Sangerhausen®® schreiben an Eichen aulRgewircket, welcher

esihme gleichsam jmperiose **° neben vorzeigung Seines herren patents™ zu verstehen gibt. Jch
befehle, er solle ihm nichts zu wjllen wil3en, ob er schon obgedachten befehl vorgezeiget vom
Churfrsten von Saxen, welcher nichts gultig ist, in meiner vnmittelbahren landesfirstlichen
hoheitt, darinnen die versatzten Stollbergischen |ehenstiicke gel egen.

[[226V]]

Abermahlige schreiben von Adolf Bérstel ®* auld Franckreich®. | sabandonne sur ma cordialité.
683

31. Januar 1633
3 den 31. Jenner. 1633.

Anmahnung von Fiirst Augusto® die contribution des lanuarij *°, einzubringen, -te-tuy-ay
respondu-**° -convenientemente *®'; da doch die compensation billich, in allewege, stadt finden
sollte.

Meine 7ben iunge fohlen besehen, im forwergke, vndt sonsten nach der hauhaltung gefraget.
Georg Schuemann® | bey mir gehabt. Jn garten. Marschalck®® bey mir gehabt.

670 Ubersetzung: "Nachricht"

671 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

672 Stolberg, Familie (Grafen von Stolberg).

673 Breitenstein; Dankerode; Neudorf.

674 Nordhausen.

675 Schweden, Konigreich.

676 Sachsen, Kurfurstentum.

677 Cuvelierer, Heinrich (1590-1641).

678 Sangerhausen, Amt.

679 Ubersetzung: "gebieterisch"

680 Patent: Urkunde Uber die Verleihung eines Rechts, Erlaubnisschein.
681 Borstel, Adolf von (1591-1656).

682 Frankreich, Konigreich.

683 Ubersetzung: "Er vertraut auf meine Aufrichtigkeit."
684 Anhalt-Pl6tzkau, August, Furst von (1575-1653).
685 Ubersetzung: "Januar"

686 Ubersetzung: "Ich habe ihm geantwortet"

687 Ubersetzung: "gebiihrenderweise"

688 Schumann, Georg (gest. 1636).

689 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).



01. Februar 1633

01. Februar 1633

[[226V]]
¢ den 1. Februarij *, 1633.

Die leiche Meines sehligen bruders”, noch besichtigett, da doch die lineamenta®, noch jn etwas, zu
erkennen.

[[2271]]
hernacher ins forwergk vndt garten.

Nachmittags hinauf3 geritten, <die haliptrof3.>
4 Schweine, 2 Rehe von Deflaw” . 1 hirsch, 1 Stiick wjldt, vndt 8 Rehe, vo i <m> harz®, bekommen.

Jtem © 8 hasen von hinnen’, auch 1 groRRen zehen{ Pfund} carpen®.

9 10 12 13

Jay respondu avec le conseil du President® ° convenientemente ™ au Prince Auguste
02. Februar 1633
» den 2. Februar
Schreiben auf hollandt™ vndt PretiRen®.

Den 13. November ist Printz Vladislaus'® zum Konige erwehlet in Polen'’, den 14. November hat
er der kron geschworen, den 28. lanuarij *°, soll der alte Konig™ begraben werden, den 30. lanuar

1 Ubersetzung: "des Februars'

2 Anhalt-Bernburg, Ernst, First von (1608-1632).

3 Ubersetzung: "Gesichtsziige"

4 Dessau (Dessau-Rofdau).

5 Harz.

6 Ubersetzung: "Ebenso”

7 Bernburg.

8 Karpen: Karpfen.

9 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

10 Ubersetzung: "Ich habe mit dem Rat des Prasidenten geantwortet"
11 Ubersetzung: "gebiihrlich"

12 Anhalt-Pl6tzkau, August, Furst von (1575-1653).

13 Ubersetzung: "dem Fiirsten August"

14 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).
15 PreufZen.

16 Wladyslaw 1V ., Kénig von Polen (1595-1648).

17 Polen, Kénigreich.

18 Ubersetzung: "des Januar"

19 Sigismund I11., Kénig von Polen (1566-1632).
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03. Februar 1633

die krénung des Vladislai Sigismundj vorgehen, den 6. Februar (alles stilo novo ) der landitag zu
Crackow”", der krieg in die MoRkow® gehet gewiR fortt. < Creiitz*® ist Oberster zu ful worden.>

[[227v]]

Jn <m> hagen™ seindt Englische® gesandten Conte d'/Arondelle”® vndt Amstrutter®” ankommen,
einer der Koniginn in Béhmen® zu assistiren, vndt in Engellandt zu ziehen zu persuadiren®, der
ander naher Delitzschlandt® fortzuraysen, zum frieden allerseits zu helfen, insonderheitt aber, auch
den trefues® in hollandt™ zu beférdern. Pour mes sollicitations il <me> donne bonne esperance,
pourveu gqu'on les recerchef!] en laforme requise. *

Promissis dives quilibet esse potest. > *

03. Februar 1633
o den 3. Februarij * .

Abermals hieroben vor Meinem gemach zu Bernburg® predigen lalzen. Die Schwestern® , vndt wir
seindt in meinem gemach gesefien, die Junckern vndt hofdiener drauf3en, die Thir gedfnet worden.

Schreiben, pragparatoria, hinc jnde *.

04. Februar 1633
[[228r]]

20 Ubersetzung: "im neuen Stil [nach dem neuen Gregorianischen Kalender]"

21 Krakau (Krakow).

22 Moskauer Reich.

23 Creytzen, Achaz von (1602-1648/49).

24 Den Haag ('s-Gravenhage).

25 England, Konigreich.

26 Howard, Thomas (1585-1646).

27 Anstruther, Robert (1578-1644/45).

28 Pfalz, Elisabeth, Kurfirstin von der, geb. Prinzessin von England, Irland und Schottland (1596-1662).

29 persuadiren: Uberreden, Uberzeugen.

30 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

31 Ubersetzung: "Waffenstillstand"

32 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).

33 Ubersetzung: "Fiir meine Gesuche gibt er mir gute Hoffnung, sofern man sie in der erforderlichen Form sucht."
34 Ubersetzung: "Jeder kann an Versprechen reich sein.”

35 Sprichwort nach Ov. ars 1,144 ed. Holzberg 2011, S. 68f..

36 Ubersetzung: "des Februars'

37 Bernburg.

38 Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Flrstin von (1604-1640); Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Flrstin von
(1617-1656); Anhalt-Bernburg, Louise Amalia, Frstin von (1606-1635); Anhalt-Bernburg, Sibylla Elisabeth, Furstin
von (1602-1648); Anhalt-Dessau, Sophia Margaretha, Furstin von, geb. Firstin von Anhalt-Bernburg (1615-1673).
39 Ubersetzung: "Vorbereitungen von dieser und jener Seite”
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04_2. Februar 1633

<[Marginalie:] Bernburg.> » den 4. Februarij **. 1633.

04 2. Februar 1633

[[7r1]
<[Marginalie]] Bernburgk.> Anno * 1633. » den 4. Februarij “.

Diesen abendt seindt die eingeladenen gaste, als <die> herr<n>vettern First Augustus™ vndt
Fiirst Ludwig™®, sambt ihren gemahlinnen®, auch Fiirst August &tistem Sohn* vndt Tochter®, in
firstlichem comitat™, des dem leichbegangnii? beyzuwohnen erschienen, <wie auch Fiirst Gedrge
Aribert® >

Pragparatoria ®* vollkémblich zum conduct, vndt Fiirstliche |ejchbegangnii? Meines Sehligen

Bruders <weylandt> Fiirst Ernsts zu Anhaltt> Liebden gemacht, wiewol nicht alles perfect sein
kan.

Diesen abendt, habe ich mich alsklager™, in meinem gemach innegehalten, darinnen die
condolenzen mundtlich angenommen, vndt speisen lal3en.

Der Meckelburgische > gesandte Brane™® hat sich endtschuldiget, das er nicht erschiene, dieweil er
vmb des grundeyses willen, vber die Elbe® zu kommen, aufgehalten wiirde.

05. Februar 1633

[[7v]]
o den 5. Februarij *® .

Fruhegestiickt in den geméchern.

41 Ubersetzung: "des Februars'

43 Ubersetzung: "Im Jahr"

44 Ubersetzung: "des Februars'

45 Anhalt-Pl6tzkau, August, First von (1575-1653).

46 Anhalt-Kéthen, Ludwig, First von (1579-1650).

47 Anhalt-K 6then, Sophia, Flrstin von, geb. Gréfin zur Lippe (1599-1654); Anhalt-Plotzkau, Sibylla, Firstin von, geb.
Gréfin zu Solms-Laubach (1590-1659).

48 Anhalt-Pldtzkau, Ernst Gottlieb, Fiirst von (1620-1654).
49 Anhalt-Pl6tzkau, Johanna, Flrstin von (1618-1676).

50 Comitat: Begleitung, Gefolge, Geleit.

51 Anhalt-Dessau, Georg Aribert, Flrst von (1606-1643).
52 Ubersetzung: "Vorbereitungen”

53 Anhalt-Bernburg, Ernst, Furst von (1608-1632).

54 Klager: Trauernder.

55 Mecklenburg-Guistrow, Herzogtum.

56 Preen, Otto (von) (1579-1634).

57 Elbe (Labe), Fluss.

58 Ubersetzung: "des Februars'

37



05. Februar 1633

Vmb 1 vhr Nachmittags ist die pompa funebris solenniter *° angegangen (nach dem der erste pul3
vmb 10 der ander vmb 11 vhr, der dritte vmb 12 geschehen, vndt es sich, mitt dem kriegsvolck in

etwas verweylet®) mitt zwar gewohnlichen vndt bey vnserm hause™ gebraiichlichen ceremonien,
iedoch ist vber daf3el bige noch, meinem Sehligen bruder® zu ehren, 1 compagnie zu rof3 vor den
conduct her mitt aufgerichteter fahne, vndt die heerpaucker vndt Trommeter® vorher, welche zu
rof3 geschlagen vndt dreymal geblasen, durch den leiitenambt Walwitz* gefiihret worden, vndt hat
gleichsfals den ganzen conduct oder procefion, 1 andere compagnie zu rof3, durch den cornet™
Raht® gefiihret, beschloRen. Z ® Vber die gewohnlichen insignia® oder fahnen, ist noch eine
Trawerfahne <vorgetragen> vndt Trawerrof3 -<ver>- vorgefiihret worden, der waffeniung < Murlo®

> [[8r]] hat einen ganz vergilldeten kiiriR™ angehabt. Die pferde seindt durch zwey vndt zween vom
adel wie bratichlich gefuhret, vndt die fahnen durch Rittmeister, aul3er der Trawerfahne welche

lelitenambt Greiffemberg™ getragen, gehalten worden.

Dieleiche”™ hat man auf einem <bekleideten> wagen, mitt 6 bekleideten pferden, gefiihret, (zu
verschonung des Frawenzimmers, jn dieser kalten zeitt) die vom adel neben her gegangen, welche

Sie vor der kirche abheben, vndt hinein tragen miien. Die insignia ” vndt fahnen sgjindt in
wehrender leichpredigt bil3 zur sepultur™ gehalten worden, auch der page”™ bey der leiche stehen

blieben. Dieinsignia ™ so zwischen den fahnen getragen worden von vom adeln, seindt gewesen
die verguildeten sporen, d ein blof3 verguldetes schwert, ein helmlin sambt gehérigem federpusch

darzu, vndt ein Regimentstab’” . Auf dem Sargk ist auch ein vergiildeter degen gelegen.

[[8v]]
Nach verrichteter Predigt, vndt theils gesingen, bey beysezung der leiche™ in dero

Ruhekammerlein, haben abermals die Trompter”™ vndt heerpaucker sich hdren lafken, vndt seindt

59 Ubersetzung: "Begrabnisumzug feierlich”

60 verweilen: aufhalten, hemmen, verzdgern.

61 Anhalt, Haus (Flrsten von Anhalt).

62 Anhalt-Bernburg, Ernst, Furst von (1608-1632).
63 Trommeter: Trompeter.

64 Wallwitz, Esche von (1588-1653).

65 Kornett: Offiziersgrad bei der Kavallerie (analog zum Féhnrich bei der Infanterie bzw. den Dragonern).
66 Rath, Wilhelm (von) (gest. 1641).

67 Im Original verwischt.

68 Ubersetzung: "Insignien”

69 Merlau (2), N. N. von.

70 Kriss: Harnisch (Panzerriistung) der schweren Reiterei.
71 Greiffenberg, N. N. von (gest. 1638).

72 Anhalt-Bernburg, Ernst, Furst von (1608-1632).
73 Ubersetzung: "Insignien”

74 Sepultur: Begrébnis, Beerdigung, Bestattung.
75 Merlau (2), N. N. von.

76 Ubersetzung: "Insignien”

77 Regimentsstab: Stab eines Obristen.

78 Anhalt-Bernburg, Ernst, Furst von (1608-1632).
79 Trompter: Trompeter.
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05. Februar 1633

flugks auf einander, drey salven geschehen, die erste von der ersten trouppe * Relitter, die andere
von den MuRcketirern, die dritte von der andern trouppe ** Relitter.

Nota Bene ®[:] herrvetter Fiirst Ludwigs™ compagnie zu fud marchirte auf beyden seitten, neben
der procefdion her.

Man ist wieder <nemlich die Firstlichen personen> aufd der kirche gefahren. Sonsten eben die
procefdion gehalten worden.

Dieinsignia® aber sgjndt in der kirche geblieben, (biR? 5je hernacher weggebracht) benebens dem
page™ im kiiriR®.

Jch habe die procefdion aufzeichnen vndt abmahlen lal2en. Man ist zwar, <bey> der alten
observantz®” vnsers fiirstlichen hauses® verblieben, [[9r]] hat sie auch nicht geendert, sondern nur
vermehret, vndt also dieses begrabnii3, (dergleichen wol jn ezlich hundert iahren, jn vnserm hause®

, njcht mag sein gehalten worden) meinem Seligen bruder® zu ehren, dieweil er als ein heldt,
<wiewol ich esin einer andern occasion hette wiintzschen mégen,> ritterlich sein leben verlohren,
auf Soldatische manier halten lal3en. Die Relitter seindt mehrentheils auf3 den lehenrof3en bestanden.

Der Oberste, Dieterich von dem Werder®™, hat des herzogs™, vndt der herzogin von Meckel burgk™

stelle vertretten, vndt ist neben vns beyden, als mir, vndt Meinem bruder, Fiirst Friederich®,
alsobaldt, auf die leiche gefolget.

Nota Bene *[:] Esjst alRbaldt im platz des schlofes, die stange der Ascanischen® Fahne so

Rittmeister hartwich Werder® getragen, zerbrochen pro malo omine * der Ascanischen tractaten
SO wir itzo vor der handt haben.

80 Ubersetzung: "Truppe"

81 Ubersetzung: "Truppe"

82 Ubersetzung: "Beachte woh!"

83 Anhalt-Kéthen, Ludwig, Flrst von (1579-1650).

84 Ubersetzung: "Insignien”

85 Merlau (2), N. N. von.

86 Kiriss: Harnisch (Panzerriistung) der schweren Reiterei.

87 Observanz: durch Ubung (oder Ausiibung mit Billigung der zur Rechtsetzung befugten Personen) zum Recht
gewordenes Herkommen.

88 Anhalt, Haus (Flrsten von Anhalt).

89 Anhalt, Haus (Flrsten von Anhalt).

90 Anhalt-Bernburg, Ernst, Furst von (1608-1632).

91 Werder, Dietrich von dem (1584-1657).

92 Mecklenburg-Gustrow, Johann Albrecht I1., Herzog von (1590-1636).
93 Mecklenburg-Gustrow, Eleonora Maria, Herzogin von, geb. Furstin von Anhalt-Bernburg (1600-1657).
94 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst von (1613-1670).

95 Ubersetzung: "Beachte wohl"

96 Askanien (Aschersleben), Grafschaft.

97 Werder, Cuno Hartwig von dem (1575-1640).

98 Ubersetzung: "als schlechtes Vorzeichen"

99 Tractat: Verhandlung.
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06. Februar 1633

06. Februar 1633

[[9v]]
s den 6. Februarij ' .

heiitte Nachmittags ist man wieder, voneinander gezogen, vndt ezliche vom adel noch alhier™
geblieben.

Mitt Rittmeister WieterRBhejm'™ conversirt.

07. Februar 1633
% den 7. Februarij ' .
Murle™ wehrhafftig gemachtt'®, < sans soufflet '® >
WartemRleben'’ dimittirt'®, wejl er fortzjehen will, mjtt Greiffembergk™®.
Mitt dem Superintendenten™® conversirt.

Schwester Louise Amalia ™ ist nach DeRaw™"?. Schwester Anna Sophia ™*® gestern nach Cohten™
mitt First Ludwig "°[ ]

Mitt Praesidenten'™ conferirt wegen First Ernsts ™ verlaRenschafft.

08. Februar 1633

¢ den 8" Februarij ™ .

100 Uber setzung: "des Februars'

101 Bernburg.

102 Wietersheim, Ludwig von (ca. 1590-1638).

103 Ubersetzung: "des Februars'

104 Merlau (2), N. N. von.

105 wehrhaftig machen: in einer Zeremonie den Degen Uberreichen.
106 Ubersetzung: "ohne Ohrfeige"

107 Wartensleben, Bernhard (2) von (gest. 1647).

108 dimittiren: entlassen, (formlich) verabschieden, beurlauben, entsenden.
109 Greiffenberg, N. N. von (gest. 1638).

110 Reinhardt, Konrad (1567-1638).

111 Anhalt-Bernburg, Louise Amalia, Furstin von (1606-1635).

112 Dessau (Dessau-Rof3 au).

113 Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Firstin von (1604-1640).

114 Kéthen.

115 Anhalt-K 6then, Ludwig, First von (1579-1650).

116 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

117 Anhalt-Bernburg, Ernst, Furst von (1608-1632).

118 Uber setzung: "des Februars'



09. Februar 1633

hinauf geritten mitt bruder Fritzen™®.

Berndt von WartemRleben'®, seinen abschiedt gegeben, weil er mitt Greiffemberg™" fortziehen
will.

Greiffembergen, detractum annulum *** Fiirst Ernsts ** verehrt'*. |1 sen est excuse au
commencement, mais en fin I'a accepté.

09. Februar 1633

[[10r]]
» den 9. Februarij **° .

Nach Cohten””, mitt Bruder Fritzen*®, vndt dem Praesidenten™ auch dem iungen Knoche™,

etceteral.]

Deliberirt™" vndt concludirt*®*, wegen meines Bruders ferrneren rayse, vndt verschickung: das quid

133 soll Jahrlich segjn: 2000 kronen, thun im wechRel 2664 { Thaler} also alle quartal 666 { Thaler}
zu vbermachen. An itzo aber solle Mgn bruder, 500 { Thaler} baar, mitt auf die rayse nehmen, 400

{Thaler} zu volliger richtigmachung der Parisjschen™ schuldt, vndt 666 { Thaler} auf das erste
quartal, alsobaldt mjttzugeben. Facit ***: 1566 { Livres tournois}

Media unde? *** Kejn Mittel, bey so vberhaiifften begrabniiBkosten, vndt andern auRgaben. Ergo **’
: durch anlehen, zu suchen. Zeitt: Je eher ie lieber, con dineros ™. Locus **: Parif, ein Jahr lang.
Jnterimsrayse jn Engellandt™*, in der Sommerhitze.

119 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, First von (1613-1670).
120 Wartensleben, Bernhard (2) von (gest. 1647).

121 Greiffenberg, N. N. von (gest. 1638).

122 Uber setzung: "den zunichte gemachten Abzug"

123 Anhalt-Bernburg, Ernst, Furst von (1608-1632).

124 verehren: schenken.

125 Ubersetzung: "Er hat sich dafiir am Anfang entschuldigt, hat ihn aber schlieflich angenommen.
126 Ubersetzung: "des Februars'

127 Kéthen.

128 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst von (1613-1670).
129 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

130 Knoch(e), Hans Ludwig von (1607-vor 1656).

131 deliberiren: Gberlegen, beratschlagen.

132 concludiren: beschlief3en.

133 Ubersetzung: "Was"

134 Paris.

135 Ubersetzung: "Macht"

136 Ubersetzung: "Woher die Mittel ?"

137 Ubersetzung: "Also"

138 Ubersetzung: "mit Geldern"

139 Ubersetzung: "Ort"

140 England, Kénigreich.
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10. Februar 1633

Nachmittags mitt gutem glimpf wieder von einander gezogen, Firrst Ludwig *** nach halle**, ich
nach Bernburg ** mitt Meinem Bruder vndt Prassidenten| ]

[[10v]]

Avis ™ dal3 die Schwedischen'® Bambergk™*® wieder eingenommen, vor Cronach™’ aber, stélRe
gekriegt, 200 Mann darvor gequetzscht'*® worden, vndt 150 geblieben. Eine fliegende armée, ol
ins landt zu MeiRen', einfallen.

151

Zeitung *° das der Bayerfiirst
hero vber hohe halipter.

gewil3 mitt tode abgangen. Es gehet also gewaltig, eine kurtze zeitt

10. Februar 1633

o den 10" Februarij ** .

Eine leichpredigt in der alten Stadt™, vom Superintendenten, Magistro Conrado Reinhardo™

meinem Sehligen bruder™ noch zu<r> ehrengedechtnii?, halten lal3en, auch dieselbe solenniter ™
besuchtt vndt mittangehoret.

Nachmittags predigt, jn der SehteRkirchen vorm berge™’ .

11. Februar 1633
> den 11. Februarij *** .

Dem Prassidenten™ vndt Schwartzenbergern™® commission™" ertheilet, mitt den vbrigen dienern

Meines bruders Fiirst Ernst *** Sehliger zu tractiren'®®, [[11r]] welches Gott lob, zimlich wol
abgegangen.

141 Anhalt-Kéthen, Ludwig, Furst von (1579-1650).
142 Halle (Sadl€).

143 Bernburg.

144 Ubersetzung: "Nachricht"

145 Schweden, Konigreich.

146 Bamberg.

147 Kronach.

148 quetschen: verletzten, verwunden.

149 Meil¥en, Markgraf schaft.

150 Zeitung: Nachricht.

151 Bayern, Maximilian I., Herzog bzw. Kurfirst von (1573-1651).
152 Uber setzung: "des Februars'

153 Bernburg, Talstadt.

154 Reinhardt, Konrad (1567-1638).

155 Anhalt-Bernburg, Ernst, Furst von (1608-1632).
156 Ubersetzung: "feierlich”

157 Bernburg, Bergstadt ("Vorm Berge").

158 Uber setzung: "des Februars'

159 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).
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12. Februar 1633

So haben wir auch die vbrige verlal3enschafft, an kleidern, Silber, vndt kleinodien, vndter vns

distribuiret. Nota Bene *[:] die rechte in diesen landen'® wollen, das auch auf die frewlein, der
herren ihre mobilien, vererbet werden sollen.

12. Februar 1633
o den 12" Februarij ** .

167

Schreiben vom herzog von Wirtemberg™ . Jtem **: vom herzog von Brigk™®, das sejn Sohn,

hertzog Rudolff* mitt todt abgegangen.
Avis'™; dasin der Schlesie'”?, gjn treffen'™ vorgangen.

Vopelius'™ jst zu Dresen'”[!] e gerichtet worden, dieweil er das SchloR alda™™ aufgegeben,

Franckrejch'”’ riistet sich wieder Deiitzschlandt .

Staden'” tractiren'™® trefues ™™ allein mjtt den Njederlandern™, wollen die frembden nationen
auRiagen. Offeriren ChurSachsen ** monatlich, 20 mille ** {Thaler} zum kriege. Wollen sich
wegen der Jillischen lande'® wol vergleichen.

[[11v]]

160 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).
161 Commission: Auftrag, Bevollméchtigung.

162 Anhalt-Bernburg, Ernst, Furst von (1608-1632).

163 tractiren: (ver)handeln.

164 Uber setzung: "Beachte wohl"

165 Anhalt, Furstentum.

166 Uber setzung: "des Februars'

167

168 Uber setzung: "Ebenso"

169

170

171 Ubersetzung: "Nachricht"

172 Schlesien, Herzogtum.

173 Treffen: Schlacht.

174

175 Dresden.

176 Irrtum Christians 11.: VVopelius hatte nicht das Dresdener Residenzschloss, sondern die Leipziger Pleif3enburg als
Festungshauptmann an die Kaiserlichen Ubergeben.

177 Frankreich, Konigreich.

178 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

179 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).
180 tractiren: (ver)handeln.

181 Ubersetzung: "Waffenstillstand"

182 Niederlande, Spanische.

183 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).
184 Uber setzung: "tausend"

185 Julich, Herzogtum.



13. Februar 1633

188 189

Insolence de **® First Ernsts™® diener. Sie certiren

wir aber, de damno vitando ™.

192

(avec effronterie ***) de lucro captando %,

Der wagenmeister'®* Mejnes bruders Sehliger, hat einen armen Mann in der Stadt'*”

gegebene vrsache, erstochen. Der Théter aber ist entrunnen.

, ohne einige

Jnconsideration de Georg Haubold von Einsiedel *** envers moy, en presence de mon frere Fiirst
Friedrich "°[]

Den alten Marschalck Erlach™®’ besucht, djeweil er das podagram **® hatt.

Prassident™ hat das seinige treiilich geleistet die tolle<n> kopfe vndter einen hut zu bringen, wie

auch Schwartzenberger®®.

13. Februar 1633
s den 13. Februarij > .
K nesebeck®” hat mich angesprochen.

Den Réhten vndt Offizianten, auch Greiffembergern®® aDieu ** gesagt, vndt in Gottes nahmen
mitt allem comitat®® wieder nach harzgeroda®, [[12r]] <[Marginalie:] Harzgeroda .> alda der

kleine Erdtmann Gjdeon®® (Gott lob) wol auf, vndt allesin gutem zustande. <Er hat 4 zéhne
bekommen.>

186 Ubersetzung: "Anmaltung von"

187 Anhalt-Bernburg, Ernst, Furst von (1608-1632).

188 certiren: streiten, wetteifern.

189 Ubersetzung: "mit Dreistigkeit"

190 Uber setzung: "iiber den zu schnappenden Gewinn'

191 Ubersetzung: "iber den zu vermeidenden Schaden”

192 Wagenmeister: Aufseher Uber die Trosswagen eines Heeres.
193 Bernburg.

194 Einsiedel, Georg Haubold von (1587-1642).

195 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst von (1613-1670).
196 Ubersetzung: "Unbedachtsamkeit des Georg Haubold von Einsiedel mir gegentiber in Anwesenheit meines Bruders
Furst Friedrich."

197 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).

198 Ubersetzung: "FuRgicht"

199 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

200 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).

201 Ubersetzung: "des Februars'

202 Knesebeck, Hempo (1) von dem (1595-1656).

203 Greiffenberg, N. N. von (gest. 1638).

204 Ubersetzung: "L ebewohl”

205 Comitat: Begleitung, Gefolge, Geleit.

206 Harzgerode.

208 Anhalt-Bernburg, Erdmann Gideon, First von (1632-1649).



14. Februar 1633

Melchior LoyR*® vndt Paul Ludwig *° con argenteria®* nach halle” vndt Lipsja®™®, Gott gebe zu
gluck, <Amen[.]>

heiitte Morgen, jst ein fewer in der Thorstube zu Bernburg™ aukommen, sans dommage
toutesfois, de remarque *°.

14. Februar 1633

% den 14%" Februarij 2° .

Jn die kirche, vnat predigt gehoret.

Geschrieben an Praesjdenten®’ an Marschalck®®, vndt auch an die hertzoginn von Braunschweig™®.
Mjtt dem herren Leiithnero™®, conversirt.

<Den Medicum Lanium®* % dimittirt*®, nach Quedlinburg **[.]>

< Georg Haubold von Einsiedel ®* hat deprecirt®® >

< Veu dancer, mon frere” , fort bien alafrancoyse. *® >

15. Februar 1633
{ Bedeutung des Symbols nicht ermittelt.} ¢ den 15. Februarij # .

Mejn bruder®, nach OscherRleben™", vndt Schonjngen®.

209 LoyR, Melchior (1576-1650).

210 Ludwig, Paul (1603-1684).

211 Ubersetzung: "mit Silberwaren”

212 Halle (Saale).

213 Leipzig.

214 Bernburg.

215 Ubersetzung: "jedoch ohne ansehnlichen Schaden"

216 Ubersetzung: "des Februars'

217 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

218 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).

219 Braunschweig-Wolfenbiittel, Anna Sophia, Herzogin von, geb. Markgréfin von Brandenburg (1598-1659).
220 Leuthner, Johannes (gest. 1650).

221 Lanius, Nikolaus.

222 Ubersetzung: "Arzt Lanius'

223 dimittiren: entlassen, (formlich) verabschieden, beurlauben, entsenden.
224 Quedlinburg.

225 Einsiedel, Georg Haubold von (1587-1642).

226 depreciren: Abbitte tun.

227 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).

228 Ubersetzung: "Meinen Bruder sehr gut auf franzosische Art tanzen gesehen."
229 Ubersetzung: "des Februars'

230 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).
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16. Februar 1633

Schreiben von halle®®, vom Melchior Loys™.
hinaul3 spatziren in diesem schonem wetter.

Nota Bene ** Le songe, que j'eus ce mattin, de perdre une grosse dent maxillaire, branslant I'autre
auprés >, Jtem *": de la pauvre femme quj me rencontra auprés de mon lict, ayant un enfant sur les
bras*®.

16. Februar 1633

[[12v]]
» den 16. Februarij > .

Caspar Pfau *° von halle®" wiederkommen. Fiirst Ludwig *** will die Grafschafft Ascanien*
annehmen, vndt sich mitt Gruben®, wegen Schnedtlingen®, gegen Griiningen®®, vndt

Schlanstedt®” vergleichen. Jch aber mag mich damitt nicht verwirren, wo der Kayser®® nicht mitt
zu frieden jst.

Gustavus horn®® soll die KayRerlichen < Bayerische™ > armée auf das haiipt geschlagen haben.

Caspar Pfau hat bey Oxenstern®™", den Abrechnungspunct, mitt der Koniglichen kammer®?,
biR3 auf den Februar erhalten, so wol auch die vorgeschlagene patenta®?, vndt die ARcanische
pragension vor First Ludwigen. perge perge perge * Sonsten haben die Schwedischen®™

231 Oschersleben.

232 Schdningen.

233 Halle (Saale).

234 LoyR, Melchior (1576-1650).

235 Ubersetzung: "Beachte wohl"

236 Ubersetzung: "den Traum, den ich heute Morgen davon hatte, einen dicken Backenzahn zu verlieren, wahrend der
andere nahe dabel wackelte"

237 Ubersetzung: "ebenso”

238 Ubersetzung: "von der armen Frau, die mir neben meinem Bett begegnete, wobei sie ein Kind auf den Armen
hatte"

239 Ubersetzung: "des Februars'

240 Pfau, Kaspar (1596-1658).

241 Halle (Saale).

242 Anhalt-Kéthen, Ludwig, Furst von (1579-1650).

243 Askanien (Aschersleben), Grafschaft.

244 Grubbe, Lars (1601-1642).

245 Schneidlingen, Amt.

246 Groningen, Amt.

247 Schlanstedt, Amt.

248 Ferdinand I1., Kaiser (Heiliges Rémisches Reich) (1578-1637).
249 Horn af Bjorneborg, Gustaf Carlsson, Graf (1592-1657).

250 Bayern, Herzogtum bzw. Kurfurstentum.

251 Oxenstierna af Sodermadre, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).
252 Schweden, Kammer (seit 1634 Kammerkollegium).

253 Ubersetzung: "Befehle"

254 Ubersetzung: "usw. Usw. usw."
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16. Februar 1633

dje durchzugskosten, nicht wollen paRiren®® lalzen, vndt gesagt, es wehre nicht in der aliantz
auligedruckt, aber an izo haben Sie es geschehen lal3en. Mais quj payerale trop, que mes pauvres

sujets ont enduré plus que les autres? *’ Jnterim patitur justus *®, vndt muf noch danck habt, darzu
sagen.

Caspar Pfau hat erzehlt inter alia®® von dem koboldt, welcher sjch an itzo zu halle befindet, vndt
sagt [[13r]] er seye quartiermeister” vber 200 andere. Es sollen auch wenig tage hero, gewaltige
spectra®* sich sehen lalRen auf der Moritzburgk®?, vndter andern 12 Reiitter, welche ohne kopffe
die ronde ** halten im SchioR alda.

Oxenstern® nennet sich general legat etcetera F helt seine authoritet gewaltig, lef3et fiirstliche
gesandten, wol 8 tage auf audientz warten, vndt Fiirst Ludwig ** gibt ihm allenthalben, auch in
seinem eigenen hause die Oberstelle’® . Nota Bene Nota Bene %' [:] die Schweden®® haben eine
newe formulam concordige®® schmieden, vndt alle Reformirte abschaffen wollen, wie Sie aber

vermerckt, daid die Frantzésischen 2 vndt Stadische ™ gesandten®?, sich interponiren®” wollen,
(well Sie beyde, der Reformierten religion zugethan sein) haben Sie die pfeiffe eingezogen, vndt
fein darmitt stille geschwjegen.

Jniquum petas, saquum ut auferas. **
Es soll noch vngewil3 sein, das der Bayerfurst™” todt ist.

Schreiben von Bentheim?”®, vndt herzogs hans von Zweybriick®"” .

255 Schweden, Konigreich.

256 passiren: gelten lassen.

257 Ubersetzung: "Aber wer wird das, was zu viel ist, bezahlen, was meine armen Untertanen mehr als die anderen
ertragen haben?"

258 Ubersetzung: "Unterdessen leidet der Gerechte"

259 Ubersetzung: "unter anderem"

260 Quartiermeister: fur die Beschaffung von Verpflegung und Unterkunft zustdndiger Stabsoffizier.
261 Ubersetzung: "Gespenster"

262 Moritzburg, Schloss (Halle/Saale).

263 Ubersetzung: "Runde"

264 Oxenstierna af Sodermadre, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).

265 Anhalt-Kéthen, Ludwig, First von (1579-1650).

266 Oberstelle: erste Stelle, Vortritt.

267 Ubersetzung: "Beachte wohl, beachte wohl"

268 Schweden, Konigreich.

269 Ubersetzung: "Konkordienformel”

270 Frankreich, Konigreich.

271 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).
272 Personen nicht ermittelt.

273 interponiren: (sich) als Vermittler einschalten.

274 Ubersetzung: "Fordere das Unbillige, damit du das Billige erlangst.”
275 Bayern, Maximilian I., Herzog bzw. Kurfirst von (1573-1651).

276 Bentheim (Bad Bentheim).

277 Pfalz-Zweibriicken, Johann I1., Pfalzgraf von (1584-1635).
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17. Februar 1633

17. Februar 1633

[[13v]]
o den 17%" Februarij 2

Jn diekirche, < dosvezes?”. Discors co'l Leiithnero™. " etcetera >

18. Februar 1633
> den 18. Februarij ** .

Avis?* von Riedern®™ , wegen eines Soldatenmords. Consiljum ** so jch jhnen gegeben.

Avis*®® vom hofmeister Schilljng®™’, das die krénung <des> Konigsin Polen, Vladislg®® zu
Krakaw® , in ein stecken gerahte, von wegen seiner vnpaldligkeitt. General Bannir®® vndt
Feldtmarschall Horn®" hetten eine stadtliche victorie® am Lech®® wieder Beyern®™ erhalten,
30 fahnen, vndt 23 stiick®® erobert, das fuRvolck®® geschlagen, getrent, vndt die Reiitterey in
dje flucht vndt confusion gebrachtt. Der Konig in Frankreich *” will eine gar starcke arméein
Delitzschlandt®® senden. <Pasquil zu Briissel®® .>

Cesjours passez un garcon  de 14 ans, fut decapité & bruslé aMertzin®, au pays™ de mon Oncle
Fiirst Ludwig ** pour avoir commis une abomination inusitée, <avec un veau.>** < Malaomina
% mehrerer landstraffen.>

278 Ubersetzung: "des Februars'

279 Ubersetzung: "zweimal"

280 Leuthner, Johannes (gest. 1650).

281 Ubersetzung: "Gesprache mit dem Leuthner."

282 Ubersetzung: "des Februars'

283 Ubersetzung: "Nachricht"

284 Rieder.

285 Ubersetzung: "Der Beschluss'

286 Ubersetzung: "Nachricht"

287 Schilling, Friedrich von (1584/86-1637).

288 Wladyslaw 1V., Konig von Polen (1595-1648).
289 Krakau (Krakow).

290 Banér, Johan Gustafsson (1596-1641).

291 Horn af Bjorneborg, Gustaf Carlsson, Graf (1592-1657).
292 Victorie: Sieg.

293 Lech, Fluss.

294 Bayern, Herzogtum bzw. Kurfurstentum.

295 Stiick: Geschiitz.

296 FuRvolk: sémtliche Soldaten zu Fuf3 (Infanterie) innerhalb eines Heeres.
297 Ludwig XI11., Kénig von Frankreich (1601-1643).
298 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).
299 Brissel (Brussels, Bruxelles).

300 Merzien.



19. Februar 1633

19. Februar 1633

[[14r]]
¢ den 19. Februarij * {Bedeutung des Symbols nicht ermittelt.}

Avisen®® von Leiptzigk®™" nichts besonders.

308

Pragaratoria ad jter, Deo adjuvante. ** Sonst verliehre ich sehr viel an anschlégen.

Avis*® von zweyen orten, das die krénung in Polen® schon vor sich gegangen, dorfte also

Friedrich von Schillings *** schreiben wol nur eine tentation *** sein, <mich von der Pollnischen
werbung abzuhalten.>

hinauld nach Schjela®® spatziren geritten, vndter den fohlen 5 Stuhten, vndt 4 hengste befunden,
ohne die drey noch vbrige forwergsackerpferde.

Mein Bruder First Friederich® ist von Schéningen® vndt Oscherlleben®® wiederkommen,
hat die giildene kette mittgebracht, nebenst schreiben, von der hertzoginn®’, gar freiindt: vndt

hofljch. Der SonderRhausjsche **® Stallmeister Oberhaiipt®™, jst auch mittkommen, mitt dem ich
conversiret.

20. Februar 1633

[[14v]]
s den 20. Februarij *° .

301 Anhalt-K6then, Furstentum.

302 Anhalt-Kéthen, Ludwig, First von (1579-1650).

303 Ubersetzung: "Diese vergangenen Tage wurde zu Merzien im Land meines Onkels First Ludwig ein Junge von 14
Jahren dafur enthauptet und verbrannt, eine ungebrauchliche Schandtat mit einem Kalb begangen zu haben."
304 Ubersetzung: "Schlechte Vorzeichen"

305 Ubersetzung: "des Februars'

306 Avis: Mitteilung, Nachricht, Zeitung.

307 Leipzig.

308 Ubersetzung: "V orbereitungen auf die Reise mit Gottes Hilfe."

309 Ubersetzung: "Nachricht"

310 Polen, Konigreich.

311 Schilling, Friedrich von (1584/86-1637).

312 Tentation: Versuch.

313 Schielo.

314 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).

315 Schoningen.

316 Oschersleben.

317 Braunschweig-Wolfenbiittel, Anna Sophia, Herzogin von, geb. Markgréfin von Brandenburg (1598-1659).
318 Schwarzburg-Sondershausen, Graf schaft.

319 Oberhaupt von Schwarzenfels, Johann Heinrich (1604-1655).

320 Ubersetzung: "des Februars'
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21. Februar 1633

Avis** das nicht allein die spectra®? zu Halle**, sondern auch zu Wolfenbiittel** vndt

Ascherfleben® sich starck sehen lalen, also dal? kurtzverwichener tagen, in dem See zu
Ascherfleben’®, ein solches sausen[,] brausen vndt geschrey gehdret worden, als wenn alle Teiffel

ledig®” wehren. Zu dem so hat es auch grofe stiicke eif3schollen, in die héhe geworfen, also das die
fischer sich geférchtet, vndt darvon lauffen mifRen. Des morgends ist noch alles in vorigen stande
vndt die See zugefroren gewesen. Es hat aber auch die<selbe> Nacht geschienen als Stinde die

gantze see im fewer, vndt seindt grausame lamentationes **®, gehoret worden.
Zu Wolfenbuttel aufm Schlof3, soll es gar viel gespenste geben. Vndt an [[15r]] dem wall, seye ein
grof3 stiick erde, a's eine bresche von sich selber eingefallen, die kénne man nicht repariren, wie

sehr man Sich auch driimb bemiihet. Jst ein wunderding! Es scheinet der Teifel seye ledig™, vndt
habe grof3e gewalt in den letzten zeitten vberkommen.

<[Marginalie:] Nota Bene * > Nota Bene *'[:] ChurSachsen ** hat sich nicht cathegorice **,
gegen Oxenstierna™" erklaren wollen, (quoy que cela l'aye[!] offence **) sondern gesagt, er miiste

mitt Chur Brandenburg ** erstlich drauR communiciren, dieweil es ein allgemein werck wehre,

vndt Chu<r>Sachsen nicht alleine concernirte®’ .

Bruder Fritz** ist in gefahr gewesen, wegen der streiffenden rotten, au3 Wolfenbiittel ** iedoch
Gott lob, gar sicher durchkommen.

Zu Rieder®® ligt wieder volck®", die plackereyen haben kein ende.

21. Februar 1633
[[15v]]

321 Ubersetzung: "Nachricht"

322 Ubersetzung: "Gespenster"

323 Halle (Saale).

324 Wolfenblittel.

325 Aschersleben.

326 Gatersleber See (Aschersleber See).

327 ledig: frei.

328 Ubersetzung: "Wehklagen"

329 ledig: frei.

330 Ubersetzung: "Beachte wohl"

331 Ubersetzung: "Beachte wohl"

332 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

333 Ubersetzung: "unbedingt"

334 Oxenstierna af Sodermére, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).
335 Ubersetzung: "obwohl ihn das beleidigt habe"

336 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640).
337 concerniren: betreffen.

338 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).
339 Wolfenbiittel.

340 Rieder.

341 Volk: Truppen.
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22. Februar 1633

<[Marginalie:] hartzgeroda .> = den 21. Februarij ** .1 1 &
< 3{Dalers} aune povre femme de Giintersberge *[] ** >

Predigt gehoret. Tristitia>*® dj Madama™’ per |€** bestemie *° < Mon songe d'avoir veu revivre en
leurs sepulchres, feu Son Altesse **[,] feu Madame™'[,] feu Fiirst Ernst ** me tancant d'estre cause
<de samort si soudaine avec plaintes.> ** >

An Christof von Zedlitz**, auf Morgen, gebe gott datirt wegen anweysung herzog Franz Albrechts
%> vndt hern Schafgotzsch®™® auf die Hebronnische®™" gelder, geschrieben.

Jtem **: an Schwartzburg **° wegen alerley anliegen.
Jay eu, une attacque fievreuse. **°

361

< Roder®™ hat die Riedrischen®® exorbitantzien abgewendett. >

22. Februar 1633

¢ den 22. Februarij **

Avis>** von Bernburg ** durch Melchior LoyR ** dald First Ludwig *' die Grafschafft
AfRcanien®® | nebens den Aemptern Groningen®, vndt Agken®” eingerelimet, Jtem **:

343 Ubersetzung: "des Februars'

344 Guntersberge.

345 Ubersetzung: "3 Taler an eine arme Frau aus Giintersberge.”

346 Ubersetzung: "Traurigkeit"

347 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
348 Der Artikel "le" ist ebenfalls zu streichen.

349 Ubersetzung: "von Madame wegen der Fliiche "

350 Anhalt-Bernburg, Christian I., First von (1568-1630).

351 Anhalt-Bernburg, Anna, Furstin von, geb. Gréfin von Bentheim, Steinfurt und Tecklenburg (1579-1624).
352 Anhalt-Bernburg, Ernst, First von (1608-1632).

353 Ubersetzung: "meines Traumes, lhre selige Hoheit, selige Madame, seligen First Ernst, der mich mit Klagen
schalt, Ursache seines so pl6tzlichen Todes zu sein, in ihren Grabmalen wieder aufleben gesehen zu haben.”
354 Zedlitz, Christoph von (1585-1657).

355 Sachsen-Lauenburg, Franz Albrecht, Herzog von (1598-1642).

356 Schaffgotsch, Hans Ulrich von (1595-1635).

357 Hebron, Daniel von (1584-1628).

358 Ubersetzung: "Ebenso"

359 Schwarzburg-Sondershausen, Anton Heinrich, Graf von (1571-1638).

360 Ubersetzung: "Ich habe einen fiebrigen Anfall gehabt."

361 Roder, Ernst Dietrich von (ca. 1612-1686).

362 Rieder.

363 Ubersetzung: "des Februars'

364 Ubersetzung: "Nachricht"

365 Bernburg.

366 Loyf3, Melchior (1576-1650).

367 Anhalt-Kéthen, Ludwig, First von (1579-1650).

368 Askanien (Aschersleben), Grafschaft.
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23. Februar 1633

salvaguardien®? vom Ochsenstern®”®, vndt avis ** aul? Frankreich * von Adolf Borstel **
[.] Dissuasio *"’ First Friedrich *® nicht in Frankreich vmb Rolets®™ impudentz® vndt
schelmischen®" gemiihts willen, zu schicken.

Medicus Lanius®? ** herkommen.

23. Februar 1633

[[16r]]
» den 23. Februarij *** .

Songe d'avoir esgrattigne avec le doigt les deux dents de devant au dessous, & d'en avoir ainsy
arrache deux beaux petits crucifix, comme d'yvoire, ruisselants de sang, principalement du costé

ou nostre Sauveur ** fut perce d'une lance, & ces crucifix eussent esté fort complets I'un comme
I'autre, la croix|[,] lateste],] lesyeux|,] tout le visage, & le corps, avec les jambes & bras, percez &
enclouez|,] le corpslié, comme on a accoustumeé de les peindre ou entailler. |Is estoyent separez, les
deux crucifix, & point attachéz I'un al'autre, & le principal est qu'ils ruisseloyent de sang. Peut estre
signifiera ce, deux enfans jumeaux, quj paraventure mourront incontinent ou seront morts. Dieu le

Scalt 386

369 Groningen, Amt.

370 Aken, Amt.

371 Ubersetzung: "ebenso”

372 Salva Guardia: Schutzbrief gegen Angriffe oder vor Kriegslasten wie Einquartierungen, Kontributionen und
anderen Sonderzahlungen.

373 Oxenstierna af Sodermére, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).

374 Ubersetzung: "Nachricht"

375 Frankreich, Konigreich.

376 Borstel, Adolf von (1591-1656).

377 Ubersetzung: "Abraten”

378 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).

379 Rolet, Antoine du.

380 Impudenz: Dreistigkeit, Unverschamtheit.

381 schelmisch: ehrlos, in betriigerischer Weise, verbrecherisch.

382 Lanius, Nikolaus.

383 Ubersetzung: "Der Arzt Lanius'

384 Ubersetzung: "des Februars'

385 Jesus Christus.

386 Ubersetzung: "Traum, mit dem Finger die zwei Zahne von vorn nach hinten zerkratzt zu haben und so dadurch
zwei schone kleine, vor Blut tropfende Kruzifixe wie aus Elfenbein hauptséchlich auf der Seite herausgerissen zu
haben, wo unser Heiland von einer Lanze durchbohrt wurde, und diese Kruzifixe seien, das eine wie das andere, das
Kreuz, der Kopf, die Augen, das ganze Gesicht und der Kérper mit den durchbohrten und vernagelten Beinen und
Armen, der gefesselte Korper, sehr vollstandig gewesen, wie man gewohnt ist, sie zu malen und zu schnitzen. Sie waren
getrennt, die zwei Kruzifixe, und das eine nicht an dem anderen befestigt, und das Wichtigste ist, dass sie vor Blut
tropften. Vielleicht wird das zwei Zwillingskinder bedeuten, die vielleicht alsbald sterben werden oder tot sein werden.
Gott weil3es."
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24, Februar 1633

Es hat sich mitt Meiner fiebrischen disposition, gliedermattigkeitt, husten, haliptwehe etcetera

387

durchs bluhten, vndt Arzneyen des Lanij™", Gott seye gedancktt wol gebessert.

24. Februar 1633

o den 24 %" Februarij **

1392 393

Gleich wie gestern, laxativa*" des Medicj Nicolgj Lanij , gebrauchtt, vndt mich jnne gehalten,
auch von den Schwestern®, so alhier®® geblieben, besucht worden.

heiitte ist Meiner freundlichen herzlieb(st)en gemahljn®® geburtstag, an welchem Jhre Liebden
durch Gottes [[17r]] gnadenreiche verleyhung, das dreildigste Jahr erfiillet vndt aul3gebracht, auch

von nun an, das 31. antretten, der Allméachtige erhalte Jnre Liebden *" noch viel iahr, nach Seinem
Gattlichen willen, in alem wolstande, Amen.

25. Februar 1633
> den 25. Februarij ** .

Purgation®® eingenommen.

387 Lanius, Nikolaus.

388 Ubersetzung: "Meine Junker Roder und Bila haben in die Dorfer der Amter Gernrode und Ballenstedt (nach ihrem
beinahe letzten Ruin) die durch First Ludwig von Oxenstierna geschickten Schutzbriefe gebracht, aber sie haben sich in
grofRe Gefahr begeben, als sie alle beide von 16 Reitern eingesperrt und bald darauf von 30 anderen befreit worden sind.
Dasist eine schone Gefahr."

389 Ubersetzung: "Sie sind also frisch und heil wiedergekommen, obwohl der eine ein wenig misshandelt worden sei
und hatten deshalb Scham, es zu gestehen.”

390 Ubersetzung: "des Februars'

391 Ubersetzung: "die Abfiihrmittel"

392 Lanius, Nikolaus.

393 Ubersetzung: "Arztes Nikolaus Lanius’

394 Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Furstin von (1617-1656); Anhalt-Bernburg, Sibylla Elisabeth, Firstin von
(1602-1648); Anhalt-Dessau, Sophia Margaretha, Firstin von, geb. Furstin von Anhalt-Bernburg (1615-1673).

395 Harzgerode.

396 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Flrstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
397 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
398 Ubersetzung: "des Februars'

399 Purgation: Abfuhrmittel zur Reinigung des Darms (al's eines der aus eitendenen Verfahren der Humoral pathologie).
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26. Februar 1633

Zeitung *® das der hertzog von Frjdlandt*, 18 Offizirer, darundter ein Oberster, vndt ezliche
Obrist leutnants],] Rittmeister vndt capitajns “* gewesen, auch zween bey den Stiicken™, wegen
der fluchtt vor Lutzen™, vndt verliehrung der Stiicke alda, zu Prag™®  justifiziren*® laRRen. Vndt
die Kayserjschen® sollen Sjch, vber alle malzen sehr stércken.

b408

Der alte Sigfridt von hejmb™®, ist vor wenig tagen zu Quedlinburg *® gar Christlich gestorben.

26. Februar 1633

[[17v]]
o den 26. Februarij *°

Avis**: das vorgestriges tages, Augustus von heimb™?, zu Ermsleben*?®, auch plétzlich gestorben.

Jst mjr gar leydt, vmb den guten, aufrichtigen ehrlichen Mann. Jgt also, ein bruder, dem andern™*,
geschwinde nachgefolget.

Caspar Pfau *** herkommen. Sagt, es seye noch nichts gewifRes mitt Ascanien™® vor Fiirst
Ludwigen*’.

Nota Bene **[:] Hier au soir parlant avec Madame™® d'un voyage, une de nos chandelles, bruslant

en pleine flamme, sestaignit de soy mesme, tout soudajnement, sans vent quelconque, toutes les
portes & fenestres estans bien fermees, *°

[[18r]]

400 Zeitung: Nachricht.

401 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).

402 Ubersetzung: "Hauptmanner"

403 Stick: Geschitz.

404 L itzen.

405 Prag (Praha).

406 justificiren: Strafe vollstrecken, hinrichten.

407 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).

408 Hoym, Siegfried von (ca. 1580-1633).

409 Quedlinburg.

410 Ubersetzung: "des Februars'

411 Ubersetzung: "Nachricht"

412 Hoym, August von (ca. 1580/85-1633).

413 Ermgleben.

414 Hoym, Siegfried von (ca. 1580-1633).

415 Pfau, Kaspar (1596-1658).

416 Askanien (Aschersleben), Grafschaft.

417 Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von (1579-1650).

418 Ubersetzung: "Beachte wohl"

419 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
420 Ubersetzung: "Alsich gestern Abend mit Madame tiber eine Reise sprach, verléschte eine unserer kerzen, alssie
in voller Flamme brannte, ohne irgendeinen Wind ganz pl6tzlich von selbst, wahrend alle Tiren und Fenster wohl
verschlossen waren."



27. Februar 1633

Sebastian Jahrs ** hat 50 { Wispel} gersten zu Garleben™ versagt™ zu 18 { Thaler} vndt trift
das Garlebener mal3 mjtt dem Quedlinburger “* fast vbereyn. Weitzen soll 30 { Thaler} gelten,

daran Madame™ wol 400 { Thaler} newlich schaden gelitten, in dem Sie ein™® 40 { Wispel} zu 20
{Thaler} verkauffen mufen.

Avis*’, dal? sich Elector Saxoniag”® gegen Rittmeister Knochen® beschwehrt, dal? ich ihn nicht
zum begrabnii3 gebehten, er hette vielleicht auch etwas darbey thun kénnen, ich hette nur gjnmal,
zu ihm geschjckt, darnach wieder still geschwiegen, perge perge perge “° Nota Bene **'[:] Quand
je poursuis lafortune, elle me fuit, g mais quand je m'en retire, elle me soffre amoy, ainsy ie suis
long temps mal heureux, retenu & tourmenté 14 12 ans en ¢a avec grand desplaysir, entre la crainte,

& I'esperance. **

[[18v]]

Jtzt in dem ich im werck bin, WieterBheimb ** zu beschreiben®™*, kdmbt Bruder Friz*®
vnvorsehens an, schlagt mir, Fiirst Ludwigs ** vndt des Prassidenten™’ consilium **® vor, wegen
verschickung Meines bruders, nach Dresen®[!], darinnen jch selbsten, vor Meine person,
intentioniret™® war.

b433

27. Februar 1633

s den 27%" Februarij *** .

421 Jahrs, Sebastian.

422 Gardelegen.

423 versagen: zusagen, versprechen.

424 Quedlinburg.

425 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
426 ein: ungeféhr.

427 Ubersetzung: "Nachricht"

428 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

429 Knoch(e), Hans Friedrich von (1603-1660).

430 Ubersetzung: "usw. usw. usw."

431 Ubersetzung: "Beachte wohl"

432 Ubersetzung: "Wenn ich nach dem Gliick strebe, |auft es mir davon, aber wenn ich mich davon zuriickziehe, bietet
es sich mir an, so binich seit 34 12 Jahren mit grof3em Verdruss zwischen der Furcht und der Hoffnung gehalten und
gequdlt lange Zeit unglicklich.”

433 Wietersheim, Heinrich Julius (Wolf) von (1584-1645).

434 beschreiben: schriftlich ein- oder vorladen.

435 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst von (1613-1670).

436 Anhalt-Kéthen, Ludwig, First von (1579-1650).

437 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

438 Ubersetzung: "Rat"

439 Dresden.

440 intentioniren: beabsichtigen, vorhaben.

441 Ubersetzung: "des Februars'
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28. Februar 1633

L ettres des Aissema”. Les Etats™® suivant leur coustume, se mocquent de mes lettres, disans que
j'ay degatransigé devant 5 ou 6 ans, avec le Conte Maurice™* pour cela. **°

Je luy ay rescrit ce quel falloit. **°

d448

Continuation*’ von dreyen orten, dald Gronf¥fel mitt seiner armée auf der nahe. Endtlichen:

Graff von Gronsfeldt liege zu horemburg™*®.

28. Februar 1633

[[19r]]
a den 28. Februarij *°

453 454

2111 lalRen raysen, pour acquerir la debte de feu mon frere

Bruder Frizen®™ nacher Dresen
handtschreiben an Churfursten von Saxen™® mittgegeben.
Murlo™® dimittirt™’ in gnaden.

Avis*® von hamburg™®, es hetten mich die Staden*® gerne zahlen wollen, wenn es nicht schon
bezahlt wehre, durch Graf Moritz, von NaRaw*" . O jngratitude detestable! laquelle se plait en
injustice & faussetéz. Dieu les convertisse & leur donne un ameilleur sens,

Gefahr wegen GronfRfelders™ , wirdt confirmirt**.

442 Aitzema, Foppe van (ca. 1580-1637); Aitzema, Lieuwe van (1600-1669).

443 Niederlande, General staaten.

444 Nassau-Siegen, Johann Moritz, Graf bzw. First von (1604-1679).

445 Ubersetzung: "Briefe von Aitzema. Die [General] Staaten spétten gemaR ihrer Gewohnheit (iber meine Briefe,
indem sie sagen, dass ich deswegen bereits vor 5 oder 6 Jahren mit dem Grafen Moritz einen Vergleich geschlossen
habe."

446 Ubersetzung: "Ich habe ihm zurtickgeschrieben, was man muss."

447 Continuation: erneuter/fortgesetzter Bericht.

448 Gronsfeld, Jost Maximilian, Graf von (1598-1662).

449 Hornburg.

450 Ubersetzung: "des Februars'

451 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst von (1613-1670).

452 Dresden.

453 Anhalt-Bernburg, Ernst, Flrst von (1608-1632).

454 Ubersetzung: "um die Zahlungsverpflichtung meines seligen Bruders an sich zu bringen”

455 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

456 Merlau (2), N. N. von.

457 dimittiren: entlassen, (férmlich) verabschieden, beurlauben, entsenden.

458 Ubersetzung: "Nachricht"

459 Hamburg.

460 Niederlande, General staaten.

461 Nassau-Siegen, Johann Moritz, Graf bzw. First von (1604-1679).

462 Ubersetzung: "Oh abscheuliche Undankbarkeit! welche sich in Ungerechtigkeit und Falschheit gefallt. Gott
bekehre sie und gebe ihnen einen besseren Sinn."

463 Gronsfeld, Jost Maximilian, Graf von (1598-1662).

464 confirmiren: bestatigen.
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28. Februar 1633

Avjs*® au Hollstein®®, von Meinem Schwager*” .

Avis*® aul Dantzigk*®, daR sie alda wegen der wahl des newerwehlten Koénigs, Vladislagj IV:*°
gewaltig triumphiret, mitt frewdenfewern, racketen, triumph b <p> rocef3en, salven, fewerwercken,

vndt dergleichen. Er Va Ko6nig Vladislaus quartus *™* soll zwar kranck sein worden, vor der
kronung, baldt aber hernacher, habe es Sich mitt ihm gebel3ert.

[[19v]]

Avis*” djesen abendt von Caspar Pfau ** dal’ zwar Graf von Gronsfeldt*™, Wolfenbiittel *”° mitt
200 wagen proviantirt, das aber die confoy*”® wieder zuriigke”’ nach dem Weserstrom *® zugehe,
vmb HeRen™” heriimb, habe es auch keine gefahr.

465 Ubersetzung: "Nachricht"

466 Holstein, Herzogtum.

467 Schleswig-Holstein-Sonderburg-Pl6n, Joachim Ernst, Herzog von (1595-1671).
468 Ubersetzung: "Nachricht"

469 Danzig (Gdansk).

470 Wladyslaw 1V, Kénig von Polen (1595-1648).

471 Ubersetzung: "Wladysaw der Vierte"

472 Ubersetzung: "Nachricht"

473 Pfau, Kaspar (1596-1658).

474 Gronsfeld, Jost Maximilian, Graf von (1598-1662).

475 Wolfenbiittel.

476 Convoy: Begleitung, Begleitschutz.

477 Die Wortbestandteile "zu" und "riigke" sind im Original voneinander getrennt geschrieben.
478 Weser, Fluss.

479 Hessen.
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01. Mérz 1633

01. Marz 1633

[[19v]]
o den 19" Martij * . { Bedeutung des Symbols nicht ermittelt.}

Lamentationes *, von Fiirst Augusto® dal’ f-=}- auk meinem antheil*, die contribution nicht
einkomme, Jch solle dje vndtereinnehmer, bey strafe, dahin halten. Soupgon[:] me semble, comme

g j'en estois cause tout exprés. ° perge°
helitte ist der 9" tag meiner vnpaldligkeitt, hat sich Gott lob, noch <zimlich> fein angelaien.

Dissuasio ” vom Praesidenten®, nicht persohnlich nacher Dresen’[!] zu ziehen, weil ich dadurch
Meine herZlieb(st)e gemahlin®, fiirstliche familie™ vndt lande in gefahr setzte, des von
GronfRfeldt® anzug landtkiindig, jn der person die zahlung bey Chur Sachsen ** zu sollicitiren™

mir [[20r]] nicht wol anstandig, zugeschweigen, das auf die verehrungen™, vndt raysekosten,
ein vngleich mehreres aufgehen wiirde, Stellete iedoch alles zu meiner guten gelegenheitt, vndt

gnediger determination™.
Biedersehe™ vndt Rittmeister Sommerlatte’® gestern alhier™® gewesen.

helitte ist Rittmeister Knoche®, auch anhero kommen. < Jtem # hundertmarck?®. et cetera >
Matz Biedersehe hab ich den jungen Rappen geschenckit.

02. Marz 1633

1 Ubersetzung: "des Méarz"

2 Ubersetzung: "Wehklagen"

3 Anhalt-Pl6tzkau, August, First von (1575-1653).

4 Anhalt-Bernburg, Furstentum.

5 Ubersetzung: "Verdacht: mir scheint, als ob ich dafiir ganz ausdriicklich Ursache sei."
6 Ubersetzung: "usw."

7 Ubersetzung: "Abraten”

8 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

9 Dresden.

10 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
11 Anhalt, Haus (Fursten von Anhalt).

12 Gronsfeld, Jost Maximilian, Graf von (1598-1662).
13 Sachsen, Johann Georg |., Kurfurst von (1585-1656).
14 sollicitiren: ansuchen, bitten.

15 Verehrung: Beschenkung, Geschenk.

16 Determination: Bestimmung.

17 Biedersee, Matthias von (1601-1675).

18 Sommerlat, Johannes Levi von.

19 Harzgerode.

20 Knoch(e), Hans Friedrich von (1603-1660).

21 Ubersetzung: "Ebenso”

22 Hundertmark, Kaspar von.
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03. Mérz 1633

» den 2. Martij * .

Schreiben vom Jacobo Roussel*, jn terminis generalibus *°, durch einen segjner aufwarter < Severin
Dormonville®® >. Non ti fidar, et non sargj gabbato. ** Kayserliche lehen, conservirung der lande®,
Engage prés de Vladislaus®, & non desgagé encores *, & ceteral.]

Avis*, da? zehen kasten vem <des> Roussels von dem Schwedischen® gesandten Salvio®, in
hamburgk® in arrest genommen worden, vndt man den Roussel selber wollen in gefangliche haft
nehmen, bey den Schwedischen. Ergo cave. Fide sed cuj vide. ® perge perge perge *

[[20v]]
<[Marginalie:] Rjttmeister han Friederich Knoch> Knoche™ , hat 100 { Thaler} zu seiner

endtlichen Abfertjgung, wegen Meines bruders® Seligem vber vorige summen bekommen, vndt ist
damitt wol zu frieden, auch gar bescheiden gewesen.

03. Marz 1633

o den 3" Martij * . { Bedeutung des Symbols nicht ermittelt.}
Jch habe mich wjeder au3gemachtt, vndt bin zweymal zur kirche gefahren.

Conversatio ®, avec le Ministre™, & le chappelajn *, en diverstemps ®.

04. Marz 1633

23 Ubersetzung: "des Méarz"

24 Roussel, Jacques (1596-1636).

25 Ubersetzung: "in allgemeinen Worten"

26 Dormonville, Severin.

27 Ubersetzung: "Vertraue nicht und du wirst nicht betrogen werden."
28 Anhalt, Furstentum.

29 Wladydaw V., Konig von Polen (1595-1648).

30 Ubersetzung: "bei Wladyslaw verpflichtet und noch nicht ungebunden”
31 Ubersetzung: "Nachricht"

32 Schweden, Konigreich.

33 Adler Salvius, Johan (1590-1652).

34 Hamburg.

35 Ubersetzung: "Also hiite dich. Traue, aber achte darauf, wem."

36 Ubersetzung: "usw. usw. usw."

37 Knoch(e), Hans Friedrich von (1603-1660).

38 Anhalt-Bernburg, Ernst, Furst von (1608-1632).

39 Ubersetzung: "des Méarz"

40 Ubersetzung: " Gesprach”

41 Leuthner, Johannes (gest. 1650).

42 Lagus, Heinrich (gest. ca. 1636).

43 Ubersetzung: "mit dem Pfarrer und dem Kaplan [Diakon] zu verschiedener Zeit"
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05. Mérz 1633

> den 4. Martij * .
Rechnungen durchsehen. <Einen Andtrich®™ habe ich auf dem Teich geschoRen.>
Spatziren geritten.

Brieffe von Aisma®. < Zeitungen* ankommen.>

05. Méarz 1633

o den 5" Martij *® .
hinaul3 spaziren, sich zu recreiren, jn diesem schonem wetter.
Depesche nach hamburg * vndt ins Niederlandt *. Gott gebe doch einmal zu glick.
Schreiben von Bernburgk®™ etcetera wegen Fiirst Friedrich ** & ceteral ]

[[21r]]
Avis>: dal’ der gute Johann Joachim von WartemRleben™, al's er Koniglich déanischer™ Gesandter

am KayRerlichen * hof gewesen, vndt also nach Dresen® [!], wieder zu riick kommen, alda
plotzlich gestorben seye, welches mir vmb seiner bekandten guten qualiteten, auch geleisteten
dienste willen, gar leydt jst.

06. Marz 1633

s den 6™ Martij *® . { Bedeutung des Symbols nicht ermittelt.}

Am helittigen behttage in die kirche, da Monatlich auch die becken zun Allmosen vor die armen,
insonderheitt exulanten™ , gesetzt werden.

44 Ubersetzung: "des Mérz"

45 Anterich: Enterich (Erpdl).

46 Aitzema, Foppe van (ca. 1580-1637).

47 Zeitung: Nachricht.

48 Ubersetzung: "des Mérz"

49 Hamburg.

50 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).
51 Bernburg.

52 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst von (1613-1670).

53 Ubersetzung: "Nachricht"

54 Wartensleben, Johann Joachim von (1594-1633).

55 Dénemark, Konigreich.

56 Ferdinand I1., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1578-1637).

57 Dresden.

58 Ubersetzung: "des Méarz"

59 Exulant: aus Glaubensgriinden vertriebene Person (meist fur vertriebene Protestanten aus den habsburgischen
Erbléndern und anderen rekatholisierten Territorien).
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07. Mérz 1633

Ein Schottlandischer Capitain ®, Duglal?®* genandt, hat mich angesprochen. Jst page, bey Pfaltzgraf
hanR Cagmirn®, in Schweden® gewesen vndt heiRRet Robert Duglal’, Sejnes vattern® Bruder® ist

ein Graf® gewesen, er aber ein edelmann, wie solchesin GrossBritannjen ® gar braiichlich jst.
etcetera etcetera

07. Marz 1633
[[21v]]
2 den 7' Martij ® . 1 {Bedeutung des Symbols nicht ermittelt.}
< Furja®™ >
Avis ™ von Bernburg ™ dai3ich auf Ostern gebe gott <[Marginalie:] Nota Bene * > ein” 7 mille ™
{ Thaler} bezahlen, sed nescio vnde? ™

Bilaw™ vndt Rindorf”, nach dem von Pflug™, geschickt, den Schénen SachRen, abzuholen. Gott
gebe zu gliick, vndt fortgang in allen meinen dissegnj *, welche bilzhero gewaltig in ein stecken
gerahten, vndt terribilissimamente ® traversirt®™ werden.

<[Marginalie:] Nota Bene * > Refus de Quedlinburg * en une chose promise desja. * So wol Nota
Bene ® treffen ein, meine vngliickhaftige warzeichen.

60 Ubersetzung: "Hauptmann”

61 Douglas of Whittinghame, Robert (1611-1662).

62 Pfalz-Zweibriicken-Kleeburg, Johann Kasimir, Pfalzgraf von (1589-1652).
63 Schweden, Konigreich.

64 Douglas of Whittinghame, Patrick (ca. 1581-1626).

65 Douglas of Whittinghame, Archibald.

66 Irrtum Christians 11.: Archibald Douglas of Whittinghame fuhrte lediglich den Titel eines"Laird".
67 GrofRbritannien.

68 Ubersetzung: "des Méarz"

69 Ubersetzung: "Wut"

70 Ubersetzung: "Nachricht"

71 Bernburg.

72 Uber setzung: "Beachte woh!"

73 ein: ungefahr.

74 Ubersetzung: "tausend"

75 Ubersetzung: "aber ich weil3 nicht woher?"

76 Bila, Hans Christian von (1607-1637).

77 Rindtorf, Abraham von (ca. 1610-nach 1672).

78 Pflugk (2), N. N. von.

79 Ubersetzung: "Planen”

80 Ubersetzung: "schrecklich”

81 traversiren: durchkreuzen, hintertreiben.

82 Ubersetzung: "Beachte woh!"

83 Quedlinburg.

84 Ubersetzung: "Abschl&gige Antwort aus Quedlinburg in einer schon versprochenen Sache.”
85 Ubersetzung: "beachte wohl"
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08. Mérz 1633

A spasso ® biR an die klostermiihle vndt ienseyt zu fuR3, < pour esprouver derechef mes forces® >

08. Marz 1633

o den 8" Martij ® . «
Viel Heterogenea® vorgegangen. perge *

Diesen abendt, haben etzliche Reiitter, Peinerts™ Miile gepliindert, vndt den Miiller vbern kopf

gehawen, auch einem [[22r]] biirgemeister[!] ahier zu hatzgeroda™[!] zwey pferde aulRgespannet.
Jch habe ihnen nachgeschickit.

Es hat helitte starck geregnett.

Eine Fraw; soll neben ihrer Tochter, von den <einem> Retittern <Forster bey Roda™ > , ermordet
sein worden, diewell sie Sich nicht wollen schanden lal3en, auf der stral3en, eine meile weges, von
hinnen. Der Forster soll vnsinnjger weyse, jn den waldern heriimber lauffen.

09. Méarz 1633

» den 9™ Martij * .

hinauR spatziren geritten Peinerts™ miihle zu besichtigen. Der Miiller ist zwar hart verwundet, ist
aber der Muhle, kejn sonderbahrer schade geschehen.

Risposta aspera® von Fiirst Ludwig * dieweil ich die geistliche giihters sache nicht nach seinem
Sjnn, ad prophanos usus *, verwenden wollen.

[[22v]]
Melchior LoyR® herkommen.

86 Ubersetzung: "Auf Spaziergang"

87 Ubersetzung: "um meine Krafte erneut auf die Probe zu stellen”
88 Ubersetzung: "des Méarz"

89 Ubersetzung: "Verschiedenartiges'

90 Ubersetzung: "usw."

91 Peinert, N. N..

92 Harzgerode.

93 Rotha

94 Ubersetzung: "des Méarz"

95 Peinert, N. N..

96 Ubersetzung: "Barsche Antwort"

97 Anhalt-Kéthen, Ludwig, First von (1579-1650).
98 Ubersetzung: "zu profanen Benutzungen"

99 Loyf3, Melchior (1576-1650).

62



10. Mérz 1633

100 101

Bohte so naher hamburg™ deputirt™ jst wiederkommen, mitt vermelden, das jhm 8 Relitter bey
OscherRleben'® begegnet, vndt ihn iammerlich zerschmiRen, ihme auch die briefe abnehmen
wollen, <so er gleichwol salvirt'® >

10. Méarz 1633
o den 10. Martij ' .

Diese Nacht seindt Gott lob vnsere fuhren von Garleben™ gliicklich zu Ballenstedt'® angelanget
bey dieser gefahr. Gott seye es gedanckt vndt helfe ferrner zu gliick.

Jay derechef depesché un messager aHamburg ™ quoy que le vent de |a me regimbe. Dieu vueille
que pourtant mon intention retississe. '®

Predjgt gehoret, <einmal vormittags.>

11. Méarz 1633

[[23r]]
> den 11" Martij *® .1 1 &

Der winter hat sich wieder spiihren lal3en, vndt es hat gar starck geschneyet.

Melchior LoyR™ verrayset, wieder nach Bernburgk™", mitt Meinen jnterventionschreiben vor
Adolf Borsteln*?, jn Franckreich™.

Scharfe anmahnung, auR3 der Schlesien™*, wegen herzog Frantz Albrechts™ zahlung, vndt ein

schreiben vom Zedlitz'"°. perge perge perge ™

100 Hamburg.

101 deputiren: absenden.

102 Oschersleben.

103 salviren: retten.

104 Uber setzung: "des Méarz"

105 Gardelegen.

106 Ballenstedt.

107 Hamburg.

108 Ubersetzung: "Ich habe erneut einen Boten nach Hamburg entsandt, obwohl mir der Wind von dort widerspenstig
ist. Gott wolle, dass meine Absicht trotzdem Erfolg habe."

109 Uber setzung: "des Mé&rz"

110 LoyR, Melchior (1576-1650).

111 Bernburg.

112 Bérstel, Adolf von (1591-1656).

113 Frankreich, Konigreich.

114 Schlesien, Herzogtum.

115 Sachsen-Lauenburg, Franz Albrecht, Herzog von (1598-1642).
116 Zedlitz, Christoph von (1585-1657).

117 Ubersetzung: "usw. usw. usw."
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12. Mérz 1633

Bilaw™®, Rindorf**®, vndt der Raysige, seindt nicht ohne gefahr der streiffenden rotten, von der
Naumburg™®, (re infecta ") wiederkommen.

Epistola aNicolao Lanio *** quj tribus vicibus, contra spem repulsam passus est, ob defectum
facultatis rej pecuniariae ' perge perge perge

12. Méarz 1633

o den 12" Martij ™ .

127 >

Caspar Pfawen'®® bey mir gehabt. <hernacher; Rittmeister Knochen

Pragparatoria ad omnia emergentia. '

13. Marz 1633

[[23v]]
s den 13%" Martij 2 .

<[Marginalie:] Nota Bene ** > Songé: que mettant une pellise fourrée de sables, feu Son Altesse

B mauroit dit: Gardéz <[Marginalie:] Nota Bene *** > vous en bien, alant al'expedition de

Pouloigne™®, que n'entriéz a corps <[Marginalie:] Nota Bene ™ > perdu, en enfer, & en lamort. **

An die herzogin von Braunschweig *** geschrieben, & envoyeé avecq: les duplicates a Sa Majesté
Jmpériale ™ [ ]

118 Bila, Hans Christian von (1607-1637).

119 Rindtorf, Abraham von (ca. 1610-nach 1672).

120 Naumburg.

121 Ubersetzung: "mit unverrichteter Sache"

122 Lanius, Nikolaus.

123 Ubersetzung: "Brief von Nikolaus Lanius, der durch drei Wechselfélle wider Erwarten eine abschl&gige Antwort
wegen des Mangels an Geschick in einer Geldsache hinnehmen miissen hat."

124 Ubersetzung: "usw. usw. usw."

125 Uber setzung: "des Méarz"

126 Pfau, Kaspar (1596-1658).

127 Knoch(€), Hans Friedrich von (1603-1660).

128 Ubersetzung: "V orbereitungen auf alles zum Vorschein Kommende."

129 Uber setzung: "des Méarz"

130 Ubersetzung: "Beachte wohl"

131 Anhalt-Bernburg, Christian |., Furst von (1568-1630).

132 Ubersetzung: "Beachte wohl"

133 Polen, Konigreich.

134 Uber setzung: "Beachte wohl"

135 Ubersetzung: "Getraumt, dass mir, alsich einen mit Sand gefutterten Mantel anzog, Ihre selige Hoheit gesagt habe:
Wenn Ihr auf den Polen-Feldzug geht, hiitet Euch gut davor, dass [1hr] nicht ohne Scheu vor der Gefahr in die Holle
oder in den Tod hineinkdmt."

136 Braunschweig-Wolfenbittel, Anna Sophia, Herzogin von, geb. Markgrafin von Brandenburg (1598-1659).



14. Mérz 1633

Briefe vom hertzog von Meckelnburgk™, dal Meine Schwester'®® seine gemahlin, den 26. Februar
durch Gottes segen mitt einem Jungen Sohnlein** erfrewet worden. Meine freundliche herZlieb(st)e
gemahlin™** Vndt Schwester Sibylla Elisabeth *** werden zu gevattern gebehten.

14. Marz 1633

2 den 14%™ Martij 1 .

Zur kirchen, darinnen ich auch vor Meiner Schwester der hertzoginn™ gliickliche niederkunfft eine
dancksagung thun lal3en.

An Paul Ludwig **[,] an Fiirst lohann Casimir **[,] an Leonhardt [[24r]] Schwendendorff*

geschrieben, < Jem **: an Landgraf Wilm*™:>

Avis ™" das Baudi3* auch geblieben. Also <[Marginalie:] Nota Bene ™ > gehen die
Schwedischen™ haiipter gebtie <nach> einander, baldt hinweg.

Zeitung ™ von Quedlinburg **°[:] der Kayser™ seye gewiR todt. At ego non adhuc credo. ™

15. Marz 1633

o den 15%" Martij **° .

137 Ferdinand 11., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1578-1637).

138 Ubersetzung: "und die Duplikate an Ihre Kaiserliche Majestét mitgeschickt"

139 Mecklenburg-Guistrow, Johann Albrecht I1., Herzog von (1590-1636).

140 Mecklenburg-Guistrow, Eleonora Maria, Herzogin von, geb. Furstin von Anhalt-Bernburg (1600-1657).
141 Mecklenburg-Guistrow, Gustav Adolf, Herzog von (1633-1695).

142 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
143 Anhalt-Bernburg, Sibylla Elisabeth, Furstin von (1602-1648).

144 Uber setzung: "des Méarz"

145 Mecklenburg-Guistrow, Eleonora Maria, Herzogin von, geb. Firstin von Anhalt-Bernburg (1600-1657).
146 Ludwig, Paul (1603-1684).

147 Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660).

148 Schwendendorffer, Leonhard d. J. (1585-1652).

149 Uber setzung: "ebenso”

150 Hessen-Kassel, Wilhelm V., Landgraf von (1602-1637).

151 Ubersetzung: "Nachricht"

152 Baudissin, Wolf Heinrich von (1597-1646).

153 Uber setzung: "Beachte wohl"

154 Schweden, Konigreich.

155 Zeitung: Nachricht.

156 Quedlinburg.

157 Ferdinand 11., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1578-1637).

158 Ubersetzung: "Aber das glaube ich noch nicht."

159 Uber setzung: "des Méarz"
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16. Mérz 1633

Avis'® <von Prasidenten™ >: das Fiirst Augustus'®, Mein herrvetter, gar Schwach sein soll. Gott
stérgke ihn.

Jtem **: das von DeRRa'™ auR, fast taglich auf den Bernburgischen antheil™® vndt dald man mitt

demselben durch die finger sehe'®, gestimpft™® wirdt, Heinrich Borstel will mitt Caspar Pfau '*®
sehen, dal3 er ginmal aul? der sache komme.

<[Marginalie:] Nota Bene '® > Der alte Administrator*” soll itzt in 7benbiirgen*™ sein. Jn
Schlesien'” seindt 2 Sachsische™™ Regimenter vberfallen vndt geschlagen worden. General
Bannier'™ ist mitt 5 compagnien zu roR itzt vmb EjRleben'”™ [[24v]] heriimb. Begehret vndterhalt.

16. Marz 1633

» den 16%" Martij " .

Avis'"" das die gestrigen Reitter, so wir gestern angesprengt™®, doch noch maufier gewesen,

vndt nicht Bannirische™™ wie Sie vorgeben. Wir hetten ihnen die handtpferde, (wann man es recht
gewust,) wol abnehmen wollen.

Eslaiift der Stollbergische ™ Tolle forster, in den wéldern heriimb, drowet den weibesbildern, Sie

vmbzubringen, ob er schon albereitt zwey ermordett. Er soll sich vnsichtbar machen kénnen.
55 { Pfund} fische vor 4% { Thaler} & caro ™.
Gedonnert, geblitzt, geregenet, alla prima volta quest'anno **.

160 Ubersetzung: "Nachricht"

161 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

162 Anhalt-PlIdtzkau, August, Furst von (1575-1653).
163 Uber setzung: "Ebenso"

164 Dessau (Dessau-Rofdau).

165 Anhalt-Bernburg, Furstentum.

166 durch die Finger sehen: Unkorrektheiten nachsichtig tbersehen.
167 stimpfen: beschimpfen, schméhen, beleidigen.
168 Pfau, Kaspar (1596-1658).

169 Uber setzung: "Beachte wohl"

170 Brandenburg, Christian Wilhelm, Markgraf von (1587-1665).
171 Siebenbiirgen, Furstentum.

172 Schlesien, Herzogtum.

173 Sachsen, Kurfirstentum.

174 Banér, Johan Gustafsson (1596-1641).

175 Eisleben (Lutherstadt Eisleben).

176 Ubersetzung: "des Méarz"

177 Ubersetzung: "Nachricht"

178 ansprengen: angreifen.

179 Banér, Johan Gustafsson (1596-1641).

180 Stolberg, Grafschaft.

181 Ubersetzung: "ist teuer"

182 Ubersetzung: "zum ersten Mal dieses Jahr"
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17. Mérz 1633

Briefe vndt expeditiones *** von Bernburgk™*, qu'on doibt 7000 { Dalers} ** wiederkaufliche **°
zinsen, & 5000 debtes, pour Pasgues prochaines ' .

<Da gehort kunst oder glick zu, vnmiigliche dinge, nur miglich zu machen.>

[[25r]]

Einfall zu Riedern™ diesen abendt, von 100 pferden. Bitten vmb Schutz. < Jtem **: zu Padeborn™®
ingleichem.>

17. Marz 1633

o den 17" Martij *** .
Risposta de la Duchessa di Braunschweig *** buon proposito. *** perge ***
Nach Bernburg ** wieder geschrieben.

Aviso **°: das die Mauser, de so mir vorgestern begegnet, doch noch in arrest gerahten, vndt zu
Quedlinburg™’ angehalten worden seyen.

18. Marz 1633

> den 18%"™ Martij * .

200 201

Schreiben von Bruder Fritzen™®, dal er von Dresen®®[!], wieder nach Bernburg® kommen, hat
aber kejn geldt mittgebrachtt. Ejnsiedel® soll es nachbringen, oder bericht thun. hindter Peters®

183 Ubersetzung: "Besorgungen”

184 Bernburg.

185 Uber setzung: "dass man schuldet 7000 Taler"

186 wiederkéauflich: durch Ruickzahlung abldsbar.

187 Ubersetzung: "und 5000 Schulden fir nachste Ostern”

188 Rieder.

189 Uber setzung: "Ebenso"

190 Badeborn.

191 Ubersetzung: "des Méarz"

192 Braunschweig-Wolfenbittel, Anna Sophia, Herzogin von, geb. Markgrafin von Brandenburg (1598-1659).
193 Ubersetzung: "Antwort von der Herzogin von Braunschweig, gute Absicht.”
194 Ubersetzung: "usw."

195 Bernburg.

196 Ubersetzung: "Nachricht"

197 Quedlinburg.

198 Uber setzung: "des Méarz"

199 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst von (1613-1670).
200 Dresden.

201 Bernburg.

202 Einsiedel, Georg Haubold von (1587-1642).

203 Agricola, Peter (1607/08-1648).
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19. Mérz 1633

stiigklein®, seye man gekommen, Jm lande zu MeiRen® sollen dje sachen gar gefehrlich stehen.
Will mir alles miundtlich berichten. Begehret baldt fortt. Will geldt von mir haben.

19. Marz 1633

[[25v]]
s den 19%" Martij 2 .

209

Avis®’ dal’ GronRfeldt*® gewilR geschlagen, mille*® Mann, das geschiitz vndt bagage *°

verlohren haben soll.

Nachmittags bin ich hinauR spatziren geritten vndter den Apfelbergk®!.

212

Mein Bruder== jst wiederkommen.

Zeitung *** das der pabst®™™*, vndt die venedjger™ sich zweyen®®, wegen der Ferraresischen™’
grantzen, vndt krieg anfangen wollen.

Churfiirst von Sachsen #® hat meinen bruder gar freundlich tractirt™®. Nota Bene *°[:] Erinnerung,

herren zu dienen, welche wjl3en, was Firsten sgin. |1 a aydeée a nous conserver, (lors que feu Son
Altesse ** estoit au ban) en I'estat des Princes. Que nous faysions bien, de nous souvenjr de luy, &
I'observer #*, <auch den zweck behalten, que feu Son Altesse aeu >

225

Landtgraf Gedrg™ zum herzog von Fridlandt®™, verrayset, friede zu machen.

204 Sticklein: Narrenstreich, Schelmenstiick, spitzbibische und betriigerische Kniffe.
205 Meif3en, Markgrafschaft.

206 Ubersetzung: "des Marz"

207 Ubersetzung: "Nachricht"

208 Gronsfeld, Jost Maximilian, Graf von (1598-1662).

209 Ubersetzung: "tausend"

210 Ubersetzung: "Gepéack”

211 Apfelberg, Berg.

212 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).
213 Zeitung: Nachricht.

214 Urban VII1., Papst (1568-1644).

215 Venedig, Republik (Republica de Venessia).

216 zweien: streiten.

217 Ferrara, Herzogtum.

218 Sachsen, Johann Georg 1., Kurfurst von (1585-1656).

219 tractiren: behandeln.

220 Ubersetzung: "Beachte wohl"

221 Anhalt-Bernburg, Christian I., Flrst von (1568-1630).

222 Ubersetzung: "Er hat geholfen, uns im Firstenstand zu erhalten (als Ihre selige Hoheit im Bann war). Dass wir
recht taten, uns an ihn zu erinnern und ihn zu beachten”

223 Ubersetzung: "den lhre selige Hoheit gehabt hat"

224 Hessen-Darmstadt, Georg |1., Landgraf von (1605-1661).

225 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).
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20. Mérz 1633

20. Méarz 1633

[[26r]]
s den 20. Martij 2° .

Converse avec mon frere *’, Fiirst Friedrich #°[ ]

21. Marz 1633

4 den 21. Martij #° . @
Jndiekirche.
Melchior Loys™ hat sich eingestellet.

231

Bohte von hamburg #** ist gliicklich wiederkommen, mitt schreiben vom Voppio Aissema’™.

22. Marz 1633

¢ den 22. Martij ** . { Bedeutung des Symbols nicht ermittelt.}
Abfertigung nach Bernburg™” .
Antwortt von Landgraf Wilhelm von heflen®®.

Dispetto di ** fraulein eleonora " jnne worden. O falschheitt.

23. Marz 1633
» den 23. Martij *® . { Graphisch nicht darstellbares Symbol mit nicht ermittelter Bedeutung.}

226 Ubersetzung: "des Marz"

227 Ubersetzung: "Gesprach mit meinem Bruder"

228 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).
229 Ubersetzung: "des Marz"

230 LoyR, Melchior (1576-1650).

231 Hamburg.

232 Aitzema, Foppe van (ca. 1580-1637).

233 Ubersetzung: "des Marz"

234 Bernburg.

235 Hessen-Kassel, Wilhelm V., Landgraf von (1602-1637).

236 Ubersetzung: "Bosheit von"

237 Schleswig-Holstein-Sonderburg, Eleonora, Herzogin von (1590-1669).
238 Ubersetzung: "des Marz"
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24. Méarz 1633

Ceste nuict pensant trop lascher la bride ames volontéz & desirs desordonnéz un Ange heurta fort

proche du lict, & me raffrena mes appetits, comme contraires a choses grandes, que j'entreprennois.
239

[[26v]]
Nachmittags, mitt bruder Fritzen*, hinauR3 nach Breitenstein®' gefahren, vndt wieder herkommen.

242

Gar ein hoflich schreiben von Dresen®[!], mais pour le payement **, dilatorische antwortt.

24. Méarz 1633
o den 24%" Martij * . 1
Jn diekirche.

Gestern ist vnserer bohten einer, zwischen hier* vndt Quedlinburg ** gepliindert seiden vndt
gewandt ihm von Reiittern abgenommen, die medicinalia®’ aber ihm gelalRen worden.

hofmeister Schilling*®, endtschuldiget sich, so wol als Hans Ernst Borstel**® zur Meckel burgischen
%0 ravse.

Escrit a Cassel®" & Bernburg *°[.]

Christof leronymus Schlegel®™* will abermal kein gut thun, < ex animj inconstantia >

25. Marz 1633
[[27r]]

239 Ubersetzung: "Alsich heute Nacht den Zaum zu sehr nach meinen Wiinschen und ziigellosen Verlangen
loszulassen gedachte, stiefd ein Engel sehr nahe an mein Bett und ziigelte meine Triebe als Widerspiele zu grofzen
Sachen, dieich in Angriff nahm."

240 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).

241 Breitenstein.

242 Dresden.

243 Ubersetzung: "aber wegen der Bezahlung"

244 Ubersetzung: "des Marz"

245 Harzgerode.

246 Quedlinburg.

247 Ubersetzung: "Arzneisachen"

248 Schilling, Friedrich von (1584/86-1637).

249 Borstel, Hans Ernst von (ca. 1585/90-1654).

250 Mecklenburg, Herzogtum.

251 Kassel.

252 Bernburg.

253 Ubersetzung: "Nach Kassel und Bernburg geschrieben."

254 Schlegel, Christoph Hieronymus (von) (gest. 1638).

255 Ubersetzung: "aus Unbestandigkeit des Gemiits'
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26. Mérz 1633

> den 25. Martij ®® . ® < Mariseverkiindigung, oder Christi entpfangniit®’ >

258
a

helittiges fest, ist alhier zu harzgeroda™ , mitt zweyen predigten gefeyret worden.

259

Der Junge Schuemann™® hat sich diesen abendt eingestellet, seinen kammerdienst anzutretten.

26. Marz 1633
s den 26. Martij *® . { Bedeutung des Symbols nicht ermittelt.}

Zeitung *®* von Leipzig ** das die Kayserische’ armée auf MeiRen®™ zu, will, vndt das

Fridlandische™ haiiptquartier seye zu L elitmeritz*®.

hinaul spatziren geritten, co'l fratello®’ **.

27. Marz 1633

s den 27. Martij ** . { Bedeutung des Symbols nicht ermittelt.}
Spatziren in diesem schénen wetter.
haurRhaltungssachen. etcetera

Brandt*™ jst ejngeweyhet worden.

Caspar Pfau *™* jst alhier®”® gewesen, vndt auch gesagt <auf’ Wartens ebens *° relation® >, dafl3

ich am KayRerlichen * hofe noch gar wol floriren vndt dran segjn sollte.

256 Ubersetzung: "des Marz"

257 Maria Verkiindigung (In Annuntiatione Beatae Mariae Virginis): Gedenktag an das Ereignis der Verkiindigung
durch den Engel Gabriel, dass die Jungfrau Maria den Sohn Gottes vom Heiligen Geist empfangen habe und ihn
gebéren werde (25. Mérz).

258 Harzgerode.

259 Schumann, Johann (gest. 1636).

260 Ubersetzung: "des Marz"

261 Zeitung: Nachricht.

262 Leipzig.

263 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzége von Osterreich).
264 Meif3en, Markgrafschaft.

265 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).

266 Leitmeritz (Litomerice).

267 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).
268 Ubersetzung: "mit dem Bruder"

269 Ubersetzung: "des Marz"

270 Brandt (2), N. N. von.

271 Pfau, Kaspar (1596-1658).

272 Harzgerode.

273 Wartensleben, Johann Joachim von (1594-1633).

274 Relation: Bericht.

275 Ferdinand 1., Kaiser (Heiliges Rémisches Reich) (1578-1637).
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28. Mérz 1633

28. Marz 1633

[[27v]]
2 den 28. Martij 27 .

Martin Schmidts *’ ?® sache rectificirt.

Spazirt. Gelesen. Oeconomica > vorgehabt.

29. Marz 1633
o den 29%" Martij *° .
< Aprillenwetter.>
Escrit al'Electeur de Saxen®®", & au Duc Franz Albrecht *** ** perge ***
Paulus®® von Bernburg ** ankommen.
Arresta®’: wegen Sigfridt von heimb™, sehligers.
Schenckens™ forderung.

Convent zu Dresen®[!][:] 1. Allgemeiner convent, sans en prier les Swedois™, nj France’™,
lesquels deux complottent ensemble pour deschirer ou desmembrer I'Allemagne®™ **[.] < Nota
Bene **[:]> Les princes de I'Empire leur coupperont les aisles un peu. ** 2. Moyens de paix, en

276 Ubersetzung: "des Marz"

277 Schmidt, Martin (gest. nach 1656).

278 Auflésung unsicher.

279 Ubersetzung: "Wirtschaftssachen”

280 Ubersetzung: "des Marz"

281 Sachsen, Johann Georg 1., Kurfurst von (1585-1656).

282 Sachsen-Lauenburg, Franz Albrecht, Herzog von (1598-1642).

283 Ubersetzung: "An den Kurfiirsten von Sachsen und an den Herzog Franz Albrecht geschrieben”
284 Ubersetzung: "usw."

285 Ludwig, Paul (1603-1684).

286 Bernburg.

287 Ubersetzung: "Gerichtliche Beschl isse”

288 Hoym, Siegfried von (ca. 1580-1633).

289 Schenke, Hans Gebhard.

290 Dresden.

291 Schweden, Konigreich.

292 Frankreich, Konigreich.

293 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

294 Ubersetzung: "ohne die Schweden noch Frankreich dazu zu bitten, welche sich beide heimlich zusammen
verbinden, um Deutschland zu spalten oder zu zerstiickeln"

295 Ubersetzung: "Beachte wohl"

296 Ubersetzung: "Die Firsten des Reiches werden ihnen ein wenig die Fliigel stutzen.”
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30. Mérz 1633

297 298

remettant tout en I'estat comme 1612[,] reservant " jus Episcopale =* & d laissant lesreligions
[[27ar]] sans les forcer, monderant I'edict®™ *® de anno 1629 ** non le cassant, car I'Empereur®
n'en veut rien ouir. Landgraf de Darmstadt ** a esté chéz le Duc de Friedland ** **[.] 3. Comme
on se doibt deffendre? Réponse[:] chacun commeil peut. %

30. Méarz 1633
» den 30sten: Martij > .
Andato a spasso. **

Dresse en ordre |es confusions en partje. %

31. Marz 1633

o den 31. Martij *°. Lagtare™ .
Zur kirchen.

297 Ubersetzung: "Mittel des Friedens, wobei allesin den Stand wie 1612 zuriickzuversetzen, zu schonen [dig]"

298 Ubersetzung: "bischofliche Jurisdiktionsgewalt"

299 Ferdinand I1. : Restitutionsedikt vom 6. Mérz 1629, in: Das Restitutionsedikt Kaiser Ferdinands I1. vom 6. Mérz
1629. Eine rechtsgeschichtliche Untersuchung, hg. von Michael Frisch, Tubingen 1993, S. 183-194.

300 Ubersetzung: "und die Religionen zu lassen, ohne sie zu nétigen, zu dampfen das Edikt"

301 Ubersetzung: "vom Jahr 1629"

302 Ferdinand I1., Kaiser (Heiliges Rémisches Reich) (1578-1637).

303 Hessen-Darmstadt, Georg |1., Landgraf von (1605-1661).

304 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).

305 Ubersetzung: "nicht es aufzuheben, denn der Kaiser will davon nichts héren. Landgraf von Darmstadt ist bei dem
Herzog von Friedland gewesen"

306 Ubersetzung: "Wie man sich verteidigen soll? Antwort: jeder wie er kann."

307 Ubersetzung: "des Marz"

308 Ubersetzung: "Spazieren gegangen.”

309 Ubersetzung: "Die Verwirrungen teilweise in Ordnung gebracht.”

310 Ubersetzung: "des Marz"

311 Laetare: vierter Fastensonntag.
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01. April 1633

01. April 1633

[[27ar]]
B ' »den 1. Aprill.

Gar kalt Aprillenwetter, Schnee, etceteral .|
Avis?: von Andreas Napierski > que les affaires vont bien *.

Zeitung ® aul Polen®, das der First Radzivil”, vom MoRkowiter®, aufs haiipt geschlagen seye, vndt
gar mitt wenig pferden, darvon kommen, <vndt das es vbel mitt Polen stehe.>

Jtem °: das der Ragozj™, jn Oesterreich™, mitt 30 mille * Mann, gjngefallen.

Der erste Aprill ist in ernst vndt schertz auf3gethejlet worden.

[[27av]]

Zeitung ** das die 4 krayse, Francken'*, Schwaben™, Ober™®: vndt Nieder Reinische'’ sich zur

continuation'® der Schwedischen™ contrjbution verstehen. Jtem *°: der Thiiringische Kray3* . Die
iehnigen, so es nicht thun wollen, will man vor feinde halten, auch Landgraf Jorgen®.

Nota **[:] die Schwedischen schencken frjsch hinweg, haben herzog Wilhelm zu Weymar®, das
EjRfeldt™ verehrt®, vndt huldigen laRRen.

1Im Original verwischt.

2 Ubersetzung: "Nachricht"

3 Napierski, Andress.

4 Ubersetzung: "dass die Sachen gut laufen”

5 Zeitung: Nachricht.

6 Polen, Koénigreich.

7 Radziwill, Krzysztof, Furst (1585-1640).

8 Moskauer Reich.

9 Ubersetzung: "Ebenso”

10 Rékoczi, Georg 1. (1593-1648).

11 Osterreich unter der Enns (Niederésterreich), Erzherzogtum.
12 Ubersetzung: "tausend"

13 Zeitung: Nachricht.

14 Frankischer Reichskreis.

15 Schwébischer Reichskreis.

16 Oberrheinischer Reichskreis.

17 Kurrheinischer Reichskreis.

18 Continuation: Fortdauer, Fortsetzung.

19 Schweden, Koénigreich.

20 Ubersetzung: "Ebenso”

21 Thiringen.

22 Hessen-Darmstadt, Georg 11., Landgraf von (1605-1661).
23 Ubersetzung: "Beachte"

24 Sachsen-Weimar, Wilhelm V., Herzog von (1598-1662).
25 Eichsfeld.

26 verehren: schenken.
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02. April 1633

Jn den Stiftern®” gehen auch die Aembter zimlich weg, wiewol der Churfiirst von Saxen®
, dergleichen donationes * nicht allemal confirmiren® will inmaf3en mitt Bornstedt™ , vndt

Querfurdt™ geschehen, vndt leichtlich eine ruptur®® darauf® mitt den Schwedischen, erfolgen
maochte.

02. April 1633

[[28r]]
o den 2. Aprill.

Schwester Louysa™ ist nach Bernburgk™ .

Eichen®™ habe ich auch hingeschicktt, vndt meine resolution hinzuziehen, gedndert, vmb
befahrung® pragudizirlicher® zusammenkunften willen, vndt das die luft etwas vngesundit.

Avis: Quele Duc Von liineburg * est en danger, de vie a cause d'une cheute. Que les tem Saxons™
, Brandenburgeois™ & Swedois®” sont en dispute a cause de |a charge generalle. Que Gustaf Horn™
Sest retiré devant les Bavarois®. Que Gronsfeldt® n'a perdu que 200 hommes le Duc de L iineburg

devant Hammeln* beaucoup plus. Tout est en espouvante. Le Duc de Fridland * a 40000 hommes
ensemble, & veut marcher I'Elbe® en bas. *

27 Halberstadt, Hochstift; Magdeburg, Erzstift.

28 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

29 Ubersetzung: " Schenkungen”

30 confirmiren: bestétigen.

31 Bornstedt, Amt.

32 Querfurt, Amt.

33 Ruptur: Bruch, Trennung.

34 Anhalt-Bernburg, Louise Amalia, Firstin von (1606-1635).

35 Bernburg.

36 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

37 Befahrung: Befirchtung.

38 prgjudicirlich: nachteilig, eine Vorentscheidung fur kiinftige Rechtsfalle treffend.

39 Braunschweig-Calenberg, Georg, Herzog von (1582-1641).

40 Sachsen, Kurfurstentum.

41 Brandenburg, Kurfurstentum.

42 Schweden, Konigreich.

43 Horn af Bjorneborg, Gustaf Carlsson, Graf (1592-1657).

44 Bayern, Herzogtum bzw. Kurfurstentum.

45 Gronsfeld, Jost Maximilian, Graf von (1598-1662).

46 Hameln.

47 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).

48 Elbe (Labe), Fluss.

49 Ubersetzung: "Nachricht: dass der Herzog von L (ineburg wegen eines Sturzesin L ebensgefahr ist. Dass die Sachsen,
Brandenburger und Schweden wegen der allgemeinen Belastung im Streit sind. Dass sich Gustaf Horn vor den Bayern
zurtickgezogen hat. Dass Gronsfeld nur 200 Mann verloren hat, der Herzog von L uineburg vor Hameln viel mehr. Alles
istin Furcht. Der Herzog von Friedland hat 40.000 Mann beisammen und will die Elbe hinunter marschieren.”
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03. April 1633

J semble qu'on repaisse fort le monde de menteries, afin de lesinduire ala passion de peu
davaritieux & les perdre [[28v]] ensemble. *°

heiitte 5

03. April 1633
s den 3. Aprill.
heiitte ist behttag alhier™ gehalten worden.

Melchior Loy, ist von EifRleben™ wiederkommen, mitt dilatorjscher Resolution von Nickel von

LoR®, welcher an itzo alda Oberaufseher jst, vndt sich Meines herrnvatters *® Sehliger gar wol
erinnert.

Zeitung > von EiRleben, dafl? herzog von Friedland *® seye |utrisch worden, vndt habe zu Prag™ in
der alten Stadt communjcirt, sed non credo ©.

04. April 1633
2 den 4. Aprill.

Eiche® von Bernburg®, wiederkommen, mitt avis® von der marsche Lohausen® Regiments[.]

05. April 1633
¢ den 5" Aprill. { Bedeutung des Symbols nicht ermittelt.}

Zeitung ® das Burckardt von Erlach® des Marschalcks™ anderer Sohn, von den pawren erschlagen
seye. Sein dltister Sohn Christian® genandt, so in der Pfaffen [[29r]] miitze *® lag vndt Fendrich

50 Ubersetzung: "Es scheint, dass man die Welt stark mit L tigen fittert, um sie [d. h. die Menschen] zur L eidenschaft
der wenigen Gierigen zu verleiten und sie gemeinsam zu ruinieren.”
51 Im Original verwischt.

52 Harzgerode.

53 Loyf3, Melchior (1576-1650).

54 Eisleben (Lutherstadt Eisleben).

55 Lof3, Nikolaus von.

56 Anhalt-Bernburg, Christian |., Furst von (1568-1630).

57 Zeitung: Nachricht.

58 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).

59 Prag (Praha).

60 Ubersetzung: "aber ich glaube es nicht"

61 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

62 Bernburg.

63 Ubersetzung: "Nachricht"

64 Calchum, Wilhelm von (1584-1640).

65 Zeitung: Nachricht.
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06. April 1633

war, ist auch auf einer parthey™ aulseyende, erschlagen worden. Jst also der gute alte Mann™

vngliicksehlig, hat nur noch einen eintzigen erben Augustus Ernst” vbrig, welcher newlich auch
todtkranck gewesen.

Antwort von CalRel™, das das frewlein von Mecklenburg ™ den 11" dieses, soll athier <zu

Miilhausen > sein. Der bohte ist von den pawren im riickwege, iammerlich zertretten vndt
geschlagen worden, also das er zu Mulhausen liegen bleiben mifien. hat aber doch die briefe, durch
einen andern, anhero™ geschafft.

Abermahlige anmahnung vom herzog Franz Albrecht [ ]

Jtem *®: schrejben vom prassidenten.

Nota Bene “[:] Songe de masoeur Anna Sophia ® ce mattin, qu'elle eut veu le Pape de la
religion le blasmant de ceste hypocrisie & peche scachant bien qujl est I'Antechrist, maisil veut[!]

respondu, qu'il falloit edifier [[29v]] son prochain, & €elle eut secrettement osté une piece de sa
triple couronne <[Marginalie:] Nota Bene® > & me l'auroit baillé. *

06. April 1633

» den 6™ Aprill.

Gefischt in dem Teich zu Schiela®, vndt haben 47 schock <kleine> sezkarpen® , vndt 34 grole
carpen®™ gefangen, neben ezlichen grundelen vndt speisefischen. Au ministre®, 2 grosses carpes

66 Erlach, Burkhard (3) von (1613-1633).

67 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).

68 Erlach, Christian Wolfgang von (1601-1622).

69 Pfaffenmiitz, Schanze.

70 Partei: kleinere Truppenabteilung, die meist auf Kundschaft oder zum Einbringen von Geld, Lebensmitteln und
Furage entsandt wurde.

71 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).

72 Erlach, August Ernst von (1616-1684).

73 Kassel.

74 Mecklenburg-Schwerin, Christina Margaretha, Herzogin von, geb. Herzogin von Mecklenburg-Gustrow
(1615-1666).

75 Mihlhausen.

76 Harzgerode.

77 Sachsen-Lauenburg, Franz Albrecht, Herzog von (1598-1642).

78 Ubersetzung: "Ebenso”

79 Ubersetzung: "Beachte wohl"

80 Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Furstin von (1604-1640).

81 Ubersetzung: "Beachte wohl"

82 Ubersetzung: "Traum meiner Schwester Anna Sophia heute Morgen, dass sie den Papst der Religion besucht habe,
wobei sieihm die Scheinheiligkeit und Siinde vorwarf, da sie wohl wusste, dass er der Antichrist ist, aber er habe
geantwortet, dass er seinen Nachsten erbauen misse, und sie habe heimlich ein Stiick von seiner dreifachen Krone
weggenommen und habe es mir in die Hand gegeben."

83 Schielo.

84 Setzkarpen: junger Karpfen, der zum Auswachsen in den Fischteich gesetzt wird.

85 Karpen: Karpfen.
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07. April 1633

donng, & quelques petites. Au Schulze 30 petites carpes, au forestier 30 petites. A 4 pescheurs 1
{Daler} enargent. ¥

07. April 1633
oden7. Aprill.
Nach angehorter predigt, bin ich nach Bernburg® , mitt bruder Fritzen® gefahren.
08. April 1633
» den 8. Aprill.

Pensant fort a mon expedition de Poloigne®, si elle seroit heureuse, & cerchant[!] hier au soir,
<(>comme par passetemps non par superstition) quelque bon augure, je trouvay [[30r]] en
Plutarque™ I' histoire de Marcus Crassus” , commeil*® fut desfait avec son fils Publius™, par

les Parthes™, & me vint en fantasie, qu'ils estoyent fort semblables aux Moscovites® ¥, etcetera
etcetera etceteral ]

Fata possunt praeviderj, non evitarj. ® Maisil faut tousjours esperer le mieux. *°

Sperandum, non desperandum. %

86 Gothus, Petrus (1599-1670).

87 Ubersetzung: "Dem Geistlichen 2 dicke Karpfen gegeben und einige kleine. Dem Schulzen 30 kleine Karpfen, dem
Forster 30 kleine. Den 4 Fischern 1 Taler in Silber."

88 Bernburg.

89 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst von (1613-1670).

90 Polen, Konigreich.

91 Plutarch, Z/£mylius Probus [= Cornelius Nepos]: Les Vies Des Hommes Illvstres Grecs Et Romains. Comparées
I'vne auec |'autre par Plutarque de Chaaonée. Translatees par M. lacqves Amyot [...]. Auec lesviesd'Annibal & de
Scipion I'Africain, traduites de Latin en Frangois par Charles de I'Ecluse. Plvs les vies d'Epaminondas, de Philippus
de Macedonie, de Dionysius I'aisné tyran de Sicile, d'Auguste Cassar de Plutarque & de Seneque. Item lesvies des
excellens Chefs de guerre, escrites par £mylius Probus. [...] Letout recueilly & disposé par S. G. S., 2 Bde,, hg. von
Jagues Amyot, Charles Ecluse, Simon Goulart, Paris 1611/12.

92 Plutarch: Marcvs Crassvs, in: Les Vies Des Hommes Illvstres Grecs Et Romains. Comparées I'vne auec l'autre [...],
hg. von Jagues Amyot, Paris 1611, S. 971-1031.

93 Crassus, Marcus Licinius (115 v. Chr.-53 v. Chr.).

94 Crassus, Publius Licinius (gest. 53 v. Chr.).

95 Partherreich.

96 Moskauer Reich.

97 Ubersetzung: "Alsich stark an meinen Polen-Feldzug dachte, wie er gliicklich sein wiirde, und alsich gestern
Abend (wie zum Zeitvertreib, nicht durch Aberglauben) irgendein gutes V orzeichen suchte, fand ich bei Plutarch die
Geschichte des Marcus Crassus, wie er mit seinem Sohn Publius durch die Parther geschlagen wurde, und mir kamin
Einbildung, dass sie den Moskowitern sehr ghnlich seien”

98 Ubersetzung: "Die Schicksale kénnen vorausgesehen, aber nicht abgewendet werden.”

99 Ubersetzung: "Aber man muss immer das Beste hoffen.”

100 Ubersetzung: "Esist zu hoffen, nicht zu verzweifeln."

78



08. April 1633

2

Raht gehalten, mitt Praesjdenten'®, vndt Schwartzenberger'®.

2000 First Friedrich *® will

Heinrich Bérstel leyhen.
<1.> 675 First Ludwig ** wegen

Niemburg'®.

1000 Fiirst August *® wegen
Gernroda'”’ .

1000 sororibus'® ® wegen
argenterie ™°.

Summa 4675 {Thaer} andie

landtschaft'* gelder

anzuweysen, vndt
abezuschreiben[!],
<iedoch gegen

schadlof3haltung.>

Bruder Fritz nach Cohten™. <2.> Jnterposition™" der hernvettern, zwischen mir vndt herzog Franz
Albrecht zu SachRen Lawenburg '™ oder anweysung an Chur Saxen™®. [[30v]] 3. Wiederkaiifliche
7 zinsen, post messem *® auf die helfte zu erhandeln. (Nota bene *° comptereydonation'® zu
Buraw™ dem winckel'®, desapprouvé & obtenu de Coswigk'®® **, Jtem **: dergleichen bey

113 114

101 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

102 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).

103 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, First von (1613-1670).

104 Anhalt-K éthen, Ludwig, Furst von (1579-1650).

105 Nienburg (Saale).

106 Anhalt-Pidtzkau, August, Furst von (1575-1653).

107 Gernrode, Amt.

108 Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Flrstin von (1604-1640); Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Flrstin von
(1617-1656); Anhalt-Bernburg, Louise Amalia, Furstin von (1606-1635); Anhalt-Bernburg, Sibylla Elisabeth, Furstin
von (1602-1648); Anhalt-Dessau, Sophia Margaretha, Furstin von, geb. Firstin von Anhalt-Bernburg (1615-1673).
109 Ubersetzung: "den Schwestern”

110 Ubersetzung: "Silberwaren"

111 Ubersetzung: "Summe"

112 Anhalt, Landstande.

113 Kéthen.

114 Interposition: Vermittlung.

115 Sachsen-Lauenburg, Franz Albrecht, Herzog von (1598-1642).

116 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

117 wiederkauflich: durch Rickzahlung ablésbar.

118 Ubersetzung: "nach der Ernte"

119 Ubersetzung: "Beachte wohl"

120 Comptereydonation: Schenkung an eine Komturel (Niederlassung eines geistlichen Ritterordens).

121 Buro.

122 Winckel, Curt Dietrich aus dem (nach 1585-1638).

123 Coswig (Anhalt).

124 Uber setzung: "abgelehnt und erhalten aus Coswig"

125 Uber setzung: "ebenso”
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09. April 1633

Plotzkau **° vnd Warmstorf'*" geschehen, wegen der 11semburgischen *® zinsen confiscation. Ergo
2 zu vigiliren™ mitt dem praguditz zu Magdeburg **" } in dieses[!] Bernburgischen antheil**. 4.
Die 4911 { Thaler} darzu einnahme 2378 creditores ** im vbrigen zur gedult weysen zu Leiptzig™*
Vndt Quedlinburg **°[ ]

Zu gedencken, das die Fraw Praesidentin®*® ordre **" geben will das hanf3 Ludwig Knochen'*®

im Niederlande™® auRgezahlt werden sollen, 1708 kronen, die Crone zu 60 Stilber, gerechnett,

vndt begehrt dargegen, dadihr die krone zu Bernburg**® zu 30 { gute Groschen} wieder bezahlt

werden moge, thut an Reichsthalern: 2135 { Thaler} [[31r]] hierbey ist zu mergken, das wann, Jhre
firstliche gnaden *** diese 1708 { Cronen} nach dem wechsel, wie Sie'* ihre gelder hiebevornin
Franckreich'® vbermacht, nemlich 100 { Cronen} auf 138 { Thaler} gerechnet, vbermachen sollten,
das dieselbe darzu 2357 { Thaler} haben misten, haben also Jhre firstliche gnaden an diesem

wechf3el profit 222 Thaler.

09. April 1633
<oden9 Aprill.z z 1 >

Abschiedt von den Réhten, Marschalck™ vndt andern, vndt mitt Schwester Loysa™®, (welche von
Plotzkau **° ankommen) vndt bruder Frizen**", nach hatzgeroda'*[!] wiederumb.

10. April 1633

126 Pl6tzkau.

127 Warmsdorf.

128 Illsenburg.

129 Ubersetzung: "Also"

130 vigiliren: wachsam sein, auf etwas Acht geben.

131 Magdeburg.

132 Anhalt-Bernburg, Furstentum.

133 Ubersetzung: "die Glaubiger"

134 Leipzig.

135 Quedlinburg.

136 Borstel, Susanna von, geb. von Rhemen (gest. nach 1663).
137 Ubersetzung: "Befehl"

138 Knoch(e), Hans Ludwig von (1607-vor 1656).

139 Niederlande (beide Teile).

140 Bernburg.

141 Anhalt-Bernburg, Christian 11., Furst von (1599-1656).
142 Borstel, Susanna von, geb. von Rhemen (gest. nach 1663).
143 Frankreich, Konigreich.

144 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).

145 Anhalt-Bernburg, Louise Amalia, Furstin von (1606-1635).
146 Pl6tzkau.

147 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst von (1613-1670).
148 Harzgerode.
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10. April 1633

sden 9™ Aprith < v den 10 Aprill.> .
Antwortt, von Chur Sachsen **° wegen mangel geldes, zur hofstadt vndt sonsten, bittet vmb gedultt.

Avis ™ von Lobzeltern™, das die ChurSichsischen™, Brandenburgischen ™ vndt andere
armeen <Jh> d <r> em gegentheil weitt vberlegen sein sollen, Méchten mitt ehistem schlagen,

des Ragozj™ einfall seye noch zur zeitt nit geschehen, [[31v]] aulk Schweden™ solle wiederumb
new volck™® ankommen, Alle Firsten seindt von Dresen™ [!] hinweg auer Landgraf Gedrg™®.
Man helt heimlich was Sie beschloRen. Zu heilbrunn ™ sollen der Schwabische'®, Franckische™
vndt beyde Reinische krayse'® sich mitt den beyden kronen Franckreich™ vndt Engellandt™,
aufs newe stargk verbunden ** haben, keinen frieden, jn Delitzschlandt ** nicht einzugehen, es

werden dann alle Evangelischen Chur[fiirsten]* vndt Firsten vollig restjtuirt, vndt beschehe jhnen
sonst auch wegen ihrer pragension gnugsame satisfaction. Es solle auch eine vberauf3 ansehliche

Contribution, vndt sonsten alles, was die Schwedischen pragendirt'®, bewilliget sein worden, wie

dann solcher gemachter SchluR'® durch ein offentliches aulschreiben, zu ménnigliches nachricht,
publicirt, vndt die andern Evangelischen Chur[firsten,] Flrsten vndt Stéande, beweglich ersucht

sollen werden, solchen [[32r]] gemachten SchluR™, auch zu belieben, vndt sich mitt ihnen zu

149 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

150 Ubersetzung: "Nachricht"

151 Lebzelter, Friedrich (1565-1640).

152 Sachsen, Kurfirstentum.

153 Brandenburg, Kurfurstentum.

154 Rakoczi, Georg 1. (1593-1648).

155 Schweden, Konigreich.

156 Volk: Truppen.

157 Dresden.

158 Hessen-Darmstadt, Georg 1., Landgraf von (1605-1661).

159 Heilbronn.

160 Schwaébischer Reichskreis.

161 Frankischer Reichskreis.

162 Kurrheinischer Reichskreis; Oberrheinischer Reichskreis.

163 Frankreich, Konigreich.

164 England, Konigreich.

165 Heilbronner Bund: Biindnis zwischen Schweden und den protestantischen Sténden des Frankischen, Schwabischen,
Kurrheinischen und Oberrheinischen Reichskreises, das am 23. April 1633 geschlossen und am 30. Mai 1635 wegen
des Prager Friedens aufgel 6st wurde.

166 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

167 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfrst von (1595-1640); Pfalz-Simmern, Ludwig Philipp, Pfalzgraf von
(1602-1655); Sachsen, Johann Georg 1., Kurfurst von (1585-1656).

168 prétendiren: fordern, in Anspruch nehmen, Anspruch erheben.

169 Confoederation zu Heilbronn zwischen den Churrheinischen, Schwabischen, Franckischen und Oberreinischen
Creyssen eines vnd dem Schwedischen Reichs-Cantzlers anders theils 1633, in: Sverges traktater med frammande
magter jemte andra dit hérande handlingar, hg. von Carl Hallendorff, Stockholm 1909, S. 18-29 (Hauptrezess) und
37-45 (Nebenrezess).

170 Confoederation zu Heilbronn zwischen den Churrheinischen, Schwabischen, Franckischen und Oberreinischen
Creyssen eines vnd dem Schwedischen Reichs-Cantzlers anders theils 1633, in: Sverges traktater med frammande
magter jemte andra dit hérande handlingar, hg. von Carl Hallendorff, Stockholm 1909, S. 18-29 (Hauptrezess) und
37-45 (Nebenrezess).
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11. April 1633

conformiren'™ . Dieser gemachte SchluR, wirdt besorglich'” die <[Marginalie:] ">sonsten mit
Jhrer Kayserlichen Mayestat'” vor<[Marginalie:] ">habende friedenstractat ien <en> ", nicht
<[Marginalie]] ">wenig verhindern. Ein Koniglich Pollnischer™™ gesandter, herr Magnus Ernst
Denhoff'”®, jst den 6. / 16. April zu Dresen'”[!] ankommen.

11. April 1633
2 den 11" Aprill.
Predigt angehort.
<Nach> -¢- Pl6tzkau *"® wegen Zerbsts™ abgefertigett.
Melchior Syberts™ hochzeitt, mitt der Luzie™" .

Ejn erschrecklich starckes donnerwetter, jst diesen abendt gewesen, <alhier zu hatzgeroda'®[!].>

12. April 1633

¢ den 12" Aprill. { Bedeutung des Symbols nicht ermittelt.}

Paulo Ludwig *** newe bestallung angekiindiget.
Allerley richtjg gemachtt.
Zweene bachsteltzen gescholien.

Christof Albrecht Zanthjer*®, hat auch abgeschrieben™.

[[32v]]
Madame'® aressenty une grande douleur, & mal de flanc au costé gauche. Dieu la garde de
malheur & de mortalite. **’

171 conformiren: beistimmen, Ubereinstimmen, sich fligen.

172 besorglich: zu Besorgnis Anlass gebend, heikel, zu befirchtend.
173 Ferdinand 11., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1578-1637).
174 Friedenstractat: Friedensverhandlung.

175 Polen, Konigreich.

176 Donhoff, Magnus Ernst, Graf von (1581-1642).

177 Dresden.

178 Pl6tzkau.

179 Zerbst, Albrecht von (gest. nach 1650).

180 Siber(t), Melchior (gest. 1640).

181 Siber(t), Luzia.

182 Harzgerode.

183 Ludwig, Paul (1603-1684).

184 Zanthier, Christoph Albrecht von (1602-1667).

185 abschreiben: etwas schriftlich absagen.

186 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
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13. April 1633

Zanthier™ hat auch abgeschrieben'® . Est nonus, '

13. April 1633

» den 13%™ Apriljs** . { Bedeutung des Symbols nicht ermittelt.}

Todo lo, que desseamos, no se puede alcancar. **

spectantia nulla retrorsum. *** *** et cetera

<sed me vestigiaterrent!> Omnia te vorsum,

195 196
a

Das frewlein von Mecklenburgk, frewlein Christina Margaretha™, ist anhero™ kommen, benebens
bruder Fritzen™, vndt Schwester Sofia Margretha™® . Jhr hofmeister jst Hieronymus Bucharelt
<Tucher> " < Patritius *® von Niirnbergk®" >, ein Calelischer®® diener et ceteral.]

Jm hinraysen (nach Miilhausen®) ist mein bruder vndt Schwester die erste tagereyse, auf

Sondershausen®™ , im riickwege aber mitt dem frewlein auf haringen® zu, gezogen.

14. April 1633

o den 14%" Aprilis % .

Zweymal in diekirche.

187 Ubersetzung: "Madame hat ein groRRes Leid und Seitenschmerzen auf der linken Seite empfunden. Gott behiite sie
vor Ungliick und vor dem Sterben."

188 Zanthier, Christoph Albrecht von (1602-1667).

189 abschreiben: etwas schriftlich absagen.

190 Ubersetzung: "Esist der Neunte."

191 Ubersetzung: "des Aprils'

192 Ubersetzung: "Nicht alles, was wir wiinschen, kann man erreichen.”

193 Ubersetzung: "Aber die FuRspuren schrecken mich! Alle fiihren hinein, doch keine weist wieder nach draufRen."
194 Zitat nach Hor. epist. 1,1,74f. ed. Fink/Herrmann 2000, S. 150f.

195 Mecklenburg-Schwerin, Christina Margaretha, Herzogin von, geb. Herzogin von Mecklenburg-Gustrow
(1615-1666).

196 Harzgerode.

197 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst von (1613-1670).

198 Anhalt-Dessau, Sophia Margaretha, Furstin von, geb. Firstin von Anhalt-Bernburg (1615-1673).

199 Tucher von Simmelsdorf, Hieronymus (1566-1643).

200 Ubersetzung: "ein Patrizier"

201 Nirnberg.

202 Hessen-Kassel, Landgrafschaft.

203 Miihlhausen.

204 Sondershausen.

205 Heringen (Helme).

206 Ubersetzung: "des Aprils"

83



15. April 1633

Zeitung *’ das der General Bannier®®, zum Brajtenstein *® angelanget, mitt 120 pferden[.] Jch
habe [[33r]] Eichen”™ hingeschickt, gute ordre *** zu halten. Sonsten wirdt das Ant Ballenstedt™?
abermals par les picoreurs **, sehr ruinirt.

Zu Schiela®* ligt auch volck®®. Es kombt alles auf einmal.

216

Rap®'’, ejn Meckelburger, so bey Rittmeister Lytsaw®®, sjch aufhelt, hat mir
1 gewesen.>

Der cornet
zugesprochen, vndt mjtt vns, malzeitt gehalten. <Jst in der Mofkaw

15. April 1633
> den 15%" Aprilis 2 .

<Jch habe> Zur ader gelaRRen, wie auch mein bruder® [ ]
Nachmittags hinaul3 gefahren spatziren, in einem gar schonen wetter.

16. April 1633

{ Bedeutung des Symbols nicht ermittelt.} o den 16%™ Aprilis?? :

< 1 Songe du Roy de Perse” convenu avec I'Empereur®*

Guntersberge *°[] *° >

& moy aussy par le chemin de

No st: < stitz> " ® alacuysine *, in prassentia, perge *°

207 Zeitung: Nachricht.

208 Banér, Johan Gustafsson (1596-1641).

209 Breitenstein.

210 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

211 Ubersetzung: "Ordnung"

212 Ballenstedt(-Hoym), Amt.

213 Ubersetzung: "durch die Marodeure"

214 Schielo.

215 Volk: Truppen.

216 Kornett: Offiziersgrad bei der Kavallerie (analog zum Féhnrich bei der Infanterie bzw. den Dragonern).
217 Raben, N. N. von.

218 L utzow, Joachim (2) von.

219 Moskauer Reich.

220 Ubersetzung: "des Aprils"

221 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).
222 Ubersetzung: "des Aprils"

223 S4fi 1., Schah von Persien (1611-1642).

224 Ferdinand I1., Kaiser (Heiliges Rémisches Reich) (1578-1637).
225 Guntersberge.

226 Ubersetzung: "Traum vom sich mit dem Kaiser und auch mir auf der Stral3e von Giintersberge einig gewordenen
Konig von Persien.”

227 Nostitz, Karl Heinrich von (1613-1684).

228 Gestrichenesim Original verwischt.



17. April 1633

Paulus™ hat zu Quedlinburg ** nichts auRRgerichtett.
Mon frere™® #** nach Cohten®™.

Comminationes ** von haselfelde™’, von wegen eines gefangenen Drefkawischen pferdediebes so
die Breitensteiner®® verfolget.

[[33v]]

Diese Nacht ist der Author® 2 bey <in> der Giinterspergischen®" éelmiil, von den Relittern
erschlagen worden, da<bey> er vor 2 iahren vnschul diger weyse soll 4 KayRerliche ** Soldaten
ermordet haben, vndt an itzo schelmischer®® weyse, einen Relitter erstochen, auch sonsten viel
vnthaten vervbet. Pomataljonis! **

Briefe vom Leo Aisma™, vndt Adolf Borsteln®® . Les affaires vont tellement quellement. **

17. April 1633

s den 179" Aprilis2* .

Avis*® vom Churfirsten von SachRen, wegen angebottener friedensinterposition®™" des

Ko6nigs in Dennemarck®” etcetera[.] Fiirst Augustus™ schickt mirs zu, vndt begehren den <zum>
Churfursten von Brandenburg ** zum den Praesjdenten®™ [[34r]] etcetera] ]

229 Ubersetzung: "Nostitz in der Kiche"

230 Ubersetzung: "in Gegenwart usw."

231 Ludwig, Paul (1603-1684).

232 Quedlinburg.

233 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).
234 Ubersetzung: "Mein Bruder"

235 Kothen.

236 Ubersetzung: "Androhungen”

237 Hasselfelde.

238 Breitenstein.

239 Author, N. N. (gest. 1633).

240 I dentifizierung unsicher.

241 Guntersberge.

242 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzége von Osterreich).
243 schelmisch: ehrlos, in betriigerischer Weise, verbrecherisch.
244 Ubersetzung: "Strafe der Vergeltung!"

245 Aitzema, Lieuwe van (1600-1669).

246 Borstel, Adolf von (1591-1656).

247 Ubersetzung: "Die Angelegenheiten laufen so hin."

248 Ubersetzung: "des Aprils'

249 Ubersetzung: "Nachricht"

250 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

251 Friedensinterposition: Friedensvermittlung.

252 Christian 1V., Kénig von Dénemark und Norwegen (1577-1648).
253 Anhalt-Pl6tzkau, August, First von (1575-1653).

254 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640).
255 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).
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18. April 1633

256 257 258

Mon frere Fritz™ est revenu de Cohten™" .

S.v.B. G.v. A* edt arrivée & m'aconté comme non seulement ceux des Eveschéz”® , mais aussy
les Colonels Swedois™™ mesmes, contribuoyent aux Imperialistes™ aWolfenbiittel ** entre autres
le General Banner® & le Colonel Kjng®™, ainsy que les Imperials & Swedois en prennent tous
deux contribution. *®

Madame™’ sest resolué de demeurer joy*® . **

18. April 1633

{ Bedeutung des Symbols nicht ermittelt} = = den 18" Aprill. Jeudy verd 2° .
Jndiekirche.

Alle sachen werden vns schwehr, vndt wiederlich gemachtt. et cetera

Vne jument de hanR Bar®™ . 2

19. April 1633
¢ den 19. Aprill. Charfreytag.
Zweymal jn diekirche.

Allerley pragparatoria®?® zur peregrination””.
[[34v]]

256 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, First von (1613-1670).

257 Kothen.

258 Ubersetzung: "Mein Bruder Fritz ist aus K éthen zuriickgekommen."

259 Abklrzung nicht aufldsbar.

260 Halberstadt, Hochstift; Magdeburg, Erzstift.

261 Schweden, Konigreich.

262 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzége von Osterreich).

263 Wolfenbiittel.

264 Banér, Johan Gustafsson (1596-1641).

265 King, James (1589-1652).

266 Ubersetzung: "'S. v. B. G. v. A. ist angekommen und hat mir erzahlt, wie nicht nur diejenigen aus den Bistiimern,
sondern auch die schwedischen Obristen selbst den Kaiserlichen in Wolfenbiittel kontribuieren [d. h. Kontributionen
leisten], unter anderen der General Banér und der Obrist King so wie die Kaiserlichen und Schwedischen davon alle
beide Kontribution nehmen."

267 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Furstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
268 Harzgerode.

269 Ubersetzung: "Madame hat sich entschlossen, hier zu bleiben."

270 Ubersetzung: "Griiner Donnerstag”

271 Bér, Hans.

272 Ubersetzung: "Eine Stute von Hans Bar."

273 Ubersetzung: "V orbereitungen”

274 Peregrination: Wanderschaft, Aufenthalt in der Fremde.
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20. April 1633

Avis?” vom Prassidenten®”® das er meine permission vndt begehren der herrenvettern®”, vor eine

vocation zur Berlinischen”® rayse helt, wiewol es die Schwedischen®® nicht gerne sehen werden
dieweil Sie gar <[Marginalie:] x> keine lust zum friede haben.

Avis®: das zu Heilbrunn®™", der Kayser®™?, vor einen offentlichen feindt, erkléret worden, vndt daf?
man’® wieder ihn, <[Marginalie:] x> nicht mehr defensive **, sondern offensive ® gehen will, soll
auch, jn den Rejchsstéadten solche declaration®™, offentlich publicirt werden.

287

Caspar Pfau " jst alhier®® gewesen.

Das frewlein in Schweden®, soll numehr zur Kéniginn, angenommen sein.

20. April 1633

» den 20 Aprill.
Pragparatoria®® zum Heiligen Abendtmahl.

Nota Bene *'[:] Heinrich Borstel ** praesentiert das hundeloch meinen beampten, wenn Sie njt die
contribution g nbringen kénnen.

[[35]]

heitte haben wir im Newen Teich gefischt, zum anfang Melchior LoyR ** gliicklichen antritts,
vndt gefangen: 24 grofe leichkarpen®, so wieder hinein <in Neuen Teich> gesetzt, Jtem **:

275 Ubersetzung: "Nachricht"

276 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

277 Anhalt-Dessau, Georg Aribert, Firrst von (1606-1643); Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660);
Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von (1579-1650); Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).

278 Berlin.

279 Schweden, Kénigreich.

280 Ubersetzung: "Nachricht"

281 Heilbronn.

282 Ferdinand I1., Kaiser (Heiliges Rémisches Reich) (1578-1637).

283 Heilbronner Bund: Bindnis zwischen Schweden und den protestanti schen Sténden des Frankischen, Schwabischen,
Kurrheinischen und Oberrheinischen Reichskreises, das am 23. April 1633 geschlossen und am 30. Mai 1635 wegen
des Prager Friedens aufgel 6st wurde.

284 Ubersetzung: "defensiv"

285 Ubersetzung: "offensiv"

286 Confoederation zu Heilbronn zwischen den Churrheinischen, Schwabischen, Franckischen und Oberreinischen
Creyssen eines vnd dem Schwedischen Reichs-Cantzlers anders theils 1633, in: Sverges traktater med frammande
magter jemte andra dit hérande handlingar, hg. von Carl Hallendorff, Stockholm 1909, S. 18-29 (Hauptrezess) und
37-45 (Nebenrezess).

287 Pfau, Kaspar (1596-1658).

288 Harzgerode.

289 Christina, Konigin von Schweden (1626-1689).

290 Ubersetzung: "V orbereitungen”

291 Ubersetzung: "Beachte wohl"

292 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

293 Loy, Melchior (1576-1650).

294 Leichkarpen: Karpfen, der zum Laichen in ein Gewésser gesetzt wird.
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21. April 1633

6 { Schock} 14 speisekarpen®®, davon 1 { Schock} 14 <auch> wieder hineyn gesezt: < <vnd 5
{Schock} an 3 Centner: zur kiichen genommen.> noch 20v2 { Schock} carauschen, davon 13%
{Schock} in GittelsTeich wieder gesezt, 1 { Schock} in Schlofdteich, 6 { Schock} zur kiichen, <an %2

zentner.> Jtem *’: 60 { Pfund} parsche™® >
Ejnladungsschreiben; zu Meines Schwagers, herzog Jochem Ernsts™ hochzeitt, nach Gottorff>®.
AndreaR Napierschky® , ist Gott lob, mitt groRRer gefahr, gliicklich wiederkommen.

Nota *?[:] Le Roy*® afait tout son possible pour moy ** in comitiis **. Il semble que les

Senateurs abhorrent les officiers Allemands & estrangers, particulierement ceux de la Religion
reformeée, alaquelle le Roy est fort enclin. *®

21. April 1633

[[35v]]
o den 21. Aprjll. Ostern.

J Zur kirchen vndt <heiligen > communion.

Nachmittags wieder in die predigt. < Deputat sororibus™ . **® >

22. April 1633

» den 22. Aprill. { Bedeutung des Symbols nicht ermittelt.}
Am helittigen Ostermontag, wieder zur kirchen.

23. April 1633

295 Ubersetzung: "ebenso”

296 Speisekarpen: Karpfen zur Fitterung anderer Fische.

297 Ubersetzung: "Ebenso"

298 Pérsch: Barsch.

299 Schleswig-Hol stein-Sonderburg-Plon, Joachim Ernst, Herzog von (1595-1671).

300 Gottorf.

301 Napierski, Andreas.

302 Ubersetzung: "Beachte"

303 Wladyslaw 1V., Konig von Polen (1595-1648).

304 Ubersetzung: "Der Konig hat fir mich getan all sein Mogliches'

305 Ubersetzung: "in den Versammlungen"

306 Ubersetzung: "Es scheint, dass die Senatoren die deutschen und ausl dndischen Offiziere verachten, besonders
digjenigen von der reformierten Religion, zu welcher der Konig sehr neigt.”

307 Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Firstin von (1604-1640); Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Firstin von
(1617-1656); Anhalt-Bernburg, Louise Amalia, Frstin von (1606-1635); Anhalt-Bernburg, Sibylla Elisabeth, Furstin
von (1602-1648); Anhalt-Dessau, Sophia Margaretha, Furstin von, geb. Firstin von Anhalt-Bernburg (1615-1673).
308 Ubersetzung: "Den Schwestern zugewiesen."
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24. April 1633

o den 23. Aprill. { Bedeutung des Symbols nicht ermittelt.} { Bedeutung des Symbols nicht
ermittelt.} 1 1

hofordnung ablesen lal3en.

Thomas Benckendorf ** hat nichts kdnnen aufrichten, weder vor goldt, noch korn. O der
sorgsamen hauf3haltung!

Nach dem ich voriges alles geschrieben, vndt obige zeichen gemacht, habe ich erfahren, dal3 diese

nacht vor Mitternacht, des frewleins von Mecklenburg *° ihr lackay, durch verwarlosung®™" eines
brennenden lichts, dartiber er endtschlafen, sein bette angestecket, fewer vervrsachet, vndt gar
leichtlich bey nahe das ganze haul3 in brandt [[36r]] gesteckt, vndt also ein eylendes grof3es vngltick
vber vns gebracht hette, wann nicht <andere> lelitte darzu gekommen, vndt abgewehret, auch einen
hauffen Strohe, so nicht ferrne darvon gelegen anzubrennen verhindert hetten.

24. April 1633

s den 24. Aprill. = {Bedeutung des Symbols nicht ermittelt.} { Bedeutung des Symbols nicht
ermittelt.}

Mein bruder, Fiirst Friederich®?, ist mitt dem frewlein von Mecklenburg ** vndt den dreyen
Schwestern, Sibylla Elisabeth *** vndt Louise Amalia **> vndt Sophia Margaretha **® nach dem
lande zu Mecklenburg ** zu, in Gottes nahmen, fortgereyset, benebens ihrem comitat®®. Meine
schwestern frewlein Anne Sofie™ | vndt Dorothea Bathildis™ geben ihnen das geleydte bif3 nach
Bernburgk®*.

25. April 1633
2 den 25. Aprill: 1 1z

Eine adversitet™, vber dje andere, <auch starcke anmahnungen.>

309 Benckendorf, Thomas (gest. vor 1665).

310 Mecklenburg-Schwerin, Christina Margaretha, Herzogin von, geb. Herzogin von Mecklenburg-Guistrow
(1615-1666).

311 Verwahrlosung: Nachlassigkeit, Unachtsamkeit.

312 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).

313 Mecklenburg-Schwerin, Christina Margaretha, Herzogin von, geb. Herzogin von Mecklenburg-Guistrow
(1615-1666).

314 Anhalt-Bernburg, Sibylla Elisabeth, Furstin von (1602-1648).

315 Anhalt-Bernburg, Louise Amalia, Firstin von (1606-1635).

316 Anhalt-Dessau, Sophia Margaretha, Flrstin von, geb. Firstin von Anhalt-Bernburg (1615-1673).

317 Mecklenburg, Herzogtum.

318 Comitat: Begleitung, Gefolge, Geleit.

319 Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Firstin von (1604-1640).

320 Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Furstin von (1617-1656).

321 Bernburg.

322 Adversitet: Widerwaértigkeit, Ungunst.
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26. April 1633

[[36v]]
J semble que la difficulté de tous mes desseings, me soit predestinée icy™ au pays. ***

Schreiben von Plotzkaw® vndt Deflaw®, seh anmahnungen, jnterpositiones **’ etcetera etceteral.]

26. April 1633
¢ den 26: Aprilis®® . { Bedeutung des Symbols nicht ermittelt.}

Pourmenades. Depesches. Negoces, *%°

27. April 1633

» den 27. Aprilis** .

Paulus Ludwig™" mein Secretarius ** is vndt newer Pfennigmeister, ist aumehr nach Bernburg™
gezogen, concessu meo ** | alda zu wohnen, vndt meine geschéfte aufRzurichten.

28. April 1633
o den 28. Aprilis** .

<[Marginalie:] Nota Bene Nota Bene Nota Bene ** > Es hat mir diese nacht getrawmet, wie ich

wehre in einem grof3en gewdlbe heriimber geschwebet, vndt recht in die [[37r]] hohe gleichsam
mitt forchten vndt wieder meinen willen, geflogen, wehre aber etlich mal auf ein bette darauf einer
gleich einem Todten, gelegen, niedergefallen, mitt grof3en angsten. Nota Bene Nota Bene Nota
Bene|.] An sit prassagium infortunij, & mortis, sub cado, seu in terraaienal Nota Bene Nota Bene

Nota Beng[.] **

323 Harzgerode.

324 Ubersetzung: "Es scheint, dass die Schwierigkeit mit all meinen Planen mir hier auf dem Land vorbestimmt sei.”
325 Plétzkau.

326 Dessau (Dessau-Rofdlau).

327 Ubersetzung: "Vermittlungen”

328 Ubersetzung: "des Aprils"

329 Ubersetzung: "Spaziergange. Abfertigungen. Geschifte."

330 Ubersetzung: "des Aprils"

331 Ludwig, Paul (1603-1684).

332 Ubersetzung: "Sekretar"

333 Bernburg.

334 Ubersetzung: "mit meiner Bewilligung"

335 Ubersetzung: "des Aprils"

336 Ubersetzung: "Beachte wohl, beachte wohl, beachte wohl"

337 Ubersetzung: "Beachte wohl, beachte wohl, beachte wohl. Oder sei es etwa ein V orzeichen des Ungliicks und
Todes unter dem Himmel oder in einem fremden Land! Beachte wohl, beachte wohl, beachte wohl."

90



29. April 1633

Jn die kirche, <vormittagg[.]>

hanf3 Schuemann®®, mein itziger kammerdiener hat nach der Morgenpredigt, seine eydespflicht
in meiner stube, abgelegt, alsich persshnlich in meinem cabinet **° gewesen, auch hofmeister
Einsiedel®°, vndt der haiiptmann Eiche®*, im gemach gestanden, der kiichenschreiber Gedrge
Kniittel*** hat ihm den eydt vorgelesen. Jch habe den handschlag selber von ihm genommen.

[[37v]]
Nachmittags wieder in die kirche.

Avis*® das hammeln®** am Charfreytag vber seye.

Jtem **: daRR Eger®*® auch eingenommen worden, wie ein ChurSachsischer ** proviandtverwalter,
berichtett.

Expectoratio *® frewlein Anne Sofien*®.

29. April 1633
Y den 29. Aprill.

350

Escrit ** an First Augustum®*, mejne erklarung, wegen des Gernrodischen® pachts.

Nota Bene Nota Bene Nota Bene ** L a grandissime jnquietude, de Madame™* a cause de mes
desseings, Dieu les vueille diriger a mon bien. *°

Jnterpositio **°, entre *’ fraulein eleonora **® vndt fraulein Anna Sophia *° mais avec desdajng de

|a partie accusée. <Malherbe > **[.] *" (Precep: schuew:**)

338 Schumann, Johann (gest. 1636).

339 Ubersetzung: "Kabinett"

340 Einsiedel, Georg Haubold von (1587-1642).

341 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

342 Kniittel, Georg (1606-1682).

343 Ubersetzung: "Nachricht"

344 Hameln.

345 Ubersetzung: "Ebenso"

346 Eger (Cheb).

347 Sachsen, Kurfurstentum.

348 Ubersetzung: "Erklarung"

349 Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Furstin von (1604-1640).

350 Ubersetzung: "Geschrieben”

351 Anhalt-Pl6tzkau, August, Furst von (1575-1653).

352 Gernrode.

353 Ubersetzung: "Beachte wohl, beachte wohl, beachte wohl"

354 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
355 Ubersetzung: "Die sehr grofRe Sorge von Madame wegen meiner Plane, Gott wolle sie zu meinem Wohl steuern.”
356 Ubersetzung: "Vermittlung"

357 Ubersetzung: "zwischen”

358 Schleswig-Hol stein-Sonderburg, Eleonora, Herzogin von (1590-1669).
359 Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Furstin von (1604-1640).
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30. April 1633

Rindorf**® verschickt Schiff zu bestellen.
Jn der alten Roderinn®™* hauR gebadet, zum ersten mahl.
Zerbst®® ist von Plotzkaw®™® herkommen.

Vriel von Eiche® einen gnadendenarium *°[ ]

30. April 1633

[[38r]]
s den 30. Aprill. : {Bedeutung des Symbols nicht ermittelt.} @ { Bedeutung des Symbols nicht
ermittelt.} s

Es kombt numehr in zeitungen®™ herauf, da3 frewlein Christina®™, Gustavj 2. & Magnj*™* *
Tochter, zur Erbkoniginn in Schweden®”, (wiewol minderihrig) angenommen seye.

Es hat grawsamlich gestiirmet diese nacht.

Zerbst®™ ist mitt den schwestern®”, nach der malzeitt fort, gen Plozkaw®™.

377 378

<[Marginalie:] Nota Bene*"* > <[Marginalie:] Nota Bene > > Aujourd’huy (Dieumercy) C'est le
<[Marginalie:] Nota Bene ** > dernier jour des mois quj ont un R. Pleust aDieu, que cefust le

dernier de mes malheurs. Ma soeur Anna Sophia m'en a ressouvenu au repas. **° Nota Bene Nota
Bene Nota Bene *'[:] Lamort nous delivre aussy, des liens, quj nous attachent, par nous mesmes,

379

360 Auflésung unsicher.

361 Ubersetzung: "aber mit Verachtung von der beschuldigten Partei. Unkraut."

362 Abklrzungen nicht aufldsbar.

363 Rindtorf, Abraham von (ca. 1610-nach 1672).

364 Roder, N. N. von, geb. Biedersee.

365 Zerbst, Albrecht von (gest. nach 1650).

366 Plotzkau.

367 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

368 Gnadenpfennig (Gnadendenarius): Bildnismedaille, die von Landesherren als Auszeichnung oder Geschenk
verliehen wird.

369 Zeitung: Nachricht.

370 Christina, Konigin von Schweden (1626-1689).

371 Gustav I1. Adolf, Kénig von Schweden (1594-1632).

372 Ubersetzung: "Gustavs I1. und GroRen"

373 Schweden, Konigreich.

374 Zerbst, Albrecht von (gest. nach 1650).

375 Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Firstin von (1604-1640); Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Firstin von
(1617-1656).

376 Plotzkau.

377 Ubersetzung: "Beachte wohl"

378 Ubersetzung: "Beachte wohl"

379 Ubersetzung: "Beachte wohl"

380 Ubersetzung: "Heute ist es (Gott sei Dank) der letzte Tag der Monate, die ein "R" haben. Gefalle es Gott, dass das
das letzte meiner Ungllicke war. Meine Schwester Anna Sophia hat mich daran beim Essen erinnert.”

381 Ubersetzung: "Beachte wohl, beachte wohl, beachte wohl"
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30. April 1633

ou par ceux de nostre cognoissance, grands & petits. *** Nota Bene Nota Bene Nota Bene *° ce que
j'escris a ceste heure. Le temps nous le declarera. **

<Jch habe acht blancqueet gemachtt.>

382 Ubersetzung: "Der Tod befreit uns auch von den Fesseln, die uns durch uns selbst oder durch diejenigen unserer
Kenntnis binden, grof3e und kleine."

383 Ubersetzung: "Beachte wohl, beachte wohl, beachte wohl"

384 Ubersetzung: "wasich zu dieser Stunde schreibe. Die Zeit wird es uns erklaren.”
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01. Mai 1633

01. Mai 1633
[[38v]]

1sten: 1

s den May. Walpurgis

<Schoén wetter.>
Monatlicher behttag. der Predigt, vndt gebeht, beygewohnet.

Nachmittags gen Ballenstedt®, mitt Meiner freundlichen herzieb(st)en gemahlin® vndt vnserm
kleinen Erdmann Gideon*, zum erstenmahl so weitt. Gott gebe zu gliick.

Rindorf®> zu Ballenstedt zu mir kommen. < Jtem °: Christoph * Maler[.]>

Adrian Arendt Stammer® ist vnser gast gewesen.

02. Mai 1633
2 den 2. May.
Viel schwehre difficulteten’ zum progrefl? meiner rayse.
Caspar Pfau*® aDieu™ vndt andern.

Roder™, Napiersky™, Christoph ** Maler[,] Schuemann *[,] Rindtorf ** vndt Nostitz"", auch
Gedrgen™ mitt nacher Magdeburg ™ en nombre de Dios .

{Méilen}

1 Walpurgistag: Gedenktag fur die Heilige Walburga (1. Mai).
2 Ballenstedt.

3 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Furstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
4 Anhalt-Bernburg, Erdmann Gideon, First von (1632-1649).
5 Rindtorf, Abraham von (ca. 1610-nach 1672).

6 Ubersetzung: "Ebenso”

7 Rieck(e), Christoph (ca. 1573-1640).

8 Stammer, Adrian Arndt (von) (ca. 1563/64-1636).

9 Difficultet: Schwierigkeit.

10 Pfau, Kaspar (1596-1658).

11 Ubersetzung: "L ebewohl”

12 Roder, Ernst Dietrich von (ca. 1612-1686).

13 Napierski, Andress.

14 Rieck(e), Christoph (ca. 1573-1640).

15 Schumann, Johann (gest. 1636).

16 Rindtorf, Abraham von (ca. 1610-nach 1672).

17 Nostitz, Karl Heinrich von (1613-1684).

18 Kniittel, Georg (1606-1682).

19 Magdeburg.

20 Ubersetzung: "in Gottes Namen"
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03. Mai 1633

heiitte auf StalRfurt™* aldawir zween Saltzpfannen4

vndt kohten® des von Wartemf3eben Bernds™
(bey dem ich vbernachtett) besehen, vndt einen

brunnen 96 ellen tief. tem *: das SchioR
[[39r]] welches gar schlecht gebawet von aul3en

angeschawet, Jtem **: wartenslebens *° ander
haul3.

<Es hat wol eher 22 Saltziunckern alhier”” gehabt izt nur 6.>

03. Mai 1633
¢ den 3" May.

Songe ceste nuict d'estre venu a un j nouveau jardin sur une montagne appartenant a I'Empereur®
que le Duc de Fridlande® auroit fait bastir. |l estoit plein de hayes fort entortillées & fort plein

de confusion desordonnée, quas) sans ressortie des labyrinthes. Jeusse dit que si I'Empereur m'en
donnoit lacommission je le bastirois mieux. Le Duc de Fridland sen eust teu, sans me contredire
I'approuvant par son silence. De 14 je serois ale pourmener a cheval a une autre haute montagne ou

il y avoit un chasteau avec force hautes tours, profondes voutes & degréz. ** Au commencement y
estant monté, [[39v]] & pensant de saluer le Gouve<r>neur & force gens de marque estrangers quij
estoyent 13, apres estre descendu du cheval, je perdis mes chausses avec grande honte & desplaysir
tellement que la chemise me couvrist seulement par embas. I'en estois si honteux que je n'osois
regarder personne, maisen fin je les reprins & attacheay mieux. Mes gens m'avoyent abbandonne
& mal servy maisje les en tanceay lors qu'ils revindrent asprement. Ce chasteau (me sembloit)
appartenoit a un Ecclesiastique comme a |'Archevesque de Salzburg™ , & tout soudain on ne voulut
plus ouir parler du jardin que j'avois veu, ainson fit la guerre, & commencea on a assieger le
chasteau, que j'ayday a deffendre bravement [[40r]] & allant de ¢a de laacheva pour donner ordre

21 Stal¥furt.

22 Kothe: Salzsiedehtitte.

23 Wartensleben, Bernhard (1) von (gest. 1636).

24 Ubersetzung: "Ebenso”

25 Ubersetzung: "Ebenso”

26 Wartensleben, Bernhard (1) von (gest. 1636).

27 Stal¥furt.

28 Ferdinand 11., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1578-1637).

29 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).

30 Ubersetzung: "Getraumt heute Nacht, in einen neuen Garten auf einem dem Kaiser gehdrenden Berg gekommen
zu sein, den der Herzog von Friedland habe bauen lassen. Er war voller Hecken stark umschlungen und sehr voll von
ungeordnetem Durcheinander, fast ohne Wiederausgang aus den Labyrinthen. Ich hétte gesagt, dassich ihn, wenn mir
der Kaiser dazu den Auftrag gebe, besser bauen wirde. Der Herzog von Friedland habe dazu geschwiegen, ohne mir zu
widersprechen, wobei er es durch sein Schweigen bestétigte. VVon dort sei ich zu Pferd auf einen anderen hohen Berg
spazieren gegangen, wo es ein Schloss mit sehr hohen Tirmen, tiefen Gewdlben und Treppenstufen gab."

31 Lodron, Paris, Graf von (1586-1653).
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03. Mai 1633

au mieux gue je pouvois, i'eus une forte mousquetade sur ma cuirasse au coste gauche du coeur
mais elle tint bon estant a l'espreuve. Ce songe est remarquable. *

Briefe von Schwarzberger®, das gestern der praesident™ wiederkommen.
{Meilen}

Von Stal¥furt® nach Magdeburgk® aldavoriiber 4

aufs dorf RodenSee™ , vndt in einen grolRen kahn,

vns auf die Elbe® gesezt, Jch selb achte®, (nach
dem ich die wagen vndt pferde, wieder nach

Ballenstedt® gehen lalken)
vndt nachmittags in Gottes nahmen, {Meilen} 4

fortgeschiffet, auf Ragetz** Stadtlein vndt hauld
auch zoll, <im Stiftischen® >

Von dannen zum Kehnert® gehért denenvon 2
Angern* zu.

Bittichaw™ vnser Nachtlager, <gehort einem von 2

Jzenplitz*® zu.>
8 mellen.

Summa*’
[[40v]]

32 Ubersetzung: "Alsich am Anfang hinaufgestiegen war und den Statthalter und viele fremde Leute von Stand, die
dort waren, zu begriiRen gedachte, verlor ich, nachdem ich vom Pferd abgestiegen war, mit grofRem Schimpf und
Verdruss meine Hosen, so dass mich nach unten nur das Hemd bedeckte. Ich war dartiber so beschémt, dassich nicht

wagte, jemanden anzusehen, aber schliefdlich ergriff ich sie wieder und machte [si€] besser zu. Meine Leute hatten mich
im Stich gelassen und schlecht bedient, aber ich tadelte sie hart dafiir, a's sie zurtickkamen. Dieses Schloss (schien mir)

gehorte einem Geistlichen, wie dem Erzbischof von Salzburg, und plétzlich wollte man nicht mehr Gber den Garten

sprechen hdren, den ich gesehen hatte, sondern man fiihrte Krieg und jemand begann, das Schloss zu belagern, dasich

tapfer zu verteidigen half, und asich hin und her ritt, um auf das Beste Befehl zu geben, wie ich konnte, bekam ich
einen heftigen Musketenschuss auf meinen Kiirass auf der linken Seite des Herzens, aber er widerstand, da er es gut
aushalten konnte. Dieser Traum ist bemerkenswert.”

33 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).

34 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

35 Staf¥furt.

36 Magdeburg.

37 Rothensee.

38 Elbe (Labe), Fluss.

39 selbacht: eine Person mit noch sieben anderen, zu acht.

40 Ballenstedt.

41 Rogétz.

42 Magdeburg, Erzstift.

43 Kehnert.

44 Angern, Familie.

45 Bittkaul.

46 Itzenplitz, N. N. von.

47 Ubersetzung: "Summe"
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04. Mai 1633

Zeitung ® das Dresen®[!] berennet, non credo *.

04. Mai 1633

{Meilen}
Von Bittigaw®™ zu walRer® fortt, nach Jericho®® 2
<zur rechten handt. ein zoll.> Jst noch Stiftisch™.
Tangermiinde™, in der alten Margk® Stadt vnd 1
schlof3 auch zoll, aldawir anfahren, vndt vns
lange aufhalten miien. Wiewol herren, vndt
vom adel, keinen zoll geben dorfen®, so mul
doch der Schiffer wegen des kahns sich bey den
z6lInern anmelden, vndt ihn verzollen, oder auch
kauffmanswahren so Sie darauf wehren, sonst
kombt er, vmb Schiff, vndt ales. Er gibt an theils
orten 6 { gute Groschen} an thejls orten 3 { gute
Groschen} vom kahn. Es hat 18 z6lle zwischen
Magdeburg > vndt hamburgk®, ich habe aber
etzliche voruber paldiren lal3en, confisus fortunae
mese® , sonsten wirdt biRweilen nachgeiagt,
vndt [[41r]] nachgeschol3en an den festungen
insonderhejtt, Jm rickwege aber, wirdt sich der
Schiffer, daselbst, doch anmelden.

{Meilen}
Von Tangermiinde™ auf Arenborch® 2
Sandaw® , wieder Stiftisch® auch ein zoll. Nota ®2
- Jch habe nicht alle zolle specificiren mogen.

48 Zeitung: Nachricht.

49 Dresden.

50 Ubersetzung: "ich glaube es nicht"
51 Bittkau.

52 Elbe (Labe), Fluss.

53 Jerichow.

54 Magdeburg, Erzstift.

55 Tangermiinde.

56 Altmark.

57 durfen: missen.

58 Magdeburg.

59 Hamburg.

60 Ubersetzung: "im Vertrauen auf mein Gliick"
61 Tangermiinde.

62 Arneburg.

63 Sandau (Elbe).

64 Magdeburg, Erzstift.
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» den 4. May.



05. Mai 1633

Worben® seh vndt gegen vber die Schwedische® 2

Schanze® adadie havel® in die Elbe™ kémbt,
vndt wir da einsprechen muf3en. Jst sonst

Marckisch™.
Niederwittemberg™ Jst auch Méarckisch, 4
gehoret dem herrn von Pudliz” zu. Esist vnser
Nachtlager, ein Stadtlein.
13 meilen, hodie .
Summa ™

Esist zimlich windig helitte gewesen, Gestern wardt zu lande ein kiwitz geschof3en, helitte zu waller
ein walderhun, vndt nach ezlichen gefehlet, sintemahl man zu wal3er nicht so gewif3 schief3en kan.

05. Mai 1633
[[41v]]
o den 5. May.
heiitte hat es grawsamlich gestiirmet, von Norden, vndt der windt gantz contrarie gewesen.
{Meilen}
Wir seindt anfangs von Wittemberg'’ 3

fortgefahren auf Snakenborch™ vndt es zur

lincken liegen lalZen.

Von dannen auf Lentz”® so zur rechten liegen 172
blieben.

Ferrner auf Corlew®, zur lincken ein schlechtes 1
dorflein, alda wir wegen stargken vngewitters,
bleiben, vndt aufZharren mufen.

65 Ubersetzung: "Beachte"

66 Werben (Elbe).

67 Schweden, Konigreich.

68 Werber Schanze.

69 Havel, Fluss.

70 Elbe (Labe), Fluss.

71 Brandenburg, Markgrafschaft.

72 Wittenberge.

73 Gans zu Putlitz, Maximilian August (1605-1667).
74 Ubersetzung: "Summe"

75 Ubersetzung: "an diesem Tag"

76 contrarie: entgegengesetzt, unginstig.
77 Wittenberge.

78 Schnackenburg.

79 Lenzen.

80 Gorleben.
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06. Mai 1633

< Summa® > <5% meile.>

Corlew oder Corleve gehoret dem Capitain leiitenampt® Bilaw® zu, welcher bey Mejnes bruders
First Ernst ® sehliger leibcompagnie diese charge bedienet. Er ist itzt zu Gartow® eine meile von
hier. Jch mag mich aber nicht, zu erkennen geben. DifR dorf ligt im lande zu L iinenburg®.

06. Mai 1633

[[42r]]
Y den 6. May.

{Meilen}
Jn Gottes nahmen fortt, nach dem sich der windt 2
wieder geleget, vndt auf Damitz®" zu Jst eine
Meckelburgische ® Stadt vndt festung. Ligt zur
rechten der Elbe® . hat auch einen zoll alda.

hitzker®, St a <&> dt<le> vndt residenz <zur 3
lincken der Elbe,> hertzogs Augustj zu L tineburg

' welcher verrayset, aber seine gemahlin®,
Meine Muhme, ist alda. Jch habe Sie aber, nicht
ansprechen kénnen.

Eine halbe meile zuvor, ehe man nach hitzgker

kombt siehet man Tanneberg™ auch zur lincken.

Jst auch eine liinenburgische™ residentz.
Es wechst auch wein bey hitzgker.

Von dannen auf Plogke™ zur lingken gelegen. Jst 4
auch luneburgisch * ein zoll vndt fehre alda.

Beitzemburg” , Stadt, SchloR vnd festung Jst ~ *2
Meckelenburgisch. Zoll vnd fehre.

81 Ubersetzung: "Summe"

82 Capitan-L eutnant: Kommandeur der Leibkompanie eines Generals oder Obristen.
83 Bilow, Johann von (nach 1600-1676(7)).

84 Anhalt-Bernburg, Ernst, Furst von (1608-1632).

85 Gartow.

86 Braunschweig und L Uneburg, Herzogtum.

87 Domitz.

88 Mecklenburg, Herzogtum.

89 Elbe (Labe), Fluss.

90 Hitzacker.

91 Braunschweig-Wolfenbiittel, August (d. J.), Herzog von (1579-1666).

92 Braunschweig-L tineburg-Dannenberg, Dorothea, Herzogin von, geb. Furstin von Anhalt-Zerbst (1607-1634).
93 Dannenberg.

94 Braunschweig-L tineburg-Dannenberg, Julius Ernst, Herzog von (1571-1636).

95 Bleckede.

96 Braunschweig und L Uneburg, Herzogtum.

97 Boizenburg.
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07. Mai 1633

[[42v]]
Lawenburg® zur rechten, handt, aldawir 1%
anfahren mufen, Stadt, Schiof? vndt zoll, den
herzogen zu SachRen Lawenburg® zustendig. Bifl3
dahin gehet die fluht auR? der See'®.

{Meilen)
Von dannen ein canonschufd weitt ohngefehr 4
Atlemburg ** zur lincken, vndt immer in der
nacht mitt gutem wetter fortgefahren, bi vndt
zwar oft auf den Sandt nicht mitt geringer
vngel egenheitt aufgefahren, von Lawenburg bil3
an den Tollenspicker'® zur rechten <der Elbe'®
> |iegendt, seindt

{Meilen}
Von dar nach hamburg™ aldawir Gott lob, gar 4
gluicklich, mitt dem tage zeittlich '®, vndt vmb 6

vhr angelanget.
<19>

< Summa '® >

07. Mai 1633
s den7. May.

[[43r1]
Jch habe mich aber nach langem warten vndt auf3forschung der losamenter™" anders endtlich

bedacht, vndt bin nach Altena®, ein par gute Canonschuf? von hamburg™® endtlegen, fortgefahren,
damitt ich (wo muglich) vnbekandt bleiben kdndte.

107

Altenaligt so wol als hamburgk zur rechten der Elbe™®. Die reformirten Religionsverwandten,
haben jhr exercitium *** alda.

98 Lauenburg.

99 Sachsen-Lauenburg, Haus (Herzdge von Sachsen-Lauenburg).
100 Nordsee.

101 Artlenburg.

102 Zollenspieker.

103 Elbe (Labe), Fluss.

104 Hamburg.

105 zeitlich: fruh, zeitig.

106 Ubersetzung: "Summe"

107 Losament: Unterkunft, Wohnraum.
108 Altona

109 Hamburg.

110 Elbe (Labe), Fluss.

111 Ubersetzung: "[Glaubens-]Ausiibung"

100



08. Mai 1633

Es hat sich ales vbel, vndt schwehr angelal3en, auch mitt den losamentern, das ich so wol as Cer
zu Corlew ™, invitaMinerva™ ** *** zu lande vmbzukehren, bedachtt, Jedoch will ichs noch
ansehen, vndt Gott walten laf3en. Fata viam invenient. *'° '

Esist heiitte abermals von Nordwesten, meinem vorhaben, ganz contrarie **® windt.

[[43v]]
Jech habe meine leiitte in hamburgk™® zu ful geschickt, allerley zu verrichten. Gott gebe doch zu
gliick, vndt erleichterung meiner schwarigkeitten'®. Ergo ***: ists zu walker'?, der Schifleiitte
bericht nach, von Magdeburgk™

19

5%
nach hamburgk 13

8

45Y5> meilen wie-
wol Sie erstlich, ohne spezificirung, 48 sagten. Zu lande aber, rechnet man nur 28 mejlen. Jedoch
gehet es zu wal3er, geschwinder fortt, wann einen das vnwetter, njcht aufhelt. Gott helfe vns weltter,
mitt gnade vndt Segen.

h 124

Jzt erfahre jchs, das mein bruder, Furst Friederich™ auch ahier jst. Gott gebe zu gllck.

Wir seindt zusammen kommen in dem er mich alhier zu Altena®

hin auf? <ein in die Stadt> gefahren.

[[44r]]
Jech habe mitt Albrecht SchultheR™ tractiren”” lalRen. Meine sachen haben sich wol angelalen.

besucht, vndt hernacher wieder

08. Mai 1633
s den 8. May.

112 Gorleben.

113 Minerva

114 Ubersetzung: "gegen den Willen Minervas'

115 Zitatanklang an Cic. off. 1,110 ed. Nickel 2008, S. 92.
116 Ubersetzung: "Das Schicksal wird seinen Weg finden."
117 Zitat aus Verg. Aen. 10,113 ed. Binder 2008, S. 506f..
118 contrarie: entgegengesetzt, ungunstig.

119 Hamburg.

120 Schwaérigkeit: Schwierigkeit.

121 Ubersetzung: "Also"

122 Elbe (Labe), Fluss.

123 Magdeburg.

124 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst von (1613-1670).
125 Altona

126 Schulte, Albrecht (1576-1652).

127 tractiren: (ver)handeln.
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09. Mai 1633

Den Stadischen'”® Ambassator'?, < Voppium d'Aissema™ > durch die meynigen, besuchen lalzen.
Jedoch halte ich mich vnbekandit.

Der windt ist noch ganz Nordwest, vndt starck auch sehr zu wieder meinem vorhaben.

Meine sachen haben helitte nach gesteriger guter hofnung wieder vmbgeschlagen vndt es scheinet,
Sie gehen den krebsgang.

Monsieur ™" Voppius hat mir sagen lalRen, <[Marginalie:] Nota Bene *** > Roussel™® wehre
auRgeriRen, wehre <[Marginalie:] Nota Bene ** > von den Schwedischen'® beschuldiget, das er
<[Marginalie:] Nota Bene *** > hette des Grof¥fiirsten aufd der MoRkaw™’, seine praesent so dem
Konig in Schweden™® Seligen zugeschigkt sollen werden, selber behalten, vndt verkaufft, auch
hette man ihm seine sachen, vndt 15 pferde (so er noch nicht weggebracht) verarrestiret™ . Er hette
sich auch nicht allein [[44v]] ahier*®, sondern auch im hagen™* nicht mehr sicher zu sein getrawet,
vndt wehre mitt den Pollnischen™ gesandten™ nacher BriiRel** zu gezogen. Guarda la gamba. **

Der Printz von Vranien**®, wehre vor 14 tagen zu felde gezogen, vndt wiirde vermuhtlich
Rheinbergk™’ belagern, wiewol andere von Antorff'* sagen.

Mein bruder Fiirst Friederich® ist diesen abendt anhero nach Altena nahe bey mir zu logiren, zu

mir kommen. Er ist bekandt. Jch vnbekandt. Er hat helitte vollends die festung zu hamburg™®,
zuchthaul3, vndt zetighauf3 alda besichtigett.

09. Mai 1633

128 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).
129 Ambassador: Abgesandter, Botschafter.

130 Aitzema, Foppe van (ca. 1580-1637).

131 Ubersetzung: "Herr"

132 Ubersetzung: "Beachte wohl"

133 Roussal, Jacques (1596-1636).

134 Uber setzung: "Beachte wohl"

135 Schweden, Konigreich.

136 Uber setzung: "Beachte wohl"

137 Michael, Zar (Moskauer Reich) (1596-1645).

138 Gustav I1. Adolf, Kénig von Schweden (1594-1632).
139 verarrestiren: beschlagnahmen.

140 Altona

141 Den Haag (‘'s-Gravenhage).

142 Polen, Konigreich.

143 Personen nicht ermittelt.

144 Brussel (Brussels, Bruxelles).

145 Ubersetzung: "Sieh dich vor."

146 Oranien, Friedrich Heinrich, First von (1584-1647).
147 Rheinberg.

148 Antwerpen.

149 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, First von (1613-1670).
150 Hamburg.
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10. Mai 1633

2 den 9" May.

helitte haben sich <(>Gott 1ob<)> Meine sachen bef3er angelal3en, vndt hat der gute ehrliche alte

Sechtzigighrige Christof™ Mahler, mein kammermeister™, seinen flei3 nicht gesparet, Sondern
vber seine kréffte vndt [[45r]] vermbgen, sein elil3erstes gethan.

Jtem °: das die deputirten aul3 Brabandt™, wieder im hagen®®’ angelanget, vndt dal? doch noch,
die trefues™® tractirt™ werden, ob schon der Printz von Vranien' zu felde gezogen, aber nichts
noch attentiret'®" .

Jtem ***: das die reichen vornehmen Calandrinj ** zu Amsterdam'® bancquerotte gespielet ** wie

auch ihre briider alhier zu hamburg'®, zu Londen'’, vndt zu Antorf*® an vier orten zugleich vmb

12 Tonnen goldes. Solcher gestaltt, wirdt man keinem kauffmann, mehr trawen dorffen'®.

< Escrit aMadame™ '™ & ceteral.]>

10. Mai 1633

[[45v]]
¢ den 10" May

151 Rieck(e), Christoph (ca. 1573-1640).

152 Kammermeister: (htherer) furstlicher Bediensteter einer Finanzverwaltung.
153 Ubersetzung: "Zierde der Religion und unserer reformierten Kirche'
154 Ubersetzung: "und der Wissenschaften”

155 Uber setzung: "Ebenso"

156 Brabant, Herzogtum.

157 Den Haag (‘'s-Gravenhage).

158 Uber setzung: "Waffenstillstand"

159 tractiren: (ver)handeln.

160 Oranien, Friedrich Heinrich, First von (1584-1647).

161 attentiren: versuchen, wagen.

162 Uber setzung: "Ebenso"

163 Calandrini, Familie.

164 Amsterdam.

165 Bankrott spielen: zahlungsunfahig werden.

166 Hamburg.

167 London.

168 Antwerpen.

169 durfen: konnen.

170 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
171 Ubersetzung: "An Madame geschrieben”
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11. Mai 1633

Dieweil der Nordwesten contrarie'” windt gar starck vndt continuirlich angehalten, haben wir auf3
der noht eine Tugendt machen, vndt vni3 anders resolviren*”® miiRken, Seindt derowegen zu waler,
biR auf Boxtehude™ zu, gefahren.

{Meilen)
An der rechten seitten der Elbe™ zwey { Meilen} 4
von hamburg *® Blankenese'” liegen lalen,

dabey ich anno " 1625 schier ertruncken wehre.
Gegen dem ortt vber zur lincken an einem dorf

Este'” genandt, im Oldelandt'™® gelegen haben

wir auf die flut ein®® 1% Stunden warten miiRen,
darnach seindt wir mitt der flut, auf enem

kleinen waRerlein'™ so bey Estein die Elbe laiifft

bif3 auf Boxtehude, von hamburg

[[46r]]

Es lag Schwedische™ besatzung alda, Jst <ein> zimlich festes Stadtlein™ . Wir haben alda bleiben
miiRen vndt difficulteten'® fortzukommen gefunden, weil alle wagen weggewesen.

175
e

11. Mai 1633
» den 11" May.
[{Meilen}]
Mitt mihe wagen bekommen, vndt gefahren auf 1%
Newkl oster'®®
horenburgk®’ Y2
Bremerfoerde,"® residenz schlofy[,] festevnd 3

Stadt, des Bischofs von Bremen™®* .

172 contrarie: entgegengesetzt, ungunstig.
173 resolviren: entschlief3en, beschliel3en.
174 Buxtehude.

175 Elbe (Labe), Fluss.

176 Hamburg.

177 Blankenese.

178 Ubersetzung: "im Jahr"

179 Estebriigge.

180 Altes Land.

181 ein: ungefahr.

182 Este, Fluss.

183 Schweden, Konigreich.

184 Buxtehude.

185 Difficultet: Schwierigkeit.

186 Neukloster (bei Buxtehude).

187 Horneburg.

188 Bremervorde.
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12. Mai 1633

Von dannen noch in einem elenden hause, 4
die newe herberge® genandt, bey itziger
vnsicherheitt gelegen.

Fast eytel holz vndt heede vndterwegens gehabt.

Das landt heilitte ist Stiftisch™", dem Erzbischof von Bremen zugehérig.

12. Mai 1633

[[46v]]
o den 12" May.

{Meilen}
Vollends bi3 nach Bremen'* 3

Jech vnbekandt, mein Bruder' aber bekandit.
Nachmittagspredigt gehoret.
Gestern vndt helitte eytel heyde vndterwegens.

Zu Bremen ist mein bruder vom raht** beschenckt vndt heriimber gefiihrt worden.
Jech habe ein Schif auf hollandt™® zu bestellet. Gott gebe gliicklichen succe?*®.

A Madame™’ '*® geschrieben.

13. Mai 1633

> den 13%™ May.

Von Bremen™® auf der Weser®®, in einem guten wolbesaigeltem 8 lastigem®™ EmbderSchiff, mitt
2 stiigklein® vndt etzlichen MuRkeeten, (ohne vnsere biichsen) versehen, vmb 16 { Thaler} biRR

189 Schleswig-Holstein-Gottorf, Johann Friedrich, Herzog von (1579-1634).

190 Neue Herberge, Gasthaus.

191 Bremen, Erzstift.

192 Bremen.

193 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).

194 Bremen, Rat der Freien und Hansestadit.

195 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).

196 Succef3: Erfolg, gliicklicher Ausgang.

197 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
198 Ubersetzung: "An Madame"

199 Bremen.

200 Weser, Fluss.

201 Last: Mal3- und Gewichtseinheit (sowohl unbestimmt, z. B. als Fassungsvermdgen eines Wagens oder Schiffes, as
auch gewichtsméafiig festgelegt).

202 Sticklein: kleines Geschtitz.
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14. Mai 1633

nach Delfziel®® in Frieflandt®, vns verdinget, seindt 36 meilen. helitte haben [[47r]] wir gantz
contrarie®® windt gehabt, vndt nur 4 { Meilen} in der Weser®®, fortkommen kénnen. Die Weser
laiift von Bremen® auR, 18 { Meilen} biR an die offenbahre See’® . Wir seindt aber durch die Watt

(wegen gefahr der Duynckercker *® vndt streiffens zur See) gefahren, vndt also nur 9 {Meilen} in
der Weser geblieben, darnach alf3baldt in die Watte kommen, Jn der Weser, seindt wir noch helitte

14. Mai 1633
s den 14. May.

<[Marginalie]] 5{Meilen} > fortgeseigelt™™® auch mitt contrarie®™* NordWesten windt, zur linken

handt Buttierlandt® vndt Jiver®® Oldenburgisches™, zur Rechten handt das Stiftische Bremer
landt™® liegen laf3en. Darnach in die Watt kommen, mitt beRerm NordOsten windt, welcher
Nordlich continujret™®. Jn der Weser®’ musten wir auf die Ebbe warten, vndt damitt aullauffen,

in der Watte aber auf die flut. Jm riickwege gebe gott gehets e contra®® zu. Seindt <noch>
<[Margindie] 9 {Meilen} > fortgeseigelt, darnach feyerabendt, bif3 zur ankunfft der halben flut, so

lange [[47v]] biR die drogten® erfillet, gemachtt.

15. Mai 1633
s den 15. May.

Mitt Nord Nord Ost windt bif3 nach der Jnsel oder eylandt Nordernay®® zu geseigelt®®, aldaich
anno “* [16]27 auch gewesen, daselbst haben wir vns mitt proviandt, vndt e nausea maris

203 Délfzijl.

204 Friedand, Provinz.

205 contrarie: entgegengesetzt, ungiinstig.
206 Weser, Fluss.

207 Bremen.

208 Nordsee.

209 Duinkerker (Dunkirchener) Freibeuter: Freibeuter, die wéhrend des Achtzigjahrigen Krieges (1568-1648) im
spanischen Auftrag von der flémischen Kiiste (v. a. Dunkirchen) aus Kaperfahrten gegen die Vereinigten Niederlande
unternahmen.

210 fortseigeln: wegsegeln.

211 contrarie: entgegengesetzt, ungiinstig.
212 Butjadingen, Halbinsel.

213 Jever.

214 Oldenburg, Grafschaft.

215 Bremen, Erztift.

216 continuiren: (an)dauern.

217 Weser, Fluss.

218 Ubersetzung: "umgekehrt"

219 Trog: Wassermulde im Wattenmeer.
220 Norderney, Insel.

221 seigeln: segeln.

222 Ubersetzung: "im Jahr"
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16. Mai 1633

erfrischet, <vnd versehen.> Jch habe zwey wilde endten drauf geschol3en vndt eine lerche, auch ein
Caninichen oder achte in den Duynen gesehen.

Sonsten hat die gesellschafft nach andern vogeln al's walRerkréen™ , vndt walRerschneppen®, wie
auch oft aufm Schiffe geschof3en.

226 227

Esist ein orlogsschiff mitt 17 andern cofardyschiffen™, <die> so es convoyirt™’, von hamburg

?28 auR, auch ankommen, mitt berichtt dafd noch vor 4 tagen, Duynckercker® vor der Elbe™
gelegen. So liegen ihrer auch ie zu weilen in den Schmagken zu 40[,] zu 50 in den [[48r]] Stromen,
zwischen den eylanden vndt greiffen die Schiffe auch in der watte <an>, wie noch vnlengst

bey vns

geschehen sein soll. Aber vns ist Gott lob, niemands begegnet, ob wir wol keine convoy®*

gehabt, auch dieses orlogsschiff, vnangesehen der gutwilligen offerten, des Schifhaiiptmanns %2,
nicht langer erwarten mogen, denn wir haben es zu Nordernay®, <(>nach dem wir vns alda zur
geniige proviantiret vndt erlustiget®**) e auf angker liegen lalRen, vndt seindt in Gottes nahmen
zwischen noch mehr Jnseln® zur rechten, vndt Ost:*® darnach West FriRlandt®’ zur lincken, durch
geseigelt™® mitt gutem Nordwinde, Nicht ferrne von Delfziel®®, haben wir aufs Newe mitt vinserm
Schiffer gedinget, vns vollends biR nach Amsterdam *° zu lifern, welches auch 36 { Meilen} sein,
welches er alsofortt noch vmb 16 { Thaler} angenommen, wehre also von Bremen *** bif3 dahin zu
waler®” vber die watt: 72 { Meilen} [[48v]] vndt seindt also, nirgends ferrner, an landt gefahren,
Wenn das Meer*® abgelauffen seindt wir bil zu ankunfft der flut auf dem ancker liegen blieben.

16. Mai 1633

223 Ubersetzung: "von der Seekrankheit"

224 Wasserkréhe: Kréhenscharbe (schwarzer Vogel aus der Familie der Kormorane).
225 Wasserschnepfe: Austerndieb (Vogel aus der Familie der Regenpfeifer).

226 Convoyschiff: Schiff zum Begleitschutz fir andere Schiffe.

227 convoyiren: begleiten, geleiten.

228 Hamburg.

229 Duinkerker (Dunkirchener) Freibeuter: Freibeuter, die wéhrend des Achtzigjahrigen Krieges (1568-1648) im
spanischen Auftrag von der flémischen Kiiste (v. a. Dinkirchen) aus Kaperfahrten gegen die Vereinigten Niederlande
unternahmen.

230 Elbe (Labe), Fluss.

231 Convoy: Begleitung, Begleitschutz.

232 Schiffshauptmann: Kapitén eines Schiffes.

233 Norderney, Insdl.

234 erlustigen: belustigen, ergétzen, erheitern.

235 Ostfriesische Inseln.

236 Ostfriesland.

237 Westfriesland.

238 seigeln: segeln.

239 Délfzijl.

240 Amsterdam.

241 Bremen.

242 Nordsee.

243 Nordsee.
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17. Mai 1633

2 den 16. May.

Zum theil zu nachts, zum theil den tag fortgeseigelt* alles zwischen dem Groninger lande™, vndt
den eylanden®™® durch, auf dem Wieringer watt**’ die angker auRgeworfen.

17. Mai 1633

o den 17%" May.

Nord Nord Ost windt gestern vndt helitte. biRweilen in Norden sich verkehret aber vns zutréglich.

heiitte vndt gestern auch MeerSchweine®® oder Seehunde gesehen <Sich haben> aull dem waller
sehen lalken. Jtem **: Schwanen helitte. Viel beccassines *° vndt weilRe kraen™" .

Bey Harlingen®™ in FrieRlandt™® voriiber, [[49r]] vndt in die SuderSee™ alles mitt gutem
Nordtwinde, bey Enckhuysen® vndt Horn® in Nordhollandt®’ voriiber, biRR nahe vor
259

Amsterdam®®, durch Gottes gnaden mitt gutem gliick vndt gesundtheitt geseigelt™ .

18. Mai 1633
» den 28/ 18%™ May.

heiitte morgen, nach 7 vhren, in <vor> der Stadt®®, vnsere stiigke®™®" , MuRkeeten vndt biichsen,
abgeschol3en mitt grofem zulauff des volcks, vndt hernacher an dem baum angelendet, vns auf eine
Schuytte®™ gesezt, vndt i <a> n die herberge (zum Ko6nig von Dennemarck genandt) gefahren, alda
einzukehren.

244 fortseigeln: wegsegeln.

245 Groningen (Stadt und Umland), Provinz.

246 Westfriesische Inseln (Nederlandse Waddeneilanden).
247 Wierumerwad.

248 Meerschwein: Delphin.

249 Ubersetzung: "Ebenso"

250 Ubersetzung: "Bekassinen”

251 Weil3e Kréhe: Mowe.

252 Harlingen.

253 Friedand, Provinz.

254 Zuiderzee.

255 Enkhuizen.

256 Hoorn.

257 Nordholland.

258 Amsterdam.

259 seigeln: segeln.

260 Amsterdam.

261 Stiick: Geschiitz.

262 Schiite: langes, breites und flachgebautes Schiff, das vor allem zur Fluss- und Kanalfahrt dient.
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19. Mai 1633

An meine freundliche her Zlieb(st)e gemahlin®®, geschrieben, vndt weder den latfeur®® noch
Calandrin®® ahier gefunden.

Zeitung *® das der Printz von Vranien®®’, Rheinbergk®® bel gere.

Mein Bruder® hat die Stadt alhier, Amsterdam, besehen.

19. Mai 1633
[[49v]]
o den 29/ 19%"™ May.
Niederlandische predigt gehoret.
{Meilen}
Nachmittags mitt Meinem bruder®® auf 3

Haerlem®™* zu walder, in dem newen canal

gefahren. Jst gar ein lustiger® bequehmer weg,
in zween stunden zu fahren. < Knoche*” nach
Deventer®™ >

Zu haerlem besehen, der alten Manner haul3, vndt feine bequehmligkeitten, auch hiipsche gemélde

oder Schildereyen® darinnen, Jtem *°: die grofRRe kirche, welche 180 meiner Schritt lang, vndt 74
breitt,

Jtem #": des Printzen®”® hof darinnen vortrefliche gemél de vndt Schildereyen, zu sehen.

Das volck ist zugelauffen, als ob es nérrisch wehre, vndt haben vns sehr gedranget, vermejnende,
mein Bruder wehre des Kénigsin Dennemarck®” sein Sohn®® .

263 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
264 Latfeur, Charles de (ca. 1572-1650).

265 Calandrini, Filippo (1587-1649).

266 Zeitung: Nachricht.

267 Oranien, Friedrich Heinrich, First von (1584-1647).

268 Rheinberg.

269 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).

270 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).

271 Haarlem.

272 lustig: vergnuglich, anmutig, ergétzlich, von angenehmer Erscheinung.
273 Knoch(e), Hans Ludwig von (1607-vor 1656).

274 Deventer.

275 Schilderei: bildliche Darstellung, Gemélde.

276 Ubersetzung: "ebenso”

277 Ubersetzung: "Ebenso"

278 Oranien, Friedrich Heinrich, First von (1584-1647).

279 Christian 1V., Kénig von Dénemark und Norwegen (1577-1648).

280 Friedrich 111., Kénig von Dénemark und Norwegen (1609-1670).
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20. Mai 1633

20. Mai 1633

» den 30. / 20. May.
{Meilen}
Von Haerlem®™" zu waler nach Leyden®® zu 4

waler, mitt contrarie’ windt, dieweil vns die
Schiflelitte betrogen, vndt gesagt der windt wehre
gut.

[[50r]]

Jst sonsten eine lustige™ rayse zwischen schonen wiesen vndt weydetrifften zu thun. hat auch viel
Schwanen vndterwegens gegeben, auch einen Reyger®™ . Wir kahmen auch ein stiick weges, vber
das Harlemer Meer®® , welches nicht gesalzen. Vmb 8 vhr <vormittags> wahren wir zu harlem®’
auf, vndt kahmen vmb halbweg drey nachmittags gen Leyden®® , zogen zum weifen Schwanen eyn.

Jch bin an allen diesen orten, auf meinen vorigen raysen auch gewesen, vndt seindt ohne das

genugsam bekandt. Der iunge Kaleyn®, ein PreliRischer vom adel, so vns zu Amsterdam®® in der
herberge bekandt worden, zelicht auch mitt vnl3.

291 292

Mein Bruder
verblieben.

hat Leyden besichtiget. Jch habe mittlerweyle geschrieben, vndt bin im losament

4 {Gulden} kostet ein eigen Schif zu hiren, von Harlem, nach Leyden, wir haben aber 5 { Gulden}
vmb des Schwehren bagage ** willen, geben miiRen.

21. Mai 1633
[[50v]]
o den 31./ 21. May
{Meilen}
281 Haarlem.
282 Leiden.

283 contrarie: entgegengesetzt, ungiinstig.

284 lustig: vergnuglich, anmutig, ergétzlich, von angenehmer Erscheinung.
285 Reiger: Reiher.

286 Haarlemmer Meer (Haarlemmermeer).

287 Haarlem.

288 Leiden.

289 Kalnein, Albrecht von (1611-1683).

290 Amsterdam.

291 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).
292 Losament: Unterkunft, Wohnraum.

293 Ubersetzung: "Gepéack”
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21. Mai 1633

Von Leyden®™ zu lande nach Delft*® zuwagen, 3
vmb 9 {Gulden} zween wagen, ein lustiger™®,

iedoch sandichter weg.

Zu Delft besehen die alte kirche, darinnen Pieter heyn®’ begraben, Sieist 169 meiner Schritt lang,
vndt 70 breitt. Des Obristen Morgans™ fraw” ligt auch darinnen, <vndt andere mehr. et cetera >

Darnach des alten Prinzen®® hof. Jst nichts besonders darinnen zu sehen, als der ortt an einer Thiir

daran die kugel mitt welcher er geschol3en worden weggangen.

Von dannen nach der Niederkirche, darinnen des alten Prinzen von Vranien begrabnuld gar stattlich,
mitt Marmel selilen vndt Metallenen bildern gezieret, zu sehen. Prinz Moriz* Seliger ligt auch
darundter begraben. Die fahnen hengen oben auff. Die kircheist 139 meiner Schritt lang, vndt 43
breitt. Wir seindt auf den kirchthurn[!] gestiegen, welcher 437 Schue®® hoch ist, vndt [[51r]] man
sich darauf gar htipsch, in die Schone landtschafft vmbsehen kan.

k303

Darnach bey dem Pallast voriiber gegangen, da Graf heinrich vom Berg
aber, der Graf von hollach®, seine wohnung gehalbitt.

an itzo, vor diesem

Nachmittags, aufs rahthauld gegangen, welches gar schon gebawet, vndt hiipsche Schildereyen®
oder gemalde daroben hatt.

Darnach zu dem weittberiihmbten Mahler Meister Michel Mireveldt*® gegangen, vndt seine
conterfecte® (welche gewaltig nach der kunst gemahlet) alt besichtiget. Sein gesichte®® gehet ihm
aber numehr alters halben etwas abe[!].

Ejn schreiben vom Leo von Aissema™, aulR dem hagen®° bekommen, darinnen mir wegen Graf

hanR Moritz*™* verzdgerung schlechter Trost gegeben wirdt, vndt scheinet meines bediinckens fast,
als habe Graf Moritz das geldt verzehret.

294 Leiden.

295 Delft.

296 lustig: vergnuglich, anmutig, ergétzlich, von angenehmer Erscheinung.
297 Heyn, Piet Pieterszoon (1578-1629).

298 Morgan, Charles (ca. 1575/76-1643).

299 Morgan, Elizabeth, geb. Marnix (gest. 1608).

300 Oranien, Wilhelm I., Furst von (1533-1584).

301 Oranien, Moritz, Furst von (1567-1625).

302 Schuh: Langenmal3.

303 Bergh, Hendrik, Graf van den (1573-1638).

304 Hohenlohe-Weikersheim, Georg Friedrich, Graf von (1569-1645).
305 Schilderei: bildliche Darstellung, Gemélde.

306 Miereveld, Michidl van (1567-1641).

307 Conterfect: Bildnis.

308 Gesicht: Sehkraft, Sehvermdgen.

309 Aitzema, Lieuwe van (1600-1669).

310 Den Haag ('s-Gravenhage).

311 Nassau-Siegen, Johann Moritz, Graf bzw. First von (1604-1679).
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22. Mai 1633

22. Mai 1633

[[51v]]
s den 1. Junij, stilo novo **%. / 22. May.

Mein bruder Fiirst Friederich®?, ist in den hagen®* gezogen. Jch habe meine ankunft, Reginag™
31 notificirt. Sie hat mir gar gnedig selber eigenhéndig geantwortett, meine complimenten®™’ vndt

condolentz wol aufgenommen, vndt Secretarium *® Moritz*® zu mir geschickt, mich in den hag zu
ihr zu kommen, bitten lal3en.

<[Marginalie:] Nota Bene *° > Nota Bene *'[:] Polen®** vndt Se Dennemargk®® nehmen sich
der friedenstractaten® in Germania® *® sehr eyferig an. Engellandt®™’ gar wenig. Zeiicht in
Schottlandt®®, gegen Norden, da sjch krénen zu laRRen, vndt hat 4 wochen, biRR dahin zu raysen.
Wirdt dem publico ** mitt dieser seiner abwesenheitt pragudizirt® . Schwedische®™ haben dem
Administratorj *** ** die Pf Vnderpfaltz® biRR auf das casteel zu heidelberg™, (welches noch
nicht gewonnen) eingeraiimet, certis conditionibus *°. Die Oberpfalz**" aber, ist noch [[52r]]

in der Bayerischen®™ handen. Franckreich®™ <lIst allzu gut Pabstisch>, ist beler Bayerisch, as
altpfaltzisch®. Bedrangt die Religionsverwandten in Franckreich sehr, vndt versiehet man sich

312 Ubersetzung: "des Juni im neuen Stil [nach dem neuen Gregorianischen Kalender]"
313 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).
314 Den Haag ('s-Gravenhage).

315 Pfalz, Elisabeth, Kurfurstin von der, geb. Prinzessin von England, Irland und Schottland (1596-1662).
316 Ubersetzung: "der Kénigin®

317 Compliment: hofliches Reden, hofliche Verbeugung.

318 Ubersetzung: "den Sekretar"

319 Maurice, Theobald (gest. 1654).

320 Ubersetzung: "Beachte wohl"

321 Ubersetzung: "Beachte wohl"

322 Wladyslaw 1V., Konig von Polen (1595-1648).

323 Christian 1V., Kénig von Dénemark und Norwegen (1577-1648).
324 Friedenstractat: Friedensverhandlung.

325 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

326 Ubersetzung: "in Deutschland"

327 Karl 1., Kénig von England, Schottland und Irland (1600-1649).
328 Schottland, Konigreich.

329 Ubersetzung: "Gemeinwesen"

330 prgjudiciren: nachteilig sein, schaden.

331 Schweden, Konigreich.

332 Pfalz-Simmern, Ludwig Philipp, Pfalzgraf von (1602-1655).
333 Ubersetzung: "Administrator”

334 Unterpfalz (Rheinpfalz).

335 Heidelberg.

336 Ubersetzung: "unter bestimmten Bedingungen"

337 Obere Pfalz (Oberpfalz), Furstentum.

338 Bayern, Herzogtum bzw. Kurfurstentum.

339 Frankreich, Konigreich.

340 Pfalz, Kurfurstentum.
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23. Mai 1633

dannenhero schlechter assistentz. Vor Rheinbergk®* stehet es auch noch miflich, Sie verhoffen
eswol in 4 wochen einzukriegen. Esist aber noch vngewiR, sintemahl Spannien®? sich sehr
stargket, hat die festung Weert*® newlicher zeitt eingenommen, suchen durch eine diversion, auf
Maestrich®* oder anderswo, den Printzen** von Rheinbergk abzutreiben. herzog von Fridlandt®*®
soll gute lust zum frieden, vndt zur restitution der ChurPfalz den alten erben®’ <nach des herzogs
in Bayern®* todt haben.> haben.**® Die zween dltisten Prinzen®™ der K6niginn®™" iunge herren,
seindt auch im feldtlager vor Rheinbergk. ZAquilibrium *2, so lange al's die sachen darinnen stehen,
seye beRRerung zu der tractaten®™® zu hoffen, wann es vmbschl&gt, vndt die wage vberwichtig wirdt,

s0 ists verlohren. Camerarius™ jst noch Schwedischer®™® Gesandter.
[[52v]]
Mein bruder®® ist diesen abendt wiederkommen, vndt hat den Leo von Aisma®™’

hanseestadtischen®™® vndt meinen agenten®® mittgebracht.

23. Mai 1633
2 den 23. May.

{Meilen}
Von Deft*® nachm hagen®™ zu lande 1

Die Koéniginn in Bohmen®?, hat mich vnbekandter weyse, zu sich kommen lal3en, vndt allerley
mitt mir geredet, vndter andern: Ne peut sembarquer en rien sans le sceu du Roy** son frere, ou

341 Rheinberg.

342 Spanien, Konigreich.

343 Weert.

344 Maastricht.

345 Oranien, Friedrich Heinrich, Furst von (1584-1647).

346 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).

347 Pfalz, Haus (Pfalzgrafen bei Rhein bzw. Kurfirsten von der Pfalz).

348 Bayern, Maximilian I., Herzog bzw. Kurfirst von (1573-1651).

349 Das Wort hinter der Einfligung ist zu streichen.

350 Pfalz, Karl Ludwig, Kurfirst von der (1617-1680); Pfalz-Simmern, Ruprecht, Pfalzgraf von (1619-1682).
351 Pfalz, Elisabeth, Kurfurstin von der, geb. Prinzessin von England, Irland und Schottland (1596-1662).
352 Ubersetzung: "Das Gleichgewicht"

353 Tractat: Verhandlung.

354 Camerarius, Ludwig (1573-1651).

355 Schweden, Kénigreich.

356 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).

357 Aitzema, Lieuwe van (1600-1669).

358 Hanse(bund).

359 Agent: (diplomatischer) Geschéftstrager.

360 Delft.

361 Den Haag (‘'s-Gravenhage).

362 Pfalz, Elisabeth, Kurfurstin von der, geb. Prinzessin von England, Irland und Schottland (1596-1662).
363 Karl I., Konig von England, Schottland und Irland (1600-1649).
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23. Mai 1633

de Monsieur I'Administrateur®™ son beaufrere, pour ne preiudicier a personne, nj a ses propres
enfans® . Se plaint de I'Electeur de Saxe™, de ne luy avoir jamais escrit, nj respondu. Croyt que

les Roys de Dennemargk®’ & de Poulogne®® traitteront la paix. Que les affaires sont en balance.
Que I'Electeur de Saxe n'avoulu donner le tiltre d Administrateur encores au Comte Palatin Louys
Philippe, encores qu'a Heilbrunn®®, il ait esté advoué pour tel. Que le Duc d'Arschot®™ estoit

laid, tout gasté de la petite verole, mais fort honneste homme & le Conte de Bergk®™* [[53r]] &
I'Ambassadeur®” de Poulogne®*[.] ** Que Monsieur de Beaugy®”™, Ambassadeur de France®®, ne
voyoit point laReyne®’, ni n'avoit veu le feu Roy*®, jamais, quoy qu'on I'ait desadvoué en France.
Que le Prince® prendroit bien tost Rhynbergk®® . Que le Duc Franz Carll®*' n'avoit point rompu

sa parolle ains auroit esté eschangé. Que le Roy d'Angleterre®® estoit allé en Escosse™, pour sy

faire couronner. Que ce Roy avoit receu tant des affronts ala cour Imperiale, qu'il n‘auroit garde
d'y retourner, <par Ambassadeurs> toutesfois si I'Empereur®™ |uy escrivoit, ou envoyoit quelqu'un
il luy respondroit. Que le Duc Franz Carll n'avoit point demandé aucune pension, en Angleterre®®

, autrement il I'auroit eu€, mais que le Roy luy auoit fait un riche present. Que Oxenstern®® auroit

364 Pfalz-Simmern, Ludwig Philipp, Pfalzgraf von (1602-1655).

365 Braunschweig-L tineburg, Sophia, Kurflrstin bzw. Herzogin von, geb. Pfalzgréfin von Pfalz-Simmern (1630-1714);
Pfalz, Karl Ludwig, Kurfirst von der (1617-1680); Pfalz-Simmern, Eduard, Pfalzgraf von (1625-1663); Pfalz-Simmern,
Elisabeth, Pfalzgréfin von (1618-1680); Pfalz-Simmern, Gustav Adolf, Pfalzgraf von (1632-1641); Pfalz-Simmern,
Louise Hollandine, Pfalzgréfin von (1622-1709); Pfalz-Simmern, Moritz, Pfalzgraf von (1621-1652); Pfalz-Simmern,
Philipp Friedrich, Pfalzgraf von (1627-1650); Pfalz-Simmern, Ruprecht, Pfalzgraf von (1619-1682); Rakéczi, Henrietta
Maria, geb. Pfalzgréfin von Pfalz-Simmern (1626-1651).

366 Sachsen, Johann Georg 1., Kurfurst von (1585-1656).

367 Christian 1V., Kénig von Dénemark und Norwegen (1577-1648).

368 Wladyslaw 1V., Konig von Polen (1595-1648).

369 Heilbronn.

370 Ligne, Philippe-Charles de (1587-1640).

371 Bergh, Hendrik, Graf van den (1573-1638).

372 Zawadzki, Jan (gest. 1645(?)).

373 Polen, Konigreich.

374 Ubersetzung: "Kann sich in nichts einlassen ohne das Wissen des Kénigs, ihres Bruders, oder des Herrn
Administrators, ihres Schwagers, um niemandem nachteilig zu sein, auch nicht ihren eigenen Kindern. Beklagt

sich Uber den Kurfursten von Sachsen, ihr nie geschrieben noch geantwortet zu haben. Glaubt, dass die Kénige von
Déanemark und von Polen den Frieden verhandeln werden. Dass die Angelegenheiten ungewiss sind. Dass der Kurfirst
von Sachsen dem Pfalzgrafen Ludwig Philipp noch nicht den Titel des Administrators hat geben wollen, obgleich er in
Heilbronn als solcher anerkannt worden sei. Dass der Herzog von Aerschot hasslich, von den Pocken ganz verunstaltet,
aber ein sehr ehrlicher Mann sei, und [auch] der Graf von Bergh und der Botschafter von Polen."

375 Baugy, Nicolas de (1574-1641).

376 Frankreich, Konigreich.

377 Pfalz, Elisabeth, Kurfurstin von der, geb. Prinzessin von England, Irland und Schottland (1596-1662).

378 Pfalz, Friedrich V., Kurfurst von der (1596-1632).

379 Oranien, Friedrich Heinrich, Furst von (1584-1647).

380 Rheinberg.

381 Sachsen-Lauenburg, Franz Karl, Herzog von (1594-1660).

382 Karl I., Kénig von England, Schottland und Irland (1600-1649).

383 Schottland, Konigreich.

384 Ferdinand I1., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1578-1637).

385 England, Konigreich.

386 Oxenstierna af Sodermadre, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).
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23. Mai 1633

presidé a Heilbrunn®’ y faysant la proposition. Que les Swedois® estoyent un peu grossierement

L utheriens. Que deux de ses enfans™®, sont au camp du Prince d'Orange. Que le Landgrave de
Darmstadt®® promet beaucoup, & netient. Elle a6 fils® [[53v]] & 4 filles™, encores en vie. Force
courtois offres & compliments. **

Die prinzefdin von Vranien®™, jst zu Arnheim® vbel auff, elle a avorté **.

Jech habe des printzen®™”, groRen, vndt kleinen garten, auch grotta**® darinnen, besehen, aufs newe
wieder. Jtem **: den grolRen Saal, jn des printzen hoff, Jst 50 schritt lang, vndt 26 breitt.

0

Der Agent™, Leo d'Ajsma™; hat nichts aulgerichtett. Tout vale pas d'escrevisse. **

Graf von Schaumburg “® jst diesen Abendt, aul Engellandt*® angekommen. Jem “®*: Knoche*®

von harderwyck™”’

387 Heilbronn.

388 Schweden, Konigreich.

389 Pfalz, Karl Ludwig, Kurfirst von der (1617-1680); Pfalz-Simmern, Ruprecht, Pfalzgraf von (1619-1682).

390 Hessen-Darmstadt, Georg 11., Landgraf von (1605-1661).

391 Pfalz, Karl Ludwig, Kurfirst von der (1617-1680); Pfalz-Simmern, Eduard, Pfalzgraf von (1625-1663); Pfalz-
Simmern, Gustav Adolf, Pfalzgraf von (1632-1641); Pfalz-Simmern, Moritz, Pfalzgraf von (1621-1652); Pfalz-
Simmern, Philipp Friedrich, Pfalzgraf von (1627-1650); Pfalz-Simmern, Ruprecht, Pfalzgraf von (1619-1682).

392 Braunschweig-L tineburg, Sophia, Kurflrstin bzw. Herzogin von, geb. Pfalzgréfin von Pfalz-Simmern (1630-1714);
Pfalz-Simmern, Elisabeth, Pfalzgréfin von (1618-1680); Pfalz-Simmern, Louise Hollandine, Pfalzgréfin von
(1622-1709); Rékaoczi, Henrietta Maria, geb. Pfalzgrafin von Pfalz-Simmern (1626-1651).

393 Ubersetzung: "Dass Herr de Baugy, Gesandter von Frankreich, weder die K6nigin sah noch jemals den seligen
K8nig gesehen habe, obwohl man das in Frankreich leugne. Dass der Prinz Rheinberg bald einnehmen wirde. Dass
der Herzog Franz Karl sein Wort nicht gebrochen habe, sondern [als Gefangener] ausgewechselt worden sei. Dass der
Konig von England nach Schottland gegangen sei, um sich dort kronen zu lassen. Dass dieser Konig am kaiserlichen
Hof so viele Beleidigungen erhalten habe, dass er sich hiite, dorthin zurtickzukehren, jedoch durch Gesandte, wenn der
Kaiser ihm schreibe oder jemanden schicke, wirde er ihm antworten. Dass der Herzog Franz Karl in England keinen
Unterhalt verlangt habe, sonst hétte er ihn bekommen, dassihm der Konig aber ein reiches Geschenk gemacht habe.
Dass Oxenstiernain Heilbronn den Vorsitz gefiihrt habe, als er dort die Proposition machte. Dass die Schweden auf
etwas grobe Weise L utheraner seien. Dass zwei ihrer Kinder im Lager des Firsten von Oranien sind. Dass der Landgraf
von Darmstadt viel verspricht und nichts hdlt. Sie hat noch 6 Sohne und 4 Téchter am Leben. Sehr hofliche Angebote
und Ehrerbietungen.”

394 Oranien, Amalia, Furstin von, geb. Gréfin zu Solms-Braunfels (1602-1675).

395 Arnheim (Arnhem).

396 Ubersetzung: "sie hat eine Fehlgeburt gehabt"

397 Oranien, Friedrich Heinrich, Furst von (1584-1647).

398 Ubersetzung: "Grotte"

399 Ubersetzung: "Ebenso"

400 Agent: (diplomatischer) Geschéftstrager.

401 Aitzema, Lieuwe van (1600-1669).

402 Ubersetzung: "Alles geht den Krebsgang."

403 Schaumburg, Otto V., Graf von (1614-1640).

404 England, Konigreich.

405 Ubersetzung: "Ebenso”

406 Knoch(e), Hans Ludwig von (1607-vor 1656).

407 Harderwijk.
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24. Mai 1633

24. Mai 1633
¢ den 24. May. =

Mitt meinem bruder*®, vndt dem Grafen von Schaumburg “® nach Delft*°, aldaich mich vollends
abmahlen lalRen von Meister Michel Mirefeldt™", Mein bruder aber vndt der graf sejndt vollends
auf Rotterdam™? fortgewandert. Wie ich im besten [[54r]] sitzen gewesen, ist ein regen[,] hagel
vnat donnerwetter[,] auch blitzen eingefallen, dald es vnserm Mahler™® ezliche glalRscheiben

eingeworfen, vndt der hagel wie kleine wallniiRe groR gewesen. Jm hagen*, vndt zu Rotterdam*®
aber hat es nicht gehagelt. Aufn abendt wieder in hagen.

416
a

Monsieur Leo d'/Aisma™, n'arien effectué. Tout me vaen Hollande™’, |e pas d'escrevisse. *

25. Mai 1633
» den 25. May: stilo veterj *° .

Mitt meinem bruder”® nach nach Rysewyck** vndt hundslerdyck®? zween schone haiiser des

Printzen von Vranien*®, gefahren, das erste %2 { Meile} das ander 2 meilen vom haag™ gelegen,
auf einem wege. RyRwick ist noch nicht aul3gebawet, kriegt aber 4 quartier, in iederm ein cabinet,
guarderobbe, chambre ** vndt antichambre *°, die paviment™’ seindt von Marmel, wie auch die
camin damitt bekleidet, vndt hat im eingang 4 schdne préachtige Marmel seilen. Jst sonsten [[54v]]

in einer facciata® gebawet, auf Jtalidnisch, abgetheilet, vndt von quadersteinen aufgefiihret*,

408 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst von (1613-1670).
409 Schaumburg, Otto V., Graf von (1614-1640).

410 Delft.

411 Miereveld, Michiel van (1567-1641).

412 Rotterdam.

413 Miereveld, Michiel van (1567-1641).

414 Den Haag ('s-Gravenhage).

415 Rotterdam.

416 Aitzema, Lieuwe van (1600-1669).

417 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).
418 Ubersetzung: "Herr Lieuwe van Aitzema hat nichts bewerkstelligt. Alles geht mir in Holland den Krebsgang."
419 Ubersetzung: "im aten Stil [nach dem alten Julianischen Kalender]"
420 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst von (1613-1670).
421 Ter Nieuburch (Nieuwburg), Schloss (Rijswijk).

422 Honselaarsdijk (Honselersdijk), Schloss.

423 Oranien, Friedrich Heinrich, First von (1584-1647).

424 Den Haag ('s-Gravenhage).

425 Ubersetzung: "K abinett, Garderobe, Zimmer"

426 Ubersetzung: "Vorzimmer"

427 Paviment: Getéfel, buntes Pflaster.

428 Ubersetzung: "Fassade"

429 auffuhren: errichten, aufbauen.
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25. Mai 1633

hat auch seine loggie *° gar zierlich. Ein groRer lustgarten vndt zween kiichengérten werden auch
alda®™" angerichtett. Jn den geméchern <hats> hiipsche Schildereyen®™, vndt andere zubehdr.

Von dannen nach hundslerdyck*® welches ein sehr schones préchtiges hau se <R> s hat einen sehr
grof3en garten darvor, vndt auf de A <m> hause drey seytten aul3gebawet von gebackenen Steinen,
die 4 schlelist eine hiipsche galleria** . Es hat viel schéne saubere gemécher, schéne bette,

Mahlereyen, vndt Tapezereyen™®, darinnen, dai3 es eine lust zu sehen. Wir musten alle pantoffeln
anzjehen, als wjr wollten hjneyn gehen, vndt machte die Fraw so vns die gemécher aufsperrete
sehr vnniiz auf mich dal3 ich einmal [[55r]] auf die erde auf3spiehe, es wehre njcht die manier in

hollandt™® . perge *” Vmb das hau3™® hats einen walRergraben.

RyRwyck™ soll 450 mille *® {Gulden} kosten. Es hat zween wanderungen®* vndt einen bodem[!]
darauf. hundslerdyck hat auch 2 wanderungen vbereinander.

Das dorf RyRwyck*? horet nicht dem printzen™® zu. Jst auch etwas vom hause endtlegen. Aber

seine Stiihterey, hat er jm dorffe. Das dorf Hundslerdyck *** aber, (aldawir in einer sauberen
herberge, Mittagsmal zeitt gehalten) ist dem Printzen zustandig.

Alswir wieder zuriick™ in hagen®® kommen, haben wir die zeitung™’ erfahren, <[Marginalie:]

Nota “® > das Rheinbergk*® vber wehre. hat es also der Printz von Vranien in wenig zeitt, bel dgert,
vndt eingenommen.

Roussel*® veut derechef entamer des <[Marginalie:] Nota Bene **

garde de tromperie. **

> traittez avec moy. Dieu me

430 Ubersetzung: "Saulenhallen”

431 Ter Nieuburch (Nieuwburg), Schloss (Rijswijk).

432 Schilderei: bildliche Darstellung, Gemélde.

433 Honselaarsdijk (Honselersdijk), Schloss.

434 Ubersetzung: "Galerie"

435 Tapezerei: Wandteppich, mehrere zusammengehdrige Tapeten verschiedener Art, Gobelin.
436 Holland, Provinz (Grafschaft).

437 Ubersetzung: "usw."

438 Honselaarsdijk (Honselersdijk), Schloss.

439 Ter Nieuburch (Nieuwburg), Schloss (Rijswijk).

440 Ubersetzung: "tausend”

441 Wanderung: Wandelgang.

442 Rijswijk.

443 Oranien, Friedrich Heinrich, First von (1584-1647).

444 Honselersdijk.

445 Die Silben "zu" und "ruick” sind im Original voneinander getrennt geschrieben.
446 Den Haag ('s-Gravenhage).

447 Zeitung: Nachricht.

448 Ubersetzung: "Beachte”

449 Rheinberg.

450 Roussel, Jacques (1596-1636).

451 Ubersetzung: "Beachte wohl"

452 Ubersetzung: "Roussel will erneut die Verhandlungen mit mir aufnehmen. Gott schiitze mich vor Betrug."
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26. Mai 1633

Die Koniginn®™® will, ich soll morgen gebe gott zwischen 3 vndt 4 vhr, zu ihr kommen.

26. Mai 1633

[[55v]]
© den 26. May.

Mein bruder**, ist mitt meinen lelittlein zur in die deiizsche kirche gegangen. Jch bin zu hause

geblieben. habe mitt Weschpfenning™ Newburgischen®® Marschal ck, vndt abgesandten geredet,
auch wegen der Newburgischen schuldt. Er hat mitt mir, zu Mittag gegef3en, wie auch der

Frantzosische *" agent®® Franchemont™®, vndt der hanseestadtische®™® Aisma™" .

Zwischen 3 vndt 4 vhren der Koniginn®*® aufgewartett vndt abschiedt genommen, da sie Sich dann
trewherzig vndt wolaffectionirt* erbohten, auch mich gebehten, dero habenden gutem vertrawen
vndt confidenz*® nach, ihrer vndt der ihrigen wolfahrt, im besten zu bedencken.

Pour e payement de quelque somme “*®, hofliche, jedoch dilatorische antwortt, inquisition des
466

pappiers, & plainte de la disette d'argent ™.

Die capitulationes **" der schnellen eroberung mitt [[56r]] Rheinbergk®® sgjndt albereitt in druck*®
auf3gangen.

Nach treiiherzig genommenem abschiedt, von Meinem bruder*®, binrieh <vndt> von dem grafen
von Schaumburgk*™, Knochen*?[,] < Aisma*”® > vndt andern, bin ich mitt meinen leiittlin, nach
Delft** gezogen.

453 Pfalz, Elisabeth, Kurfurstin von der, geb. Prinzessin von England, Irland und Schottland (1596-1662).
454 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst von (1613-1670).

455 Scheidt, Johann Bertram von (1580-1662).

456 Pfalz-Neuburg, Wolfgang Wilhelm, Pfalzgraf von (1578-1653).

457 Frankreich, Konigreich.

458 Agent: (diplomatischer) Geschéftstrager.

459 Franchimont, Etienne de (gest. 1649).

460 Hanse(bund).

461 Aitzema, Lieuwe van (1600-1669).

462 Pfalz, Elisabeth, Kurfurstin von der, geb. Prinzessin von England, Irland und Schottland (1596-1662).
463 wohlaffectionirt: gunstig gewogen, sehr zugeneigt.

464 Confidenz: Vertrauen, Vertraulichkeit.

465 Ubersetzung: "Wegen der Bezahlung einer gewissen Summe"

466 Ubersetzung: "Untersuchung der Papiere und Klage ilber den Geldmangel”

467 Ubersetzung: "Vertrage"

468 Rheinberg.

469 Articulen, geaccordeert bey mijn Heere den Prince van Orangien, aenden Gouverneur, ende die vanden Garnisoene
tot Rhijn-bergh, Den Haag 1633.

470 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst von (1613-1670).

471 Schaumburg, Otto V., Graf von (1614-1640).

472 Knoch(e), Hans Ludwig von (1607-vor 1656).

473 Aitzema, Lieuwe van (1600-1669).

474 Delft.
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27. Mai 1633

LaReyne'™ aesté huict jours malade du dueil de son mary*®, au commencement, a porté 6
semaines le dueil tout blanc, maintenant le voile noir, fort profond, n'est point sorty sinon au

presche jamais depuis ce temps lail y aun demy an, & n'afait aucune visite. *”’
Vn pourtrait “® (brustbildt) est paye a maitre Michel Mireveldt*”® pour 50 francs ou livres, qui font

20 Reichsthalers, une copie pour 30 livres, francs, ou florins qui font 12 { Reichsthaler} un en taille
douce, ne couste que douze solds, <a Delft.> “®

[[56v]]

Jay donné aMonsieur Maurice®™ & aAisma™

achacun, un <mon> pourtrait d'or.

On feraa ce soir des feux de joye pour la prinse de Rheinbergk®, & ace mattin on afait I'action de
grace en aux Eglises.

Diesen abendt, haben wir die frewdenfewer in vndterschiedlichen pechtonnen, vndt laternen zu

Delft**® gesehen. Man hat auch die glocken darzu gel elittet, vndt freiidengeschrey horen lafien,
<auch darzwischen geschof3en,> alles vmb eroberung der Stadt Rheinbergk willen.

27.Mai 1633

> den 27%*" May 1.

Es hat die nacht grausamlich gedonnert, geblitzt, geregnet, vndt gestiirmet, wie auch helitte diesen
tag.

Jay prié Dieu, de me garder desimpostures de Roussel®®’ & de le punir sil cerchoit[!] ame trahir
ou decevoir, ceste nuict ardemment. “®

475 Pfalz, Elisabeth, Kurfurstin von der, geb. Prinzessin von England, Irland und Schottland (1596-1662).

476 Pfaz, Friedrich V., Kurflrst von der (1596-1632).

477 Ubersetzung: "Die Konigin ist acht Tage vor Trauer (iber ihren Mann krank gewesen, hat anfangs sechs Wochen
die ganz weil3e Trauer getragen, jetzt den sehr tiefen schwarzen Schleier, ist seit dieser Zeit vor einem halben Jahr nie
herausgekommen, ausgenommen zur Predigt, und hat keinen Besuch gemacht.”

478 Ubersetzung: "Ein Portrét"

479 Miereveld, Michiel van (1567-1641).

480 Ubersetzung: "wird dem Meister Michiel Miereveld mit 50 Francs oder Livres bezahlt, die 20 Reichstaler machen,
eine Kopie mit 30 Livres, Francs oder Gulden, die 12 Reichstaler machen, einsim Kupferstich kostet in Delft nur 12
Sous."

481 Maurice, Theobald (gest. 1654).

482 Aitzema, Lieuwe van (1600-1669).

483 Ubersetzung: "Ich habe dem Herrn Maurice und dem Aitzema jedem ein mein Portrét aus Gold geschenkt."

484 Rheinberg.

485 Ubersetzung: "Man wird an diesem Abend Freudenfeuer wegen der Einnahme von Rheinberg machen, und an
diesem Morgen hat man in in den Kirchen den Dankgottesdienst abgehalten."”

486 Delft.

487 Roussel, Jacques (1596-1636).

488 Ubersetzung: "Ich habe heute Nacht sehnlichst zu Gott gebetet, mich vor den Betriigereien von Roussel zu
beschtitzen und ihn zu bestrafen, wenn er mich zu verraten oder zu hintergehen suche.”
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28. Mai 1633

Diesen Morgen hat mir Roussel als er meine ankunft in hollandt®® erfahren, kurzumb [[57r]]
nachziehen wollen, er ist aber gahlingen™ <[Marginalie:] Nota Bene *" > kranck worden, wie er
eben in procinctu ** aufzusein gewesen.

2

{Meilen}
Jch bin fortgezogen in einem sehr bosen wetter, 3
nach der mahlzeitt auf Leyden® zu von Delft*™®

in 2 wagen, iedern vmb 4 holl&ndische *°
{Gulden} gedinget. Zum weil3en Schwanen ada
eingezogen. Jn Delft, lagen wir, zur gildenen
windtmuhle.

Zu Leyden das rahthauld vndt die Schildereyen®” darauf besjchtiget.

28. Mai 1633
o den 28. May.
{Meilen)
Von Leyden® nach Amsterdam®® in einer 7

eigenen, vmb 8 { Gulden} gedingeten grof3en
Schuytte®®, mitt contrarie® windt, den gantzen
tag, von halbweg Siebene an, bil3 abendsvmb 5

vhr, gefahren.

Vor Amsterdam nicht ferrne, hat man das Schif vber eine Schletise mitt einer winde heben, vndt
ezliche kerl mitt stricken es vberziehen miien. [[57v]] Jch bin vndter w <d> ef3en mitt einem
wagen bil3 an die pforte der Stadt>”, vmb 10 stilber, hineyn gefahren. Weil wir aber vor der pforte
nicht absizen, sondern (wiewol es vngebralichlich) hineyn in die stadt bif3 ans wirtzhauf3 fahren
wollen, haben wir noch 8 stliber geben mufen.

489 Holland, Provinz (Grafschaft).

490 géhling: plétzlich, unversehens.

491 Ubersetzung: "Beachte woh!"

492 Roussel, Jacques (1596-1636).

493 Ubersetzung: "im Begriff"

494 Leiden.

495 Delft.

496 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).
497 Schilderei: bildliche Darstellung, Gemélde.

498 Leiden.

499 Amsterdam.

500 Schiite: langes, breites und flachgebautes Schiff, das vor allem zur Fluss- und Kanalfahrt dient.
501 contrarie: entgegengesetzt, ungiinstig.

502 Amsterdam.
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29. Mai 1633

Nota **: das Schifvolck®™ vndt die fuhrleiitte seindt sehr vnniiz, muhtwillig, vndt trotzig in diesen
landen>®, vndt kan man sich kaum schimpfs erwehren. Thut man ihnen wieder wal3, so rottiren™®
sie Sich zusammen, vndt dorfen sich wo vnterstehen einen noch mehr zu affrontiren™’ , gestalt

Sie dann newlich einen vornehmen Capitain °® einen von Creiitz>®, mitt schl&gen tractirt™®. Wir
haben ihnen aber gleichwol auch nicht allezeitt, gute wortt gegeben. Jedoch ist der helittige Schiffer

von Leyden®™, vor allen andern, ein sehr bescheidener, discreter, vndt wolbe [[58r]] wanderter
civilisirter mensch gewesen.

Zu Amsterdam®” habe ich meinen lieben Bruder, Fiirst Friederich®®, noch zu guter letzte, mitt
frewden angetroffen. Der Graf von Schaumburg™*, Vndt seine leiitte, wahren auch bey ihm.

29. Mai 1633
s den 29. May.

< Songe: que <feu> Son Altesse ** de bonne memoire m'auroit averty, que les traittéz avec Roussel
°1° & les affaires de Moscovie™ neluy playsoyent point. *® >

519 520

Schuemann®® (ayant fait bonne diligence °*°) ist heiitte frilhe au dem haag®** wiederkommen,
herr Camerarius™ hat mir viel guts lalRen sagen, wenig zeitungen® aul’ Deiitzschlandt®™™ gewust,
alR das herzog Berndt®® sich habe auk mangel provjandts aul Bayern® retiriren miiRen, mitt
hammeln®*’ flottant en incertitudes **, Roussel sollte man nicht trawen, er kennete ihn ein®® 8

503 Ubersetzung: "Beachte"

504 Schiffsvolk: gesamte Besatzung eines Schiffes.

505 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).
506 rottiren: sich in schédlicher Absicht versammeln oder verbinden.
507 affrontiren: beleidigen, krénken.

508 Ubersetzung: "Hauptmann"

509 Creytzen (2), N. N. von.

510 tractiren: misshandeln.

511 Leiden.

512 Amsterdam.

513 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).
514 Schaumburg, Otto V., Graf von (1614-1640).

515 Anhalt-Bernburg, Christian I., First von (1568-1630).

516 Roussel, Jacques (1596-1636).

517 Moskauer Reich.

518 Ubersetzung: "Traum: dass | hre selige Hoheit guten Andenkens mich benachrichtigt habe, dass die Verhandlungen
mit Roussel und die Moskauer Angelegenheiten ihm gar nicht gefielen.”
519 Schumann, Johann (gest. 1636).

520 Ubersetzung: "der guten Fleil angewendet hat"

521 Den Haag ('s-Gravenhage).

522 Camerarius, Ludwig (1573-1651).

523 Zeitung: Nachricht.

524 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

525 Sachsen-Weimar, Bernhard, Herzog von (1604-1639).

526 Bayern, Herzogtum bzw. Kurfurstentum.

527 Hameln.

121



29. Mai 1633

oder 9 iahr hero, wehre Professor Graecaelinguae®® zu Sedan™' gewesen, hette schone qualiteten,
aber etcetera mif3rauchte [[58v]] Sie. Wehre von kejnem gesandten besucht worden, hette auch

die angesezte visiten® nicht gehalten, wenn der Kénig in Schweden™ hette |anger |eben sollen,
hette er ihm™* was anders dorfen sehen lal3en, denn man mitt seinem procedere °** in Poln®*, vndt
das er zu Riga™’ geblieben, nicht aber die briefe selbst vberbracht, ganz nicht zu frieden gewesen.
Er wiirde auch im hagen®™® nichts geachtett, auch gantz nicht vor einen gesandten erkandt, noch
gehalten. Man hette sich vor ihm vorzusehen. Er** koéndte auch nimmermehr glaiiben, dad ihn der

hertzog von Bouillon® sejn landesfiirst, sollte (wie er sich beriihmen lefet) besucht haben, dann er
wauste gar wol, wie sie mitteinander stiinden. Je prie Dieu de me donner bon & salutajre conseil, car

ie suis comme enveloppe entre [[59r]] la crainte & |'esperance. >*

Mein frelindtlicher lieber Bruder>?, ist fortgezogen, Gott geleytte ihn, vndt bewahre ihn vor allem
vngliick. Er wirdt ins lager, dalRelbe zu besehen, vndt dem Printzen von Vranien® aufzuwarten, im
felde, <wie auch der Graf>*, vndt Seine leiitte.>

Jch habe Manna gjngenommen, 1%2 vntzen. Gott gebe darzu sein gedeyen. Es schadet nicht
leichtlich, wenn man schon zu viel darvon ginnimbt, bif3 auf 2 vntzen. Purgiret gar gelinde.
helitte ist ein Preli3e herkommen, hat hat diese nacht, vmb auf einem steinfel3en, schifbruch
erlitten, 5 meilen von hier™ in der ZuderSee™, sagt der MoRkowiter™’ habe Schmolenfko >

eingenommen, vndt die Polen>*® wieder geschlagen, der Konig in Polen™ ziehe numehr selber zu
felde, der MoRkowiter seye 80 mille " Mann stargk.

528 Ubersetzung: "in Ungewissheiten schwebend"

529 ein: ungefahr.

530 Ubersetzung: "Lehrer der griechischen Sprache"

531 Sedan.

532 Visite: Besuch.

533 Gustav I1. Adolf, Kénig von Schweden (1594-1632).
534 Roussdl, Jacques (1596-1636).

535 Ubersetzung: "Vorgehen"

536 Polen, Konigreich.

537 Riga.

538 Den Haag (‘'s-Gravenhage).

539 Camerarius, Ludwig (1573-1651).

540 La Tour d'Auvergne, Frédéric-Maurice de (1605-1652).
541 Ubersetzung: "Ich bete zu Gott, mir guten und heilsamen Rat zu geben, denn ich bin zwischen der Furcht und der
Hoffnung wie eingehtllt.”

542 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).
543 Oranien, Friedrich Heinrich, Furst von (1584-1647).
544 Schaumburg, Otto V., Graf von (1614-1640).

545 Amsterdam.

546 Zuiderzee.

547 Moskauer Reich.

548 Smolensk.

549 Polen, Konigreich.

550 Wladyslaw 1V., Konig von Polen (1595-1648).

551 Ubersetzung: "tausend"
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30. Mai 1633

Bey Daniel Rulandt®™?, koopmann ** alhier wonende in de bonten Os, op de wortel marckt ***,

refus de mes demandes >, oder dilatorischen bescheidt. [[59v]] etcetera

Diesen abendt machen Sie frewdenfewer alhier zu Amsterdam™®, wegen der victorie’ vor

Rhejnbergk®™®. Zu Leyden™ haben Sje es gestern gemacht. Jm hagen®®, vndt zu Delft™®*, am
Sontage. <Alhier machen Sie mehr wesens, mitt Schief3en, mitt rackeeten, vndt fewerwercken, als
wir nicht zu Delft gesehen.>

30. Mai 1633

2 den 30" May. stilo veterj ° . Denn jn hollandt™®, hat man den Newen kalender.

Roussel ** me sollicite ou fait solliciter par ses gens, de m'arrester encores 2 ou 3 joursicy™ .
le nele veux pasfaire, afin de n'estre trompe, car il me promet monts & merveilles au de lade

mes pensées & Nn'arien monstre en effect. **° Nota Bene **'[:] nefaut laisser |e principal pour
I'accessoire °*.
Escrit aMadame™[.] °

Gestern abendt hat die wirtin ahier, jm Koénig von Dennemarck, nicht leyden wollen, dal3 man die
pechtonnen sollte anstegken, dieweil ich sieg °™ hoc est > kranck wehre.

[[60r]]
Zwey stiick gelbe sarge °”, das eine helt <[Marginalie:] Nota Bene °™[:] diese 50 ellen, machen
63 Quedlinburger ellen.> 25% ellen, das ander 24%; alles Brabantische > elIn, beyde stiick kosten

574

552 Ruland, Daniel.

553 Ubersetzung: "Kaufmann"

554 Ubersetzung: "im bunten Ochsen am Wurzelmarkt"

555 Ubersetzung: "Ablehnung meiner Forderungen”

556 Amsterdam.

557 Victorie: Sieg.

558 Rheinberg.

559 Leiden.

560 Den Haag ('s-Gravenhage).

561 Delft.

562 Ubersetzung: "im alten Stil [nach dem alten Julianischen Kalender]"

563 Holland, Provinz (Grafschaft).

564 Roussdl, Jacques (1596-1636).

565 Amsterdam.

566 Ubersetzung: "Roussel ersucht mich oder I4sst durch seine Leute ersuchen, noch 2 oder 3 Tage hier zu bleiben. Ich
will es nicht tun, um nicht betrogen zu werden, denn er verspricht mir goldene Berge jenseits meiner Gedanken und hat
allerdings nichts sehen lassen.”

567 Ubersetzung: "Beachte wohl"

568 Ubersetzung: "[man] soll das Wichtigste nicht firr das Nebenséchliche unterlassen”

569 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
570 Ubersetzung: "An Madame geschrieben."

571 Ubersetzung: "krank"

572 Ubersetzung: "das heilt"

573 Ubersetzung: "Serge"

123



31. Mai 1633

mitteinander nur 27 { Reichsthaler} ist sehr wolfail. Bey vns wirde eines so viel gekostet haben. A
un habit faut 12 de ces aulnes pour homme. Vn aulne de Brabant, fait % plus que celle de Hamburg

*'"[.] C'est pour malivrée, <Dieu aydant.> °"

31. Mai 1633
¢ den 31. May.

< Nota Bene " Laflotte qui vaen Moscovie®® *' >

{Meilen}
Von Amsterdam™?, nach Enckhuysen®® zu 7

walRer™® | mitt schlechtem winde, dahin erst in der
nacht angekommen.

574 Ubersetzung: "Beachte woh!"

576 Brabant, Herzogtum.

577 Hamburg.

578 Ubersetzung: "Fiir ein Gewand braucht es 12 von diesen Ellen pro Mann. Eine Brabanter Elle macht ¥, mehr als die
von Hamburg. Esist fir meine Livree, mit Gottes Hilfe."
579 Ubersetzung: "Beachte wohl"

580 Moskauer Reich.

581 Ubersetzung: "die Flotte, die nach Moskowien geht"
582 Amsterdam.

583 Enkhuizen.

584 Zuiderzee.
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01. Juni 1633

01. Juni 1633

[[60r]]
» den 1. lunij * .

< Nota Bene? Laflotte de Norwege® quj nous rencontra de 100 voiles. * >

Des Paludanj® kunstkammer noch einmal besehen. Dieweil er verstorben hat Sie vns sein
Tochtermann® gezeiget. Es seindt darinnen vielerley Jndianische sachen, selzame Thiere, muscheln,
vndt rariteten zu sehen. Wirdt auf 20 mille ” { Reichsthaler} geschétzet. [[60v]] Jch habe mein
bildniiz vom golde so ich vor diesem dem alten Paludano® zugedacht, hineyn verehret®.

{Meilen}
Von Enckhuysen™ nach harlingen™ in 7
FrieRlandt™ zu waer®

{Meilen}

Von-e-** Harlingen nach Franiker™® auchzu 1
wal3er aber binnen landes.

<2 wal3ervogel V nderwegens geschol3en.>

02. Juni 1633

oden2. Junij .1 1

V- Zu Franiker'’” predigt gehoret.
[{Meilen}]

1 Ubersetzung: "des Juni"

2 Ubersetzung: "Beachte wohl"

3 Norwegen, Konigreich.

4 Ubersetzung: "Die Flotte aus Norwegen, die uns begegnete, aus 100 Schiffen.”
5 Paludanus, Bernardus (1550-1633).
6 Person nicht ermittelt.

7 Ubersetzung: "tausend"

8 Paludanus, Bernardus (1550-1633).
9 verehren: schenken.

10 Enkhuizen.

11 Harlingen.

12 Friesland, Provinz.

13 Zuiderzee.

14 Im Original verwischt.

15 Franeker.

16 Ubersetzung: "des Juni"

17 Franeker.
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03. Juni 1633

Nachmittags gen Loevarden™ zu waler binnen 2
landes, alda habe ich Graf Ernsts von Nassaw™
wittwe, geborne herzoginn zu Braunschweig *°
angesprochen. Der schwarze herr Kinky** war

auch bey ihr.

{Meilen}
Diesen abendt noch fort zu wagen auf 7
Groningen™ zu die nacht durch. Vndterwegens
ist auf Njederlandische manier, offt gepleistert™
worden.

03. Juni 1633
[[61r]]
yden3. Junij* .1 1 1

Djesen Morgen, zu Groeningen® ankommen.

{Meilen}
Von Groeningen zu wagen nach Delfziel®. 3
Affronto grandissimo alla porta di Delfziel
" <[Marginalie:] Nota Bene® > soich dem
commandeur® andeitten lalen. Er hat sich zur
satisfaction erbotten.

{Meilen}
Von Delfziel zu waRer®, nach Embden® 2
alda FlachRlandt verlaien. Kaleyn® aber
mittgenommen.

{Meilen)

18 Leeuwarden.

19 Nassau-Diez, Ernst Kasimir, Graf von (1573-1632).

20 Nassau-Diez, Sophia Hedwig, Gréfin von, geb. Herzogin von Braunschweig-Wolfenbiittel (1592-1642).
21 Kinsky von Wchinitz und Tettau, Radislaw (1582-1660).
22 Groningen.

23 pleistern: ausruhen.

24 Ubersetzung: "des Juni"

25 Groningen.

26 Délfzijl.

27 Ubersetzung: "Sehr groRRer Schimpf am Tor von Delfzijl"
28 Uber setzung: "Beachte woh!"

29 Person nicht ermittelt.

30 Ems, Fluss.

31 Emden.

32 Kalnein, Albrecht von (1611-1683).
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04. Juni 1633

Von Embden in einem schlimmen dorflein 2
gelegen.
04. Juni 1633
o den 4. Junij 8
{Meilen}
Von dar nach Stickhusen® 1

Von dannen nach Oldenburg®™ Esseindt aber 4
effective ® gern acht meilen von Embden® nach
Oldenburgk. Vndterwegens zu Apen® gefittert.

[[61v]]
Zu Oldenburgk® helt izt eben auf diesen tag, herzog Augustus von Saxen Lawenburgk® hochzeitt,
mitt dem eltisten frewlein von Oldenburgk™ .

Der Graf Antony Giinther® jst zu mir ins wirtzhauRR hinundter gefahren, vndt hat mich sehr héflich
hinauf begleittet, auch mich gar stadtlich entpfangen.

Die trawe war aber eben geschehen, wie ich ankahm.

Den abendt jst man lustig gewesen. Jch habe viel bekandten alhier angetroffen, vndter andern
den general BaudiR®, den Obersten Berndt Geest™, den Obersten Frenckjng®, herrn Wolzogen

“® vndt andere mehr, bin auch mitt dem Obersten Nerporot*” bekandt worden. Der herzog vndt
der Graf haben gar feine wackere le(itte bey sich, insonderheitt der Graf. Sein vetter [[62r]] Graf

Christian von Delmenhorst®, ist auch alhier®, vndt einer von Kniphausen * des Grafen von
OstfriRlandt ** gesandter, mitt denen ich auch bekandt worden.

33 Ubersetzung: "des Juni"

34 Stickhausen.

35 Oldenburg.

36 Ubersetzung: "wirklich"

37 Emden.

38 Apen.

39 Oldenburg.

40 Sachsen-Lauenburg, August, Herzog von (1577-1656).

41 Sachsen-Lauenburg, Katharina, Herzogin von, geb. Grafin von Oldenburg (1582-1644).
42 Oldenburg und Delmenhorst, Anton Glnther, Graf von (1583-1667).
43 Baudissin, Wolf Heinrich von (1597-1646).

44 Hagen, Bernhard von (ca. 1590-1642).

45 Fréncking, Johann Sigmund von (1583-1663).

46 Wolzogen, Matthias von (1588-1665).

47 Norprath, Johann von (ca. 1600-1657).

48 Oldenburg-Delmenhorst, Christian, Graf von (1612-1647).

49 Oldenburg.

50 Innhausen und Knyphausen, Philipp Wilhelm von (1591-1652).

51 Ostfriesland, Ulrich I1., Graf von (1605-1648).
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05. Juni 1633

Man hat helitte in den geméchern, frihestligke auf3getheilet, vndt nur einmal Tafel gehalten.

Diesen abendt getantzt, daich dann, die ehrenténtze acceptirt, mitt den vortantzen mitt fackeln, aber
niemandt zum Tantz aufgezogen, vndterdeRen mitt den frewlein von oldenburg ** vndt denen von
Delmenhorst >, discurirt.

Avis>: das herzog Berndt, von Weymar®, vndt herzog zu Frjdlandt®, jn ejnem treffen® , sollen
geblieben sein, vndt gustavus von horn® seye auch geschlagen.

05. Juni 1633
[[62v]]

s den 5. Junij > .

Esist verschrieben, helitte abends habe ich die Ta ehrentanze acceptirt, gestern aber bin ich wegen
miidigkeitt vndt Schlafsucht, zeittlich® zu bette gegangen.

06. Juni 1633

» den 6. Junij ® .

Allerley convergjrt mitt de A <m> grafen®, mitt dem hertzog®, mitt den Obersten®, vndt andern
cavaglieren.

Zu Abends hat man im frawenzimmer gegef3en. Morosité du Duc de Saxen a cause du boire. ®

Schone fewerwergk diesen abendt gehalten worden.

52 Oldenburg, Anna, Gréfin von (1579-1639); Sachsen-Lauenburg, Katharina, Herzogin von, geb. Gréfin von
Oldenburg (1582-1644).

53 Schleswig-Holstein-Sonderburg, Anna, Herzogin von, geb. Gréfin von Oldenburg-Delmenhorst (1605-1688);
Schleswig-Holstein-Sonderburg-Beck, Clara, Herzogin von, geb. Gréfin von Oldenburg-Delmenhorst (1606-1647);
Schwarzburg-Rudolstadt, Emilia, Gréfin von, geb. Gréfin von Oldenburg-Delmenhorst (1614-1670); Wiirttemberg-
Weiltingen, Juliana, Herzogin von, geb. Grafin von Oldenburg-Delmenhorst (1615-1691).

54 Ubersetzung: "Nachricht"

55 Sachsen-Weimar, Bernhard, Herzog von (1604-1639).

56 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).

57 Treffen: Schlacht.

58 Horn af Bjorneborg, Gustaf Carlsson, Graf (1592-1657).

59 Ubersetzung: "des Juni"

60 zeitlich: fruh, zeitig.

61 Ubersetzung: "des Juni"

62 Oldenburg und Delmenhorst, Anton Gunther, Graf von (1583-1667).

63 Sachsen-L auenburg, August, Herzog von (1577-1656).

64 Francking, Johann Sigmund von (1583-1663); Hagen, Bernhard von (ca. 1590-1642); Norprath, Johann von (ca.
1600-1657).

65 Ubersetzung: "Eigensinn des Herzogs von Sachsen wegen des Trinkens."
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07. Juni 1633

Courtoys offres du Conte quj est un Seigneur tresaccomply. Conge. *

07. Juni 1633

¢ den 7. Junij ® .
{Méilen}
Der Graf® hat mich biR auf Bremen® fihren 9
lalRen [[63r]] durch Delmenhorst™, aldawir
gefittert, so nur gjne meile von Bremen™ liegt.

herr Wolzogen™ jst mittgereyset, bil3 auff
Bremen.

Le Conte” donne a chasque soeur™, 20 mille { Dalers} en mariage, & celuy de Delmenhorst”™ 12
mille a chacune™. J's se sont accordéz pour leurs differends, que le Conte d'Oldenburg donne a son
cousin le Conte de Delmenhorst prés de 60000 { Dalers} & n'y aplus de discorde entre eux.

BaudiR® espouseralafille” duviejl Rantzow *°, avec 80 mille {Dalers} en mariage. **

< Keppel® asoupper. ® >

66 Ubersetzung: "Hofliche Angebote des Grafen, der ein sehr vollkommener Herr ist. Abschied.”

67 Ubersetzung: "des Juni"

68 Oldenburg und Delmenhorst, Anton Gunther, Graf von (1583-1667).

69 Bremen.

70 Delmenhorst.

71 Bremen.

72 Wolzogen, Matthias von (1588-1665).

73 Oldenburg und Delmenhorst, Anton Gunther, Graf von (1583-1667).

74 Oldenburg, Anna, Gréfin von (1579-1639).

75 Oldenburg-Delmenhorst, Christian, Graf von (1612-1647).

76 Barby und Muhlingen, Sophia, Gréfin von, geb. Gréfin von Oldenburg-Delmenhorst (1601-1642); Oldenburg-
Delmenhorst, Dorothea, Gréfin von (1609-1636); Oldenburg-Delmenhorst, Katharina Elisabeth, Gréfin von
(1603-1649); Oldenburg-Delmenhorst, Sibylla Maria, Gréfin von (1608-1640); Schleswig-Holstein-Sonderburg, Anna,
Herzogin von, geb. Gréfin von Oldenburg-Delmenhorst (1605-1688); Schleswig-Holstein-Sonderburg-Beck, Clara,
Herzogin von, geb. Gréfin von Oldenburg-Delmenhorst (1606-1647); Schleswig-Holstein-Sonderburg-Beck, Sidonia,
Herzogin von, geb. Gréfin von Oldenburg-Delmenhorst (1611-1650); Schwarzburg-Rudolstadt, Emilia, Gréfin von,
geb. Gréfin von Oldenburg-Delmenhorst (1614-1670); Wirttemberg-Weiltingen, Juliana, Herzogin von, geb. Gréfin
von Oldenburg-Delmenhorst (1615-1691).

77 Ubersetzung: "Der Graf gibt jeder Schwester 20 tausend Taler zur Hochzeit und der von Delmenhorst jeder 12
tausend. Sie sind sich wegen ihrer Streitigkeiten einig geworden, dass der Graf von Oldenburg seinem Cousin, dem
Grafen von Delmenhorst, fast 60.000 Taler gibt und es keine Zwietracht mehr zwischen ihnen gibt.”

78 Baudissin, Wolf Heinrich von (1597-1646).

79 Ahlefeld, Sophiavon, geb. Rantzau (1620-1697).

80 Rantzau, Gerhard von (1558-1627).

81 Ubersetzung: "Baudissin wird die Tochter des alten Rantzau ehelichen, mit 80 tausend Talern als Heiratsgut."

82 Cappeln, Heinrich von (1594-1648).

83 Ubersetzung: "Keppel beim Abendessen.”
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08. Juni 1633

08. Juni 1633
» den 8. lunij ® .

Abschiedt hern Wolzogen® .

{Meilen}
Mitt des rahts®™® wagen, vndt einer landtkuzsche 4
nach Satmar®” im Stift Verden® durch den festen

pal3 OtterRberg™.
ScheiRel® zu nacht auch im Stift Ferden. 2

09. Juni 1633
[[63v]]

o den 9 Junij **. Pfingsten:
{Meilen}

L ibestede™ zu Mittage. 4
Linenburgk® alles heiitte vndt gestern durch 3
heyden.

10. Juni 1633

» den 10. Junij *. Pfingstmontag.

Eine landtkutzsche biRR nach Bernburg ** vmb 56 { Thaler} dingen® miiRen, vndt haben wir keine
geringe vnsicherheitt vor vnl3.

Schuemann® selb ander in Gottes nahmen, verschigkt, mitt 120 { Reichsthaler}

84 Ubersetzung: "des Juni"

85 Wolzogen, Matthias von (1588-1665).
86 Bremen, Rat der Freien und Hansestadit.
87 Sottrum.

88 Verden, Hochstift.

89 Ottersberg.

90 Scheef3el.

91 Ubersetzung: "des Juni"

92 L Uibberstedt.

93 Luneburg.

94 Ubersetzung: "des Juni"

95 Bernburg.

96 dingen: mieten.

97 Schumann, Johann (gest. 1636).
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11. Juni 1633

Einen Doctor des herzogs * von hitzker® raht angesprochen.

100
e

Darnach im nahmen der heiligen dreyfaltigkeitt, nur selb sechft
{Meilen}
Von Linenburg ™ nach Mehding'® zu Mittage 3

aulgespannet.
Von dannen nach Wieren'® zu nacht heiitteist 3

ales liinenburgisch™ .

11. Juni 1633
[{Meilen}]
Nach Givern'® zu Mittage < Quarembeghe® 4
eine{Meile} von Solt'® >
Solt zu Nacht heiitte ist alles Méarckisch'®. S
[[64r]]

heiitte vndt gestern schlechte ablager'™®, gefahrliche holtzer vndt heeden.

12. Juni 1633

{Meilen}
Se<a> It<z> <wege> " ein dorflein zu Mittage S
ist Stiftisch™®. Bey einem pfarrer™ eingekehret,
welcher sich verwundert, dal3 wir so sicher

112

98 Braunschweig-Wolfenbiittel, August (d. J.), Herzog von (1579-1666).
99 Hitzacker.

100 selbsechst: eine Person mit noch fiinf anderen, zu sechst.
101 Luneburg.

102 Medingen.

103 Wieren.

104 Braunschweig und L Uneburg, Herzogtum.

105 Uber setzung: "des Juni"

106 Jubar.

107 Quarnebeck.

108 Solpke.

109 Brandenburg, Markgrafschaft.

110 Ablager: Beherbergung und Verpflegung.

111 Ubersetzung: "des Juni"

112 Samswegen.

113 Magdeburg, Erzstift.

114 Nolcke, Jobst.
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zu kuzschen fortt.

o den 11" Junij ** .

s den 12. Junij ** .



13. Juni 1633

durchgekommen, wiewol newlich ezliche
puschklepper™ (vielleicht auch zu meinem

gluck) iustificirt™® worden, aber zween der
vornehmsten Redelnsfuhrer entrunnen. Wir seindt

heiitte ein™’ 3% meilen weges gefahren in lauter
heyde, vndt kejn dorf so lange gesehen.
Magdeburgk'™® vnser Nachtlager. Siehet der 2
zerstorung Jerusalem™® shnlich, vndt kan ohne
mittleyden derer so es zuvor gesehen, nicht
angeschawet werden. Jch bin an itzo zum weil3en
Schwan eingezogen, wiewol ich vor diesem

zum guldenen arm, in einer viel bef3ern herberge

eingekehret.
Sie reden ahier stargk von friedenstractaten™. et cetera z
13. Juni 1633
[[64v]]
o den 13%" Junij 2 .
{Meilen}

Von Magdeburg ¥ nach Bernburgk'® wiewol 5
es die bohten vor Sechse sich lohnen laf3en. Gott
lob mitt gltick die rayse auch vollbracht, non sans
desgoust, mais heantmoins asseure de la grace

Divine, laquelle n'abandonne jamais les siens ™.
Nostitz'*** hat das fieber vndt grolRe mattjgkeitt, von Amsterdam™® auf3, gehabt.

Christoph **" Maler hat auch ein par tage hero anmahnung vom Stein gehabt. -Heee-sunt'**- <Das
seindt> ' citationes, cum timore & tremore **°, vor Gott zu wandeln.

115 Buschklepper: Stral3enréuber und Strauchdiebe, die sich im Gebiisch oder Wald versteckt halten.
116 justificiren: Strafe vollstrecken, hinrichten.

117 ein: ungefahr.

118 Magdeburg.

119 Jerusalem.

120 Friedenstractat: Friedensverhandliung.

121 Ubersetzung: "des Juni"

122 Magdeburg.

123 Bernburg.

124 Ubersetzung: "nicht ohne Wiederwillen, aber trotzdem der gottlichen Gnade versichert, welche niemals die Ihren
verlasst"

125 Nostitz, Karl Heinrich von (1613-1684).

126 Amsterdam.

127 Rieck(e), Christoph (ca. 1573-1640).
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13. Juni 1633

Praesident™" jst nachmittags zu mir kommen, referirt: daf? fast alle Fiirsten das directorium ** der

kron Schweden™, vndt dero gevollmachtigtem legato ***, hern Axel Oxenstierna™ lafen, wiewol
Chur Saxen'* darwieder ist, vndt jura Majestatis **” vorschiitzet, dannenhero das directorium **
im Reich™® dependirt'®®, da doch die Schweden ankommen sollen sein, die Reichsfreyheiten zu
befdrdern, nicht vndterzudriicken. Chur Sachsen habe den convent zu Leipzig™* auRgeschrieben
nicht Schweden'*, Seye einem Konig im Reich gleich zu achten, Man nehme, wieder recht, aller
Evangelischen [[65r]] contributiones ™* zu der kron Schweden'*, vndt schneide Saxen'® den
nervum **® ab, <den> krieg zu continuiren'*’, welches ihme langer au seinen kammerintraden*
zu thun, zu schwehr fallen wollte. Dem Kénig in Dennemarck™® wiirde von allen theilen, die
interposition™ zum frieden gerne verstattet, dieweil man Franckreich™, Engellandt > vndt
Polen™?, vor allzuparteysch, auf einer, oder der andern seytte, achten wijll, es bleibt aber stegken.
herzog von Fridlandt™ , vndt die ChurSaxischen'™, Brandenburgischen *** vndt Schwedischen,
sollen sein in Schlesien®’ so nahe aneinander gewesen, das man vermeint, es wehre vnmuiglich, daid
es nicht sollte ein treffen™™® abgeben, wie nun die Kayserische™ avantgarde ** schon geschlagen

128 Ubersetzung: "Dies sind"

129 Gestrichenesim Original verwischt.

130 Ubersetzung: "Aufrufe, mit Furcht und Zittern"

131 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

132 Ubersetzung: "Leitung"

133 Schweden, Konigreich.

134 Uber setzung: " Gesandten"

135 Oxenstierna af Sodermdre, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).
136 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

137 Ubersetzung: "die Hoheitsrechte”

138 Ubersetzung: "Leitung"

139 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

140 dependiren: abhangen, abhéngig sein.

141 Leipzig.

142 Gustav 11. Adolf, Kénig von Schweden (1594-1632).

143 Ubersetzung: "K ontributionen”

144 Schweden, Konigreich.

145 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

146 Ubersetzung: "Kraft"

147 continuiren: fortfahren, fortsetzen.

148 Kammerintraden: Einkilinfte der Kammer.

149 Christian 1V, Konig von Dadnemark und Norwegen (1577-1648).
150 Interposition: Vermittlung.

151 Ludwig XII1I., Kénig von Frankreich (1601-1643).

152 Karl 1., Kénig von England, Schottland und Irland (1600-1649).
153 Wladydaw V., Kénig von Polen (1595-1648).

154 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).

155 Sachsen, Kurfirstentum.

156 Brandenburg, Kurfurstentum.

157 Schlesien, Herzogtum.

158 Treffen: Schlacht.

159 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).
160 Uber setzung: "V ortruppen”
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13. Juni 1633

gewesen, seye h zwischen beyderseits hohen offizirern tractirt*® worden, ein Stillestandt'® auf 14
tage, d <vndt> soll der herzog von Fridlandt selber offerirt haben, es dahin dirigiren zu helfen, das

alesin den standt, wie es <[Marginaie:] Nota Bene '* > anno ** 1612 zu Kaysers Rudolphi*®
zeitten, <[Marginalie:] Nota Bene ** > noch gewesen, gesezt wiirde. | y a des <[Marginaie:] Nota
Bene ' > picques entre Swede & Saxe, comme cy dessus touché, mais I'Electeur de Brandenburg
1% est fort affectionné [[65v]] au party de Swede'® . Le Roy de France'™ passionné pour Swede,

& pour tenir en balance, la puissance de la mayson d'Austriche™™, mais penchant vers Baviere'”

. L'Electeur de Saxe™” pour e bien de la paix, reconnoistra le Conte Palatin Louys Philippe™™

, pour Administrateur du bas Palatinat'”, quoy que sa responce ne soit encores, pas bien claire.

L'Empereur'” desire fort la paix, n'ayant pas encores eu tant de puissans ennemis <sur les bras>
comme a ceste heure, assavoir le Roy de France, | e <a> Swede, les Protestants, |a pluspart

d'Allemaigne'”’, les Hollandois™®, le Transilvain *°, I'Angleterre® **" & cetera tout cela apres
tant de conquestes en Allemagne & Hollande, peut ruiner beaucoup sa mayson, & faire plus de
dommage, a SaMgjesté gu'a nul autre. Qu'on a sceu mon voyage, en Hollande, en ces quartiersicy.

Que Hammeln'® n'est pas encores occupé. Que le Duc Franz Albrecht *** veut attendre encores
un an, avec le payement de la debte de [[66r]] feu mon frere’® . Que mes Oncles'™ ne se sont

161 tractiren: (ver)handeln.

162 Stillstand: Waffenstillstand.

163 Uber setzung: "Beachte wohl"

164 Ubersetzung: "im Jahr"

165 Rudolf I1., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1552-1612).

166 Uber setzung: "Beachte wohl"

167 Ubersetzung: "Beachte wohl"

168 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640).

169 Schweden, Konigreich.

170 Ludwig XIII., Kénig von Frankreich (1601-1643).

171 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).

172 Bayern, Herzogtum bzw. Kurfrstentum.

173 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

174 Pfalz-Simmern, Ludwig Philipp, Pfalzgraf von (1602-1655).

175 Unterpfalz (Rheinpfalz).

176 Ferdinand 11., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1578-1637).

177 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

178 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).

179 Siebenbiirgen, Furstentum.

180 England, Kénigreich.

181 Ubersetzung: "Es gibt Zwistigkeiten zwischen Schweden und Sachsen, wie oben angesprochen, aber der Kurfiirst
von Brandenburg ist der Partei Schwedens sehr zugeneigt. Der Konig von Frankreich [ist] leidenschaftlich fur
Schweden und dafir, die Macht des Hauses Osterreich im Gleichgewicht zu halten, wobei er aber zu Bayern neigt.
Der Kurfurst von Sachsen wird um das Beste des Friedens willen den Pfalzgrafen Ludwig Philipp als Administrator
der Unterpfalz anerkennen, obwohl seine Antwort noch nicht recht klar sei. Der Kaiser wiinscht sehr den Frieden, da
er noch nie so viele méchtige Feinde auf dem Hals hatte wie zu dieser Stunde, némlich den Konig von Frankreich,
Schweden, die Protestanten, den meisten Teil von Deutschland, die Hollander, den Siebenbirger, England”

182 Hameln.

183 Sachsen-Lauenburg, Franz Albrecht, Herzog von (1598-1642).

184 Anhalt-Bernburg, Ernst, Furst von (1608-1632).

185 Anhalt-K6then, Ludwig, First von (1579-1650); Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).
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14. Juni 1633

pas encores resolu, pour acconsentir, au defal quement de la somme, de la landtschaft'® , comme

jelesen avois prié. Qu'il falloit poursuivre le payement de I'Electeur de Saxen™® . Qu'Adolf de
Borstel™® avoit trouve I'obligation originelle du Roy Henry 111."* dont estoit question. Le fief n'est
pas encores receu de I'Electeur de Brandenburg **° de Lindaw **, nj donné de moy aux Contes'
de la Comte de Stollberg™®, nj le serment d'Vriel Von Eichen *** & Melchior LoyR ***[.] Je veux
que le President™®, jnduyse Paul Ludwig **" par fois™®, in Cantzeley sachen.

Lefils'* du President, qu'on envoye devers le chancelier®™ aBerlin®, demain®® *®, ist auch

diesen abendt bey mir gewesen. Jch habe ihm griiRe vndt complimenten®™ an das Berlinische
Frawenzimmer anbefohlen.

14. Juni 1633

o den 14%" |unij 2 .

Nach harzgeroda®™ . Meine freundliche herzlieb(st)e gemahlin®’ in gutem zustande wiewol sehr
trawrig gefunden, dieweil man mir allenthalben, so scharff zusezt, vndt will das Ambt Bernburg™
occupiren, <vmb Gernroda®™ willen.>

186 Anhalt, Landstande.

187 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

188 Borstel, Adolf von (1591-1656).

189 Heinrich 111., Kénig von Frankreich (1551-1589).

190 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640).

191 Lindau, Herrschaft.

192 Stolberg, Familie (Grafen von Stolberg).

193 Stolberg, Grafschaft.

194 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

195 Loy, Melchior (1576-1650).

196 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

197 Ludwig, Paul (1603-1684).

198 Ubersetzung: "all das kann nach so vielen Errungenschaften in Deutschland und Holland sein Haus sehr ruinieren
und Ihrer Majestdt mehr Schaden zufiigen al's jedem anderen. Dass man meine Reise nach Holland in diesen Quartieren
hier erfahren hat. Dass Hameln noch nicht eingenommen ist. Dass der Herzog Franz Albrecht noch ein Jahr mit der
Bezahlung der Schuld meines seligen Bruders warten will. Dass meine Onkel sich noch nicht dazu entschlossen haben,
dem Abzug von der Summe der Landschaft [d. h. der Landsténde] zuzustimmen, wie ich sie darum gebeten hatte.
Dass man die Bezahlung vom Kurfirsten von Sachsen weiterverfolgen miisse. Dass Adolf von Borstel die originale
Schuldverschreibung des Konigs Heinrich 111., von der die Rede war, gefunden habe. Das Lehen Lindau ist noch nicht
vom Kurfirsten von Brandenburg empfangen, weder von mir den Grafen aus der Grafschaft Stolberg noch der Eid des
Uriel von Eichen und Melchior LoyR gegeben worden. Ich will, dass der Prasident Paul Ludwig gelegentlich antreibe”
199 Bérstel, Curt (4) von (1611-1645).

200 Goétze, Sigismund von (1578-1650).

201 Berlin.

202 Die Silben "de" und "main" sind im Origina voneinander getrennt geschrieben.

203 Ubersetzung: "Der Sohn des Présidenten, den man morgen zum Kanzler nach Berlin entsendet”

204 Compliment: hofliches Reden, hofliche Verbeugung.

205 Ubersetzung: "des Juni"

206 Harzgerode.
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15. Juni 1633

[[66v]]

Zu Bernburg™ regieren die kindesblattern™! gar starck, vndt alhier zu harzgeroda
sich die pest, Gott bewahre vor vngltick.

212 213

ereiget

Einen bohten nach hamburg **[.] Dieu le garde de malencontre & desastre.

15. Juni 1633

» den 15% Junij ¢

Conversatio **® mitt Madame™®, Vriel Von Eichen *° Vndt Melchior LoyR [ ]
Eichens haul¥fraw®?, jst gegen abendt eines jungen Sohnes™ genesen, Gott gebe ihnen zu gliick.

16. Juni 1633

<1 > o den 16™" Junij. Festo Trinitatis % .
Jn die kirche, <zweymal .>
Malentendu picquant *® dopo cena®®.

O mille volte, fortunato e mille, chi sa por meta, a'suoj pensierj, in tanto, che per vana speranza
immoderata, di moderato ben, non perdail frutto. % *°

207 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Furstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
208 Bernburg, Amt.

209 Gernrode, Stift.

210 Bernburg.

211 Kindsblattern: Windpocken.

212 Harzgerode.

213 ereigen: sichtbar werden, sich zeigen.

214 Hamburg.

215 Ubersetzung: "Gott behiihte ihn vor Unfall und Ungliick."

216 Ubersetzung: "des Juni"

217 Im Original verwischt.

218 Ubersetzung: "Gespréch”

219 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Furstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
220 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

221 LoyR, Melchior (1576-1650).

222 Eichen, Elisabeth Sophiavon, geb. Réder (ca1610/12-nach 1650).

223 Eichen (2), N. N. von (geb. 1633).

224 Ubersetzung: "des Juni. Am Dreifaltigkeitsfest"

225 Ubersetzung: "Empfindliches Missverstandnis'

226 Ubersetzung: "nach dem Abendessen”

227 Ubersetzung: "Oh tausend und tausend Mal gliicklich [ist derjenige], der in seinen Gedanken soweit um das Ziel
weil3, dass er durch trigerische, unméfiige Hoffnung von dem Mal3vollen die Frucht wohl nicht verlére."

228 Zitat aus dem 5. Akt, 1. Szene, in Guarini: Pastor fido, 0. S.
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17. Juni 1633

< lettre de First Augustus™ a cause de la contribution[.] *° >

17. Juni 1633

> den 17%" Junij % .

Caspar Pfaw*®, ist ankommen. <Allerley conversirt.>

E Be Criminel, meurtrjer, larron & adultere a[[67r]] esté execute, par mon commendement & la
sentence de Lejptzjg™*, cesjours passéz, a Gernrode™ . *°

général Banner®’ adit, qu'Ochsenstern®® scavoit bien, laou i'estois allg, (c'est adire, comme
il presumoit, en Poulogne®™) & queie verrojs, i i'y trouverois mon conte *, (ob jchs <eben>
daselbst treffen wiirde) maisils se sont mesconté, & trompé eux mesmes ***.

242

Js lanternent encores devant Hammeln®?, & peut estre ne le prendront jamais. **

I'El ecteur de Saxe™, sabbouchera avec I'Electeur de Brandenburg ** aux confins de Misnie®®,
pour faire une bonne paix.

Respondu au Prince Auguste®® . #°

229 Anhalt-Pl6tzkau, August, First von (1575-1653).

230 Ubersetzung: "Brief von First August wegen der Kontribution.”

231 Ubersetzung: "des Juni"

232 Im Original verwischt.

233 Pfau, Kaspar (1596-1658).

234 Leipziger Schoppenstuhl: Seit 1574 amtliche kurséchsische Spruchbehérde in Straf- und Zivilsachen fur ale
Untergerichte des Landes.

235 Gernrode.

236 Ubersetzung: "Verbrecher, Mérder, Dieb und Ehebrecher ist auf meinen Befehl und das Leipziger Urteil hinin den
vergangenen Tagen in Gernrode hingerichtet worden."

237 Banér, Johan Gustafsson (1596-1641).

238 Oxenstierna af Sodermére, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).

239 Polen, Konigreich.

240 Ubersetzung: "General Banér hat gesagt, dass Oxenstiernawohl wisse, wohin ich gefahren sei (das heif’t, wie er
annehme, nach Polen) und dass ich sehen wirde, ob ich dort meine leere Einbildung finden wirde"

241 Ubersetzung: "aber sie haben sich geirrt und sich selbst getéuscht”

242 Hameln.

243 Ubersetzung: "Sie halten sich noch mit Geschwitz vor Hameln auf [d. h. sind noch untétig] und werden es
vielleicht nie einnehmen.”

244 Sachsen, Johann Georg 1., Kurfurst von (1585-1656).

245 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640).

246 Meif3en, Markgrafschaft.

247 Ubersetzung: "Der Kurfiirst von Sachsen wird sich mit dem Kurfiirsten von Brandenburg an der Grenze von
Meil3en besprechen, um einen guten Frieden zu machen."

248 Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).

249 Ubersetzung: "Dem Fiirsten August geantwortet."
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18. Juni 1633

Jeh habe heiitte alhier im Ambt harzgeroda®™ die grénze beziehen lalien, wie auch newlich, zu
Bernburg®™ geschehen. et cetera

hinauf3 spatziren gefahren zu besehen, wie das liebe getreydig im felde stehett, mitt Meiner

gemahlin®™?, da es dann gar wol bestellet ist, Gott behiite es nur vor vnfall, vndt helfe da wir es
auch vor vns einerndten vndt genief3en mogen.

[[67v]]
Schwarzenberger ** ankommen:

Fiirst Augustus™ will seine Senioratgelder®™ vollkémblich haben oder sich an die hypothecam *°
halten, hernvettern®’ stehen ihm bey.

First Ludwig hat armata manu 2> mitt 100 Mann den grenzzug zu Bernburg®™® wiederfochten, vndt
die Steine anderst sezen lal3en, auch dem Marschalck®® viel korn verderbett, etcetera <da doch
hervatter® Seliger Vndt First Wolf** also wie die meinigen, gezogen.>

Jch werde von vielen orten lacessirt®®[ ]

18. Juni 1633

s den 18%™ [unij 2 . s
Nach Bernburg® geschrieben.

Mitt hern Schwarzberger **® gleich wje gestern raht gehalten, vndt conversirt, darnach auch mitt
dem Ambtmann, Martin Schmidt*’ .

268

Napierschky*® nach der Naumburg ** geschickt, co'l cavallo Jagerndorfer .

250 Harzgerode, Amt.

251 Bernburg, Amt.

252 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Furstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
253 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).

254 Anhalt-Pl6tzkau, August, First von (1575-1653).

255 Senioratgeld: dem Altesten bzw. Oberhaupt eines Adelshauses zustehende Einkiinfte.

256 Ubersetzung: "Verpfandung"

257 Anhalt-Dessau, Georg Aribert, First von (1606-1643); Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660);
Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von (1579-1650).

258 Ubersetzung: "mit bewaffneter Hand"

259 Bernburg.

260 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).

261 Anhalt-Bernburg, Christian I., Flrst von (1568-1630).

262 Anhalt-Kéthen, Wolfgang, Furst von (1492-1566).

263 lacessiren: reizen, herausfordern.

264 Ubersetzung: "des Juni"

265 Bernburg.

266 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).

267 Schmidt, Martin (gest. nach 1656).

268 Napierski, Andreas.
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19. Juni 1633

Schwarzberger ist verrayset wieder.

Nel bagno, sono andat'jo. **

Jddio benedica costantemente i migj dissegni e mi dia continoua fortuna, een <con> sommafelicita
Amen. >

Zeitung ** das der alte herzog von Coburgk®™ mitt todt [[68r]] abgangen.
Jtem **: das der Oberste FarenBbick®® zu Regenspurgk *’ enthaliptet worden.

Negativa *® von Leipzig”® ankommen.

19. Juni 1633

s den 19%™ |unij #° .

Avis®" von Ehrich Volckmar von Berlepsch %, das er sich morgen wils Gott, zu EiRleben®®, bey
mir, ginstellen will.

< Pragparatoria® zur abermahligen rayse.>

20. Juni 1633
% den 20. Junij ** .

Jn diekirche. < Berlepsch®™ schreibt ab®®’ >
{Meilen}

269 Naumburg.

270 Ubersetzung: "mit dem Pferd Jagerndorfer"

271 Ubersetzung: "Ins Bad bin ich gegangen.”

272 Ubersetzung: "Gott segne fortwahrend meine Plane und gebe mir bestandiges Gliick mit mit hchster
Gluckseligkeit, Amen."

273 Zeitung: Nachricht.

274 Sachsen-Coburg, Johann Kasimir, Herzog von (1564-1633).
275 Ubersetzung: "Ebenso"

276 Fa(h)rensbach, Georg Wolmar von (1586-1633).

277 Regensburg.

278 Ubersetzung: "Verneinungen”

279 Leipzig.

280 Ubersetzung: "des Juni"

281 Ubersetzung: "Nachricht"

282 Berlepsch, Erich Volkmar von (1581-1641).

283

284 Ubersetzung: "V orbereitungen”

285 Ubersetzung: "des Juni"

286 Berlepsch, Erich Volkmar von (1581-1641).

287 abschreiben: etwas schriftlich absagen.
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21. Juni 1633

Nach der predigt vhdt genommenem 4
traw<[Marginalie:] Nota Bene *® >rigen

abschiedt von Madame®™ , im nahmen Gottes

nach EiRlleben”® bey Rammelburg ** vndt
Manf¥feldt*?* voriiber, zu Eif}leben Christoph **
Maler vndt Napersky®* gefunden.

Remorae®® meines vorhabens besorglich®®. 1. der Schafgotzsch®’ aufstoRjg™® worden. 2.
Lignitzer kan nicht fortt. 3. Nostiz** ist kranck. 4. Christoph Maler auch vbel [auf.] 5. Berlepsch
schreibt eilends ab. 6. Faltan dine[ros.] ** 7. Kutzschpferde seindt auch matt, vndt kraftlo[R]
[[68Vv]] 8. Der von heimb®" ist auch nicht zu bekommen.

Oberaufseher Nickel von LoR** hat sich alles guts erbotten. Dieu ayde aux effects. **

21. Juni 1633
¢ den 21. Junij ** .

Eichen®® dimittirt*®, mitt schreiben an Madame™’ [ ]

{Meilen}
Darnach von EiRlleben®® nach Merseburgk®® 4
alda zu Mittage gegefien in der guldenen
Sonne. Der alte Andrefd KeRel*® des wirts™

288 Ubersetzung: "Beachte wohl"

289 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
290

291 Rammelburg.

292 Mansfeld.

293 Rieck(e), Christoph (ca. 1573-1640).

294 Napierski, Andreas.

295 Ubersetzung: "V erzogerungen"

296 besorglich: zu Besorgnis Anlass gebend, heikel, zu beflirchtend.

297 Hier der Name eines firstlichen Pferdes.

298 aufstoRig: unpasslich, krank.

299 Nostitz, Karl Heinrich von (1613-1684).

300 Ubersetzung: "Gelder fehlen."

301 Hoym, Christian Julius von (1586-1656).

302 Lof3, Nikolaus von.

303 Ubersetzung: "Gott helfe bei den Auswirkungen.”

304 Ubersetzung: "des Juni"

305 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

306 dimittiren: entlassen, (férmlich) verabschieden, beurlauben, entsenden.
307 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
308 Eisleben (Lutherstadt Eisleben).

309 Merseburg.

310 Kessel, Andress.

311 Person nicht ermittelt.
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22. Juni 1633

Schwiegervatter hat vns viel erzehlet vom Koénige
in Schweden®?, da er ihm zugesprochen. Ben

von Einer vom adel vndt ein Doctor haben von
frembden mittgegel3en, da man dann, allerley
discurf3 gehabtt.

Von MerRourgk nach Leipzigk®® hanB Rize™* 3
bey mir gewesen.

22. Juni 1633

» den 22. lunij *° .

316
S)

helitte habe ich meine kutzsche wieder weggeschickt, mitt Gedrge™ dem Schiitzen.

[[69r]]

Die avisen®’

bekommen.

e*® eed atraitté avec le chancelier Oxenstierna **° & cestuicy
e*°) alaFrance™,

Particulier avis: que le roy de Franc
cede tout au Roy ce quj est de la bienseance, (C'est adire les confins d'Allemagn

On traitte a Rome™?, pour de I'argent le divorce du Roy, d'avec la Reyne™ . %
“o-dlen 23 tunij .
{Meilen)
V- Von Leipzigk®® nachmittags, mitt meinen8 3

raysigen pferden, vndt einer landkutzsche nach

Wurzen®" gefahren ——— seindt vndt ich b habe
den Lignizer geritten.

312 Gustav I1. Adolf, Kénig von Schweden (1594-1632).

313 Leipzig.

314 Ritz, Johann (1579-1633).

315 Ubersetzung: "des Juni"

316 Glaum, Georg (gest. nach 1650).

317 Avis: Mitteilung, Nachricht, Zeitung.

318 Ludwig XI11., Kénig von Frankreich (1601-1643).

319 Oxenstierna af Sodermére, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).

320 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

321 Frankreich, Konigreich.

322 Rom (Roma).

323 Anna, Kdnigin von Frankreich und Navarra, geb. Infantin von Spanien (1601-1666).

324 Ubersetzung: "Besondere Nachricht, dass der Kénig von Frankreich mit dem Kanzler Oxenstierna verhandelt
hat und dieser dem Konig alles tUberlasst, was die Wohlfahrt von Frankreich erfordert (das heif}t die Grenzen
Deutschlands). Man verhandelt in Rom wegen des Geldes die Ehescheidung des Kénigs von der Konigin.”
325 Ubersetzung: "des Juni"

326 Leipzig.

327 Wurzen.
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23. Juni 1633

Nota *®: Es stirbt an itzo hin vndt wieder, an der pest im lande zu MeiRen®*, Gott bewahre vnf? vor
vngluick.

23. Juni 1633

o den 23. Junij ** .

[{Meilen}]
Von Wurzen®" nach Oschatz** alda gefiittert. 3

Von Oschaz nach MeiRen®® vnRer heiittiges 4
Nachtlager.

24. Juni 1633

> den 24. lunij ** .

heiitte haben Sie Sankt Johannis Baptistag™ fest gefeyret.

[{Meilen}]
A meridie **, nach Dresen®"[!] vollends aldaich 3 [[69V]]
beym kammermeister™®, Getrge Reichbrodt™
, einkehren mien, dieweil die wirzhaiser, in
Newdresen[!] alle volle gewesen, wegen des
Jahrmarckts, vndt sonsten. Jn Altdresen[!], stirbt
es gar sehr an der pest. Die pferde habe ich mitt
grofRer mihe vndterbringen kénnen. Dieweil
der Churfirst® vndt fast die gantze hofstadit,

vmb des nahmenstag Johannis** willen, sehr
bezecht gewesen, es mir auch der Marschalck

328 Ubersetzung: "Beachte"

329 Meif3en, Markgrafschaft.

330 Ubersetzung: "des Juni"

331 Wurzen.

332 Oschatz.

333 MeilZen.

334 Ubersetzung: "des Juni"

335 Johannistag: Gedenktag fir Sankt Johannes den Téufer (24. Juni).
336 Ubersetzung: "Mittags'

337 Dresden.

338 Kammermeister: (hdherer) furstlicher Bediensteter einer Finanzverwaltung.
339 Reichbrodt, Georg (ca. 1585-1642).

340 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

341 Johannistag: Gedenktag fir Sankt Johannes den Téufer (24. Juni).
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24, Juni 1633

Starschedel** wiederrahten lalRen, a habe ich
mich helitte, nicht anmelden lal3en.

Wilhelm Curza®® ein pféltzer, dellen voreltern® auR Italia*® kommen, er aber an itzo,
Engellandischer®® Gesandter <Resident> ist, vndt morgen gebe gott fort wjll, nach der pfaltz*"’
zu, hat mich besucht, vndt mich gebehten dje media pacis *®, (wie Sein Kénjg**) zu befordern,
auch den Churfirsten durch meine [[70r]] persuasiones** (vielleicht gliicklicher als Sie) dahin

zu bewegen, damitt dem Pfalzgraf Ludwigen®" der Administratoris ** der churpfalz>® Tittul,
vndt dem jungen Prinzen Charles™ der Churfiirstliche Tittul gegeben werde, dieweil solcher Tittul
ererbet, ein annexum ** des recuperirten®™ landes wehre, auch von Koénig in Engelland *'[ ]
Dennemark **[,] Schweden®®, Staden®®, den 4 verbundenen kraysen **" in oberdeiitzschlandt
, vndt allen andern <Chur[-] vnd > Fiirsten im Reich®®, auch auflandischen der <Evangelischen>

parthey affectionirten®* (auRer Franckreich®®) gegeben wiirde. Jch habe mich zu aller miiglichkeitt
offeriret.

362

Nota **: Esjst auch ein Engellandischer * extraordinarij ** Ambassador®® alhier®, Robert
Amsterouter®™ genandt, will morgen gebe gott fortt nach Berlin®?.

342 Starschedel, Bernhard von (ca. 1570-1639).

343 Curti, (Johann) Wilhelm von (1598-1678).

344 Curti di Gravedona, Familie.

345 Italien.

346 England, Konigreich.

347 Pfalz, Kurfurstentum.

348 Ubersetzung: "Mittel des Friedens'

349 Karl 1., Kénig von England, Schottland und Irland (1600-1649).
350 Ubersetzung: "Uberredungen”

351 Pfalz-Simmern, Ludwig Philipp, Pfalzgraf von (1602-1655).
352 Ubersetzung: "des Administrators”

353 Pfalz, Kurfurstentum.

354 Pfalz, Karl Ludwig, Kurfirst von der (1617-1680).

355 Ubersetzung: "Zubehor"

356 recuperiren: zurtickerobern.

357 Karl 1., Kénig von England, Schottland und Irland (1600-1649).
358

359 Schweden, Konigreich.

360 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).
361 Frénkischer Reichskreis, Kurrheinischer Reichskreis; Oberrheinischer Reichskreis; Schwabischer Reichskreis.
362 Oberdeutschland (Stiddeutschland).

363 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

364 affectionirt: gewogen, geneigt.

365 Frankreich, Konigreich.

366 Ubersetzung: "Beachte"

367 England, Konigreich.

368 Ubersetzung: "aulerordentlicher”

369 Ambassador: Abgesandter, Botschafter.

370 Dresden.

371 Anstruther, Robert (1578-1644/45).

372 Berlin.
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24, Juni 1633

<Es sollen> Die ChurSachsischen **® sagen, es wehre die Pfalz de facto ¥ nicht de jure ¥

recuperirt. Sperren sich derowegen vmb des Tittuls willen. [[70v]] wollen aber doch, die restitution
der Chur Pfalz®® solle mitt ein essential stiick des vniversal friedens (so man nicht in particularj >
eingehen will) sein, vndt das man jns gesambt, tractire®®. Mjtt dem trefues ** jn hollandt®, helt
ers noch vor vngewiR, Polen®" hoffen sie auch noch zu guter correspondentz zu bewegen.

Jn Schlesien® seye trefues ** auf drey tage tractirt, welches man alhier®™ gegen ihnen den
Engellandischen®®, (da es doch landtkiindig®™®) gern vertuschen wollte, & nescit quo fine*’. Als
er’® zu Rom®® gewesen hetten die Pabstjschen selber darvor gehalten, es wiirde mitt dem hause
Oesterreich® nicht lange kénnen bestandt haben, welches ich refutirte ** mitt rationibus ** vndt

mitt der experientz**, & cetera wegen des Tittuls den Churfiirsten ** ahier darzu zu bewegen,
sagte [[71r]] ich, es stiinde in meinen mé&chten njcht, ich wiiste auch nicht, ob sichs schicken wiirde,

iedoch wollte ich sehen, perge perge perge **

Er** sagte auch man kéndte von hier® nach Prag™ wol kommen, wenn man confoy® von
den Bohmischen pawren selber nehme, vndt einen Trompter*®, vndt pal3, etceteral.] Es zogen

viel gesandten durch, auf solche weyse. Bahte mich ich mdchte zum Kayser* ziehen, vndt Jnrer
Mayestét die sachen aufs beste vndt eyferigste, (wie jch wol vermdchte) recommendiren. Jch
kondte doch vndter dem schein der lehensentpfangnil3, ohne einigen vorwurf wol hjnkommen.

373 Sachsen, Kurfurstentum.

374 Ubersetzung: "nach Lage der Dinge"

375 Ubersetzung: "von Rechts wegen”

376 Pfalz, Kurfurstentum.

377 Ubersetzung: "im Besonderen”

378 tractiren: (ver)handeln.

379 Ubersetzung: "Waffenstillstand"

380 Niederlande (beide Teile).

381 Wladyslaw 1V., Konig von Polen (1595-1648).

382 Schlesien, Herzogtum.

383 Ubersetzung: "Waffenstillstand"

384 Dresden.

385 England, Konigreich.

386 landkiindig: im ganzen Land bekannt.

387 Ubersetzung: "und er weiR nicht, mit welchem Zweck"
388 Curti, (Johann) Wilhelm von (1598-1678).

389 Rom (Roma).

390 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).
391 refutiren: widerlegen.

392 Ubersetzung: "verniinftigen Griinden"

393 Experienz: Erfahrung.

394 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).
395 Ubersetzung: "usw. usw. usw."

396 Curti, (Johann) Wilhelm von (1598-1678).

397 Dresden.

398 Prag (Praha).

399 Convoy: Begleitung, Begleitschutz.

400 Trompter: Trompeter.

401 Ferdinand I1., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1578-1637).
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25. Juni 1633

Bode von Bodenhausen®®, hat mir sgjne vndterthenige dienste zuentbiehten lalen, vndt ist eylends
darvon gezogen.

Baltzer hauff*® hat sich angemel dett.

25. Juni 1633

[[71v]]
o den 25. Junij “** .

Der alte herr von Ruppa™ hat mich besucht, vndt mit mir gegeRen, auch des Roussels™ doppelte
falschheitt mir beschrieben.

Der Churfurst® hat <vndter der mittagsmal zeitt> einen vom adel zu mir geschickt, mich
willkommen heif3en, vndt dal? er mich gestern nicht annehm beschickt, sich endtschuldigen lal3en,
weil er es gar spahte erfahren, mir auch die Stunde vmb 4 vhr ernennen lal3en.

Vmb 4 nachmittags, seindt 3 vom adel mitt des Churfirsten kutzsche mitt 6 pferden vors

losament™® kommen, vndt haben mich abgeholet, nach dem SchlofRe zu, alda die guardie *® nicht
alein im vorhofe an den Thoren, sondern auch im platze in der wehre gestanden. Vor meinem
losament waren 3 vom adel [[72r]] vndt andere aufwarter, auch Trabanten verordnet. Der Churfirst

19 |ieR mir gar hoflich seine willige dienste vermelden, vndt mich bitten, mich zu gedulden, perge
411

Vmb 7 vhr, kamen eben die vom adel vndt hofoffizirer** (welche mich im SchloRplatz
angenommen hatten) vndt holeten mich ab, zum Churfirsten in sein gemach, daich dann audientz
hatte, meine sachen kuirtzlich anbrachte, vndt Jhre Gnaden mir gar hochverninftig, weif3lich vndt

hofliche antwortt gaben. 1. Curialia®®, vndt commemoratio officiorum erga Dominum parentem
Illustrissimum™* pisememoriag item: erga fratrem Ernestum™®, in spetie **°, vndt dann auch
Fridericum®’ item per litteras, & legatos “®. 2. Negocium **° wegen der Konigjnn™ jm hagen®

402 Bodenhausen, Bodo von (1603-1636).

403 Hauffe, Balthasar.

404 Ubersetzung: "des Juni"

405 Ruppa(u), Wenzel Wilhelm von (ca. 1577-1634).

406 Roussel, Jacques (1596-1636).

407 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

408 Losament: Unterkunft, Wohnraum.

409 Ubersetzung: "Wachen"

410 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

411 Ubersetzung: "usw."

412 Hofoffizier: Inhaber eines Hofamtes.

413 Ubersetzung: "Hoflichkeiten"

414 Anhalt-Bernburg, Christian I., Frst von (1568-1630).

415 Anhalt-Bernburg, Erngt, First von (1608-1632).

416 Ubersetzung: "Erinnerung an die Dienste gegeniiber dem erlauchtesten Herrn Vater frommen Angedenkens, ebenso
insbesondere gegenuiber Bruder Ernst”

417 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst von (1613-1670).
418 Ubersetzung: "Friedrich, gleichermalien durch Briefe und Gesandte"
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26. Juni 1633

. 3. Jter ad feudum accipiendum & Caesarem™ ** etceteral.] Bey der mahlzeitt war neben dem

Churfursten, auch die Churfirstinn®*, vndt zwey frewlein, auch der oberste Fitzthumb*® vndt
andere [[72v]] Offizirer. Mein hofmeister*® wardt auch zur Taffel gezogen. Es wardt gar wenig
getruncken, vndt der Churfirst® nahm alles von mir wol auff, Gott gebe nur ferrner gedeyen vnat
continuation®®. <Amen.>

26. Juni 1633

s den 26 Junij “* .

herr von Ruppa™ wjeder bey mir, gewesen.

Elector Saxoniae ** *** gestern, wenn wir einander lange vmb die kdpfe geschmiRen®™? haben, so

fragt man, darnach die vrsache worimb <es geschehen seye?> vndt weil3 dieselbe baldt keiner zu
sagen. Lodamolto il Ré dj Suecia™ morto. **° heilitte: Sio sono assicurato della grazia Cesarea,
e non mj sono intrigato con ladieta di Heilbrunn**® posso andare sicuramente dall'l mperatore™’

, manon mj vuol [[73r]] dar lettere per dj & Connosce Sua Altezza **® lo stato nell'lmperio™ e
fuorj dell' Imperio, lo stato vecchio di Germania, e lo stato nuovo dj Svecia®, macj trovauna
grandissima differenza, e che non ¢j siamo ammiglioratj, ma sotto spezie d'esser protettj cj Siamo
rouinatj. ***

419 Ubersetzung: "Umstande”

420 Pfalz, Elisabeth, Kurfurstin von der, geb. Prinzessin von England, Irland und Schottland (1596-1662).

421 Den Haag ('s-Gravenhage).

422 Ferdinand I1., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1578-1637).

423 Ubersetzung: "Reise zum Lehensempfang und Kaiser"

424 Sachsen, Magdalena Sibylla, Kurfirstin von, geb. Herzogin von Preuf3en (1587-1659).

425 Vitzthum von Eckstedt, Dam (1595-1638).

426 Einsiedel, Georg Haubold von (1587-1642).

427 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

428 Continuation: Fortdauer, Fortsetzung.

429 Ubersetzung: "des Juni"

430 Ruppa(u), Wenzel Wilhelm von (ca. 1577-1634).

431 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

432 Ubersetzung: "Der Kurfirst von Sachsen"

433 schmeif3en: (sich mit jemandem) schlagen/prigeln.

434 Gustav I1. Adolf, Kénig von Schweden (1594-1632).

435 Ubersetzung: "Er rithmt den toten Knig von Schweden sehr.”

436 Heilbronn.

437 Ferdinand I1., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1578-1637).

438 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

439 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

440 Schweden, Konigreich.

441 Ubersetzung: "Wenn ich der kaiserlichen Gnade versichert bin und nicht in den Heilbronner Konvent verwickelt,
kann ich sicher zum Kaiser gehen, aber er will mir keinen Brief ftir von dort geben. Es kennt I hre Hoheit die Lageim
Reich und auf3erhalb des Reiches, den aten Zustand von Deutschland und den neuen Zustand von Schweden, aber man
findet einen sehr grof3en Unterschied vor und dass wir uns nicht verbessert haben, sondern wir uns unter dem Schein,
geschiitzt zu sein, zugrunde gerichtet haben."
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27. Juni 1633

Etzliche Narren haben bey der Tafel aufgewartett.

Sua Altezza vuol tener in confidenza quello chio le ho confidato, per la persona dell'lmperatore™.

Sua Altezza teme che glj Svecj non rouinino glj miej paeg**. **

27. Juni 1633
« den 27. Junij ** .
Die kunstkammer aufs newe, vndt viel Schone rariteten besehen, <auch die anatomykammer.>
Jtem *°: den Stall vndt riistkammer [[73v]] auch die pferde darinnen.
Die Churfiirstin®*’ gestern in ihrem losament™® angesprochen.
heiitte ist der Churfiirst™® lustig gewesen, vndt hat stargk getruncken.

herr von Ruppa™ vndt Oberster Pose™" bey mir gewesen. Jch bin auch mitt dem Obristen Dam
Vizthumb™?, Jtem ***: mitt den kammeriunckern Metzsch®™ , Kreyden®™®, Walwitz*®, vndt andern
bekandt worden. Der Frawzimmer hofmeister heist Koderitz®’, der Marschalck Starschedel*®. Der
Stallmeister ist der oberste Taube™®, der Jagermeister ein Ziegesar™® .

28. Juni 1633

o den 28. Junij ** .

442 Ferdinand I1., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1578-1637).

443 Anhalt-Bernburg, Firstentum.

444 Ubersetzung: "Ihre Hoheit will dasin Vertraulichkeit halten, was ich ihm Uber die Person des Kaisers anvertraut
habe. I hre Hoheit furchtet, dass die Schweden meine Lande verderben wirden."

445 Ubersetzung: "des Juni"

446 Ubersetzung: "Ebenso”

447 Sachsen, Magdalena Sibylla, Kurfirstin von, geb. Herzogin von Preuf3en (1587-1659).
448 Losament: Unterkunft, Wohnraum.

449 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

450 Ruppa(u), Wenzel Wilhelm von (ca. 1577-1634).

451 Bose, Karl von (1596-1657).

452 Vitzthum von Eckstedt, Dam (1595-1638).

453 Ubersetzung: "ebenso”

454 Metzsch, Heinrich Sebastian von (1588-1648).

455 Kreyde, N. N. von der.

456 Wallwitz, N. N. von.

457 Irrtum Christians I1.: Der Hofmeister der Kurfirstin war Hans Kaspar von Koérbitz, ihre Hofmeisterin hief? hingegen
Dorothea von Kotteritz.

458 Starschedel, Bernhard von (ca. 1570-1639).

459 Taube, Dietrich von (1594-1639).

460 Ziegesar, Sigmund Adolf (1570-1665).

461 Ubersetzung: "des Juni"
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28. Juni 1633

Gestern abendt hat herr von Ruppa™ mitt vmbstanden vber Tisch berichtett, das es zwischen
Dresen*®[!] vndt Prag™, gantz gefahrlich vndt vnsicher durchzukommen, [[74r]] die pawren
schltigen alles todt, wen Sie nicht wol kenneten. Nota Bene Nota Benel[.] *®

heiitte hat mir Elector*® " den begehrten pald geschickit.

Diesen tag habe ich die 4 iunge herren angesprochen, vndt besuchtt, der altiste, (so albereitt 22
Jahr altt, vndt der Churerbe ist) hejst: hertzog hanf3 Gedrge™ wie sein herrvatter der Churfiirst, der
andere heiRet hertzog Augustus™, der dritte <herzog > Christian™”, der vierdte, herzog Moritz*™*

. Jnr oberhofmeister, ist ein Einsiedel*”® von geschlecht, der vnderhofmeister ein Taube'™, welcher

mich hernacher in meinem losament*”* besucht.

Nachmittags habe ich das zetighauf3 vndt stadtliche lusthauf3 besichtigett. Jn dem weittbertihmbten
Schonen zelighause habe ich vber das iehnige was anno *® 1623 [[74v]] ich darvon behalten vndt
auffnotirt, nichts anders gesehen, as ezliche stiigke™ so von Prage®”, vndt auld den Schlachten vor

Leiptzigk*™® vndt Litzen*® bekommen worden, Jtem *°: ezliche fahnen, vndt dann auch ezliche
newgegoldene Stiigke vndt gewehr.

Jm lusthause aber (darinnen ich zuvor nie gewesen) habe ich betrachtet die architectur, die schonen
Marmel alerley gattung, serpentin vndt andere edelgesteine, wie auch demanten, so ahier in des

Churfiirsten *** landen®® gefunden, gebrochen, vndt polirt werden, so schon als man esin Italien®
sehen mag, davon das haul mitt selilwerck vndt pflaster reichlich gezieret wirdt. Es kommen auch

die statuen hineyn, von Carolo V. [[75r]] dem Romischen Kayser*®* an, bil? auf € den itzigen™,

462 Ruppa(u), Wenzel Wilhelm von (ca. 1577-1634).

463 Dresden.

464 Prag (Praha).

465 Ubersetzung: "Beachte wohl, beachte wohl."

466 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).
467 Ubersetzung: "der Kurfirst"

468 Sachsen, Johann Georg I1., Kurfirst von (1613-1680).
469 Sachsen-Weil3enfels, August, Herzog von (1614-1680).
470 Sachsen-Merseburg, Christian I., Herzog von (1615-1691).
471 Sachsen-Zeitz, Moritz, Herzog von (1619-1681).

472 Einsiedel, Curt von (1597-1668).

473 Taube, Heinrich (2) von (gest. nach 1658).

474 L osament: Unterkunft, Wohnraum.

475 Ubersetzung: "im Jahr"

476 Stuck: Geschutz.

477 Prag (Praha).

478 Leipzig.

479 Litzen.

480 Ubersetzung: "ebenso”

481 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).
482 Sachsen, Kurfurstentum.

483 Italien.

484 Karl V., Kaiser (Heiliges Rémisches Reich) (1500-1558).
485 Ferdinand 11., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1578-1637).
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28. Juni 1633

vndt die churfiirsten zu Saxen®™® von Churfiirst Moritzen® an, bif3 auf gegenwertigen®®, werden
von stucco “°, oder gipswerck geformt, vndt auf einen schénen Sahl gesezt, dariiber die Trompter
, vndt musica** stehen kénnen, vndt vndten hats auch gar schéne apartamentj *** auch fast wie

loggie **, oder wie grotten zu vergleichen, mitt vielen Marmel selilen, welcher Marmor zu polieren,
ein grof3es kostett. Es mif3en auch etzliche mil3ethéter, welche in eysen gehen, an den harten
Steinen schneyden, vndt kriegen nichts, als wal3er vndt brodit.

[[75v]]
Es hat auch heiitte der Churfirst®™ den generalkriegscommissarium *® Schleinitz*® an mich
geschicktt, sich mitt vielen hoflichen complimenten®™’, gegen mir endtschuldigen lalen, das er

mich nicht wegen Meines Seligen bruders™ rests anforderung™ so baldt befriedigen kondte,
Seine Gnaden erkenneten zwar die hochste billigkeitt, es zu sein, wehren es schuldig vmb Meines
Bruders Seligen bil3 in den Todt geleisteter trewen dienste willen, mich <[Marginalie:] Nota

Bene *® > vor allen andern zu contentiren™*, aber die Mittel wehren so gar nicht vorhanden, Jch
wiiste selber, wie das landt™* verdorben wehre, So stiinden auch noch vber die 1300 mille **

{ Gulden} in der Stewer zuriicke™ von anno *® [16]22 [[76r]] her, Sie hetten (vermdge selbigen
landttagesSchluRes der landtstande™) nur 400 mille > { Gulden} abgetragen, die vorige Summa

*% wehren Sie noch schuldig, Man kondte nichts von armen abgebrandten, verhderten, vndt vom
kriege vbel geplagten landtlelitten, erpref3en, Auf’d den &mbtern (welche mehrenthells verwiistet)

kahme auch nichts eyn, Se-b das es also dem Churfiirsten *® fast an mitteln fehlen wollte, seine
ordinarij *° hofstadt zu vndterhalten, zu geschweigen wie die armée (welche so innstendig vmb

490

486 Sachsen, August, Kurfrst von (1526-1586); Sachsen, Christian |., Kurfirst von (1560-1591); Sachsen, Christian
1., Kurflrst von (1583-1611).

487 Sachsen, Moritz, Herzog bzw. Kurfirst von (1521-1553).
488 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).
489 Ubersetzung: " Stuck"

490 Trompter: Trompeter.

491 Ubersetzung: "Musik"

492 Ubersetzung: "Zimmer"

493 Ubersetzung: "Loggien"

494 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).
495 Ubersetzung: "kommissar"

496 Schleinitz, Joachim von (1577-1644).

497 Compliment: hofliches Reden, hofliche Verbeugung.
498 Anhalt-Bernburg, Ernst, Flrst von (1608-1632).

499 Anforderung: Anspruch, Einspruch, Geldforderung.

500 Ubersetzung: "Beachte wohl"

501 contentiren: zufriedenstellen.

502 Sachsen, Kurfurstentum.

503 Ubersetzung: "tausend"

504 Die Wortbestandteile "zu" und "riicke" sind im Original voneinander getrennt geschrieben.
505 Ubersetzung: "dem Jahr"

506 Sachsen, Landstande.

507 Ubersetzung: "tausend"

508 Ubersetzung: " Summe"

509 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).
510 Ubersetzung: "gewdhnliche'
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28. Juni 1633

einen Monatsoldt anhelt, vndt ihn nicht bekommen kan) wirdt contentiret ** werden kénnen, Jch

sollte aber mich versichert halten, so baldt nur etwas einkéhme, so sollte ich vor <[Marginalie:]
Nota Bene *** > allen andern (repetitio ***) wie es die [[76v]] Schuldigkeitt, vndt hichste billigkeitt

auch anverwandtniiR? erfordern thete, satisfaction erlangen. Jhre Durchlaucht™ bahten mich nur
(nebst vermeldung dero gnedigen vndt frelindtvetterlichen grufRes) vmb eine kleine gedultt. Sie
hoffen auch, wann ie die innwartigen Mittel dero vber zuversicht endtstehen <[Marginalie:] Nota

Bene ** > sollten, dal’ Sie etwas von auRwartigen mitteln, zu Meiner vndt anderer hohen offizirer
vndt Soldaten contentirung®, in kurzem erlangen wiirden, So baldt nun davon etwas einkahme,

wann ie die innlandischen®’ mittel vber verhoffen, auRen bleiben, oder nicht zureichen sollten, So
wurde ich davon vor alen andern etwas <konnen> befriediget werden, [[77r]] mitt vielen hoflichen
offerten etcetera vndt <[Marginalie:] Nota Bene *™® > daf ich sehen sollte dal3 es nicht allein in
worten, sondern auch in der That, erfolgen sollte, vndt Jhre Durchlaucht™ auch also praestiren™®
wiirden, was Sie zusagten. perge *** Jch habe billich damitt miiRen zu frieden sein, vndt solcher
guten erklarung, wircklichen effect, erwarten.

Mitt Obersten Binaw®?, den kammeriunckern Rhede®®, vndt Regkradt™ auch andern conversirt,

vndt bekandt worden. Den obristen Binaw zwar, kandte ich schon in Béhmen®*, da er capitain °%°
war vndter dem hollachischen Regiment.

Diesen abendt abschiedt genommen, von der Churfiirstin®®’ vndt frewlein im Saal nach der

abendtmalzeitt, vom Churfirsten aber in Seinem gemach [[77v]] darinnen auch kammeriunckern,

Narren-zwerge °*° vndt andere | elitte gewesen. Der Churfiirst *° war gar treliherzig bedanckte Sich
vor die ehre so ich ihm gethan, daf’ ich ihn besucht vndt angesprochen hette, insonderheitt auch vor

die gute confidentz ** vndt vertrawen, so ich zu Jhrer Gnaden triige, offerirte sich hinwiederumb zu
aller angenehmer frelindtschaft vnd willfahrung™* worinnen er mir wiirde dienen vnd helfen konne,

511 contentiren: zufriedenstellen.

512 Ubersetzung: "Beachte wohl"

513 Ubersetzung: "Wiederholung"

514 Sachsen, Johann Georg 1., Kurfurst von (1585-1656).
515 Ubersetzung: "Beachte wohl"

516 Contentirung: Zufriedenstellung.

517 Im Original sind die Wortteile "inn" und "l&ndischen™" voneinander getrennt geschrieben.
518 Ubersetzung: "Beachte wohl"

519 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).
520 préstiren: darreichen, leisten.

521 Ubersetzung: "usw."

522 Binau, Heinrich (2) von (1591-1635).

523 Reden, N. N. von.

524 Reckrodt, Friedrich Hermann von (gest. 1650).

525 Bohmen, Koénigreich.

526 Ubersetzung: "Hauptmann"

527 Sachsen, Magdalena Sibylla, Kurfirstin von, geb. Herzogin von Preuf3en (1587-1659).
528 Im Original verwischt.

529 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).
530 Confidenz: Vertrauen, Vertraulichkeit.

531 Willfahrung: Handlung nach jemandes Willen.
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29. Juni 1633

etcetera vndt wunzschte mir viel glick zu meinem vorhaben, etceteral.] <Des> <Churfirsten
kammerJunckern haben Doctor Déhring *** wegen ihrer besoldung starck chargirt®® >

29. Juni 1633

» den 29" Junij *** .

{Meilen)
Nach dem ich die drey Junckern®®, so auf mein 3
losament™® vndt Meine [[78r]] person zu warten,
bestellet gewesen, nemlich der von der Kreyde™’
ein liflander, Cuchelsky®*® ein Béhme, vndt einer

von Wustenhofen® ein Jnnlander, mitt ringen
beschenckt, vndt sonsten in die Aembter, vndt

andere hof hattung <diener> *° vnd aufwérter,
bey die 40 { Reichsthaler} aufdtheilen lal3en, bin

ich frilhe weggeritten, vndt habe zu MeiRen>*
gefittert, seindt von Dresen”[!]
Von dannen nach Oschatz>*® zu nacht Der 4

Junge Schweinitz>* von Parchwitz >*, ist alda
gewesen.

30. Juni 1633

o den 30%°™ Junij ** .

{Meilen}
Von Oschatz*’ nach Wurzen™® zu Mittage 3

532 Doring, David (von) (1577-1638).
533 chargiren: beschweren, belasten.
534 Ubersetzung: "des Juni"

535 Chuchelsky von Nestgjow, Hertwig; Kreyde, N. N. von der; Wistenhoff, Jobst von.
536 Losament: Unterkunft, Wohnraum.
537 Kreyde, N. N. von der.

538 Chuchelsky von Nestajow, Hertwig.
539 Wiistenhoff, Jobst von.

540 Gestrichenesim Original verwischt.
541 Meif3en.

542 Dresden.

543 Oschatz.

544 Schweinitz, David von (1600-1667).
545 Parchwitz (Prochowice).

546 Ubersetzung: "des Juni"

547 Oschatz.

548 Wurzen.
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30. Juni 1633

Von dannen nach Leiptzigk®® Es stehet das 3
gedreydig so wol als der wein im lande zu

MeiRen™® sehr wol, vndt viel beler als bey vns™

[[78v]]
Nota Bene **[:] dald der Churfiirst ** auch zu mir sagte, wenn ich mich nicht aufs newe zu

heilbrunn®™* mitt den Schwedischen®™ verbunden hette, so hielte er darvor ich kondte die rayse
sicherlich thun. Sollte aber alda abermal etwas verbindtliches vorgegangen sein, so wiste er nicht

wie ichs treffen wiirde. Jedoch miiste ich selber den zustandt meiner lande™, vndt meiner person
wil3en, vndt wie ich allenthalben stiinde. Er der Churfirst kdndte mirs nicht recht rahten noch
wiederrahten. Es wehre auch sonsten an den grentzen sehr vngcher. So hette man auch an itzo auf

die Schlesischen™’ tractaten™® zu sehen, wie dieselben ablauffen méchten. Er hette noch keine
gewiRheitt darvon, aber die zeitt des Stillestandes™ [[79r]] wiirde numehr vmb sein, wo seine
leiitte ihn nicht verlangert hetten. Den pal? wollte er®™ mir auRfertigen lalZen.

561 565

Nota Bene **'[:] herr von Ruppa™ asseverirte™, das der Kayser®™ dem hertzoge von Fridlandt
auf sein lebetage das Konigreich Bohmen™, zu geniefen, sollte vberlalRen haben.

Nota Bene *'[:] Jch hoffe ob Gott will durch def3en gnade, des Churfiirsten herz, vndt affection®®

gewonnen zu haben, vndt einen groRen patron erlanget, Gott verleyhe bestendige continuation™®
darzu, vndt das ich vndt die meynigen es genjef3en mogen.

Weder hanR Ritze’™, noch BarwalRer °"* seindt alhier”?. Malheur! °”

549 Leipzig.

550 MeifRen, Markgraf schaft.

551 Anhalt, Furstentum.

552 Ubersetzung: "Beachte wohl"

553 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).
554 Heilbronn.

555 Schweden, Konigreich.

556 Anhalt-Bernburg, Firstentum.

557 Schlesien, Herzogtum.

558 Tractat: Verhandlung.

559 Stillstand: Waffenstillstand.

560 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).
561 Ubersetzung: "Beachte wohl"

562 Ruppa(u), Wenzel Wilhelm von (ca. 1577-1634).

563 asseveriren: beteuern.

564 Ferdinand I1., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1578-1637).
565 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).
566 Bohmen, Konigreich.

567 Ubersetzung: "Beachte wohl"

568 Affection: (positive oder negative) Einstellung jemandem gegentiber (meist Gewogenheit, Zuneigung).
569 Continuation: Fortdauer, Fortsetzung.

570 Ritz, Johann (1579-1633).

571 Barwasser, Tilman (1592-1643).

572 Leipzig.
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576 >

Der Oberste Rauchhaiipt®™ hat mitt vns zu nacht gegef3en. < Ghiribizzj °”™ perge perge perge

573 Ubersetzung: "Unglick!"

574 Rauchhaupt, Georg von (1573-1646).
575 Ubersetzung: "Wunderliche Einfalle"
576 Ubersetzung: "usw. usw. usw."
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01. Juli 1633

01. Juli 1633
[[79v]]
» den 1. Julij * .
{Meilen}
Von Leiptzigk?, nachm Landsberge® zu Mittage. 3
Von dannen nach Groptzigk* der Rittmeister, 4
hartwich Werder®, ist zu mir kommen, von
Werdershausen®.
02. Juli 1633
s den 2. dulij .
[{Melen}]
Vollends nach Bernburgk® 2
<vndt abends nach Plotzka® > <1>

Nota '°: 400 mille ™ { Gulden} hat Engellandt™ remittirt'®, ergo: spes ™ der bezahlung Reginae
Bohemiae ™ *°[]

Nota'": kejnen gruR3, ad patruos™® *°, von ChurSachsen ®° non sans rayson **.

1 Ubersetzung: "des Juli"

2 Leipzig.

3 Landsberg.

4 Grgbzig.

5 Werder, Cuno Hartwig von dem (1575-1640).

6 Werdershausen.

7 Ubersetzung: "des Juli"

8 Bernburg.

9 Pl6tzkau.

10 Ubersetzung: "Beachte"

11 Ubersetzung: "tausend"

12 Karl 1., Kénig von England, Schottland und Irland (1600-1649).
13 remittiren: Ubersenden.

14 Ubersetzung: "also: Hoffnung"

15 Pfalz, Elisabeth, Kurfirstin von der, geb. Prinzessin von England, Irland und Schottland (1596-1662).
16 Ubersetzung: "der Konigin von Béhmen"

17 Ubersetzung: "Beachte"

18 Anhalt-Kdthen, Ludwig, Flrst von (1579-1650); Anhalt-Pl6tzkau, August, First von (1575-1653).
19 Ubersetzung: "an die Onkel"

20 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

21 Ubersetzung: "nicht ohne Grund"
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03. Juli 1633

Nota *[:] herzog von Fridlandt®®, soll das Kénjgrejch Bohmen*, ad dies vitae®, genielen, < pro
recompensa®. etcetera etcetera etcetera >

03. Juli 1633

s den 3. Julij *’ .

[{Meilen}]
Nachdem ich zu Plotzkaw®, vmb meiner rayse S
nach Dresen®[!] willen, wol angesehen gewesen,
bin ich auf hatzgeroda®[!] zu, geritten
Von dannen nach Ballenstedt™ [[80r]] aldaich 1
meine freundliche herzZieb(st)e gemahlin®, vnat
das kindt® wol gefunden.

04. Juli 1633

4 den 4. dulij ¥ .

Zu Ballenstedt™ still gelegen.

Zeitung *® das Merode™ , vor hammeln®, aufs <[Marginalie:] Nota Bene * > haiipt geschlagen,
vndt 3 mille*® Mann blieben, <[Marginalie:] Nota Bene * > 1500 gefangen, er selbsten, vndt viel
<[Marginalie:] Nota Bene ** > hohe Offizirer drauf gegangen, al's Sie es endtsetzen wollen.

22 Ubersetzung: "Beachte"

23 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).
24 Bohmen, Konigreich.

25 Ubersetzung: "auf Lebenszeit"

26 Ubersetzung: "als Belohnung"

27 Ubersetzung: "des Juli"

28 Plotzkau.

29 Dresden.

30 Harzgerode.

31 Ballenstedt.

32 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
33 Anhalt-Bernburg, Erdmann Gideon, Flrst von (1632-1649).
34 Ubersetzung: "des Juli"

35 Ballenstedt.

36 Zeitung: Nachricht.

37 Merode-Waroux, Jean, Comte de (ca. 1589-1633).

38 Hameln.

39 Ubersetzung: "Beachte wohl"

40 Ubersetzung: "tausend”

41 Ubersetzung: "Beachte woh!"

42 Ubersetzung: "Beachte woh!"
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05. Juli 1633

< Envoye en Oldenburg ® Caspar™. * >

05. Juli 1633

¢ den 5. Julij * .

Der bohte so ich an ChurSachsen * geschickt, ist wieder nach Ballenstedt ® gekommen,
vorgebende, er wehre kranck worden.

Avis* von dem von heimb®, will sein devoir ** thun, so viel er kan.
Wieder nach hatzgeroda®[!].

Avis > von Fiirst Augusto™ man solle das Te Deum Laudamus > singen, weil es Furst Ludwig *®
gut gefunden vndt er sich damitt conformirt™ . <auch der Franzésische® gesandte Fecquier” wiirde
nach DeRRaw® kommen.>

06. Juli 1633

[[80v]]
» den 6. Julij ** .

Schreiben von Johann Schuemann® <vom 16. Junij ®.>, das er zu Lilbeck® wol ankommen den
12. Junij ®, werde erstlich den 21. zu Segel gehen. hanRen® hat er des Generaln vber Liflandt®

43 Oldenburg, Grafschaft.

44 N. N., Kaspar (1).

45 Ubersetzung: "Kaspar nach Oldenburg entsanat.”
46 Ubersetzung: "des Juli”

47 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).
48 Ballenstedt.

49 Ubersetzung: "Nachricht"

50 Hoym, Christian Julius von (1586-1656).

51 Ubersetzung: "Pflicht"

52 Harzgerode.

53 Ubersetzung: "Nachricht"

54 Anhalt-Pl6tzkau, August, First von (1575-1653).
55 Ubersetzung: "Herr wir loben dich”

56 Anhalt-Kéthen, Ludwig, Flrst von (1579-1650).
57 conformiren: beistimmen, Ubereinstimmen, sich fligen.
58 Frankreich, Konigreich.

59 Pas, Manasses de (1590-1640).

60 Dessau (Dessau-Rof3lau).

61 Ubersetzung: "des Juli"

62 Schumann, Johann (gest. 1636).

63 Ubersetzung: "des Juni"

64 L Uibeck.

65 Ubersetzung: "des Juni"

66 N. N., Hans (3).
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06. Juli 1633

, Johann Schutten® Sohne®, so nach Stockholm™ geseigelt™ (afin d'espargner despence inutile
2 vberlalRen. Wegen des gewehrs’, so berichten die kaufleiitte, das die M ulkeete sambt dem

bandelier™ auf 2 { Thaler} 16 { Groschen} eines arquebuzier Relitters riistung aber, so Schof¥frey™,
5{Reichsthaler} zu stehen komme, vndt kan man def3en zu L libeck genueg bekommen.

Capitan” hornburg’” vndterm commando des Obristen charles™, lag zu Liibeck wollte in

ReliRlandt™. Obrist LeRler® seye bey dem GroRfursten™, in vngnaden, dieweil er einen
Mol3kowiter erscholen.

[[81r]]
Roussel® werde weder in Franckreich®, Pohlen®, Schweden®, noch in der MoRkaw® mehr
geduldet, so erbar hette er sich verhalten, Er soll auch des Grof¥fiirsten® kutzschpferde, welche
ihn biR nach Riga® gefiihrt, verkauft haben. Andere aber reden noch gutes von ihm. Mundus vult
decipj. * *

{Meilen}
Jch bin mitt Meiner freundlichen herzlieb(st)en 6
gemahljn®, von hatzgeroda®™[!] nach Bernburg™
gefahren vndterwegens zu Endorff* gefiittert.

67 Livland, Herzogtum.

68 Skytte af Duderhof, Johan Bengtsson (1577-1645).

69 Skytte af Duderhof, Bengt Johansson (1614-1683).

70 Stockholm.

71 seigeln: segeln.

72 Ubersetzung: "um unnétige Ausgabe zu sparen”

73 Gewehr: Bewaffnung.

74 Bandelier: breiter Riemen, den die Soldaten tiber die linke Schulter tragen, um Gewehr bzw. Munition daran zu
hangen.

75 schuf¥frei: fur eine Gewehr- oder Geschiitzkugel undurchdringbar.

76 Capitan: Hauptmann (Kommandeur einer Kompanie bei Infanterie- und Dragonereinheiten).
77 Hornberg, Georg Friedrich von.

78 Charles (1), N. N..

79 Moskauer Reich.

80 Ledlie of Auchintoul, Alexander (1590-1663).

81 Michael, Zar (Moskauer Reich) (1596-1645).

82 Roussel, Jacques (1596-1636).

83 Frankreich, Konigreich.

84 Polen, Konigreich.

85 Schweden, Konigreich.

86 Moskauer Reich.

87 Michael, Zar (Moskauer Reich) (1596-1645).

88 Riga.

89 Ubersetzung: "Die Welt will betrogen werden."

90 Zitat aus Franck: Paradoxa, Nr. 238, S. 357.

91 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
92 Harzgerode.

93 Bernburg.

94 Endorf.
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Jch habe drey gefangene Reiitter examiniren™ laRRen, <noch> zu hartzgeroda.
<Esist helitte eine Sehr grosse hitze gewesen.>

07. Juli 1633

o den 7. lulij * .

Avis ¥ : der Frantzosische *® gesandte™, seye gestern zu Deflaw™® , ankommen.

101 102

Jn die predigt gefahren, alhier zu Bernburg
hammeln™® >

<alda man gedanckt vor die victory ™ bey

Vber den Marschalck'™ , vndt Marschal ckhinn'®, seindt der iunge Curt Borstel'® vndt der
hofprediger herr Andreas Winsius'’, vnsere géste gewesen. Sensten

[[81v]]
Nachmittags, wieder in die predigt.

Darnach in hofgarten, vndt alda mitt Praesidenten'® conversirt, < discrepirt'® vndt conformirt™° >

Deliberanda ™ zu DeRaw™™ sollen sejn: 1. Wie der Franzosische ™ gesandte, Monsieur de

Fesquieres™ ™ zu héren, vndt die resolution, so darauf zu geben, wol zu berahtschlagen. 2. Jhn
in der ARcanischen ™® sache, wol zu informiren, vndt darinnen vmb ein intercessionschreiben
17 anzuhalten, damitt First Augustus™® oder Fiirst Ludwig™® in die posse3**°, durch die

95 examiniren: ausfragen.

96 Ubersetzung: "des Juli"

97 Ubersetzung: "Nachricht"

98 Frankreich, Konigreich.

99 Pas, Manasses de (1590-1640).

100 Dessau (Dessau-Rofdau).

101 Bernburg.

102 Victorie: Sieg.

103 Hameln.

104 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).

105 Erlach, Ursulavon, geb. Hatzfeldt (1579-1641).
106 Borstel, Curt (4) von (1611-1645).

107 Winf3, Andreas (gest. 1638).

108 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

109 discrepiren: verschiedener Meinung sein.

110 conformiren: beistimmen, Ubereinstimmen, sich fligen.
111 Ubersetzung: "Zu beratende Sachen"

112 Dessau (Dessau-Rof3 au).

113 Frankreich, Konigreich.

114 Pas, Manasses de (1590-1640).

115 Ubersetzung: "Herr von Feuquiéres'

116 Askanien (Aschersleben), Graf schaft.

117 Intercessionsschreiben: Furbittschreiben.

118 Anhalt-Pidtzkau, August, Furst von (1575-1653).
119 Anhalt-K 6then, Ludwig, First von (1579-1650).
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Schwedischen”* komme, weil Sie esitzt innehaben. 3. Zu bedencken, wie dergleichen
intercession'” bey den Englischen”® Gesandten**, so wol auch bey ChurBrandenburg **°
auRzuwiircken, vndt wie die Magdeburgische **° sache, an selbigem ortt zu vnderbawen. 4. Weil
nachricht vorhanden, al R wann der Schwedische Reichscantzler™® in kurtzem naher Erfurdt

128 kommen, wirdt, So wirdt die Notturfft erfordern bey itziger zusammenkunfft zu be [[82r]]
rahtschlagen, was so wol in der Ascanischen'”, a3 Magdeburgischen'® sache, vndt sonsten in
publicis ***, bey demselben zu suchen.

08. Juli 1633

> den 8" Julij **2 .

{Meilen}
Von Bernburg ™ in gesellschafft Fiirst Augusti***S
nach DeRRa™ den Frantzosischen™ extraordinar
gesandten, Monsieur **' de Fesquieres™®, ein
graf, vndt Conselller d'estat de Sa Majeste
Treschristienne'™, Maréchal de ses camps, &
armees, & son Ambassadeur, extraordinaire en
Allemagne® **! anzusprechen, vndt anzuhéren,
dadann die andern herrenvettern, alf3 Flrst

Augustus, Furst Ludwig?, vndt Fiirst Johann

120 Posseld: Besitz.

121 Schweden, Konigreich.

122 Intercession: Fursprache, Vermittiung.

123 England, Kénigreich.

124 Anstruther, Robert (1578-1644/45).

125 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640).
126 Magdeburg.

127 Oxengtierna af Sodermore, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).
128 Erfurt.

129 Askanien (Aschersleben), Graf schaft.

130 Magdeburg.

131 Ubersetzung: "in 6ffentlichen Angelegenheiten”

132 Ubersetzung: "des Juli"

133 Bernburg.

134 Anhalt-Pidtzkau, August, Furst von (1575-1653).

135 Dessau (Dessau-Rofdau).

136 Frankreich, Konigreich.

137 Ubersetzung: "Herr"

138 Pas, Manasses de (1590-1640).

139 Ludwig XII1I., Kénig von Frankreich (1601-1643).

140 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

141 Ubersetzung: "Staatsrat |hrer Allerchristlichsten Majestét, Marschall ihrer Feldlager und Armeen und ihr
aul¥erordentlicher Gesandter in Deutschland"

142 Anhalt-Kéthen, Ludwig, Furst von (1579-1650).
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08. Juli 1633

Casimir**®, auch mitt darbey gewesen. Er der
gesandte ist gouverneur im lande zu Metz**

, hat ein'® 62 personen, vndt 56 pferde bey
sich. Seine vornembsten lelitte so er bey sich

hatt, seindt:  der Baron de Rorte™®, welcher

ordinar abgesandter in Delitzschlandt bleiben

soll.  Se' Der Marquisde Rosiere™®.  Der

Marquis de Feuquiere*, des gesandten Sohn.
Der Baron de Basoche™, Monsieur ***

Dasovielle™. [[82v]] Monsieur ** de Saint

Bonnet™, Monsieur ™ delaBauderie™®

,  Monsieur ™" dechery™®, Monsieur

9 deVivieur'™®  Monsieur *** Goise'®,
Monsieur ' de Massouverain'®, Monsieur

1% Mallerbe®, Monsieur ** de Marsille'®,

Monsieur ** Fleuto'®, Monsieur '"* Perso*™

143 Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660).
144 Metz, Hochstift.

145 ein: ungefahr.

146 Salles, Claude de (ca. 1595-1648).
147 Im Original verwischt.
148 Hardoncourt, Henri de.
149 Pas, Isaac de (1618-1688).
150 Vach, Etienne du.

151 Ubersetzung: "Herr"

152 Dasovielle, N. N..

153 Ubersetzung: "Herr"

154 Saint-Bonnet, N. N. de.
155 Ubersetzung: "Herr"

156 LaBauderie, N. N. de.
157 Ubersetzung: "Herr"

158 Chery, N. N. de.

159 Uber setzung: "Herr"

160 Vivieur, N. N. de.

161 Ubersetzung: "Herr"

162 Goise, N. N..

163 Ubersetzung: "Herr"

164 Massouverain, N. N. de.
165 Ubersetzung: "Herr"

166 Mallerbe, N. N..

167 Ubersetzung: "Herr"

168 Marsille, N. N. de.

169 Ubersetzung: "Herr"

170 Fleuto, N. N..

171 Ubersetzung: "Herr"

172 Perso, N. N..
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08. Juli 1633

. Monsieur *® Pucelle'™, deux aumosniers

5 Monsieur *"® Preud'homme'” |, <etcetera
etcetera etcetera[.]>

Man gibt dem gesandten'®, den Tittul excellentz. Wir 4 regierende Firsten zu Anhaltt'” , hatten
erstlich im willens, die audientz in einem dritten gemach vndt ortt vor t <g> ehen zu lal3en, So hat
man aber wegen menge des volcks, vndt enge der losamenter™®, endtlich miiRen des gesandten

gemach erwehlen, dahin wir zu ihm kommen, ihme allezeitt die oberstelle™ auch in seinem

eigenem zimmer (wiewol er gar sehr darvor gebehten, mitt vielen [[83r]] hoflichkeitten) gelalien,
vndt mitt drey vnserer geheimesten rahte, al3 Borstel™®, Krosigk'® vndt Hiibener™* , welche hinter
vnsern Stiilen (nach dem wir vns mitt dem gesandten'® gesetzt) gestanden, ihn angehort. J y avoit
force compliments, & offres des bonnes intentions du Roy*®, tant au bien general de Allemagne™®’
qu'au nostre particulier, pour laguerre & pour lapaix, assistance promise **, {}, etceteral.]

Mais le sommaire de ses demandes visoit **: 1. anous faire desapprouver I'interposition seule du
Roy de Dennemarck™®, comme jmpuissante a obtenir la paix en I'empire, 2: <et> embrasser celle
du Roy de France. *** 2. anous faire approuver I'union de Heilbrunn'*?, & anousy conjoindre.

1% 3, aempescher les traittéz separéz ala paix, comme nuisibles au public & nousinduire, a
une assembl ée generale e pour y traitter conioinctement une paix universelle & profitable ala

173 Ubersetzung: "Herr"

174 Pucelle, N. N..

175 Ubersetzung: "zwei Almoseniere”

176 Ubersetzung: "Herr"

177 Preud’homme, N. N..

178 Pas, Manasses de (1590-1640).

179 Anhalt-Bernburg, Christian 1., Flrst von (1599-1656); Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660);
Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von (1579-1650); Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).

180 L osament: Unterkunft, Wohnraum.

181 Oberstelle: erste Stelle, Vortritt.

182 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

183 Krosigk, (Albrecht) Christoph von (1576-1638).

184 Hibner, Tobias (2) (1578-1636).

185 Pas, Manasses de (1590-1640).

186 Ludwig XIII., Kénig von Frankreich (1601-1643).

187 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

188 Uber setzung: "Es gab viele Ehrerbietungen und Angebote der guten Absichten des K6nigs sowohl zum
Allgemeinwohl von Deutschland a's zu unserem besonderem wegen des Krieges und wegen des Friedens,
versprochener Hilfe"

189 Ubersetzung: "Aber die Summe seiner Forderungen hatte zum Ziel"

190 Christian 1V, Konig von Dadnemark und Norwegen (1577-1648).

191 Ubersetzung: "uns die alleinige Vermittlung des Kénigs von Danemark als fruchtlos, um den Frieden im Reich zu
erzielen, ablehnen 2: und digjenige des Konigs von Frankreich annehmen zu lassen.”

192 Heilbronner Bund: Biindnis zwischen Schweden und den protestantischen Sténden des Frankischen, Schwabischen,
Kurrheinischen und Oberrheinischen Reichskreises, das am 23. April 1633 geschlossen und am 30. Mai 1635 wegen
des Prager Friedens aufgel 6st wurde.

193 Uber setzung: "Uns den Heilbronner Bund gutheifRen zu lassen und uns daran anzuschlie3en.”
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08. Juli 1633

Patrie. *** Neantmoins cela n'empescheroit pas[[83v]] la conionction de I'un ou de I'autre Prince

aux intentions du Roy™, qu'il auroit declaré a Heilbrunn'®, etcetera par ses Ambassadeurs
concluant par force compliments, louanges de la puissance de son Roy, quj pourroit seul donner le

contrepoids aux affaires d'Allemagne™®’ <offrant argent & 50 mille hommes, ayant desja fourny
un million de livres,> & < dimi > -vitipend- <diminu> ant le Roy de Dennemark '* 1'Electeur-de
Saxe & tous ceux quj voudroyent se desjoindre, disant aussy expressement qu'en cas, qu'on n'y
voulust condescendre, le Roy de France sallieroit avec I'Espagne® & feroit si bien sa paix, que
I'Allemagne ne Sen trouveroit pas bien *®, & ceteral.]

Apres avoir donne une responce generale mais courtoyse, nous nous sommes departis d'avec
luy*®*, en nos logis, tenans conseil, ala chambre du Prince Auguste®, en un affaire de si grande
jmportance, & tout estant bien debattu & delibere laou ie prinsfort garde a nos interests & [[84r]]
au respect deu a Son Altesse Electorale de Saxe®™, comme chef de ce cercle”™, en fin, on trouva,
gu'il falloit grandement honorer, ceste si solennelle legation, quj venoit nous voir, devant tous les
autres Princes, apres les 2 Electeurs™, du ptus premier Roy®®, de I'Europe™, ce quj ne seroit
arrive déez long temps, voire quj nous offroit la conservation de nos privileges, droicts de Princes,
Religion & ljberte, ne desiroit nulle subjection de nous, nulles contributions, comme Swede™®,
ains seulement nos bonnes volontéz a embrasser nostre propre bien, arecevoir les offresd'un §
grand Roy, de gens & argent, & a ne nous abbandonner nous mesmes, qu'il falloit recognoistre cela,
avec deué gratitude, & tascher a ne I'offencer, veu que c'estoit le plus puissant Roy, en son <un>
Royaume™ de tous les Roys de la Chrestienté, & qui nous pouvoit nuire & ayder beaucoup, Luy

194 Ubersetzung: "Die gesonderten, als der Allgemeinheit schidlichen Verhandlungen zum Frieden zu verhindern
und uns zu einer allgemeinen Versammlung zu fihren, um dort einen algemeinen und dem Vaterland nutzbringenden
Frieden auszuhandeln.”

195 Ludwig XII1I., Kénig von Frankreich (1601-1643).

196 Heilbronn.

197 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

198 Christian 1V., Konig von Dadnemark und Norwegen (1577-1648).

199 Spanien, Koénigreich.

200 Ubersetzung: "Trotzdem wiirde das die Vereinigung des einen oder des anderen Fiirsten mit den Absichten

des Konigs nicht verhindern, die er durch seine Gesandten in Heilbronn usw. dargelegt habe, wobei man mit

vielen Ehrerbietungen [und] Lobreden von der Macht seines Konigs schloss, die allein das Gegengewicht in den
Angelegenheiten Deutschlands darstellen kénne, indem er Geld und 50 tausend Mann anbot, wobei er bereits eine
Million Livres bereitgestellt hat, und den Kénig von Danemark den-Kurfirsten-von-Sachseen und all digjenigen
verunglimpfte herabsetzte, die sich abspalten wollten, wobei er auch ausdriicklich sagte, dassim Fall, dass man dort
nicht nachgeben wolle, der Konig von Frankreich sich mit Spanien verblinden und seinen Frieden so gut schlief3en
wrde, dass sich Deutschland damit nicht gut befinden wirde"

201 Pas, Manasses de (1590-1640).

202 Anhalt-Pl6tzkau, August, First von (1575-1653).

203 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

204 Obersichsischer Reichskreis.

205 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640); Sachsen, Johann Georg 1., Kurfirst von (1585-1656).
206 Ludwig XI11., Kénig von Frankreich (1601-1643).

207 Europa.

208 Schweden, Konigreich.

209 Frankreich, Konigreich.
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seul pourroit tenir la balance aux affaires soit de |'un, soit de |'autre costé, mieux [[84v]] que pas un
de tous les autres ', etcetera etcetera

Quant aux poincts principaux, on luy** fit respondre que ce n'estoit point a nous a nous resouldre
en un affaire de si grande consequence, on receut lagrace, & bonne volonté du-Rey offerte d'un

si grand Roy*?, avec deué reconnaissance & I'honneur qu'il nous faysoit, On louoit ses bonnes

intentions gu <comme> conformes aLix anciennes constitutions de I'Empire®® (car il avoit usé de
ce mot expressément) & alaconservation de nos droicts & privileges. Qu'il falloit attendre a une
assemblee generale & convocation de tous les estats protestants grevéz afin qu'unanimement on

peust resoudre les affaires & <se> conformer au bien public *, etceteral ]

L'Ambassadeur repliqua anos Conseillers™ quij luy firent par nostre commandement ceste
responce, qu'il nefalloit faire autrement [[85r]] que dire, & donner nostre resolution par escrit, mais

qu'il**® nous prioit de lire les declarations de I'Electeur de Saxe™’, & de |'Electeur de Brandenburg
218 aluy donnéz, dont la 1%® I'avoit desgouste, |'autre luy auroit esté plus aggreable, nous priant fort
pour |e respect du Roy**, de nous vouloir conformer a laresponce de I'Electeur de Brandenburg
en cas gque nous ne voulussions entrer en alliance plus estroitte, avec le Roy. En fin voyants, que m
<tous> nos Conseillers® nous dissuaderent de le desgouster, & que tous unanimement, horsmis
moy, estiong[!] d'avis de se conformer al'Electeur de Brandenburg puis que la conservation

210 Ubersetzung: "Nachdem wir eine allgemeine, aber hofliche Antwort gegeben hatten, haben wir von ihm in unsere
Unterkiinfte Abschied genommen, wobel wir im Zimmer des Fursten August in einer Angel egenheit von so grof3er
Wichtigkeit Rat hielten und dort alles wohl erdrtert und beraten wurde, wo ich sehr auf unsere Interessen und auf

den lhrer Kurfurstlichen Hoheit von Sachsen als Haupt dieses Kreises geschuldeten Respekt achtete, schliefdlich fand
man, dass man diese so feierliche Gesandtschaft sehr ehren miisse, die von dem ersten Kénig von Europavor all den
anderen Fursten nach den 2 Kurfursten zu uns komme, was in langer Zeit nicht vorkommen wiirde, ja der uns sogar
die Erhaltung unserer Privilegien, Furstenrechte, Religion und Freiheit anbiete, keine Unterwerfung von uns begehren
wurde, keine Kontributionen wie Schweden, sondern nur unsere guten Willen, unser eigenes Wohl zu ergreifen, die
Angebote eines so grofen Konigs an Leuten und Geld anzunehmen und nicht uns selbst im Stich zu lassen, dass man
das mit geschuldeter Dankbarkeit anerkennen miisse und versuchen wird, ihn nicht zu beleidigen, da er der méachtigste
Konig in seinem einen Konigreich von all den Konigen der Christenheit sei und der uns sehr schaden und helfen kdnne,
er allein wirde das Gleichgewicht in den Angelegenheiten entweder der einen oder der anderen Seite besser als keiner
von all den anderen halten konnen”

211 Pas, Manasses de (1590-1640).

212 Ludwig XI11., Kénig von Frankreich (1601-1643).

213 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

214 Ubersetzung: "Was die Hauptpunkte betrifft, lie man ihm antworten, dass es nicht an uns sei, unsin einer
Angelegenheit von so grofier Folge zu entschlief3en, man nahm die Gunst und [den] guten Willen des-Ké&nigs eines so
grof3en Konigs mit geschuldeter Dankbarkeit und der Ehre an, die er uns mache, man riihmte seine guten Absichten
als den aten Reichskonstitutionen (denn er hatte dieses Wort ausdriicklich gebraucht) und der Erhaltung unserer
Rechte und Privilegien konform. Dass man auf eine allgemeine Versammlung und Einberufung aller beschwerten
protestanti schen Sténde warten miisse, damit man die Angel egenheiten meistern und sich an das Allgemeinwohl halten
konne"

215 Hubner, Tobias (2) (1578-1636); Krosigk, (Albrecht) Christoph von (1576-1638).

216 Pas, Manasses de (1590-1640).

217 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

218 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640).

219 Ludwig X111, Kénig von Frankreich (1601-1643).

220 Hubner, Tobias (2) (1578-1636); Krosigk, (Albrecht) Christoph von (1576-1638).
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des constitutions de I'Empire® y estoit conditionnée, on fut quasj contraint de le faire % 1.

desapprouvans les interpositions particulieres & seules du Roi de Danemark ** & laDiete de
Breslaw®* non encores publiée a tous les Princes. ** 2. N'improuvans pas la Diete de Heilbrunn #°
veu™ < encas>*® qu'elle seroit conforme aux bonnes intentions du Roy de France (mais passans
sous silence la conjonction avec icell€])]. *° [[85v]] 3. Approuvans une assembleé generale de tous
les Princes & estats Protestants, afin de ne se prejudicier par des traittéz separéz. ** & cetera

Nota Bene *'[:] J** entortilla un peu les affaires, tantost il parloit d'une convocation generale,
tantost d'une alliance avee <avec> le Roy de France ** disant qu'il pouvoit plus, que Swede™ &
tous les autres. >

J avoit dit mesmes que son Roy prendroit en sa protection tel Prince quj vouloit entrer en son

aliance particuliere. Cela denote, que la France™® recerche[!] quelque chose de plus, que nostre
bien universel c'est adirela couronne d'un Roy des Romains, & je ne voudrois vendre ma liberté nj

aun Roy de France, nj aun Roy de Swede, nj anul autre. '

221 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

222 Ubersetzung: "Der Gesandte erwiderte unseren Réten, die ihm auf unseren Befehl diese Antwort gaben, dass
man nicht anders handeln als reden und unseren Beschluss schriftlich geben misse, dass er uns aber bitte, die ihm
gegebenen Erklérungen des Kurfursten von Sachsen und des Kurfiirsten von Brandenburg zu lesen, von denen ihm
die 1. missfallen habe, ihm die andere angenehmer gewesen sei, wobei er uns wegen des Respekts gegeniiber dem
Konig sehr bat, uns an die Antwort des Kurfursten von Brandenburg im Fall halten zu wollen, dass wir mit dem
Konig nicht in ein engeres Bindnis eintreten wollten. Weil wir schliefdlich sahen, dass uns alle unsere Réte davon
abrieten, ihn verdriefdlich zu machen, und dass ale bis auf mich einhellig der Meinung waren, sich an den Kurfirsten
von Brandenburg zu halten, da die Erhaltung der Verfassungen des Reiches darin bedungen sei, wurde man beinahe
gezwungen, es zu tun”

223 Christian 1V., Kénig von Dénemark und Norwegen (1577-1648).

224 Breslau (Wroclaw).

225 Ubersetzung: "indem wir die besonderen und alleinigen Vermittlungen des K énigs von Danemark und die noch
nicht allen Firsten bekannt gegebene Breslauer Zusammenkunft ablehnten.”

226 Heilbronn.

227 Streichung von "veu" wieder aufgehoben.

228 Gestrichenesim Original verwischt.

229 Ubersetzung: "Indem wir die Heilbronner Zusammenkunft nicht misshilligten, im-Falt da sie mit den guten
Absichten des Kdnigs von Frankreich konform sei (wobei wir aber den [vorgeschlagenen] Anschluss an denjenigen [d.
h. dem Heilbronner Bund] mit Schweigen Ubergingen)."

230 Ubersetzung: "Indem wir eine allgemeine Versammlung aller Fiirsten und protestantischen Stande guthief?en, um
sich nicht durch gesonderte Verhandlungen zu schaden.”

231 Ubersetzung: "Beachte wohl"

232 Pas, Manasses de (1590-1640).

233 Ludwig XIl1., Kénig von Frankreich (1601-1643).

234 Schweden, Konigreich.

235 Ubersetzung: "Er hiillte die Angelegenheiten ein wenig ein, sprach mal von einer allgemeinen Einberufung, mal
von einem Biindnis mit mit dem Konig von Frankreich, wobei er sagte, dass er mehr kdnne als Schweden und all die
anderen."

236 Frankreich, Konigreich.

237 Ubersetzung: "Er hatte sogar gesagt, dass sein Konig [einen] solchen Firsten in seinen Schutz nehme, der in sein
Sonderbiindnis eintreten wolle. Das |ésst darauf schlief3en, dass Frankreich etwas mehr a's unser allgemeines Wohl, das
heif3t die Krone eines Konigs der Romer sucht, und ich wiirde meine Freiheit weder einem Konig von Frankreich, noch
einem K6nig von Schweden, noch einem anderen verkaufen wollen."
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09. Juli 1633

Aussy iel'ay dit, aux conferences particulieres, a eux mesmes aux Frangois. >

[[86r]]
J? avoit esté fort desgousté de la premiere responce, mais ala seconde il acquiesca, nous faysant
escrire au Roy de France®™ **, etceteral.]

09. Juli 1633

s den 9. Julij 2 .

Encores qu'hier au soir eusmes |'audience si est ce que lareplique, & laconformité au dire de
I'Electeur de Brandenburg ** fut elabouré aujourd'huy, & le Prince Louys™ mesme fut mal content
de ces disputes, craignant qu'il y auroit guerre encores entre la France®™ & la Swede™®, pour le
Directoire dAllemagne®'[.] **

A table I'Ambassadeur® seul, avoit tousjours le haut bout, il nous donna letiltre d'/Altesse je luy
donnay Monsieur vous. J m'entretint fort particulierement, courtoysement & librement, de mon

coste aussy bien que du sien. *°

251 252
€

Nota Bene = [:] le prince Louys a voulu pretendre la preseance sur le prince Auguste™ son frere
aisné, mais NoUS NouS Yy SOMMeS oppose tous, comme trespernicieux & preiudiciable a nostre
[[86v]] mayson®™® qu'un Stadthalter de Magdeburg®™, devoit en nostre propre pays™, estre preferé
aun Prince, pouvant cest office aussy bien escheoir unefois a quel que gentilhomme qu'a un Prince,
& I'Evesche de Magdeburg a tousjours voulu traitter comme feudataires, ce quj est a disputer, car
nous nous sommes volontairement rengé sous leur protection, au lieu que d'autres vassaux ont leur

238 Ubersetzung: "Auch ich habe esihnen selbst, den Franzosen, in den Sondersitzungen gesagt."

239 Pas, Manasses de (1590-1640).

240 Ludwig XI11., Kénig von Frankreich (1601-1643).

241 Ubersetzung: "Er ist von der ersten Antwort sehr verdrossen gewesen, stimmte der zweiten aber zu, wobei er uns
an den Konig von Frankreich schreiben lief3*

242 Ubersetzung: "des Juli"

243 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640).

244 Anhalt-Kéthen, Ludwig, First von (1579-1650).

245 Frankreich, Konigreich.

246 Schweden, Konigreich.

247 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

248 Ubersetzung: "Obgleich [wir] gestern am Abend die Audienz hatten, so wurde die Antwort und die
Ubereinstimmung mit den Worten des Kurfiirsten von Brandenburg doch heute ausgearbeitet und selbst der Fiirst
Ludwig war unzufrieden mit diesen Streitigkeiten, da er beflirchtete, dass es noch Krieg zwischen Frankreich und
Schweden um das Direktorium in Deutschland geben wirde.”

249 Pas, Manasses de (1590-1640).

250 Ubersetzung: "Bei Tisch bekam der Gesandte allein immer die oberste Stelle, er gab uns den Titel Hoheit, ich gab
ihm Monsieur, Euch. Er unterhielt sich mit mir sehr besonders, hoflich und frei tber meine Seite sowie Uber die seine.”
251 Ubersetzung: "Beachte wohl"

252 Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).

253 Anhalt, Haus (Firsten von Anhalt).

254 Magdeburg, Erzstift.

255 Anhalt, Furstentum.
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10. Juli 1633

fiefs en don <ottroy> du Seigneur du fief, maisicy le Seigneur du fief ne nous a sceu conferer ce
quj estoit desja <de> nostre par domaine **, <[Marginalie:] Nota Bene ®’ > vndt Sonnenlehen™®,
von besatzung der lande zu SachRen®™ an. Aussy nous ne sommes iamais comparu a 30[,] 40[,] 50
& plus <[Marginaie:] Nota Bene *® > de citations de I'Evesque de Magdeburg aux convocations
des Dietes. *" etcetera

Ainsy donc nostre Oncle Louys™ a cedé a son frere aisné®™ ce poinct de la preseance, pour
bienseance & pour I'nonneur de nostre mayson. ***

10. Juli 1633

[[87r]]
s den 10. Julij **® .

Cgjourd'huy vrayement la conclusion sest faite, & leslettres acheveées. *®°

Apres disner, apres avoir prins congé de I'Ambassadeur®’ en son logis, & puis des autres, ie suis
party avec le Prince Auguste®® , vers Bernburg ** <la> ouiei'ay prins congé de luy, & il a passe
outre vers Plotzkat™. "

256 Ubersetzung: "Der First Ludwig hat den Vorrang tiber den Fiirsten August, seinen dlteren Bruder, behaupten
wollen, aber wir haben uns dem al's unserem Haus sehr gefahrlich und nachteilig alle widersetzt, dass ein Stadthalter
von Magdeburg in unserem eigenen Land einem Firsten vorgezogen werden solle, da dieses Amt eéinmal ebenso wohl
irgendeinem Edelmann als einem Firsten zufallen kann, und das Bistum Magdeburg hat [uns] immer als L ehenstréger
behandeln wollen, was zu bestreiten ist, denn wir haben unsimmer freiwillig unter ihrem Schutz aufgestellt, wahrend
andere Lehnsménner ihre Lehen al's Schenkung Bewilligung vom Lehensherrn haben, aber hier hat der Lehensherr uns
nicht verleihen konnen, was durch Erbherrschaft bereits unseres war"

257 Ubersetzung: "Beachte wohl"

258 Sonnenlehen: freies Grundeigentum, das man von niemandem als Lehen hat.

259 Sachsen, (Stammes-)Herzogtum.

260 Ubersetzung: "Beachte wohl"

261 Ubersetzung: "Auch sind wir nie zu 30, 40, 50 und mehr bei V orladungen des Bischofs von Magdeburg zu den
Einberufungen der Landtage erschienen."

262 Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von (1579-1650).

263 Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).

264 Ubersetzung: "So hat unser Onkel Ludwig seinem &lteren Bruder also diesen Punkt des Vorranges wegen des
Anstandes und wegen der Ehre unseres Hauses Uberlassen.”

265 Ubersetzung: "des Juli"

266 Ubersetzung: "Heute ist der Schiuss wirklich zustande gekommen und die Briefe [sind] vollendet [worden]."

267 Pas, Manasses de (1590-1640).

268 Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).

269 Bernburg.

270 Pl6tzkau.

271 Ubersetzung: "Nach dem Mittagessen, nachdem ich von dem Gesandten in seiner Unterkunft und dann von den
anderen Abschied genommen hatte, bin ich mit dem Firsten August nach Bernburg abgereist, wo ieh ich von ihm
Abschied genommen habe und er ist nach Pl6tzkau hinubergefahren.”
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11. Juli 1633

Dieumercy ceste belle assembl ée sest passée assez pacifiquement. Jay trouve bien de la courtoysie
en I'’Ambassadeur & <en> tous les gens. Jis ont voulu en tout se conformer en <a> nos moeurs

d'Allemaigne’?. #°

11. Juli 1633

a den 11" Julij ™ .

Die grof3e hitze hat helitte in etwas nachgelal3en, vndt man verhoft gar eine reiche erndte, durch
Gottes segen zu haben.

Jch habe nachmittags raht gehalten.

[[87v]]
Fort subtiles mais bonnes reprimandes du President*” touchant mon mesnage, comme si i'en estoit
lacause. ?® <x Nota Bene Nota Bene Nota Bengf.] *"" > *"®

Nota Bene Nota Bene Nota Bene *°[:] Pour la Conté d'/Ascanie’™® , Monsieur de Feuquieres™ nous
apromis d'interceder envers la chancellier Ochsenstern®® pour nostre restitution & restablissement,
& d'en escrire mesmes, au Roy de France®™ . ®* & cetera

12. Juli 1633

o den 12" Julij ® .

{Meilen}

272 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

273 Ubersetzung: "Gott sei Dank hat sich diese Versammlung ziemlich friedlich zugetragen. Ich habe die Hoflichkeit
bei dem Gesandten und bei alen seinen Leuten gut gefunden. Sie haben sich in Allem in an unsere Sitten von
Deutschland anpassen wollen."

274 Ubersetzung: "des Juli"

275 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

276 Ubersetzung: "Sehr feinsinnige, aber gute Verweise des Prasidenten, meinen Haushalt betreffend, als ob ich davon
die Ursache sai."

277 Ubersetzung: "Beachte wohl, beachte wohl, beachte wohl."

278 Verweis auf den vorletzten Absatz des folgenden Tageseintrages.

279 Ubersetzung: "Beachte wohl, beachte wohl, beachte wohl"

280 Askanien (Aschersleben), Grafschaft.

281 Pas, Manasses de (1590-1640).

282 Oxenstierna af Sodermadre, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).

283 Ludwig XI11., Kénig von Frankreich (1601-1643).

284 Ubersetzung: "Wegen der Grafschaft Askanien hat uns Herr de Feuquiéres versprochen, beim Kanzler Oxenstierna
fur unsere Wiedererstattung und Wiederherstellung einzusetzen und davon sogar dem Konig von Frankreich zu
schreiben.”

285 Ubersetzung: "des Juli"
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12. Juli 1633

Von Bernburg®™ wieder mitt Meiner gemahlin®’ 6

nach harzgeroda™, aldaich erfahren wie
vorgesterige nacht, alhier zu hatzgeroda[!] zween

gjalatus *® baldt auf einander gehoret worden, Es
pfleget biRweilen kriegsvolck, bilRweilen sterben,
biRweilen fewersbrunsten anzudeiitten.

Mitt dem plenilunio *°

landtstraffen.

[[88r]]

Schreiben vom her zog Joachim Ernst von hollstein®*, das mein Schwager vndt Gevatter hertzog
Christian von hollstein® den 14%" Junij 2, mitt todt abgegangen.

ist die pest noch in ein ander haul3 kommen. Gott verhite ferrnere

295

Schreiben von Albrecht von Kaleyn®™, & <[Marginalie:] Nota Bene
de Delfziel®® 7,

> point assez de satisfaction

298 300 [

<[Marginalie:] Nota Bene Nota Bene **® > x** Nota Bene
Heinrich Borstel ** de vouloir adiuger la portion de Zerbst
First Augustus™ & en exclurre lesfils®™ de freres™ . 3

:] Le comble desiniquitéz de
%92 (en cas qu'elle venoit a escheoir) a

O Dieu punis ceste grande iniustice! <& perfidie.> %’

286 Bernburg.

287 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Furstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
288 Harzgerode.

289 Ubersetzung: "laute Wehklagen"

290 Ubersetzung: "Vollmond"

291 Schleswig-Holstein-Sonderburg-Plon, Joachim Ernst, Herzog von (1595-1671).

292 Schleswig-Holstein-Sonderburg-Ard, Christian, Herzog von (1570-1633).

293 Ubersetzung: "des Juni"

294 Kalnein, Albrecht von (1611-1683).

295 Ubersetzung: "Beachte wohl"

296 Délfzijl.

297 Ubersetzung: "und keine Befriedigung aus Delfzijl genug”

298 Ubersetzung: "Beachte wohl, beachte wohl"

299 Verweis auf den vorletzten Absatz des vorangegangenen Tageseintrages.

300 Ubersetzung: "Beachte wohl"

301 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

302 Anhalt-Zerbst, Furstentum.

303 Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).

304 Anhalt-Bernburg, Christian I1., First von (1599-1656); Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von
(1613-1670); Anhalt-Dessau, Georg Aribert, First von (1606-1643); Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von
(1596-1660).

305 Anhalt-Bernburg, Christian I., First von (1568-1630); Anhalt-Dessau, Johann Georg |., First von (1567-1618);
Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von (1579-1650).

306 Ubersetzung: "Der Gipfel der Ungerechtigkeiten von Heinrich Borstel, den Zerbster Anteil (im Fall dass er zum
Zufallen komme) dem Firsten August geben und die Sohne der Briider davon ausschlief3en zu wollen."

307 Ubersetzung: "Oh Gott, bestrafe diese grofke Ungerechtigkeit! und Treulosigkeit."
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13. Juli 1633

13. Juli 1633

» den 139%™ Julij *® .

N'ayant eu gueres de repos, une couple de nuicts en ¢a, a cause de l'inesgalite de Heinrich Borstel
%9 & Fiirst August **° qu'ils m'ont ose dire tous deux, i'ay prié Dieu de me vouloir revanger, & de
prendre ma querelle & cause en majn.

Es kommen von den benachtbarten, jmmer newe klagen ein, welche die drey gefangenen alhier®?,
graviren®?,

14. Juli 1633

[[88v]]
o den 14%" Julij ** .

<Von> Wegen grassirender seliche, habe ich hieroben auf dem hause, predigen lalzen.

*5[1], gar dilatorisch, so wol wegen riigkstendiger intraden™, des

8 >gtendiger contribution zum

Antwortt von Dresen
Churfursten®, a's auch wegen riick<[Marginalie:] Nota Bene
Leiptzjger SchiuRe™.

Remonstrance *° sive *' correction fort appropriée de Leiithnerus™, sur le texte d'aujourd'huy
%3 Dominica 4. post Trinitatem ** Lucas am 6. Seydt Barmhertzig®™, a mes execrations d'hier,

308 Ubersetzung: "des Juli"

309 Bdorstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

310 Anhalt-Pl6tzkau, August, First von (1575-1653).

311 Ubersetzung: "Nachdem ich seit ein paar N4chten keine Ruhe wegen der Unregelmafigkeit von Heinrich Borstel
und des Firsten August hatte, die sie mir alle beide zu sagen gewagt haben, habe ich zu Gott gebetet, mich réchen zu
wollen und meine Partei und Sachein die Hand zu nehmen."

312 Harzgerode.

313 graviren: (jemanden mit etwas) beschweren, belasten.

314 Ubersetzung: "des Juli"

315 Dresden.

316 Intraden: EinkUnfte.

317 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

318 Ubersetzung: "Beachte wohl"

319 Leipzigische Schluf¥ Dasist/ Wald die Evangelischen und Protestirende Chur-Fursten und Sténde in wehrenden
Leipzigischen Convent, berathschlaget und beschlossen: Sub Dato Leipzig den 2. April. 1631, 0. O. 1631.

320 Ubersetzung: "Ermahnung’

321 Ubersetzung: "oder"

322 Leuthner, Johannes (gest. 1650).

323 Ubersetzung: "starke Riige von Leuthner zugeeignet auf den Text von heute”

324 Ubersetzung: "am 4. Sonntag nach Trinitatis [Fest der Heiligen Dreifaltigkeit (erster Sonntag nach Pfingsten)]”
325Lc 6,36
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15. Juli 1633

comme Sl eust sceu justement, ce qu'il ne scavoit pas. ainsy qu'il semble que Dieu mesmes, m'ait
voulu enseigner la pacience *°.

Zeitung ¥’ das Hammeln®®, sich auch mitt accord®™® ergeben, vndt gar eine gute capitulation®

erhalten. Es zeiicht alles volck®" auf Colln**? zu, <das Kayserische®® .>

Conversatio ** mitt Melchior LoyR** et ceteral ]

15. Juli 1633

[[89r]]
> den 15%" Julij *° .1 1 &

Diewsgjl heiitte ein Tag zu Eiflleben®’ vom Oberaufseher ** angesetzt, habe ich den haiiptmann
Eichen® hingeschickt, pour voir si lafortune m'y persecutera comme elle afait, a Dresen®*[!], a
Leyptzigk®", & <au> pays-bas*?, & ailleurs par tout, un bon nombre d'années en ¢a**.

Schreiben von Fiirst Augusto®* wegen vollziehung der Frantzésischen® sachen, vndt daid

Ochsenstern®® baldt soll angelangen zu Erfurdt®’, alRdann solle man auch mitt ihm tractiren®®
, dequoy i‘ay peur, comme |'enfant des verges, a cause que |'on solliciterala continuation des

alliances Swedoises™® 3.

326 Ubersetzung: "auf meine abscheulichen Fliiche von gestern, als ob er genau gewusst hétte, was er nicht wusste:
sodass es scheint, dass Gott selbst mich die Geduld hatte Iehren wollen®

327 Zeitung: Nachricht.

328 Hameln.

329 Accord: Vereinbarung, Vergleich.

330 Capitulation: Vertrag, (Wahl-)Vereinbarung.

331 Volk: Truppen.

332 Kdln.

333 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzige von Osterreich).

334 Ubersetzung: "Gespréch”

335 Loyf3, Melchior (1576-1650).

336 Ubersetzung: "des Juli"

337 Eisleben (Lutherstadt Eisleben).

338 Lof3, Nikolaus von.

339 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

340 Dresden.

341 Leipzig.

342 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).

343 Ubersetzung: "um zu sehen, ob mich das Gliick dort verfolgen wird wie esin Dresden, Leipzig und in den
Niederlanden und woanders seit einer guten Zahl von Jahren Uberall verfolgt hat"
344 Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).

345 Frankreich, Konigreich.

346 Oxenstierna af Sodermére, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).

347 Erfurt.

348 tractiren: (ver)handeln.

349 Schweden, Konigreich.
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16. Juli 1633

Schreiben von dem von hefmb®", schlechte resolution wiewol es an seinem gutem wijllen, nicht
ermangelt.

hinaul nach Schiela® gefahren, das liebe getreydig so durch Gottes segen erwachRen, zu besehen,
welches dann (insonderheitt das winterkorn) sehr schon stehett), nur mangelt es an einem gnedigen

regen.

16. Juli 1633

[[89v]]
s den 16%" Julij ** |

Die Stadische®™ abfertigung, Sjgmundt Dewerlins™ auf den 20" huius **°, abfalen vndt
aul¥fertigen lal3en.

Schreiben an Konjginn®™" jm hagen®™®, Jtem *°: an meinen bruder Fiirst Friederich®®, an Graf hanf3
Moritz von NaRaw®" , an Voppium Aisma® jn hamburg ** an Leonem von AiRema®™ im hagen,
an Adolff von Borstel*®, jn Franckreich®® .

358

Zeitung *' das die Crabahten®® abermals bif3 an Dresen®®[!] hinan streiffen, vndt grof3en schaden,
im lande zu MeiRen® thun.

Ce soir j'ay eu une inspiration, (comme certaine a mon opinion) quj m'a donne a entendre a mon

grand regret, & crevecoeur, que matreschere femme®* devoit mourir bien tost, en ee <son> travail
d'enfant. Dieu vueille divertir ce malheur par sa Sainte grace, & ne me punisse i rigoureusement,

350 Ubersetzung: "wovor ich Angst habe wie das Kind vor der Ziichtigung, weil man da die Fortsetzung der
schwedischen Buindnisse ersuchen wird"

351 Hoym, Christian Julius von (1586-1656).

352 Schielo.

353 Ubersetzung: "des Juli"

354 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).

355 Deuerlin von Falkengrund, Sigmund Konrad (1602-1636).

356 Ubersetzung: "dieses [Monats]"

357 Pfalz, Elisabeth, Kurfurstin von der, geb. Prinzessin von England, Irland und Schottland (1596-1662).
358 Den Haag (‘'s-Gravenhage).

359 Ubersetzung: "ebenso”

360 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).

361 Nassau-Siegen, Johann Moritz, Graf bzw. First von (1604-1679).

362 Aitzema, Foppe van (ca. 1580-1637).

363 Hamburg.

364 Aitzema, Lieuwe van (1600-1669).

365 Borstel, Adolf von (1591-1656).

366 Frankreich, Konigreich.

367 Zeitung: Nachricht.

368 Krabate: Kroate (Sammelbegriff fur einen in der Regel aus Slidost- oder Osteuropa stammenden Angehdrigen der
leichten Reiterei).

369 Dresden.

370 Meif3en, Markgrafschaft.

371 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
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16. Juli 1633

en sonire. [[90r]] Jeus ceste influence, apres quel que mesentendu, dont je fus tant plus marry,
ayant deu un peu ceder, en cest estat a une femme®” enceincte. *”

Nota Bene **[:] Elle me souhaitte tousjours qu'une autre femme apres sa mort, use plus de liberté,

gu'elle nefait, car i'ay <i‘ayme> trop de retenué & severité Jalienne, dont ie n‘aurojs de besoing,
veu qu'elle se tient, quas] tousjours enfermeée en son logis, & sort trop peu *”, Est castissima
coniunx *°, <[Marginalie:] Nota Bene *’ > & ie ne croy pas que mesme entre les honnestes
femmes de toute |' Europe *"®, on puisse trouver ta <ceste> vertu de chasteté si accomplie, comme
en elle, car ie lapeux connoistre huict ans en ¢, & m'estime indigne d'une si vertueuse Dame *°.

[[90v]]
First Augustus® begehrt, wir sollen aufn freytag nach Cohten®®' kommen, zu deliberiren

Ob nicht nach Erfurdt®® an Reichscantzler Ochsenstern® zu schjgken? 2. Wasin publicis ** bey
ihm anzubringen? 3. Wie die ARcanische®™ sache bey ihm zu sollicitiren®’, damitt gewierige®™
resolution erfolgen moge. 4. Daferrn vni3 ein reverl3 wegen recognition® dieser Grafsclha] fft
Ascanien von der Cron Schweden®®, oder der Religion halber angemuhtet®™* oder aber die haiiser
Schnetlingen®” vndt hatmerfeben®*® excipiret®* werden wollten, wie man sich in diesem fall

382 . 1

372 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
373 Ubersetzung: "Heute Abend habe ich eine Eingebung gehabt (al's sichere nach meiner Meinung), die mir zu
meinem grof3en Bedauern und Kummer zu verstehen gegeben hat, dass meine sehr liebe Frau bald bei dieser ihrer
Kindesmuhe sterben solle. Gott wolle dieses Ungliick durch seine heilige Gnade abwenden und bestrafe mich nicht so
streng in seinem Zorn. I ch hatte diese Eingebung nach irgendeinem Missversténdnis, Uber dasich so viel mehr betriibt
war, daich einer schwangeren Frau in diesem Zustand hatte ein wenig nachgeben sollen."”

374 Ubersetzung: "Beachte wohl"

375 Ubersetzung: "Sie wiinscht mir immer, dass nach ihrem Tod eine andere Frau von mehr Freiheit Gebrauch mache,
was sie nicht tut, denn ieh-habe ich liebe zu sehr die Zuriickhaltung und italienische Strenge, die ich nicht nétig habe, da
sie sich fast immer in ihrer Unterkunft eingeschlossen hélt und zu wenig hinausgeht”

376 Ubersetzung: "sieist eine sehr anstandige Gattin®

377 Ubersetzung: "Beachte wohl"

378 Europa.

379 Ubersetzung: "und ich glaube nicht, dass man selbst unter den anstéandigen Frauen von ganz Europa die diese
Tugend an so vollendeter Keuschheit finden kann wieinihr, denn ich darf sie seit acht Jahren kennen und mich einer so
tugendhaften Dame unwirdig schéatzen"

380 Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).

381 Kothen.

382 deliberiren: Uberlegen, beratschlagen.

383 Erfurt.

384 Oxenstierna af Sodermadre, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).

385 Ubersetzung: "in dffentlichen Angelegenheiten”

386 Askanien (Aschersleben), Grafschaft.

387 sollicitiren: ansuchen, bitten.

388 gewierig: gewahrend.

389 Recognition: (schriftliche) Bestétigung des Empfangs einer Sache oder der Durchfiihrung einer Handlung.

390 Schweden, Konigreich.

391 anmuten: zumuten, verlangen, auffordern.

392 Schneidlingen.

393 Hadmersl eben.

394 excipiren: ausnehmen.
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zu bezeigen? 5. Daferrne die sache verschoben, oder partis adverssefundamenta®® vorgebracht

werden wollten, wie sothane ** einwiirfe abzulehnen, vndt diese al eine klare, gerechte, billiche

vndt [[91r]] vnstreittige sache, ohne verzogerung zu justificiren®™’, auch sonsten durch wal3
Mittel, dieselbe mitt ernst also fortzutreiben, damitt die itzige occasion nicht versaiimet, sondern

der gewiintzschte zweck erhalten werden moge. 6. Wie man sich nach erlangter poReR**® bey
derselben zu manteniren®® bey vorstehenden friedenstractaten™ . 7. Woher die raysekosten vndt
prassentgel der® im fall die immission*® erlanget, zu nehmen?

<[Marginalie:] Nota Bene ** > Nota Bene “**[:] diese deliberanda ** seindt von grofler

wichtigkeitt, vndt ich mdchte wiintzschen, daf? ich mich mitt ehren auRRsagen®®, vndt absentiren
kondte. Denn ich weild doch wol, es werden die vota®”’ nicht libera“*® sein.

17. Juli 1633

[[91v]]
s den 179" Julij “® .

Es hat gestern abendt, vndt helitte (Gott lob) geregenet, dal3 wir also noch hofnung zu dem wein,
hew, vndt sommerfriichten, haben.

410 13

Caspar Pfaw™ ist herkommen. Conversatio. “** Er asseverirt*?, das 6572 Mann, von des Merode*
armée, begraben seyen worden, vnd derer noch mehr begraben werden, 49 fahnlein™* vndt 30
cornetten*® , wehren schon vberlifert, vndt eingebrachtt. Auf der Schwedischen*® seitte sollen

395 Ubersetzung: "Griinde der Gegenseite"

396 sothan: solcher, -e, -es.

397 justificiren: berichtigen, prifen.

398 Possel3: Besitz.

399 manteniren: (sich) behaupten.

400 Friedenstractat: Friedensverhandlung.

401 Préasentgeld: Bestechungsgeld.

402 Immission: gerichtliche Einsetzung in ein Gut, um dessen Besitz ergreifen zu kénnen.
403 Ubersetzung: "Beachte wohl"

404 Ubersetzung: "Beachte wohl"

405 Ubersetzung: "zu beratenden Sachen"

406 aussagen: ausschlief3en, ausnehmen.

407 Ubersetzung: "Abstimmungen”

408 Ubersetzung: "frei"

409 Ubersetzung: "des Juli"

410 Pfau, Kaspar (1596-1658).

411 Ubersetzung: "Gespréch.”

412 asseveriren: beteuern.

413 Merode-Waroux, Jean, Comte de (ca. 1589-1633).

414 Fahnlein: kleinste Gliederungseinheit beim Ful3volk (Kompanie).
415 Kornett: Kompanie bei der Reiterei oder eine Truppeneinheit, die sich unter einer Standarte (" cornette”)
versammelt.

416 Schweden, Konigreich.
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kaum 200 Mann, nebenst dem Obristen Rantzow*"”, welcher von einem Finnen in ein auge
geschofien, todt blieben, auch <bey> 200 gequetzscht*® segjn, nebenst dem Obristen Kanne™.

hammeln*® hat gar einen guten accord*** erlanget, vndt sich ergeben, nach dem Sie gesehen, das
der endtsatz geschlagen gewesen.

Seltzame grillen von Plotzkau *? ankommen.

18. Juli 1633

[[92r]]
% den 18%" Julij *= .

425

Jech bin nach Bernburg “* gefahren, der Morgenden zusammenkunfft zu Cohten*” beyzuwohnen.

Zu Bernburg conversatio ** mitt negromonte™’ .

19. Juli 1633

o den 19%™ Julij 2 .

Zusammenkunft zu Cohten™, meiner, mitt First Augusto™ vndt First Ludwigen™", Fiirst lohann
Casimir ** hat sich wegen leibesschwachheitt endtschul diget, Fiirst Georg Aribert ** jnngleichen,
<haben aber den Marschalck®* vndt Tobias Hilbner ** hingeschigkt.>

Diesen abendt consultirt™®, vnd die DefRauer * gesandten gehort: **® Ad 1. ** helt Fiirst lohann
Casimir davor Praesident*® solle hinziehen. Ad 2. ** die publica*? von den Schwedischen*® an

417 Rantzau, Burchard von (1605-1633).

418 quetschen: verletzten, verwunden.

419 Kanne, Raban (von) (ca. 1596-1633).

420 Hameln.

421 Accord: Vereinbarung, Vergleich.

422 Plétzkau.

423 Ubersetzung: "des Juli"

424 Bernburg.

425 K éthen.

426 Ubersetzung: "Gespréach”

427 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).

428 Ubersetzung: "des Juli"

429 K éthen.

430 Anhalt-Pl6tzkau, August, Flrst von (1575-1653).

431 Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von (1579-1650).

432 Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660).
433 Anhalt-Dessau, Georg Aribert, Furst von (1606-1643).
434 Krosigk, (Albrecht) Christoph von (1576-1638).

435 Hibner, Tobias (2) (1578-1636).

436 consultiren: (gemeinsam Uber etwas) beraten, beratschlagen.
437 Anhalt-Dessau, Furstentum.
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sich kommen zu lal3en, vndt von einem convent der Evangelischen, anderer meynung erwarten.
Magdeburgische “* veranderung. Contribution die helfte an getreydig zu erheben. ad 3"™ **

will sich mitt Flrst August vndt First Ludwig vereinigen, wo eine instruction abgefal3et. ad

4™ “% den rever zu negiren, weil es ein feudum*’ regale ** vom Romischen Reich*®, von
Kaysern zu Kaysern verliehen, oder ad extremum *° auf einen interimsvergleich®™ oder revers

es zu stellen. [[92v]] Auf eine selbsteigene permittirte occupirung™? in possessione vacua *2, zu
dringen. Vermoge der aliantz ists Schweden®™ schuldig. Punctus religionis ** ist scrupuloR, oder
doch in terminis Augustanaeconfessionis **° *’ zu lalzen, iedoch vns persdhnlichen es nicht zu
inhibiren™® . Wegen Schnetlingen™® vndt hatmarschleben®® , mangelts an bericht. Ad 5. *** Stehe es
im manifesto ** wie man die coups ** kdnne, oder solle pariren. Jntercession®™ des Franzoisischen
%> Ambassadeurs™ werde viel darzu helfen. Nichts zu versaiimen. Ad 6. **" ChurPfalz “*®[ ]
ChurSachsen ** vndt Chur Brandenburg *° vmb intercession vndt assistentz zu bitten, ad 7. *™*
was die andern in dem verlag® thun, will er*”® auch thun.

438 Alle folgenden Aufzéhlungen beziehen sich auf die im Tageseintrag vom 16. Juli genannten sieben
Beratungsgegenstande.

439 Ubersetzung: "Zu 1."

440 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

441 Ubersetzung: "Zu 2."

442 Ubersetzung: "offentlichen Angelegenheiten”

443 Schweden, Konigreich.

444 Magdeburg.

445 Ubersetzung: "Zum dritten”

446 Ubersetzung: "Zum vierten"

447 Askanien (Aschersleben), Grafschaft.

448 Ubersetzung: "konigliches Lehen”

449 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

450 Ubersetzung: "auf das AuRerste”

451 Interimsvergleich: vorléufige Einigung.

452 Occupirung: Besetzung.

453 Ubersetzung: "als freien Besitz"

454 Schweden, Konigreich.

455 Ubersetzung: "Der Punkt der Religion”

456 Die Confessio Augustana, in: Die Bekenntnisschriften der evangelisch-lutherischen Kirche. Vollsténdige
Neuedition, hg. von Gottfried Seebal3, Volker Leppin, Irene Dingel, Géttingen 2014, S. 63-225.
457 Ubersetzung: "in den Grenzen des Augsburgischen Bekenntnisses'
458 inhibiren: verbieten.

459 Schneidlingen.

460 Hadmersleben.

461 Ubersetzung: "Zu5."

462 Ubersetzung: "Manifest"

463 Ubersetzung: "Schlage”

464 Intercession: Fursprache, Vermittlung.

465 Frankreich, Konigreich.

466 Pas, Manasseés de (1590-1640).

467 Ubersetzung: "Zu 6."

468 Pfalz-Simmern, Ludwig Philipp, Pfalzgraf von (1602-1655).

469 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

470 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640).
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19. Juli 1633

Heinrich Borstel “ ad 1. ** Affirmation Oxenstern*® zu besuchen. Occasio optima. Possessio
vacua. Pragoaratoria®’’[:] 1. die instruction zu vergleichen[,] 2. Nebenerinnerungen. Jnmissio
% vndt manutenentz*”® schwehr. Ergo ** vfn gut fundament zu setzen. K eine difficulteten®
zu achten. Das manifest zu durchsehen. Die alte gerechtigkeitt ***, so die Fiirsten zu Anhalt
8 gehabt, daf3 wirs noch im heydenthumb ante tempora Carolj Magni *** “® beseRRen. Jst
ein Reichsfahnenlehen*® , vndter den 7ben fahn [[93r]] lehen **" den herren zu Bernburg™®
zuerkandt, vndt vnser Stammhauld gewesen, AscherRleben™®, Wegeleben™, Groppenstedt

*1 vndt Kochstedt*”, ihre privilegia*® von Firsten zu Anhalt ** auch die Jnnungen, wapen
an den Thoren, Raht: vndt zollhalisern. Das hauf3 Ascanien oben vber der Stadt Ascherf3eben.

Wendelinus™ sollte es auld den historien extrahiren. Modus destitutionis *® auch ins manifest
zusetzen, Bernhardus™’ spoliatus ** hat sich erst huldigen lalRen, vndt alle lehen ertheilt, nach
Ottonis™ tode biR die Wittwe™ leibziichterinn ** vndt Albertus bischoff zu halberstadt™, vns
destituirt®®, nicht mitt recht, sondern mitt gewaltt. Proillis **: <1.> Laudum Ottonicum ** njcht

471 Ubersetzung: "zu 7."

472 Verlag: Vorausbezahlung der Kosten fir eine Unternehmung.

473 Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660).

474 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

475 Ubersetzung: "zu 1."

476 Oxenstierna af Sodermore, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).
477 Ubersetzung: "Beste Gelegenheit. Freier Besitz. Vorbereitungen”
478 Ubersetzung: "Einsetzung"

479 Manutenenz: Handhabung, Schutz.

480 Ubersetzung: "Folglich"

481 Difficultet: Schwierigkeit.

482 Gerechtigkeit: obrigkeitliche Rechte, Jurisdiktion.

483 Anhalt, Haus (Fursten von Anhalt).

484 Karl 1. (der GroR3e), Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (747-814).
485 Ubersetzung: "vor den Zeiten Karls des Grolen"

486 Reichsfahnenlehen: Lehen, das mit einer Fahne als Investitursymbol unmittelbar vom Konig oder Kaiser verliehen
wurde.

487 Fahnenlehen: mit Fahnen verliehenes Lehen.

488 Bernburg, Herrschaft.

489 Aschersleben.

490 Wegel eben.

491 Kroppenstedt.

492 Cochstedt.

493 Ubersetzung: "Vorrechte"

494 Anhalt, Haus (Fursten von Anhalt).

495 Wendelin, Marcus Friedrich (1) (1584-1652).

496 Ubersetzung: "Art und Weise der Absetzung"

497 Anhalt-Bernburg, Bernhard 1., Flrst von (ca. 1260-1322).

498 Ubersetzung: "der ausgepl iinderte Bernhard"

499 Anhalt-Aschersleben, Otto I1., Furst von (ca. 1260-1315).

500 Weimar-Orlamiinde, Elisabeth, Gréfin von, geb. Markgréfin von Meif3en (gest. nach 1347).
501 Leibziichterin: Frau, die ein lebenslangliches Nutzungsrecht an einer fremden Sache innehat.
502 Anhalt-Bernburg, Albrecht, First von (gest. 1324).

503 destituiren: absetzen.

504 Ubersetzung: "Fiir jene"

505 Ubersetzung: "Der Ottonischen Lobreden”
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vorhanden. 2. Privilegiain pragudicium tertij *® gegeben. 3. Die herzége von SaRen[!] Lawenburg
%7 sgindt nicht mitt vns in gesambter handt beliehen: Ergo?°® 4. Bernhardj spoliatj nepos™ °* ist
bischoff zu halberstadt™™ gewesen, litigiosus non praesumitur **. 5. Praescriptio ** vber hundert
iahr, ist die sache erliegen geblieben. [[93v]] Responsum[:] Feudum®* regale *** kan nicht dem
Stift>®, sondern dem Reich®’ anheim fallen. Nun hat Ludovicus Bavarus *® **° die fiirsten zu
Anhalt °** hernachmals der destitution®" damitt beliehen, von Kaysern zu Kaysern. Mandata **[ ]

executorialn®® & cetera loco instrumentj, contra amissionem laudj per ignem **. Stehet doch alles
in Kayserlichen lehenbriefen.

Ein manifestum ** vfzusezen, das allen Evangelischen Chur[-]°* vndt Fiirsten kénne vorgezeiget

werden, auch auf3 andischen potentaten. Nicht all3 eine recompens es aul3zubitten, von den
Schwedischen®’, sondern al's das vnserige wieder zu begehren. Wirdt vns verglimpfen®® bey alen
Reichsstenden, Chur: vndt Fiirsten. Jnfeudatio °* beweiset facultatem apprehendend; feudum seu
vi seu iure *° . Vnsere parthey <[Marginalie:] *> zu stérgken, durch intercession®™* Frankreich **
[.] Engellandt®*, Brandenburg vndt Chur Sachsen ne nocent ***. Alternative ** zu bitten, vmb

506 Ubersetzung: "Die Vorrechte zum Schaden eines Dritten"

507 Sachsen-Lauenburg, Haus (Herzége von Sachsen-Lauenburg).

508 Ubersetzung: "Also?"

509 Irrtum Christians I1.: Bischof Albrecht I. von Halberstadt war ein Bruder des Firsten Bernhard 11. von Anhalt-
Bernburg.

510 Ubersetzung: "Des gepliinderten Bernhard Nachkomme"

511 Halberstadt, Hochstift.

512 Ubersetzung: "man nimmt nicht an, dass er streitsiichtig war"

513 Ubersetzung: "Verjahrung"

514 Askanien (Aschersleben), Grafschaft.

515 Ubersetzung: "Antwort: Ein konigliches Lehen”

516 Halberstadt, Hochstift.

517 Heiliges Rémisches Reich (deutscher Nation).

518 Ludwig V., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1281/82-1347).

519 Ubersetzung: "Ludwig der Bayer"

520 Anhalt, Haus (Firsten von Anhalt).

521 Destitution: Absetzung.

522 Ubersetzung: "Befehle"

523 Executorial: Vollstreckungsbefehl.

524 Ubersetzung: "anstatt eines Schriftstiickes gegen den Verlust des Schiedsspruches durch einen Brand"
525 Ubersetzung: "Manifest"

526 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfurst von (1595-1640); Pfalz-Simmern, Ludwig Philipp, Pfalzgraf von
(1602-1655); Sachsen, Johann Georg I., Kurfurst von (1585-1656).

527 Schweden, Konigreich.

528 verglimpfen: als passend schildern.

529 Ubersetzung: "Die Belehnung"

530 Ubersetzung: "die Moglichkeit, ein Lehen in Besitz zu nehmen, entweder durch Gewalt oder durch das Recht"
531 Intercession: Fursprache, Vermittiung.

532 Ludwig X111, Kénig von Frankreich (1601-1643).

533 Karl I., Kénig von England, Schottland und Irland (1600-1649).

534 Ubersetzung: "schaden nicht"

535 Ubersetzung: "aternativ"
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immission® oder permission apprehensionis >’ . Die kron Schweden hat nur ius retentionis >
an den Stiftern®®, kein erbrecht. Wirdt auch die Magdeburgische vndt [[94r]] hal berstadtische™
lande nicht behalten kénnen, Nemo potest plusiurisin alium transferre, quam ipse habet. **

2 Wir kénnen es von der <[Marginalie:] *> Kron Schweden> nicht behalten, aber vigore >

der KayRerlichen Iehenbriefe wol. Die manutenentz>® wirdt schwehrer sein, als die occupation.
Sonsten <[Marginalie:] *> es zu erhalten, muste billich einer von vnl3in den waffen sein. Wir

werden viel antagonisten haben, Thumbcapittularen >*°, Dennemarck™’, Saxen>®, wir werden
einen harten standt aulstehen, miiRen wol resolvirt> sein, in dieser so schwehren sache, als eine
im Reich®™ sein mag. Wegeleben™" ist versetzt. Geldtmittel gefast zu machen vndt fleiRig zu

vigiliren®™, damitt die posteritet vns helitte oder morgen, keiner versalimniii beschuldige, wie
gleichwol an andern orten bey Firsten[,] Grafen vndt herren, an itzo vigilirt wirdt. & cetera

Christoph von Krosigk **[:] die sachen wol zu ponderiren™*, damitt man Sie nicht mitt ernst

anfahe™, vndt Sich hernacher weich finden lalRe. Vltra captum. >°

[[94v]]
Tobias Hubner
, Nebenmemorials

557 558

[:] verlesung instructionis, Manifestj **[,] extension, deduction®™®, examination>®
% erinnerungen, geldtmittel, Resolution die sache viriliter ** zu treiben,

536 Immission: gerichtliche Einsetzung in ein Gut, um dessen Besitz ergreifen zu kdnnen.
537 Ubersetzung: "der Ergreifung"

538 Ubersetzung: "ein Zuriickbehaltungsrecht"

539 Halberstadt, Hochstift; Magdeburg, Erzstift.

540 Halberstadt, Hochstift.

541 Ubersetzung: "Niemand kann mehr Recht tibertragen, als er selbst innehat."
542 Zitat aus Dig. 50,17,54 ed. Mommsen/Kruger 1970, S. 922.

543 Schweden, Konigreich.

544 Ubersetzung: "kraft"

545 Manutenenz: Handhabung, Schutz.

546 Halberstadt, Domkapitel.

547 Christian 1V., Kénig von Dénemark und Norwegen (1577-1648).

548 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

549 resolviren: entschlief3en, beschlief3en.

550 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

551 Wegeleben.

552 vigiliren: wachsam sein, auf etwas Acht geben.

553 Krosigk, (Albrecht) Christoph von (1576-1638).

554 ponderiren: bedenken, erwégen.

555 anfahen: anfangen.

556 Ubersetzung: "Uber das Fassungsvermogen.”

557 Hibner, Tobias (2) (1578-1636).

558 Ubersetzung: "der Instruktion, des Manifests’

559 Deduction: rechtliche Aus- oder Beweisfihrung.

560 Examination: Prifung, Untersuchung.

561 Nebenmemorial: schriftliche Instruktion bzw. Denkschrift mit inhaltlichen Zusitzen und
Ausfuihrungsbestimmungen zu einem Vertrag.

562 Ubersetzung: "méannlich”
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20. Juli 1633

Fiirst Christian **[:] Respect des Kaysers™ als ein Reichslehen in alle wege zu observiren™.
First Wolf*® hat nicht viel gewonnen, als er die Grafschafft™’ gar occupiret, wieder des Kaysers™
willen. VnR nicht zu sehr an die Kron Schweden®® zu binden, guht vnd blut vor die erbin®, wol
kondte aulgelallen werden, denn wir halten es doch nicht. Commercien®* mitt Magdeburg > dal3
das KayRerliche privilegium > in seinem vigore °™ verbleibe. Geldpunct vnde °"*?

First Ludwig °*®[:] Manifest iemanden aufzutragen in lateinischer sprache. Conformirt®”’ sich

zimlich im vbrigen, doch wiirde man auch nicht allzu scrupul o sein miiRen, etwas nachgeben,
Sich nit versaiimen. Den Oxenstern®” wol zu [[95r]] informiren, die objectiones * nicht ihnen zu
lernen, sondern tacite **' zu perstringiren®, vndt zu prasoccupiren®® . mille ®** oder 1500 { Thaler}

in Erfurdt™ aufzunehmen. Einer von <[Marginalie:] *> vns solle in die wafen tretten, es wehre
hochndétig.

Jnstruction wirdt verlesen. Prassident™® hat Sie stadtlich abgefaliet, kan von niemandt figlich
getadelt werden. Jn antiquis vox & famasufficiens. ** Jst der schwehresten sachen eine im Reich®™®

20. Juli 1633

» den 20" Julij % |

563 Anhalt-Bernburg, Christian I1., First von (1599-1656).

564 Ferdinand I1., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1578-1637).

565 observiren: einhalten, beachten.

566 Anhalt-K 6then, Wolfgang, First von (1492-1566).

567 Askanien (Aschersleben), Grafschaft.

568 Karl V., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1500-1558).

569 Schweden, Kénigreich.

570 Christina, Konigin von Schweden (1626-1689).

571 Commercien: Handel sgeschéfte.

572 Magdeburg.

573 Ubersetzung: "Vorrecht"

574 Ubersetzung: "Kraft"

575 Ubersetzung: "woher"

576 Anhalt-Kéthen, Ludwig, First von (1579-1650).

577 conformiren: beistimmen, Ubereinstimmen, sich fugen.

578 Die Worter "alzu" und "scrupulof3' sind im Origina zusammengeschrieben.
579 Oxenstierna af Sodermére, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).

580 Ubersetzung: "Einwande"

581 Ubersetzung: "schweigend"

582 perstringiren: durchziehen.

583 praoccupiren: jemandem zuvorkommen, jemanden befangen machen.
584 Ubersetzung: "Tausend"

585 Erfurt.

586 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

587 Ubersetzung: "Bei den Alten waren Stimme und Ruhm hinreichend.”
588 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

589 Ubersetzung: "des Juli"
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20. Juli 1633

Weil herzog Augustus™ von hitzger™* nach Plétzkau *** kommen, hat sich diese zusammenkunft
zu Cohten®, desto eher zerschlagen, vndt wir seindt ein ieder nach hause verraysett. Jch nach
Bernburg *** vormittags, nachmittags aber nach hoymb™®.

596 597

perge
[[95v]]

Schreiben aulRm lande zu Meckelnburgk®®, dal? die schwestern®™ bey der Koniginn®™ gewesen,
auch wieder nach Wolgast® ziehen werden, da? meine fraw Schwester, die hertzoginn®, will

frewlein Sofia Margretha bey sich behalten, vndt erst auf Bartolomag®® den andern erlaiiben.

Beym abschied zu Cohten® , schméhete Fiirst Ludwig *® auf die Bernbiirger®, dal? sie wegen
<[Marginalie:] x> des grentzzugs lose hdndel machten, er wollte Sie lal3en bey den kopfen nehmen,
wuirden Sie wiederkommen, da sie doch meine befugnuf3 in acht genommen, vndt die grenze

bezogen, wie Sie mein herrvatter®™ Seliger vndt Fiirst Wolfgang®™® beziehen lalRen ohne streitt. Er
sagte mir aber, es wehre keine zeitt zu disputiren, vndt wollte weitter nichts hdren, gab mir darauff

aDieu ™,

[[96r]]

Malaomina®® zur ARcanischen ®*' sache: 1. Etzliche discrepantzen®, in der pragension. 2.
Das wir also eilends re infecta® von einander ziehen miiRen. 3. DaR vetter Casimir® alser
in dieser sache mitt vns tractiren® wollen, todtkranck worden, <an der dyssenterij **°.> 4.

590 Braunschweig-Wolfenbuittel, August (d. J.), Herzog von (1579-1666).

591 Hitzacker.

592 Plotzkau.

593 K 6then.

594 Bernburg.

595 Hoym.

596 Ubersetzung: "usw."

597 Abweichende Kustode.

598 Mecklenburg, Herzogtum.

599 Anhalt-Bernburg, Louise Amalia, Furstin von (1606-1635); Anhalt-Bernburg, Sibylla Elisabeth, Firstin von
(1602-1648); Anhalt-Dessau, Sophia Margaretha, Firstin von, geb. Furstin von Anhalt-Bernburg (1615-1673).
600 Christina, Konigin von Schweden (1626-1689).

601 Wolgast.

602 Mecklenburg-Gustrow, Eleonora Maria, Herzogin von, geb. Firstin von Anhalt-Bernburg (1600-1657).
603 Bartholoméustag: Gedenktag fir den Heiligen Bartholoméaus (24. August).

604 K dthen.

605 Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von (1579-1650).

606 Bernburg.

607 Anhalt-Bernburg, Christian I., First von (1568-1630).

608 Anhalt-K 6then, Wolfgang, First von (1492-1566).

609 Ubersetzung: "L ebewohl”

610 Ubersetzung: "Schlechte Vorzeichen"

611 Askanien (Aschersleben), Grafschaft.

612 Discrepanz: Meinungsverschiedenheit, Misshelligkeit.

613 Ubersetzung: "mit unverrichteter Sache"

614 Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660).

615 tractiren: (ver)handeln.
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21. Juli 1633

Jngleichen vetter Ariberten®™, ein fluR®™® inn halR gefallen. 5. Oxensterns™® rayse differirt®®. 6.

Wijr haben auch beym Konjg in Schweden®*, nichts erlangen konnen, vndt ist vns alles schwehr
worden was wir mitt ihm angefangen. Also dorfte es mitt Oxenstern auch zugehen. 7. Das die

stange am ARcanischen wapen, auf Bruder Ernsts ** Seligem begrabniii3, entzwey gebrochen. 8.
Das hernachmals als wir wieder zu Wolfen®® zusammenkommen, vetter Casimirn, das gesicht
<schelisslich> geschwollen. **

Christian Julius von heimb® | hat mich besucht.

21. Juli 1633

[[96v]]
o den 21. Julij ** .

Zu heimb® predigt gehoret, des Platonis®™® .

29

Nachmittags, vollends wieder gen hartzgeroda®™, alda schreiben von Magdeburg **°[,] Leiptzigk®',

vndt hejmb, vor mir gefunden.

22. Juli 1633

» den 22. Julij ® .1 1

Conversation mitt Madame, ma compaigne™ . Elle ale coeur fort greve, de quelques pensees, quij
I'agitent, mais cependant bien resolué, atout ce, que Dieu voudra. le le prie, de ne me vouloir punir

davantage, en son courroux, ains addoucir son ire. ***

616 Ubersetzung: "Ruhr"

617 Anhalt-Dessau, Georg Aribert, First von (1606-1643).

618 FluRd: Katarrh (Entziindung der Schleimhéaute).

619 Oxenstierna af Sodermére, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).

620 differiren: verschieben.

621 Gustav I1. Adolf, Kénig von Schweden (1594-1632).

622 Anhalt-Bernburg, Ernst, First von (1608-1632).

623 Wulfen.

624 Die etwa zwei leeren Zeilen unter dieser Liste wurden von Christian I1. vermutlich fir eventuelle Nachtrége
weiterer schlechter Vorzeichen freigelassen.

625 Hoym, Christian Julius von (1586-1656).

626 Ubersetzung: "des Juli"

627 Hoym.

628 Plato, Joachim (1590-1659).

629 Harzgerode.

630 Magdeburg.

631 Leipzig.

632 Ubersetzung: "des Juli"

633 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
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23. Juli 1633

23. Juli 1633
¢ den 23. ulij °* . &
Rodern®™® mitt Rindtorf ®” nach Quedlinburg **® geschickt.

Pourmenades **°, da das getreydig Gott lob gar schone stehett, bey eingefallenem fruchtbahrem
Regenwetter.

Eiche™ jst mitt zimlicher guter expedition®”, von Weymar®? wiederkommen, maisil n'arien peu
effectuer a EifRleben® **,

[[97r]]

Zeitung *° das der alte hertzog Johann Casimir von <Saxen> Coburg®®, den 14%™ dieses [M onats]
todes verblichen.

24. Juli 1633

s den 24%" Julij " .

Comme je chantois hier au soir, en I'espinette ®®, Jhr Gotter ins himmelsthron: *° & les
lamentables paroles, qu'il y a, d'un quj plaint son malheur, <[Marginalie:] Nota Bene *° >
Madame®™" pleura a chaudes larmes, simaginant qu'elle doit mourir en travail d'enfant, ne craignant

pas lamorte, (bien que cruelle de ceste facon |e coeur estant sain, ains d'abbandonner son enfant™
653

634 Ubersetzung: "Sie hat das Herz sehr beschwert von einigen Gedanken, die sie bewegen, [ist] aber doch recht zu
allem, was Gott wollen wird, entschlossen. Ich bitte ihn, mich nicht 1anger in seinem Zorn bestrafen zu wollen, sondern
seine Wut zu besanftigen.”

635 Ubersetzung: "des Juli"

636 Roder, Ernst Dietrich von (ca. 1612-1686).

637 Rindtorf, Abraham von (ca. 1610-nach 1672).

638 Quedlinburg.

639 Ubersetzung: " Spaziergange”

640 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

641 Expedition: Verrichtung.

642 Weimar.

643 Eisleben (Lutherstadt Eisleben).

644 Ubersetzung: "aber er hat in Eisleben nichts ausfilhren kénnen”

645 Zeitung: Nachricht.

646 Sachsen-Coburg, Johann Kasimir, Herzog von (1564-1633).

647 Ubersetzung: "des Juli"

648 Ubersetzung: "Alsich gestern am Abend zu dem Spinett sang"

649 "Klag-Liedt" aus dem Venus-Gértlein, Nr. 96, S. 136f.

650 Ubersetzung: "Beachte wohl"

651 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
652 Anhalt-Bernburg, Erdmann Gideon, First von (1632-1649).
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25. Juli 1633

Ein stinckender nebel, jst a helitte eingefallen, vmb den hellen Mjttag, wieder die gewohnheitt

dieser zejtt, nach dem es diese Nacht, vndt heiitte morgen, stargk geregnett. Vor ein®* 14 tagen,
vndt lénger hat es auch, diese <dergleichen> nebel gegeben. [[97v]] Gegen abendt, ist wiederumb
ein solcher nebel gefallen.

25. Juli 1633
a den 25%" Julij ®°. < Jacobjtag™ .>
S Den caplan®™’ habe ich predigen laRen, aufm hause.

Sehr lose schlimme héndel, von Plétzkau ®[,] Bernburg *° vndt Cohten®® bekommen,
insonderheitt wegen der grantzstritt zu Bernburg alda Fiirst Ludwigs™' beampten, viel zu weitt
662 . 663

greiffen, Jtem ™ : wegen der angewiesenen 2000 { Thaler} Senioratgelder™.

26. Juli 1633
o den 26. Julij . s

665

FleiRige examination® der Rechnungen, vorgenommen, entre autres, de Georg Knittel *® *7[ ]

Avis *® von haringen®®, von der Frawmuhme® zu Krannichfeldt®™, das Sie morgen gebe gott

gegen abendt, mitt 21 personen, vndt 14 pferden, wolle alhier®” sein. Sie forchtet sich aber, vor der
pest.

[[98r]]

653 Ubersetzung: "und die kl&glichen Worte, die es darin von einem hat, der sein Ungliick bedauert, vergoss Madame
heif3e Tranen, dasie sich vorstellte, dass sie bei der Kindesmiihe sterben muss, wobei sie den Tod nicht furchtete
(obwohl grausam von dieser Art, wahrend das Herz gesund ist), aber ihr Kind im Stich zu lassen”
654 ein: ungefahr.

655 Ubersetzung: "des Juli"

656 Jakobstag: Gedenktag fir Sankt Jakobus den Alteren (25. Juli).

657 Lagus, Heinrich (gest. ca. 1636).

658 Plotzkau.

659 Bernburg.

660 K 6then.

661 Anhalt-Kéthen, Ludwig, First von (1579-1650).

662 Ubersetzung: "ebenso”

663 Senioratgeld: dem Altesten bzw. Oberhaupt eines Adelshauses zustehende Einkiinfte.

664 Ubersetzung: "des Juli"

665 Examination: Prifung, Untersuchung.

666 Knittel, Georg (1606-1682).

667 Ubersetzung: "unter anderem von Georg Kniittel"

668 Ubersetzung: "Nachricht"

669 Heringen (Helme).

670 Schwarzburg-Rudol stadt, Anna Sophia, Gréfin von, geb. Firstin von Anhalt (1584-1652).
671 Kranichfeld.

672 Harzgerode.
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27. Juli 1633

Der Marschalck®™, so von Bernburg ®™ von mir beschrieben ®°, anhero®® gelanget, vndt auch zu
Cohten®” bey Fiirst Ludwigen®® gewesen, hat mir gar freundliche salutationes ®”°, mittgebracht.
Vndter andern auch, das der Frantzésische® gesandte®™, sehr <[Marginalie:] Nota Bene ** >

vbel mitt mir zu frieden gewesen, die<[Marginalie:] Nota Bene ®*® >weil ich sollte zu ihm gesagt
haben, <[Marginalie:] Nota Bene ®** > Jch wollte vndt kéndte den Kayser® , vndt das hauly
Oesterreich®, nicht verlalRen. Mag vielleicht von dem discurf3 der deiitzschen trewe, aufrichtigkeitt,

vndt redligkeitt, so ich gegen ihm, auch mitt schuldigkeitt meiner gegebenen parola®’ haltung,
erwehnet, vndt gefuhret, hergeflof3en sein. Er mag es nun verstehen, oder aufidegen, wie er will.
Einmal hat er sich gegen mir, eintzigen mif3vernehmens nichts mercken lal3en, vndt sich gar
hofflich angestellet.

27. Juli 1633

[[98v]]
v den 27. Julij *® . 5

Je crains lamort de Caspar®™ lacquey, demeurant outre le terme.

Jeh bin zu fuRR in 1% stunden, nach dem Cunradt gegangen, haben dalelbe feldt im Diametro **
mitten durch gemef3en, vndt 1190 meiner ordinarij ** schritt lang befunden, auch wieder zuriick®®
nach hause gegangen, vndt dal3 alles, von 9 an bif3 vmb 11 vhr, vormittags, in diesem warmen
wetter verrichtett.

Refus ®** von dem von heimb®, bien que contre sa volonté *®.

673 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).

674 Bernburg.

675 beschreiben: schriftlich ein- oder vorladen.

676 Harzgerode.

677 Kéthen.

678 Anhalt-K6then, Ludwig, First von (1579-1650).

679 Ubersetzung: "GriiRe"

680 Frankreich, Konigreich.

681 Pas, Manasses de (1590-1640).

682 Ubersetzung: "Beachte wohl"

683 Ubersetzung: "Beachte wohl"

684 Ubersetzung: "Beachte wohl"

685 Ferdinand I1., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1578-1637).
686 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).
687 Ubersetzung: "Wort"

688 Ubersetzung: "des Juli"

689 N. N., Kaspar (1).

690 Ubersetzung: "Ich befiirchte den Tod des Lakaien Kaspar, weil er tiber die Frist ausbleibt.”
691 Ubersetzung: "Durchmesser"

692 Ubersetzung: "gewohnlichen”

693 Die Silben "zu" und "riick" sind im Original voneinander getrennt geschrieben.
694 Ubersetzung: "Absage"

695 Hoym, Christian Julius von (1586-1656).
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28. Juli 1633

Refus ®’ gleichsfal vom Ohm®® in Quedlinburg **[.]

700

<[Marginalie:] Nota Bene " > Durum est, contra stimulum calcitrare.”* ™ Attamen nitimur in

vetitum semper. "

Schreiben von Plétzkau *® vndt Delzaw ™.

708

Die FravMuhme™ von Krannichfeldt™®, ist ankommen.

28. Juli 1633

[[99r]]
o den 28. Julij " .

Jm Saal predigen lalken, darbey dann, die FrawMuhme™® auch mitt zugehort.

Nachmittags auf Bernburg™, der auRgeschriebenen zusammenkunft zu Wulfen™

713

beyzuwohnen.

Der hertzog von Coburg™ ist vor wenig tagen, gestorben, baldt darauf, nach dem er die exequias ™

dem Ko6nig in Schweden™ halten lalen.

29. Juli 1633
» den 29. Julij ™ .

hinaul nach Wolfen™" , mitt dem Prassidenten™® vnadt auff die zusammenkunfft.

696 Ubersetzung: "obwohl gegen seinen Willen"

697 Ubersetzung: "Absage"

698 Ohm, Heinrich.

699 Quedlinburg.

700 Ubersetzung: "Beachte wohl"

701 Act 26,14

702 Ubersetzung: "Esist schwer, gegen den Stachel auszuschlagen.”
703 Ubersetzung: "Allein wir streben immer nach dem Verbotenen."
704 Zitat nach Ov. am. 3,4,17 ed. Holzberg 1999, S. 104f..

705 Plotzkau.

706 Dessau (Dessau-Rofdlau).

707 Schwarzburg-Rudol stadt, Anna Sophia, Gréfin von, geb. Firstin von Anhalt (1584-1652).
708 Kranichfeld.

709 Ubersetzung: "des Juli"

710 Schwarzburg-Rudol stadt, Anna Sophia, Gréfin von, geb. Firstin von Anhalt (1584-1652).
711 Bernburg.

712 Wulfen.

713 Sachsen-Coburg, Johann Kasimir, Herzog von (1564-1633).
714 Ubersetzung: "Totenfeier"

715 Gustav I1. Adolf, Kénig von Schweden (1594-1632).

716 Ubersetzung: "des Juli"

717 Wulfen.

718 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).
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30. Juli 1633

Fiirst August "°[,] Fiirst Ludwig " vndt Fiirst Georg Aribert ' seindt neben mir alda gewesen.
g g

Rayse Firrst Ludwigs nach Berlin™, vnd legatorum ad Oxenstierna " ™* vnd an die Schwedischen

Reichsrahte . Nota Bene " Mon admonition # Chur Sachsen " nicht zu offendiren’®,
etcetera[.] Pecunianervusrej. " < mi dispiace. ' >

Nous nous sommes separe assez paysiblement |'un d'avec I'autre sans rancune ou malentendus,
comme ie craignois. "

d733

< Sigmund Deuerlin von Falkengrund " est comparu. ** >

< Nota Bene Nota Bene[:] Cordoglio: Nota Bene per Heinrich Bérstel mirabile. " >

30. Juli 1633

[[99v]]
o den 30%™ Julij ™ .

Nach verrichteten vielerley expeditionen™’, bin ich von Bernburg ™ wieder nach hatzgeroda™[!],
vndt habe vndterwegens zu Endorff™, kalte kiiche gehalten, vndt bin dem Marschalckh Erlach™
begegnet.

719 Anhalt-Pl6tzkau, August, First von (1575-1653).

720 Anhalt-Kéthen, Ludwig, First von (1579-1650).

721 Anhalt-Dessau, Georg Aribert, First von (1606-1643).

722 Bexlin.

723 Oxenstierna af Sodermére, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).
724 Ubersetzung: "der Gesandten an Oxenstierna

725 Schweden, Reichsrat (Sveriges riksrad).

726 Ubersetzung: "Beachte wohl"

727 Ubersetzung: "meine Ermahnung”

728 Sachsen, Johann Georg 1., Kurfurst von (1585-1656).

729 offendiren: beleidigen, krénken.

730 Ubersetzung: "Das Geld ist der Nerv der Sache."

731 Ubersetzung: "Estut mir Leid."

732 Ubersetzung: "Wir haben uns ziemich friedlich getrennt, der eine von dem anderen ohne Groll oder
Missverstdndnisse, wie ich befurchtete.”

733 Deuerlin von Falkengrund, Sigmund Konrad (1602-1636).

734 Ubersetzung: "Sigmund Deuerlich von Falkengrund ist erschienen.”
735 Ubersetzung: "Beachte wohl, beachte wohl: Leid - beachte wohl - fiir Heinrich Borstel, bewundernswert."
736 Ubersetzung: "des Juli"

737 Expedition: Verrichtung.

738 Bernburg.

739 Harzgerode.

740 Endorf.

741 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).
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31. Juli 1633

Zu hatzgerodd[!], viel verworrene handel: 1. wegen herzog Alexander Heinrich von holstein

wegen <durch> I'espine™ ", etcetera[.] 2. Wegen der Meckel burgischen™ sollicitatur®. 3.
Wegen Oldenburgischer ' endtstehung, vndt das es nirgends fortt will.

Caspar’® lackay ist (Gott lob) mitt leibes[-] vndt lebensgefahr, gestern von Oldenburg™® mitt
schreiben vom Grafen™ vndt herrn Wolzogen™" wol wiederkommen, sed frustra .

Mafemme™ sen contriste merveilleusement de mes adversitéz, <& ie crains, estre du tout
abandonne.> ™

31. Juli 1633

[[100r]]
s den 315" Julij ™ .

Confusiones "°, verwirrungen, -besternmje "™’
Den Espine™ zimlich abgefertigett.

Avis: Que le Duc de Meckelburg ™° mon beaufrere, (fortifié par mes ennemis sans doute) a dit,
de me vouloir solliciter vifuement ", (scharf mahnen) a cause des deniers matrimoniaulx, de sa
femme™", masoeur, & s ie ne les desboursois, me-veuto <il se vouloit> saysir de Hartzguerode™
€om <croyant> que moy, ou feu Son Altesse mon Pere’®, eussent receu, les 10 mille { Dalers} des

742 Schleswig-Holstein-Sonderburg, Alexander Heinrich, Herzog von (1608-1667).

743 Espine, N. N..

744 Ubersetzung: "den Espine"

745 Mecklenburg, Herzogtum.

746 Sollicitatur: Betreibung, Férderung einer (Rechts-)Angelegenheit.

747 Oldenburg, Grafschaft.

748 N. N., Kaspar (1).

749 Oldenburg.

750 Oldenburg und Delmenhorst, Anton Gunther, Graf von (1583-1667).

751 Wolzogen, Matthias von (1588-1665).

752 Ubersetzung: "aber vergeblich”

753 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
754 Ubersetzung: "Meine Frau betriibt sich dariiber ungemein ilber meine Néte, und ich firchte, von jedem verlassen
zu sein.”

755 Ubersetzung: "des Juli"

756 Ubersetzung: "Unordnungen”

757 Ubersetzung: "Fliiche"

758 Espine, N. N..

759 Mecklenburg-Gstrow, Johann Albrecht I1., Herzog von (1590-1636).

760 Ubersetzung: "Nachricht: dass der Herzog von Mecklenburg, mein Schwager, (ohne Zweifel bestarkt durch meine
Feinde) gesagt hat, mich barsch ersuchen zu wollen"

761 Mecklenburg-Gustrow, Eleonora Maria, Herzogin von, geb. Firstin von Anhalt-Bernburg (1600-1657).

762 Harzgerode.

763 Anhalt-Bernburg, Christian I., Flrst von (1568-1630).

187



31. Juli 1633

Estats du pays™, & les eussions despendu pour nous, ce quj ne sest pas fait, car nous n‘avons rien
765
receu .

Alle mgine briefe, nacher hollandt™, auf den 29%°™ huius ™", datirt, <so Sigmund Deuerlin ™
mittzugeben.>

769

Eine Depesche nach Dresen’®[!], an general Commissarium " Schleiniz’™, Jtem ": an Caspar

Pfaw’”

764 Anhalt, Landsténde.

765 Ubersetzung: "wegen der Ehegelder [Mitgift, Aussteuer oder Morgengabe] seiner Frau, meiner Schwester, und
wenn ich sie nicht bezahle, mir wolle er Harzgerode pfanden, weil er glaube, dassich oder Ihre selige Hoheit, mein
Vater, die 10 tausend Taler von den Landstdnden bekommen hétten und sie fir uns verzehrt hatten, was nicht geschehen
ist, denn wir haben nichts erhalten”

766 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).

767 Ubersetzung: "dieses [Monats]"

768 Deuerlin von Falkengrund, Sigmund Konrad (1602-1636).

769 Dresden.

770 Ubersetzung: "' K ommissar"

771 Schleinitz, Joachim von (1577-1644).

772 Ubersetzung: "ebenso”

773 Pfau, Kaspar (1596-1658).
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01. August 1633

01. August 1633

[[100v]]
2 den 1™ Augustj * .

Caspar Pfau ® bey mir gewesen, vndter andern berichtett: das zu Grottorf® von der Schiferey, so
800 stargk ist, 333 { Thaler} pacht, sambt dem Milchgeldt oder der Milch, (ohne des Schifers 5™
theil daran) freyem diinger, Jtem *: 4 <2> 0 schafe, 20 lammer, vndt 10 hammel, richtige pacht
gegeben werden, Nur mul man ihm dem Schéfer richtige futterung, nemlich auf 100 schafe 2 fuder®
hew, vndt etwas stroh geben, vndt er muf3 auch die hurden vmbsonst machen. Er Caspar Pfau

helt darvor, dieweil an izo die Wolle so schandtwolfail®, man thete am besten daran, das man die
Schéfereyen in den Aemptern also verpachtete vndt auff ein gewil3es gienge, [[101r]] dieweil auch
solcher gestaltt, dal3 viehesterben, nicht vber den eigenthumbsherren, sondern vber die pachtleiitte
gienge, es seye dann sache, das die kriegsl elitte alles wegnehmen, welches ein pachtmann nicht
tragen kan.

Caspar Pfau ’ m'a aussy proposg, (de mesmes qu'afait Madame®, il y a desjalong temps) que

je devois acheter tout mon bled, dont i‘ay affaire, fers a ma cour lors qu'il est abon marche & les
vivres & bestial aussy, au lieu de le prendre des baillages, car j'en aurois plus de profit. On me conte
aux baillages, un boauf pour 12 { Thaler} quj ne vaut 8 estants la pluspart petits, jeunes & maigres.

Vnwispel® d'orge, avalu devant 3 semaines, 7 a8 {Dalers} & on me le conte aux baillages, pour
16 { Thaler} au profit de mes Freres'®. ™

[[101v]]
Schreiben von Meinem bruder, Fiirst Friedrich ** vom 20%™ Julij, stylo novo ** au® Buxtel, vndt
von seinem hofmeister Knoche®.

1 Ubersetzung: "des Augusts'

2 Pfau, Kaspar (1596-1658).

3 Krottorf.

4 Ubersetzung: "ebenso”

5 Fuder: Raum- und HohImal3.

6 schandwohlfeil: Uberaus wohlfeil, spotthillig.

7 Pfau, Kaspar (1596-1658).

8 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Furstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
9 Wispel: Raum- und Getreidemal?.

10 Anhalt-Bernburg, Ernst, First von (1608-1632); Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst von (1613-1670).
11 Ubersetzung: "Kaspar Pfau hat mir auch vorgeschlagen (dasselbe was Madame bereits seit langer Zeit getan hat),
dassich mein ganzes Korn, womit ich es an meinem Hof zu tun habe, wenn es wohlfeil ist, und die Lebensmittel und
auch Vieh kaufen solle, anstatt es von den Amtern zu nehmen, denn ich hétte davon mehr Gewinn. Man berechnet mir
in den Amtern ein Rind fiir 12 Taler, das keine 8 wert ist, wobei die meisten klein, jung und mager sind. Ein Wispel
Gerste hat vor drei Wochen 7 bis 8 Taler gekostet und man hat es mir in den Amtern fiir 16 Taler zum Vorteil meiner
Brider berechnet.”

12 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst von (1613-1670).

13 Ubersetzung: "des Juli im neuen Stil [nach dem neuen Gregorianischen Kalender]"

14 Boxtel.

15 Knoch(e), Hans Ludwig von (1607-vor 1656).
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02. August 1633

Jtem *°: eineinvitation*’ zur begrabniil herzog Christians Seligem zu hollstein'®, gegen den 22.
Augustj *°, wie auch an Meine freundliche her zlieb(st)e gemahlin® absonderlich von herzog
Friederich®, herzog Philips®, vndt herzog Joachim Ernsten von hollstein®, auch vndterschiedliche
schreiben vom Leone von Aisma™.

02. August 1633
¢ den 2. Augustj ® .
Der alte Tucher”®, hat sich bey mir anmelden laRRen.

Von First Augusto® schreiben zu vollnziehen, nemlichen creditifen”® an ChurBrandenburg *° vndt
an die Schwedischen Reichsréahte™.

Nota Bene *'[:] Wann aber First Ludwig * bey ChurBrandenburg vndt hilbner® bey den
Reichsrahten, mehr [[102r]] anbringet, alsihnen befohlen ist, vndt vns vber die gebiihr verbindet,
seindt wie es nicht schuldig zu halten.

<[Marginalie:] Nota Bene* > Nota Bene Nota Bene *[:] Wir wjRen noch nicht, die ingredientia *
ihrer < hilbners® > werbung, vndt Fiirst Ludwig ® hat newlich aukdriicklich zu halle® gesagt, man
sollte bey den Schwedischen Reichsrahten * complimenten® machen. Nota Bene *[ ]

16 Ubersetzung: "Ebenso"

17 Invitation: Einladung.

18 Schleswig-Holstein-Sonderburg-Ard, Christian, Herzog von (1570-1633).

19 Ubersetzung: "des Augusts'

20 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
21 Schleswig-Holstein-Sonderburg-Norburg, Friedrich, Herzog von (1581-1658).
22 Schleswig-Holstein-Sonderburg-Gliicksburg, Philipp, Herzog von (1584-1663).
23 Schleswig-Holstein-Sonderburg-Plon, Joachim Ernst, Herzog von (1595-1671).
24 Aitzema, Lieuwe van (1600-1669).

25 Ubersetzung: "des Augusts'

26 Tucher von Simmelsdorf, Hieronymus (1566-1643).

27 Anhalt-Pl6tzkau, August, Furst von (1575-1653).

28 Creditiv: Beglaubigungsschreiben.

29 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640).

30 Schweden, Reichsrat (Sveriges riksrad).

31 Ubersetzung: "Beachte wohl"

32 Anhalt-Kéthen, Ludwig, First von (1579-1650).

33 Hilbner, Tobias (2) (1578-1636).

34 Ubersetzung: "Beachte wohl"

35 Ubersetzung: "Beachte wohl, beachte wohl"

36 Ubersetzung: "Bestandteile”

37 Hiibner, Tobias (2) (1578-1636).

38 Anhalt-Kéthen, Ludwig, Flrst von (1579-1650).

39 Halle (Saale).

40 Schweden, Reichsrat (Sveriges riksréd).

41 Compliment: hofliches Reden, héfliche Verbeugung.

42 Ubersetzung: "Beachte woh!"
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03. August 1633

Deputé a Sigmund Conrad Deuerlin von Falkengrund *® 62 { Ducaten} et 32 { Goldgulden} *
<machen: 153 {Thaler} 16 { gute Groschen} > outre -1<2>-0 <10> { Dalers} < ensemble > pour le

lacquay®, afin de poursuivre son voyage au nom de Dieu vers Hollande™ . <ainsy areceu ensemble
163 { Thaler} 16 { gute Groschen} > *

Negation chéz Thucher®®, <contre son gré.> *

03. August 1633
» den 3. Augusti

Sigmund Deuerlin von Falkengrund ** in Gottes nahmen fortt, nachm Niederlandt>

j'aye bien peu d'esperance de son expedition *.

zZu, quoy que

Jay fait releguer deux garces. >

Die grofien starcken regen, <so izt ezliche tage hero einfallen,> vervrsachen grof3es gewal3er, vndt
schaden der hewerndte so wol auch dem andern getraydig.

04. August 1633

[[102v]]
o den 4" Augustj * .
Noch aufm Saal predigen lalZen.

Bila® ist mitt vnserer Jungfraw, Sofia Dorothea Lytsowinn®, aum lande zu Meckelnburg *®
wiederkommen.

43 Deuerlin von Falkengrund, Sigmund Konrad (1602-1636).

44 Ubersetzung: "An Sigmund Konrad Deuerlin von Falkengrund 62 Dukaten und 32 Goldgulden abgeschickt"
45 N. N., Christoph (2).

46 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).

47 Ubersetzung: "auler 10 Talern zusammen fiir den Lakaien, um seine Reise im Namen Gottes nach Holland
fortzusetzen. Hat so zuammen 163 Taler, 16 gute Groschen bekommen."

48 Tucher von Simmelsdorf, Hieronymus (1566-1643).

49 Ubersetzung: "Verneinung bei Tucher gegen seinen Willen."

50 Ubersetzung: "des Augusts'

51 Deuerlin von Falkengrund, Sigmund Konrad (1602-1636).

52 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).

53 Ubersetzung: "obwohl ich recht wenig Hoffnung wegen seiner Verrichtung habe"

54 Ubersetzung: "Ich habe zwei Huren verbannen lassen.”

55 Ubersetzung: "des Augusts’

56 Bila, Hans Christian von (1607-1637).

57 Asseburg, Sophia Dorothea von der, geb. Litzow (ca. 1615-1641).

58 Mecklenburg, Herzogtum.
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05. August 1633

Avis > das Mein bruder Fiirst Friederich®, solle zu Wesel® an den Blattern todtkranck liegen.
Gott stehe ihm bey, <mitt gnaden.> Nota Bene *[:] Jnfluence qu'il est remis en santé. Dieu le
donne parfaittement. *

Die Stollbergischen® haben die Schwedischen® instigirt®®, 70 { Gulden} contribution von dem
Anhaltischen® pfanditschilling® bey vermeidung der militarischen execution zu begehren. Eben
dergleichen despect® ist vns auch beschehen da noch die Kayserlichen © im lande wahren, aber der
Obrist leutnant Binduff™ lief}e sich informiren.

[[103r]]

Avis " von Magdeburg ” durch Céhten™, da? der herzog von Friedland ™ gewiR geschlagen vndt
geblieben wehre.

Balzer’ kémbt <in der stunde> v<ndt> avisirt, herzog von Friedland gienge es gar wol, hette die
andern fast gar vmbschlofen, wie vor Niirnbergk”” .

05. August 1633
> den 5" Augustj ”® .

Schreiben von Sigmund Conrad Deuerlin von Falkengrund ™ dal er gestern zu Mittage, in Gottes
nahmen, von Magdeburg ® auR, mitt einem kahn gar wol fortgekommen, Gott gebe zu gliick, vndt

bewahre ihn neben seinem geferten dem lackayen Christoffel®®, daf’ er nicht ermordet werde, oder
ertrincke, noch bestohlen werde, vndt helfe dal3 er alles zu meinem vergniigen wol aul¥richte.

59 Ubersetzung: "Nachricht"

60 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst von (1613-1670).
61 Wesel.

62 Ubersetzung: "Beachte wohl"

63 Ubersetzung: "Eingebung, dass er in Gesundheit zuriickversetzt ist. Gott gebe es vollkommen."
64 Stolberg, Grafschaft.

65 Schweden, Konigreich.

66 instigiren: anregen, antreiben, bewegen.

67 Anhalt, Furstentum.

68 Pfandschilling: durch ein Pfand gesicherter (Darlehens-)Betrag.
69 Despect: Geringschétzung, Beleidigung, Verachtung.

70 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).
71 Bindtauf, Hans Rudolf von (1593-1631).

72 Ubersetzung: "Nachricht"

73 Magdeburg.

74 Kéthen.

75 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).

76 Weckerlin, Balthasar.

77 Nirnberg.

78 Ubersetzung: "des Augusts'

79 Deuerlin von Falkengrund, Sigmund Konrad (1602-1636).

80 Magdeburg.

81 N. N., Christoph (2).
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06. August 1633

Er gibt [=}-6 { Reichsthaler} vor sich vnd den lackayen, vndt 5 handtwergksgesellen so
mittgefahren, geben 10 { Reichsthaler} biR nach hamburg®, Summa® 16 [[103v]] { Reichsthaler}
Mitt Auf einem grofRen beladenen Schiff, hette er® kaum in 14 tagen oder 3 wochen, nach dem der
windt contrary® laiift, sein konnen.

Bon aviso *, von der hertzoginn von Braunschweig® . Nota Bene Nota Bene Nota Bene[.] %

06. August 1633

s den 6. Augusti * @
hinauf? auf die krahenh(tte.
Gerechnet. Gelesen. et cetera

Esist doch noch mein Bartoldt Lytsow®™, welcher newlich an den kindesblattern®™ gestorben, vndt
ichihn vmb seiner mir geleisteten guten dienste, auch guten Natur willen, sehr beklage. Er ist
lelittenambt gewesen, vndt hat sollen Rittmeister werden, in seinen so iungen Jahren. <Jst auch
vnserer Reformirten Religion zugethan worden.>

<[Marginalie:] Nota Bene * > Reste d'avoyne de Madame™ * 12 { Wispel} 4 { Schefel} 3
{Viertel}[]

Jeh bin helitte nachmjttags, draufen [[104r]] auf dem Reheblahten®™ gewesen, vndt habe einen
schonen rehbock recht durchs hertz geschofZen.

07. August 1633

<[Marginalie] « > s den 7%" Augustj ** .
<Behttag. « >

82 Hamburg.

83 Ubersetzung: "Summe"

84 Deuerlin von Falkengrund, Sigmund Konrad (1602-1636).

85 contrarie: entgegengesetzt, unginstig.

86 Ubersetzung: "Gute Nachricht"

87 Braunschweig-Wolfenbiittel, Anna Sophia, Herzogin von, geb. Markgrafin von Brandenburg (1598-1659).

88 Ubersetzung: "Beachte wohl, beachte wohl, beachte wohl."

89 Ubersetzung: "des Augusts'

90 L utzow, Barthold von (gest. 1633).

91 Kindsblattern: Windpocken.

92 Ubersetzung: "Beachte wohl"

93 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
94 Ubersetzung: "Rest an Hafer von Madame"

95 rehblatten: mit Hilfe eines Blattesim Mund den Ruf eines Rehs imitieren, um in der Brunftzeit einen Rehbock
anzulocken.

96 Ubersetzung: "des Augusts'
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08. August 1633

Predigt gehdret. < Malentendu. ¥ >
Nachmittags zu Schiela®, meine &gker besehen.

08. August 1633
2 den 8" Augustj * .

Nach dem Eiche'® von Stollberg'®* wiederkommen gestriges, hat er mir heiitte relation'®

gethan, das ihm alle ehre von dem alten Grafen Christoff'® wiederfahren, vndt da er sich
zu alem guten erbotten, auch (als ein alter frommer herr) nicht viel von vnsern strittigkeitten

gewust, der Schwedische' commissarius '® Malburg *® aber, hat die abereitt anbefohlene
execution eingestellet, vndt die Relitter (welch er <e> albereitt [[104v]] vor Breittenstain™’

gewesen, contremandirt *®. Nota Bene '®[:] die Grafen'™ vndt ihre réhte, haben mir die
landesf Urstliche hoheitt durchauf3 nicht gefochten, sondern nur vermeint, es wehre die anlage nach

der Reichsmatricul™, ie vndt allewege zur stewer in die Grafschafft Stollberg™?, vndt nicht ins
Furstenthumb Anhaltt™*, auch die Turrckenstewer **, solcher gestalt gemacht, vndt gegeben. Aber
Sie haben kejnen schein producirt™®.

Nota™'°: der graf*"’ hat auch seinen Forstmeister einen guten filR"® <in Eichens™® prassenz>

gegeben, dal? er mitt vngrundt *° gesagt es hetten die meynigen die Anhaltische gréantze beym
grenzzug vberschritten.

97 Ubersetzung: "Missverstandnis.”

98 Schielo.

99 Ubersetzung: "des Augusts'

100 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

101 Stolberg (Harz).

102 Relation: Bericht.

103 Stolberg, Christoph, Graf von (1567-1638).

104 Schweden, Konigreich.

105 Ubersetzung: "Kommissar"

106 Malburg, N. N..

107 Breitenstein.

108 contremandiren: einen gegebenen Auftrag durch einen Gegenbefehl widerrufen.
109 Uber setzung: "Beachte wohl"

110 Stolberg, Familie (Grafen von Stolberg).

111 Reichsmatrikel: Verzeichnis der Reichstdnde und/oder der von ihnen (z. B. fir die Reichshilfe) aufzubringenden
Truppenkontingente und Steuern.

112 Stolberg, Grafschaft.

113 Anhalt, Furstentum.

114 Turkensteuer: zunéchst als Notfallmal3nahme gedachte Abgabe zur Verteidigung gegen die Tirken, die spéter zur
allgemeinen Steuer erhoben wurde.

115 produciren: vorfihren, vorlegen, vorweisen.

116 Ubersetzung: "Beachte"

117 Stolberg, Christoph, Graf von (1567-1638).

118 FlR: Verweis.

119 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).
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09. August 1633

[[105r]]
Nota Bene “*[:] EsleRet sich hinder Tanckeroda'®, ein bergwerck sehen, so 15 lot Silbers der

zentner halten soll, die grafen von Stollberg ' pragendiren'** die helfte darvon. Excuse ' daRR sie
(wegen armuths) den lehenbrief njcht eingel Gset.

Schreiben von Caspar Pfau **° dal? das schloRR Peyne™’, darauf bey 36 Soldaten, vndt etzliche
pfaffen gelegen, mitt accord™® vber, sollen in Wolfenbiittel **° gezogen, vndt general Kniphausen

130 neben VRIers™ itzt vor HildeRheim®? sein, Jnmittels streifen die Wolfenbiittel schen sehr, vndt
lal3en das getreydig einfuhren.

Ohm™[,] ¥ <d> er Schlogker™™ veulent payer 400 { Thaler} ala Saint Michel, dedans L eiptzigk'®
% auf die Bernburgische wolle.

137 141 >

Bilaw™ jst von Cohten™, vndt Plotzkaw™® wiedergekommen. < Paulus*® von Bernburg

09. August 1633

[[105v]]

ten: 142
9 .

¢ den Augustj

Roder'®, Rindorff*** | vndt hanRgen™ , nach Bernburg™*® geschjckt, die Malder zu zehlen, benebens
dem bereiitter™’ . Gott gebe vns gliick, zur erndte.

120 Ungrund: unberechtigte Begriindung.

121 Ubersetzung: "Beachte wohl"

122 Dankerode.

123 Stolberg, Familie (Grafen von Stolberg).

124 prétendiren: fordern, in Anspruch nehmen, Anspruch erheben.
125 Ubersetzung: "Entschuldigung”

126 Pfau, Kaspar (1596-1658).

127 Peine.

128 Accord: Vereinbarung, Vergleich.

129 Wolfenbittel.

130 Innhausen und Knyphausen, Dodo von (1583-1636).
131 Udlar(-Gleichen), Georg von (1584-1638).

132 Hildesheim.

133 Ohm, Heinrich.

134 Schlégker, N. N..

135 Leipzig.

136 Ubersetzung: "wollen auf Sankt Michael [Gedenktag furr den Erzengel Michael (29. September)] in Leipzig 400
Taler zahlen"

137 Bila, Hans Christian von (1607-1637).

138 Kothen.

139 Pl6tzkau.

140 Ludwig, Paul (1603-1684).

141 Bernburg.

142 Ubersetzung: "des Augusts'

143 Roder, Ernst Dietrich von (ca. 1612-1686).

144 Rindtorf, Abraham von (ca. 1610-nach 1672).
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09. August 1633

Paulus™® hat auch wjeder fort gemust, nach Bernburg zu, durch Stal¥furt**®, bey Wartemfleben™,
Zu mahnen.

<[Marginalie:] Nota Bene Nota Bene Nota Bene ™ > Eilender avis ™ vom hernvetter Fiirst

Augusto™® dal3 vergangenen { Sonne} tag, volck™ beym Schneeberg ™ eingefallen, solchen ort
wie auch Zwigkaw™® mitt accord™’ eingenommen, vndt ein™® 4 mille ™ Mann auf Altemburg'®
zu, gangen, wie man vermeint seye es auch vber, Chur Brandenburg *** wehrein die Newemarck
192 gezogen, herzog Wilm™ wehre noch nicht wieder zuriicke'™, die cavallery wehre wie an der
Weser'® | bey herzog Gedrgens'® armée. Fiirst August forchtet sich, sie gehen auf die Elbe'®’

klaget es seye der orten, [[106r]] kein wiederstandt, noch resolution, vndt stehet er'® , in grofer
angst vndt sorgen. Jch habe ihm wieder geschrieben, vndt die gefahr vndt sorge bester mal3en
benommen.

Vf kundtschaft grundtlich zu erfahren, hin[-] vndt wieder auf3geschickt.

Nachmittags, mitt Meiner freundlichen herzlieb(st)en gemahlin™®, nachm Newendorfe'”

gefahren.

, Spatziren

Der avis ', wegen des general holckens™ einfall in MeiRen™, mjtt mille ™

hauffen wirdt confjrmirt *>.

Mann, in dreyen

145 Ganf3, Johann.

146 Bernburg.

147 Weckerlin, Balthasar.

148 Ludwig, Paul (1603-1684).

149 Stal¥furt.

150 Wartensleben, Bernhard (1) von (gest. 1636).

151 Ubersetzung: "Beachte wohl, beachte wohl, beachte wohl"
152 Ubersetzung: "Nachricht"

153 Anhalt-Pl6tzkau, August, Furst von (1575-1653).

154 Volk: Truppen.

155 Schneeberg.

156 Zwickau.

157 Accord: Vereinbarung, Vergleich.

158 ein: ungefahr.

159 Uber setzung: "tausend"

160 Altenburg.

161 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640).
162 Neumark (Nowa Marchia).

163 Sachsen-Weimar, Wilhelm V., Herzog von (1598-1662).
164 Die Wortbestandteile "zu" und "riicke" sind im Original voneinander getrennt geschrieben.
165 Weser, Fluss.

166 Braunschweig-Calenberg, Georg, Herzog von (1582-1641).
167 Elbe (Labe), Fluss.

168 Anhalt-Pl6tzkau, August, Furst von (1575-1653).

169 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
170 Neudorf.

171 Ubersetzung: "Nachricht"

172 Holk, Heinrich, Graf (1599-1633).

173 Meil¥en, Markgraf schaft.

174 Uber setzung: "tausend"
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10. August 1633

10. August 1633

» den 10°™ Augustj ' .

Avis " von Rammelburgk®, daid die Grafin'™® von Schrappela™® (Graf Davids™ Seligem wittwe)
alda gestriges abends ankommen, mitt bericht, dal’ holcko™ Zwicka™ einbekommen, vndt recta
8 auf Leiptzig™® zugangen, es soll auch vorgestern der vortrab™® von 3 mille *® pferden Leiptzig
schon berennet haben, vndt gestern die stiigke'® vor Leiptzigk spielen® horen, auch das volck™
schon bilz an MerRburg™" gestreifft, gestern seind in die 1000 wagen nach Eifleben'**, aul’ dem
Churfiirstenthumb™® gewichen.

[[106V]]
Wir haben helitte auf der Jagt einen Rehbock gefangen.

Abermal handtschreiben von Plétzkau ™ en bonne confiance, mais sans preiudice **°.
Bohte nach Leipzig™®, ist von Seburg™” wieder zuriick™®, hat nicht durchkommen konnen.

Avis ™ vom Prassidenten”® dai’ die gefahr im lande zu MeiRen®* continuire®, Leiptzig solle
berandt sein, die KayRerlichen *® trouppen sich getheilet, auch Zwicka®™, Kemnitz*®, vndt

175 confirmiren: bestétigen.

176 Ubersetzung: "des Augusts'

177 Ubersetzung: "Nachricht"

178 Rammelburg.

179 Mansfeld-Hinterort, Juliana Maria, Gréfin von, geb. Reul3 zu Gera (1598-1650).
180 Schraplau.

181 Mansfeld-Hinterort, David, Graf von (1576-1628).

182 Holk, Heinrich, Graf (1599-1633).

183 Zwickau.

184 Uber setzung: "geradewegs’

185 Leipzig.

186 Vortrab: der militérischen Haupteinheit voranreitende Truppe.
187 Uber setzung: "tausend"

188 Stiick: Geschiitz.

189 spielen: feuern, schief3en.

190 Volk: Truppen.

191 Merseburg.

192 Eisleben (Lutherstadt Eisleben).

193

194 Pl 6tzkau.

195 Ubersetzung: "in gutem Vertrauen, aber ohne Schaden”

196 Leipzig.

197 Seeburg.

198 Die Silben "zu" und "riick" sind im Original voneinander getrennt geschrieben.
199 Ubersetzung: "Nachricht"

200 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

201 Meif3en, Markgrafschaft.

202 continuiren: (an)dauern.

203 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzége von Osterreich).
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11. August 1633

Freyberg™®, schon vber sein, vndt die beyden letzten aulRgepl iindert. Gallal?® soll Dresen®®[!]
belagern, holcko™ aber vf Leiptzig zu gehen, befenhl haben, First Ludwig *° ist gestern friihe von
L eiptzigk aufgebrochen, nach Magdeburg #* zu, Fiirst Augustus™ will auch aufziehen.

Feu Madame™ m'adit que c'estoit le 10™ mon iour de naissance, mais mes soeurs™ ont trouve
en sesregistres, que c'est 1'11:™ d'Aoust. Jay donc ce iourd'huy ou [[107r]] demain*® accomply 34
ans. Dieu me vueille donner plus de bonheur, que 12 ans en ¢3, sil luy plaist.

11. August 1633

. 217
qten .

@ den 11" Augustj

Jn die kirche, zweymal, vndt meinen geburtstag begangen. Der kleine Erdtmann Gideon®®, hat mitt
mir zum ersten mahl Tafel gehalten.

219 1

Der bohte von Dresen™®[!], ist wiederkommen, mjtt gjnem recepiRe™™ vom general commissario %
Schleinitz’?, so verrayset gewesen.

Vorgestern, ist einer bey der henrichsburgk * erschlagen worden. Man hat das blut des
entleibeten, aber den Théter <corper> nicht finden kdnnen. So kan man auch noch zur zeitt, den
Théter nicht erfahren.

204 Zwickau.

205 Chemnitz.

206 Freiberg.

207 Gallas, Matthias, Graf (1584-1647).

208 Dresden.

209 Holk, Heinrich, Graf (1599-1633).

210 Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von (1579-1650).

211 Magdeburg.

212 Anhalt-Pl6tzkau, August, First von (1575-1653).

213 Anhalt-Bernburg, Anna, Furstin von, geb. Gréfin von Bentheim, Steinfurt und Tecklenburg (1579-1624).

214 Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Furstin von (1604-1640); Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Flrstin von
(1617-1656); Anhalt-Bernburg, Louise Amalia, Furstin von (1606-1635); Anhalt-Bernburg, Sibylla Elisabeth, Furstin
von (1602-1648); Anhalt-Dessau, Sophia Margaretha, Furstin von, geb. Firstin von Anhalt-Bernburg (1615-1673);
Mecklenburg-Gustrow, Eleonora Maria, Herzogin von, geb. Firstin von Anhalt-Bernburg (1600-1657).

215 Die Silben "de" und "main" sind im Origina voneinander getrennt geschrieben.

216 Ubersetzung: "Selige Madame hat mir gesagt, dass der 10. mein Geburtstag sei, aber meine Schwestern haben in
ihren Registern gefunden, dass es der 11. August ist. Ich habe also heute oder morgen 34 Jahre vollendet. Gott wolle
mir mehr Gluck geben als seit 12 Jahren, wenn esihm gefalt.”

217 Ubersetzung: "des Augusts’

218 Anhalt-Bernburg, Erdmann Gideon, Flrst von (1632-1649).

219 Dresden.

220 Recepisse: Empfangsschein, Empfangsbestétigung.

221 Ubersetzung: "Kommissar"

222 Schleinitz, Joachim von (1577-1644).

223 Heinrichsburg.
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11. August 1633

Songe ce mattin lanuict, d'avoir esté, a une Diete, a Ratisbonne™, la ou plusieurs Princes & mesme
des Roys se seroyent trouve avec I'Empereur™ & commeie fusse allé en <mon> carosse avec
6 chevaux, en solennité voir le Roy Philippe d'Espagne® [[107v]] (celuy qui regne auiourd'huy

Philippe 1V.#") en samayson ou logis a Ratisbonne™®, avee ° me seroyent rencontré devant s <I>
a porte d quelquesuns de ses chambellans, pour excuser leur Roy, envers moy, de ce qu'il ne me
pouvoit donner audience, a cause de quelques affaires survenués, & le principal de ceux|[-]cy, estoit
un petit nain, avec un gran fraise al'Espagnolle, qui portoit la parole & faysoit les compliments

assez courtois, mais avec une gravité entremeslée, de la part de leur maistre. *° Mais comme
<le> nain me parloit, au millieu de son discours, sefit une ouverture d'une fosse derriere luy, dans
laquelle il chancellaen arriere & devint encores plus petit. Sur lafin voyant qu'il me falloit ainsy

m'en aller sans audience (laquelle pourtant ne m'auroit esté refusse, ni de I'Empereur™" ni des autres
Roys, Electeurs & Princes) [[108r]] i‘en fus un peu honteux & ne scavois que faire, alors un des

courtisans du Roy d'Espagne®™ qui estoit 1a& parloit Allemand me dit, que je devois aller visa
visde |3, versle Cardinal Glosel®®, qui demetroi <logeoit> en un beau Palais <[Marginalie:] Nota
Bene ®* > proche d'une belle Eglise somptueusement <[Marginalie:] Nota Bene ** > bastie, & par

foisle Temple & le Palais <[Marginalie:] Nota Bene *** > me sembloit une mesme chose. lem'y
acheminay, & sur ces entrefaites me resveillay, ne mesprisant ceste resverie en songe, pour des

certaines raysons. %'

224 Regensburg.

225 Ferdinand I1., Kaiser (Heiliges Rémisches Reich) (1578-1637).

226 Philipp 1V., Kénig von Spanien (1605-1665).

227 Philipp 1V., Kénig von Spanien (1605-1665).

228 Regensburg.

229 Im Original verwischt.

230 Ubersetzung: "Traum heute Morgen, die Nacht auf einem Reichstag in Regensburg gewesen zu sein, wo sich einige
Fursten und sogar Konige mit dem Kaiser befunden hétten, und alsich in meiner Kutsche mit 6 Pferden in Feierlichkeit
den Kdnig Philipp von Spanien (der der heute regiert, Philipp IV.) in seinem Haus oder Quartier in Regensburg besucht
habe, mit seien mir vor der Tir einige von seinen K&mmerern begegnet, um ihren Konig mir gegentiber dafir zu
entschuldigen, dass er mir wegen einiger pl6tzlich eingetretener Angelegenheiten keine Audienz geben kdnne, und

der Wichtigste von diesen war ein kleiner Zwerg mit einem grof3en Kragen auf die spanische Art, der im Auftrag ihres
Herrn das [Losungs-]Wort tberbrachte und die recht hoflichen Ehrerbietungen machte, aber mit einem [gravitétischen]
Ernst verbunden."

231 Ferdinand I1., Kaiser (Heiliges Rémisches Reich) (1578-1637).

232 Philipp 1V., Kénig von Spanien (1605-1665).

233 Khlesl, Melchior (1552-1630).

234 Ubersetzung: "Beachte wohl"

235 Ubersetzung: "Beachte wohl"

236 Ubersetzung: "Beachte wohl"

237 Ubersetzung: "Aber als der Zwerg mich sprach, 6ffnete sich mitten in seiner Rede hinter ihm ein Graben, in
welchen er riickwaérts taumelte und noch kleiner wurde. Alsich gegen Ende sah, dassich so ohne Audienz (welche

mir dennoch nicht verweigert worden sei, weder vom Kaiser noch von den anderen Kénigen, Kurfirsten und Firsten)
wegfahren misse, war ich dartiber ein wenig beschémt und wusste nicht, was tun, dann sagte mir einer der Hoflinge des
Kdnigs von Spanien, der dort war und Deutsch sprach, dassich gegentiber von dort zum Kardinal Khlesl gehen solle,
der in einem schonen Pallast nahe an einer schénen aufwendig gebauten Kirche blieb wohnte, und manchmal schien mir
die Kirche und der Pallast eine gleiche Sache [zu sein]. Ich machte mich dahin auf den Weg und in diesem Augenblick
wachte ich auf, wobei ich diese Einbildungen im Traum aus gewissen Grinden nicht beachtete.”
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12. August 1633

12. August 1633

> den 12" Augustj *° . 1

Eilender avis** vom Prassidenten®® das die gefahr immer groRer wirdt, vndt das dje Crabahten®
mitt brandt gewaltig drowen.

Discorsi co'l Melchior LoyR**# et co'l Vriel Von Eichen *® * auch allerley deliberationes **°, wie
vndt welcher gestaltt, wir vnsere sachen anzufangen, oder anzugreiffen. perge **°

[[108v]]

Melchior LoyR** hat helitte in seinen Ephemer e <i> dibus ** gefunden, daf3 anno **° 1599
auf den 11 Augustj *°, ein Sonnabendt eingefallen, vndt nicht auf den 10%™ welches ein tag
Laurentij®* gewesen, vndt nicht observirt ** worden, sondern der Sonnabendt. Bin derowegen auf
den 11" tag Augustj *° selbig iahrs, des Morgens friihe vmb 3 vhr, durch Gottes verleyhung ans
tagelicht kommen. Der Jrrthumb des 10%™ aber, mag daher riihren, da3 irgendt ein Astronomus
24 oder Astrologus > darzu kommen, welcher auf astronomische weyse geredet, vndt den 107"
indigetirt™® alsein Astronomus®’, vndt also gesagt, Jch wehre die Astromomico **® auf den

zehenden Augustj *° gebohren, denn ein dies Astronomicus *® gehet von 12 vhr zu Mittag an, biR
wieder des andern tages vmb 12 vhr zu Mittage, vndt wehret 24 Stunden:

238 Ubersetzung: "des Augusts’

239 Ubersetzung: "Nachricht"

240 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

241 Krabate: Kroate (Sammelbegriff fir einen in der Regel aus Slidost- oder Osteuropa stammenden Angehdrigen der
leichten Reiterei).

242 Loyf3, Melchior (1576-1650).

243 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

244 Ubersetzung: " Gespréache mit dem Melchior Loy und mit dem Uriel von Eichen”
245 Ubersetzung: "Beratungen”

246 Ubersetzung: "usw."

247 Loyf3, Melchior (1576-1650).

248 Ubersetzung: "Tagebiichern"

249 Ubersetzung: "im Jahr"

250 Ubersetzung: "des Augusts’

251 Laurentiustag: Gedenktag fur den Heiligen Laurentius (10. August).
252 observiren: einhalten, beachten.

253 Ubersetzung: "des Augusts’

254 Ubersetzung: "Astronom”

255 Ubersetzung: "Astrologe"

256 indigitiren: aufweisen, nachweisen, andeuten.

257 Ubersetzung: "Astronom"

258 Ubersetzung: "am astronomischen Tag"

259 Ubersetzung: "des Augusts’

260 Ubersetzung: "astronomischer Tag"
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13. August 1633

13. August 1633

[[109r]]
s -o- den 13%" Augustj % .

Songe d'avoir éhcuoc™ 2 (in 295 nuptiis 2*) avec Anna Elisabeth <née> Princesse d'Anhalt

avec grand ruoma’™ et eiruf*®’, mais contre mon naturel & bonne disposition, sans pouvoir rien
effectuer, dont i'aurois eu grande honte & crevecoaur. **®

265

Jtem *®: que Sigmund Conrad Deuerlin von Falkengrund “° seroit retourné du pays-bas™*,
m'auroit apporte mon pourtraict, tout gaste, blesme, malfait, & mesmes desfigure en chemin. lel'en
aurois fort tance de sa nonchalence. J sen fut <seroit> fort contriste. Je crains, que cela me signifie,

quil n'y ferarien, quj vaille, & n'auranul succéz en mes affaires aluy enchargées. *”
Depuis ie serois allé en un monastere,

Zeitung ** dal3 Furst Augustus’™ auf Wolmerstedt®™ aulgeriRRen, vndt First Ludwig®” auf
Magdeburg *® general Bannier™”, leRet an der Sahle”™ alles zusammen fiihren, Bernburg *** dorfte

wol bequartirt werden, general holcke®™, soll 63 cornet®, vndt bey 5 mille *®* Mann zu ful? bey
sich haben, <auch noch mehr erwarten.>

261 Ubersetzung: "des Augusts’

262 Hier rickwarts zu lesen: "couche".

263 Ubersetzung: "Traum, geschlafen zu haben"

264 Ubersetzung: "in der 2. Ehe"

265 Bentheim-Steinfurt, Anna Elisabeth, Gréfin von, geb. Furstin von Anhalt-Dessau (1598-1660).

266 Hier rickwaérts zu lesen: "amour".

267 Hier ruckwarts zu lesen: "furie”.

268 Ubersetzung: "mit Anna Elisabeth, geborener Fiirstin von Anhalt, mit groRer Liebe und Heftigkeit, aber gegen
meine natirliche und gute Beschaffenheit, ohne etwas ausrichten zu kdnnen, wovon ich grof3e Scham und Kummer
bekommen hétte."

269 Ubersetzung: "Ebenso"

270 Deuerlin von Falkengrund, Sigmund Konrad (1602-1636).

271 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).

272 Ubersetzung: "dass Sigmund Konrad Deuerlin von Falkengrund aus der Niederlande zuriickgekommen sei, mir auf
dem Weg mein ganz verdorbenes, bleiches, Ubel gemachtes und sogar verunstaltetes Portrét gebracht habe. Ich habe ihn
fur seine Nachlassigkeit stark getadelt. Er habe sich dartiber sehr betriibt. Ich firchte, dass mir das bedeutet, dassich
dort nichts tun werde, was zahlt, und in meinen ihm befohlenen Angelegenheiten keinen Erfolg haben werde.”

273 Ubersetzung: "Nachher sei ich in ein Kloster gegangen.”

274 Zeitung: Nachricht.

275 Anhalt-Pl6tzkau, August, First von (1575-1653).

276 Wolmirstedt.

277 Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von (1579-1650).

278 Magdeburg.

279 Banér, Johan Gustafsson (1596-1641).

280 Sadle, Fluss.

281 Bernburg.

282 Holk, Heinrich, Graf (1599-1633).

201



13. August 1633

[[109v]]

Avis?* von EiRleben”, dal3 Orosi Paul®, gestern vor halle®® gewesen, vndt mille **°
{Reichsthaler} brandtschatz bekommen, die Churfiirstlichen® sollen von Dresen”[!], daes
gantz sicher, auller der pest (welche alda heftig grassiret) in 8 mille ** Mann vf Oschitz**® gehen,
Taupad[€]1** Eger® inne haben, vndt hertzog Berndt®® vom Hoff*’, im anzuge sein, alermafien

der vordrab®™® schon zur Naumburgk®® arriviret®®, Sie vermeinen, holcko® werde nicht weitter
gehen dorfen®.

Avis®® von Seheburgk®, dal3 gantz keine gegenverfalRung®™, zu Dresen[!] gemachtt, auch keine
Mittel darzu vorhanden, Gestern seindt 2 mille ** Relitter, jn den kohlgérten, vndt Gottesagker
vor Leiptzig® logirt, haben aber nichts tentiren®® konnen, Es seye aber eine starcke marsche
vom Aldenburger® wege, dahin, gesehen worden nach der Stadt L eiptzig anziehen, worauf man
baldt hernacher grof3 schielen gehort, vndt man muhtmasset [[110r]] Leiptzigk®™® seye mitt gewalt
angegriffen dorfte ihnen vbel gehen. Sonsten hette gestern General holcko™ eine compagnie
Crabahten®”, nebst 3 Rittmeistern nacher halle’® geschicktt, vndt vorm Steinthor, den griinen hoff

308

283 Kornett: Kompanie bei der Reiterel oder eine Truppeneinheit, die sich unter einer Standarte (" cornette”)
versammelt.

284 Ubersetzung: "tausend"

285 Ubersetzung: "Nachricht"

286 Eisleben (Lutherstadt Eisleben).

287 Orosi, Paul (gest. 1633).

288 Halle (Saale).

289 Ubersetzung: "tausend"

290

291 Dresden.

292 Ubersetzung: "tausend"

293 Oschatz.

294 Taupadel, Georg Christoph von (1595-1647).

295 Eger (Cheb).

296 Sachsen-Weimar, Bernhard, Herzog von (1604-1639).
297 Hof.

298 Vortrab: der militérischen Haupteinheit voranreitende Truppe.
299 Naumburg.

300 arriviren: ankommen, eintreffen.

301 Holk, Heinrich, Graf (1599-1633).

302 durfen: kénnen.

303 Ubersetzung: "Nachricht"

304 Seeburg.

305 Gegenverfassung: Gegenmal3nahme.

306 Ubersetzung: "tausend"

307 Leipzig.

308 tentiren: versuchen.

309 Altenburg.

310 Leipzig.

311 Holk, Heinrich, Graf (1599-1633).

312 Krabate: Kroate (Sammelbegriff fir einen in der Regel aus Slidost- oder Osteuropa stammenden Angehdrigen der
leichten Reiterei).

313 Halle (Saale).
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14. August 1633

abbrennen lalRen, hernach einen zettel an den Raht™* geschickt, das general holcko, ihren Obersten,
Orosi Paul®™ ordre *® gegeben, weil er die avantguarde *" gehabtt, eine Summa**® geldes, so sich

auf ein®® 1000 { Reichsthaler} belauffen thete, von der Stadt Halle zu fordern, vndt wo Sie sich
defRen weigern wirden, sollte er die vorstédte abbrennen, Esist aber solch geldt alsobaldt Von
der gemeine aufbracht, vndt Von dem Raht durch zween ihres Mittels, vors galgenThor geschickt
worden, worauf sich die Rittmeister so hoflich heraul3 gelal3en, dald wann Sie helitte friihe die

gefangenen biirger gegen 400 { Thaler} lifern wiirden, wollten Sie eine salvaguardia®, mittbringen,
dal? so lange Sie Quartier® zu Schkeliditz*** hetten, die biirger ihres einfilhrens, vndt anderer ver
[[110v]] richtung abwarten sollten, Sie trawen ihnen aber nicht recht, Ezliche Francken kerner®

, S0 vor den Grafen von Brandtstein®* wein geladen, vnd zu Seeburg®™ durchgefahren, <haben>
berichtet, dald holcko™ der Stadt halle®™ andeiitten |aRRen, heiitte auf 1000 pferde quartier zu geben,

Man sage von vielen Regimentern so zum secours *° im marschiren wehren, es soll aber gar wenig
dran, vndt etzliche compagnien sein. et cetera

14. August 1633

4den: 329 ]

¥ -n-den 1 Augustj

Roder®™ kémbt von Bernburgk®™* , mitt bericht, das 2 mille ** pferde, Polen, oder Crabahten®,
gestern bifd an Bernburg auf 2 meilen gestreifft, wehren <hetten> nach dem wege dahin gefragt,

vndt die Schwedischen® wehren zur residentz, gantz nicht bastant *°. Praesident® lest mir rahten

314 Halle (Sadle), Rat der Stadt.

315 Orosi, Paul (gest. 1633).

316 Ubersetzung: "Befenl"

317 Ubersetzung: "Vortruppen"

318 Ubersetzung: "Summe"

319 ein: ungefahr.

320 Salva Guardia: Schutzbrief gegen Angriffe oder vor Kriegslasten wie Einquartierungen, Kontributionen und
anderen Sonderzahlungen.

321 "4:tier " steht im Original fur "Quartier".

322 Schkeuditz.

323 Kérrner: Fuhrmann.

324 Brandenstein, Christoph Karl, Graf von (1593-1640).
325 Seeburg.

326 Holk, Heinrich, Graf (1599-1633).

327 Halle (Saale).

328 Ubersetzung: "[militarische] Hilfe"

329 Ubersetzung: "des Augusts’

330 Rader, Ernst Dietrich von (ca. 1612-1686).

331 Bernburg.

332 Ubersetzung: "tausend"

333 Krabate: Kroate (Sammelbegriff fur einen in der Regel aus Slidost- oder Osteuropa stammenden Angehdrigen der
leichten Reiterei).

334 Schweden, Konigreich.

335 Ubersetzung: "genug"

336 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).
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14. August 1633

noch auf die zusammenkunft [[111r]] nach <C>h al + <b> €*’ zukommen, nicht auf Be<r>nburg

38 sondern auf Stal¥furt®™ zu ziehen. Jch holte®® aber, weder eines noch das ander, vor sicher,
<vndt rahtsamb.>

Nota Bene Nota Bene Nota Bene ***[:] Caspar Pfau **[,] Milagius®*® vndt Herdesianus®* rahten
mir nicht nach Bernburg selber zu ziehen.

Konig in Danemark **° begehrt die 3 Stifter, halberstadt **°, Bremen®’, vndt Fehrden*®, vndt sollte
er den Kayser®®, oder d er <ie> Kron Schweden®™°, driiber angreiffen.

Nach Bernburg vnd Leipzig™", bohten an general holcko™?, wegen <der> salvaguardien®™®, wo
muglich durchzukommen.

b355

Bilawen®™* selb ander nach hejmb®® geschigkt, der erndte beyzuwohnen.

Zeitung ** das Kniphausen®™, mitt 5 Regjmentern, zu den Staden®® gestoRen, diewejl jhnen, der
Spannier®®, allzustarck wirdt.

Esist allem ansehen nach, keine resistentz auf der Schwedischen seitte. Sie haben ohne mein

vorbewust®®, 40 Mann in Bernburg geleget, welchs vngliick vervrsachen dorfte, [[111v]] Gott
verhite es.

%2 daR heiitte ein treffen®® zwjschen den Bannirischen®™ , vndt

%% etwas eingebiiRet.

Avis *' vom Praesjdenten
Kayserlichen®, vorgegangen, darinnen die Schwedischen

337 Calbe.

338 Bernburg.

339 Stal3furt.

340 Hier: halte.

341 Ubersetzung: "Beachte wohl, beachte wohl, beachte wohl"

342 Pfau, Kaspar (1596-1658).

343 Milag(ius), Martin (1598-1657).

344 Herdesianus, Bethmann (1595-1646).

345 Christian 1V., Kénig von Dénemark und Norwegen (1577-1648).
346 Halberstadt, Hochstift.

347 Bremen, Erzstift.

348 Verden, Hochstift.

349 Ferdinand I1., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1578-1637).
350 Schweden, Konigreich.

351 Leipzig.

352 Holk, Heinrich, Graf (1599-1633).

353 Salva Guardia: Schutzbrief fir Reisende.

354 Bila, Hans Christian von (1607-1637).

355 Hoym.

356 Zeitung: Nachricht.

357 Innhausen und Knyphausen, Dodo von (1583-1636).

358 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).
359 Spanien, Konigreich.

360 Vorbewuf3t: Vorwissen.

361 Ubersetzung: "Nachricht"

362 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

363 Treffen: Schlacht.
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15. August 1633

Jtem *": das ein ordre ** gegeben worden, von den Schwedischen, den pal? zu Bernburgk®®
endtweder zu ruiniren, oder zu defendiren®”, dartimb wehre er der Praesident weggezogen, denn er
schreibet, es hette ihm nicht gebiihren wollen, sich solcher sachen, interessirt>™* zu machen.

Wollte auch gern sein weib®”? vndt kinder®” ** in sicherheitt nach Magdeburgk®” bringen,

vndt der zusammenkunfft alda beywohnen, auch meines befehlichs, was er in meinem nahmen,
tractiren®”® soll, erwarten.

Jech habe Rodern®” mitt Trinckeln®® in Gottes nahmen naher Bernburgk, wieder abgefertiget, Gott
bewahre ihn, vor vngliick, vndt helfe das er <gjcher> wol durchkommen mége.

15. August 1633

[[112r]]
2 den 15%" Augusti "

Schreiben aul? Plozkaw®® vom Zerbst®', der mir Fiirst Augusts ** ampt®®, als meine eigene lande
recommendirt auf seines herren befehl.

385

Der von Erfft®, des gewesenen Stadthalters ** Sohn, hat mich angesprochen.

387

Jtem *¥°: Caspar Pfaw™’ . et cetera

364 Banér, Johan Gustafsson (1596-1641).

365 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).

366 Schweden, Konigreich.

367 Ubersetzung: "Ebenso"

368 Ubersetzung: "Befehl"

369 Bernburg.

370 defendiren: verteidigen.

371 interessirt: teilhaftig, beteiligt.

372 Borstel, Susanna von, geb. von Rhemen (gest. nach 1663).

373 Borstel, Agnes von (1630-nach 1656); Borstel, Christian Heinrich von (1617-1661); Borstel, Curt (4) von
(1611-1645); Borstel, Dorothea L ouise von (1613-1654); Borstel, Friedrich (2) von (1627-1681); Erlach, Sibylla
Eleonoravon, geb. Borstel (1619-1670); Knoch(€), Anna Amaliavon, geb. Borstel (1610-1651); Wlcknitz, Sophia
von, geb. Borstel (1629-nach 1659).

374 Nur teilweise ermittelt.

375 Magdeburg.

376 tractiren: (ver)handeln.

377 Roder, Ernst Dietrich von (ca. 1612-1686).

378 Trinckel, Hans.

379 Ubersetzung: "des Augusts’

380

381 Zerbst, Albrecht von (gest. nach 1650).

382 Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).

383 Anhalt-Pl6tzkau, Furstentum.

384 Erffa, Christian von (1592-1637).

385 Erffa, Hans Hartmann von (1551-1610).

386 Ubersetzung: "Ebenso"

387 Pfau, Kaspar (1596-1658).

205



15. August 1633

Schreiben von Sjgmundt Dewerlin®® , vndt dem Voppio®™®, durch Stoffeln®.

Zeitung ** das Melander®* mitt 5 Regimentern zu rof3 den Staden® zu hiilfe zugeschjckt worden,
vndt sollen die Spannjschen®® geschlagen haben.

Jtem **: dal? vneinigkeitt zwischen den Braunschweigischen **° vndt L iinenburgischen * herren,
wegen besatzung hammeln®® enditstanden.

Jem 3*: da3in Schlesien®® die Schwedischen® vndt Chur Séxischen®®, auch sollen vneins
worden sain.

Jtem “®: daR Franckreich®™ gar starck in hollandt den krieg fortzusetzen, begehrt.

[[112v]]

Avis“*®: von Schwartzenbergern*®, vndt Paulo™ zu Bernburgk®®, dal3 Groptzigk*®, vndt
Werdershausen *°, von den Kayserischen™, gantz auRgepliindert, 6 compagnien Schwedische™ jn
der Stadt logiren, vndt ein zjmblich absehen, von beyden partheyen, auf das haufl3 Bernburgk gehabt
<genommen> wrde. Bjtten mich, vmb Schutz, guten Raht, vndt befehlich, wegen ihres ferrneren
verhaltens. et cetera

412
e

Nota Bene ***[:] vorgestern jst eine wolckenbrust™* , zwischen Warmbstorf**® vndt AscherRleben™®

gefallen, dalR Roder*”” vergangene gestrige nacht, bif3 an der pferde knie, im waler geritten.

388 Deuerlin von Falkengrund, Sigmund Konrad (1602-1636).
389 Aitzema, Foppe van (ca. 1580-1637).

390 N. N., Christoph (2).

391 Zeitung: Nachricht.

392 Melander, Peter (1589-1648).

393 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).
394 Spanien, Konigreich.

395 Ubersetzung: "Ebenso"

396 Braunschweig-Wolfenbuittel, Friedrich Ulrich, Herzog von (1591-1634).
397 Braunschweig-Calenberg, Georg, Herzog von (1582-1641).
398 Hameln.

399 Ubersetzung: "Ebenso"

400 Schlesien, Herzogtum.

401 Schweden, Konigreich.

402 Sachsen, Kurfurstentum.

403 Ubersetzung: "Ebenso”

404 Frankreich, Konigreich.

405 Ubersetzung: "Nachricht"

406 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).

407 Ludwig, Paul (1603-1684).

408 Bernburg.

409 Grobzig.

410 Werdershausen.

411 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).
412 Schweden, Konigreich.

413 Ubersetzung: "Beachte woh!"

414 Wolkenbrust: Wolkenbruch.

415 Warmsdorf.

416 Aschersleben.
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16. August 1633

Bjlaw*'® kémbt wjeder, mitt avis **°, da sich das Fitzthumbische Regiment, in das Ambt

Ballenstedt™ einquartiert. Er habe 40 Reiltter, von heimb*** abgewendet, welche hin vndt wieder
brandtschétzen.

Jzt vmb 1 vhr Nachmittags, kommen die furrierer von 2 Fitzthumbischen compagnien wollen
Quartier*” in hatzgeroda™[!] nehmen. [[113r]] Jch schlage esihnen ab. Sie sagen, das Regjment
komme hernach. Obrist leutnant “* ist gar discret gewesen.

427

> 30 wagen, mitt weiber Vndt kindern, von Bernburg “° anhero

Es saeindt ein kommen.

Avis *: von EiRleben™ , wegen pliinderung Lebgin *° vndt Wettjn™", auch and dal3 die
Kayserlichen *** von Lejptzigk*®, so Sie eingenommen, weggezogen, vndt auf Torgaw™* zu,
gegangen.

16. August 1633

6den: 435 _

? denl Augustj

Avis*® von Sangerhausen®’, alR sollte Arnheimb®™®, dem herzog von Fridlandt*® biR aufs

haiipt geschlagen, alle Stiicke™, bagage *** vndt munition bekommen haben, holcko™ von

417 Roder, Ernst Dietrich von (ca. 1612-1686).
418 Bila, Hans Christian von (1607-1637).

419 Ubersetzung: "Nachricht"

420 Ballenstedt(-Hoym), Amt.

421 Hoym.

422 "Atier. " steht im Original fur "Quartier".
423 Harzgerode.

424 Person nicht ermittelt.

425 ein: ungeféhr.

426 Bernburg.

427 Harzgerode.

428 Ubersetzung: "Nachricht"

429 Eisleben (Lutherstadt Eisleben).

430 L 6bejlin (Wettin-L 6bejin).

431 Wettin (Wettin-L 6bejtin).

432 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).
433 Leipzig.

434 Torgau.

435 Ubersetzung: "des Augusts’

436 Ubersetzung: "Nachricht"

437 Sangerhausen.

438 Arnim, Hans Georg von (1583-1641).

439 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).
440 Stick: Geschtz.

441 Ubersetzung: "Gepack”

442 Holk, Heinrich, Graf (1599-1633).
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Leiptzig*® auf Torgaw *** gegangen, vndt Leipzigk besezt gelalken haben. Jch stelle es dahin, ob
der hinckende bohte mdchte hernacher kommen.

Continuatio ** dieses avis “* von Caspar Pfawen™ .

[[113v]]

Nota Bene “®[:] wieder die zusage des Obrist leutnants “*° ist doch der Obrist leutnant mitt den
Fitzthumbischen compagnien noch zuriick*® gezogen, vndt hatt zu Schiela®™" vndt Tangkeroda™
quartier genommen, auch die lelitte geschétzt™®, schlagen vndt vbel tractiren™ lafken, darzu man
vermeint Capitan™ Schlieben™, vndt ein Furrirer, solle vrsach gegeben haben.

457

Es liegen auch an itzo 2 Regiment zu rof3, im Ambt Ballenstedt®’, Vom Lohausen™®, < Jtem *°: zu

Frosa™ .>

Die vbrigen compagnien vom Fitzthumbs™" Regiment sollen zu Gernroda™ liegen, vndt aldaihren
Sammelplatz halten.

Wollen insgesampt auf die Elbe™ zu, ihren feindt*, (wie sie sagen) zu suchen.

Avis *® von Caspar Pfau “® daf3 er beym Obristen Fitzthum zu Quedlinburg ** gewesen, viel
curialjen™®, vnd daR er die ordre *® nicht wol &ndern kondte, [[114r]] miiste sgjne marche *° auf
Torgaw*™ zu nehmen, durch Stal¥furt*, vndt zu Barby*”® vber die Elbe*. Die Spannische*”

443 Leipzig.

444 Torgau.

445 Uber setzung: "Fortsetzung"

446 Ubersetzung: "Nachricht"

447 Pfau, Kaspar (1596-1658).

448 Ubersetzung: "Beachte wohl"

449 Person nicht ermittelt.

450 Die Silben "zu" und "ruick” sind im Original voneinander getrennt geschrieben.
451 Schielo.

452 Dankerode.

453 schétzen: mit auBerordentlicher Geldzahlung (Ranzion) belegen, besteuern.
454 tractiren: behandeln.

455 Capitan: Hauptmann (Kommandeur einer Kompanie bei Infanterie- und Dragonereinheiten).
456 Schlieben, Hans Heinrich von (ca. 1602-1642).

457 Ballenstedt(-Hoym), Amt.

458 Calchum, Wilhelm von (1584-1640).

459 Ubersetzung: "ebenso”

460 Frose.

461 Vitzthum von Eckstedt, Christoph (2) (1594-1653).

462 Gernrode.

463 Elbe (Labe), Fluss.

464 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).

465 Ubersetzung: "Nachricht"

466 Pfau, Kaspar (1596-1658).

467 Quedlinburg.

468 Curialien: Hoflichkeiten, Formlichkeiten.

469 Ubersetzung: "Befehl”

470 Ubersetzung: "Marsch”

471 Torgau.
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Niederlage im Niederlandt*”® continuirt*”, aull Magdeburg *® aber Obrist Vitzthumb*® will von
dem vorgangenen treffen™® in der Schlesie® nichts njcht wiRRen. Obrist holcko™ soll sich auf
Born™® retirirt haben.

Praesident™ schreibt, wann er seine kinder™® **° vndt haulfraw®, in sicherheitt gebracht, sich

alRdann wieder bey mir einzustellen vndterthenig. Bittet ich wolle mich der lande™ annehmen,
vndt Sie vor total ruin helfen beschiitzen. First Augustus™ wiirde mir auch solche Mittel

vorschlagen, welche mir verhoffentlich geféllig sejn wiirden, zur conservation™ der lande.
etcetera Bittet, ich wolle mich seiner als eines aten getrewen dieners, vndt der sejnjgen annehmen,
vndt ihrer in gnaden inngedenck sein. [[114v]] etcetera

Die Schwedischen™" Reiitter, sollen zu Bernburgk®”, die armen biirger zimlich <hart> mittnehmen,

vndt wollen sehr wol tractirt®® sein, erpreflen noch geldt, von den leiitten, vndt respectiren ihre
officirer, gar wenjg.

Nota ***: vndterwegens brechen sie meistentheils alle schreiben auff.

hinauR aufs Rehplahten®” in den Ballenstedter ** Forst, aber reinfecta®’, vndt starck begoRRen
worden, im regen, so eingefallen.

472 Stal¥furt.

473 Barby.

474 Elbe (Labe), Fluss.

475 Spanien, Konigreich.

476 Niederlande (beide Teile).

477 continuiren: weiter berichtet werden.

478 Magdeburg.

479 Vitzthum von Eckstedt, Christoph (2) (1594-1653).

480 Treffen: Schlacht.

481 Schlesien, Herzogtum.

482 Holk, Heinrich, Graf (1599-1633).

483 Borna.

484 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

485 Borstel, Agnes von (1630-nach 1656); Borstel, Christian Heinrich von (1617-1661); Borstel, Curt (4) von
(1611-1645); Borstel, Dorothea L ouise von (1613-1654); Borstel, Friedrich (2) von (1627-1681); Erlach, Sibylla
Eleonoravon, geb. Borstel (1619-1670); Knoch(€), Anna Amaliavon, geb. Borstel (1610-1651); Wlcknitz, Sophia
von, geb. Borstel (1629-nach 1659).

486 Nur teilweise ermittelt.

487 Borstel, Susanna von, geb. von Rhemen (gest. nach 1663).

488 Anhalt, Furstentum.

489 Anhalt-Pl6tzkau, August, Flrst von (1575-1653).

490 Conservation: Erhaltung, Bewahrung.

491 Schweden, Konigreich.

492 Bernburg.

493 tractiren: bewirten.

494 Ubersetzung: "Beachte"

495 rehblatten: mit Hilfe eines Blattesim Mund den Ruf eines Rehs imitieren, um in der Brunftzeit einen Rehbock
anzulocken.

496 Ballenstedit.

497 Ubersetzung: "mit unverrichteter Sache"
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L ohausen®™® Schwedischer general major, hat ohne mein wifen, vndt willen, das hauld zu

Bernburgk, bequartirt, welche indiscretion mir von den Kayserlichen ** noch nie wiederfahren.
Seine grobe ordinantz’® lauttet also:

Eswirdt dem leiitenampt ClauR Schlunten™ hiermitt ordre ** ertheilet, das er sich alsobaldt, vndt
[[115r]] nach empfahung dieses, mitt denen bey sich habenden volckern™, auf das SchloR zu
Bernburg®™ begebe, vndt hierinnen keines andern commando folge, sondern eintzig vndt allein
dahin bedacht seye, wie er®® gedachtes Schlof3 aufs eliRerste defendire®®, auch keinen, er seye
<auch> wer er wolle, ohne mein sonderbahre special ordonantz® , einraiime, vndt sich dergestaltt,

darauf verhalte, damitt es jhme zu ehren, vndt runm, der Cron Schweden™® aber zu nutz vndt
diensten, gereichen mége, zu welchem ende dann, ihme hiermitt, eine anzahl munition vberschicket
wirdt, nemlich drey halbe Tonnen pulfer, drey grof3e bundt lunten, vndt eine kjste mufkeeten

kugeln, wornach er sich dann zu achten, Man sichs auch zu seiner dexteritet™ vndt schuldigkeitt
also versehen thut. Signatum °° Magdeburg®™ den 15%" Augustj,
Anno *** 1633. Loco Sigilli ®*  Wilhelm von Lohausen™.

[[115v]]

Caspar ** lackay berichtett, die Schwedische™® soldaten, spanneten die pferde den vndterthanen
vorm Thor zu Bernburg ®*" auR, hetten die leiitte gezwungen ihre sachen aufd dem SchloR, (was Sie
dahin geflehet®®) wegzufiihren, vndt vndter den Thoren, Sie zweymal geschétzett™™ .

Schwartzberger °° schreibet, er hette neben dem Marschalck®® , gar starck darwieder sich gesezt,
wieder die besatzung des hauses, es hette aber solche, nicht abgewendet werden konnen, weil

498 Calchum, Wilhelm von (1584-1640).

499 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).
500 Ordinanz: Befehl, Anordnung.

501 Schlunten, Claus.

502 Ubersetzung: "Befenl"

503 Volk: Truppen.

504 Bernburg.

505 Schlunten, Claus.

506 defendiren: verteidigen.

507 Ordinanz: Befehl, Anordnung.

508 Schweden, Konigreich.

509 Dexteritet: Geschicklichkeit, Gewandtheit.

510 Ubersetzung: "Unterzeichnet"

511 Magdeburg.

512 Ubersetzung: "des Augusts im Jahr"

513 Ubersetzung: "Anstatt des Siegels'

514 Calchum, Wilhelm von (1584-1640).

515 N. N., Kaspar (1).

516 Schweden, Konigreich.

517 Bernburg.

518 flehen: fluichten, in Sicherheit bringen.

519 schétzen: mit aul3erordentlicher Geldzahlung (Ranzion) belegen, besteuern.
520 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).
521 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).
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522 523

gedrungen, vndt hette mir billich Lohausen™ die ehre
526
>

der lelittenampt™ auf seine ordonantz
thun sollem, mich driimb zu begriiRen®® , wiewol der leiittenambt <[Marginalie:] Nota Bene
auch vermeinet, es wiirde mitt <[Marginalie:] Nota Bene **" > dem Stadthalter, hoc est *® Fiirst
Ludwig® communj<[Marginalie:] Nota Bene > > [[116r]] cirt worden sejn, (senzafallo ***) sich
auch zu haltung guter disciplin, (mais rien en effect **) anerbohten.

Ehre mir Gott die Kayserischen®, welche dergleichen grobheitt, mir nie anzumuhten®, sich
vndterstehen mégen.

Es sollen nur etzlich vndt dreiRig knechte®® in allem sein.

537

Schwester Anna Sophia ** hat ihren kasten wegbekommen, nacher Magdeburg™’, aber meine

sachen, haben meine Trendeler®™®, njcht fortschjcken mogen, vorgebende Sie hetten nicht zeitt, vndt
stelle gehabt.

Es soll auch ein kundtschaffer® zu Bernburg ** eingezogen worden sein, welcher Schwefel, pech,
vndt dergleichen matery bey sich gehabtt, auch bekandt haben soll, daf? er die haiiser vorm berge™*
anstecken wollen, die Relitter hausen sehr vbel in Bernburg die Birgerschaft wirdt gantz ruiniret.
[[116Vv]]

Zeitung *** von Halberstadt>, das die Spannischen® bey Maestrich™ von den Stadischen>® gantz

geschlagen vndt zertrennet, Jtem > der pfaltzgraf von Birckenfeldt™®, soll die lottringische™
armee auch aufs halipt erleget haben.

522 Schlunten, Claus.

523 Ordinanz: Befehl, Anordnung.

524 Calchum, Wilhelm von (1584-1640).

525 begriiRen: jemanden um etwas angehen, ansprechen, ersuchen.
526 Ubersetzung: "Beachte wohl"

527 Ubersetzung: "Beachte wohl"

528 Ubersetzung: "das heilt"

529 Anhalt-Kéthen, Ludwig, First von (1579-1650).

530 Ubersetzung: "Beachte wohl"

531 Ubersetzung: "ohne Fehler"

532 Ubersetzung: "aber nichtsin der Tat"

533 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).
534 anmuten: zumuten, verlangen, auffordern.

535 Knecht: Landsknecht, Soldat.

536 Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Furstin von (1604-1640).
537 Magdeburg.

538 Trendler: Trodler, Zauderer.

539 Kundschaffer: Spion, Kundschafter.

540 Bernburg.

541 Bernburg, Bergstadt ("Vorm Berge").

542 Zeitung: Nachricht.

543 Halberstadt.

544 Spanien, Konigreich.

545 Maastricht.

546 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).
547 Ubersetzung: "ebenso”
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17. August 1633

17. August 1633

» den 17%" Augustj *® .
Abermals, nach Bernburg >* geschrieben, durch Stoffeln™?.
Es hat helitte morgen, gestern abendt, vndt die gantze Nacht, gewehet, vndt gestiirmet.

Der Obrist Fitzthumb™®, jst heiitte au dem At hatz Gernroda™ vndt Ballenstedt™, auf
Quenstedt™ zu, aufgebrochen.

558

Jtzt Nachmittags, seindt 5 compagnien von der awe™, vbern hartz>>, marchirt.

Conversatio > mitt Melchior Loy *°[.]

Avis>" diesen abendt, von Schwartzberger ** [[117r]] das sich das Holckische®® volck™* , wieder
gegen Bohmen®™ gewendet, verhoft Bernburg ** solle dahero der beschwehrlichen guarnison
baldt loR h werden. Die knechte®™ auf dem SchloR Bernburg, sollen sich gar fromb halten, vndt der
darzu gehorige lelitenampt®® sehr discret sein. Die biirger hetten, so baldt al's die wache bezogen

gewesen, aleihre mobilia®® wieder in die Stadt gebracht, ob Sie es aber, der darinnen gelegenen
Reltter halben, treffen wirden, eréfnet die zeitt.

570 571

Praesident®™ schreibt an ihn®™, er hette vmb remediirung >, vndt erleichterung der Stadt Bernburg
gebehten, auch Fiirst Ludwig *>* hette Schwartzberger schreiben den Reichsrahten®™ durch

548 Pfalz-Birkenfeld-Bischweiler, Christian 1., Pfalzgraf von (1598-1654).
549 L othringen, Herzogtum.

550 Ubersetzung: "des Augusts’

551 Bernburg.

552 N. N., Christoph (2).

553 Vitzthum von Eckstedt, Christoph (2) (1594-1653).
554 Gernrode, Amt.

555 Ballenstedt(-Hoym), Amt.

556 Quenstedt.

557 Goldene Aue.

558 Harz.

559 Ubersetzung: "Gespréch”

560 Loyf3, Melchior (1576-1650).

561 Ubersetzung: "Nachricht"

562 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).
563 Holk, Heinrich, Graf (1599-1633).

564 Volk: Truppen.

565 Bohmen, Konigreich.

566 Bernburg.

567 Knecht: Landsknecht, Soldat.

568 Schlunten, Claus.

569 Ubersetzung: "bewegliche Habe"

570 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

571 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).
572 Remedi(i)rung: Abhilfe.
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commissarium > Bawyrn®® vberschickt, die von ihm angezogene®” motjven, insonderheitt aber,
daR die Relitterey in der Stadt Bernburg nichts niitze, vndt dal die Sale®® an vielen ortten zu
furtten>”®, remonstriren®® lafken, gestalt dann [[117v]] Fiirst Ludwig **' selber soll davor gehalten
haben, es lege die Reiitterey hoher der Sale®® hinauff viel befer, vndt dal? der palR wann die
Reiitterey vorlege, alRdann mitt wenjg fuRvolck®?, gar wol verwahret werden kondte, Weil aber
die herren Schwedischen Reichsrahte ** den abendt zuvor starck getruncken, vndt vorgestern
Morgen, der ChurBrandenburgische ** cantzler, der von Gétze®® , daselbst angelanget, vndt
allerhandt bericht, wegen eines grofien secourRes™ so dem <general> holcken™ vom herzog von
Fridlandt™ zugeschickt wiirde, mittgebrachtt, so sich auf 8 mille *® Mann beliefe, dabey auch
vorschldge wegen der gegenwehr, dann auch, wegen ankunft des Brandenburgischen volcks™ (so
sich vf 6 Regiment zu RoR, vndt 2 zu fuR belaiifft, auch zu Torgaw™? albereitt ankommen [[118r]]
sein soll) versicherung gebrachtt, darauf auch herr ** general Banner™* die Reichsrahte®® vndt
Cantzler Gotzen™, zu gaste gehabt, so habe er der prassident Borstel™’, keine haiiptsichliche
resolution von den Reichsrahten, erlangen kdnnen, vndt hette sich, (weil in Magdeburg **® gantz
kein gelaR) wieder nach Westeregeln®® begeben miiken. Er will aber wieder nach Magdeburg

die haiiptsachliche Resolution zu erheben, vndt die begangene exorbitantzien®® zu klagen, auch
deren remediirung™ sollicitiren®®, von dannen auf Bernburg®® wandern, vndt mein vndt meiner

573 Anhalt-Kéthen, Ludwig, First von (1579-1650).

574 Schweden, Reichsrat (Sveriges riksrad).

575 Ubersetzung: "den Kommissar"

576 Baur, Johann Christoph von (ca. 1598-1676).

577 anziehen: anfihren, erwahnen.

578 Sadle, Fluss.

579 furten: ein Gewasser iber eine Furt durchqueren.

580 remonstriren: Gegenvorstellungen machen, einwenden, entgegenhalten.
581 Anhalt-Kéthen, Ludwig, First von (1579-1650).

582 Sadle, Fluss.

583 Fulvolk: sémtliche Soldaten zu Fuf3 (Infanterie) innerhalb eines Heeres.
584 Schweden, Reichsrat (Sveriges riksrad).

585 Brandenburg, Kurfurstentum.

586 Gotze, Sigismund von (1578-1650).

587 Secours: Entsatz, Hilfe.

588 Holk, Heinrich, Graf (1599-1633).

589 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).
590 Ubersetzung: "tausend"

591 Volk: Truppen.

592 Torgau.

593 Abkirzung "h" verwischt.

594 Banér, Johan Gustafsson (1596-1641).

595 Schweden, Reichsrat (Sveriges riksrad).

596 Gotze, Sigismund von (1578-1650).

597 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

598 Magdeburg.

599 Westeregeln.

600 Exorbitanz: Uberschreitung des MalRes, Ubergriff.

601 Remedi(i)rung: Abhilfe.

602 sollicitiren: ansuchen, bitten.
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vndterthanen bestes, befordern helfen. Forchtet sich aber gar sehr vor der gefahr vnd vnsicherheitt,
bittet vmb entgegenschigkung. First Augustus™ ist zu Zerbst®®, hat ihm alleine commission®®
aufgetragen, mitt dem Cantzler Gotzen, vndt den Reichsréhten, zu tractiren®™ , nescio quare *®,
[[118v]] Fiirst Ludwig ®® habe ihm numehr in des capittel 3 hause, eine gute bequehmligkeitt
einraiimen vndt pragoariren lalken. Ferrner es <[Marginalie:] Nota Bene ®™ > general Banner®*
hette den Reichsréhten®, die <[Marginalie:] Nota Bene ®* > importantz®® des Bernburger *°

palies, vndt da3 <[Marginalie:] Nota Bene ®’ > zu der Relitterey noch ein Regiment zu ful, hinein
geleget, auch das Schlof? besatzt werden miste, reprassentirt, darbey auch sich erbotten, selbst

auff Bernburg zu ziehen, Vndt solchen ort, zu vertheidigen. Er Prassident ®® aber habe durch seine
angezogene™® motiven, insonderheitt dal’ der ortt nicht tenable °®, vndt man nur das volck®*,
wann eine grofie macht davor kommen sollte, verspildern ®? wiirde, so viel auRgericht, dal’ selbige
intention in etwas gebrochen, vndt verhoffentlich die Relitterey wirdt heraul3 genommen, vndt
hoher hinauff geleget werden, Weil man aber nicht [[119r]] gewust, wie es mitt Halle®* stiinde,
hat man im raht den modum ®* nicht finden kénnen, wie der orth® zu verwahren. Fiirst Ludwig
%2 vndt Lohausen® seindt (wie praesident®® meinet) zum intent® der befreyung des hauses wol

disponiret®™ (iascilicet vel quasj ®**) allein weil die Schwedischen Reichsrahte®™ gegenwertig,

603 Bernburg.

604 Anhalt-Pl6tzkau, August, Furst von (1575-1653).
605 Zerbst.

606 Commission: Auftrag, Bevollméchtigung.

607 tractiren: (ver)handeln.

608 Ubersetzung: "ich weil3 nicht warum"”

609 Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von (1579-1650).
610 Magdeburg, Domkapitel.

611 Ubersetzung: "Beachte wohl"

612 Banér, Johan Gustafsson (1596-1641).

613 Schweden, Reichsrat (Sveriges riksrad).

614 Ubersetzung: "Beachte woh!"

615 Importanz: Bedeutung, Wichtigkeit.

616 Bernburg.

617 Ubersetzung: "Beachte woh!"

618 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

619 anziehen: anfihren, erwahnen.

620 Ubersetzung: "haltbar"

621 Volk: Truppen.

622 verspildern: vergeuden, verschwenden.

623 Halle (Saale).

624 Ubersetzung: "Art und Weise"

625 Bernburg.

626 Anhalt-K6then, Ludwig, First von (1579-1650).
627 Calchum, Wilhelm von (1584-1640).

628 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

629 Intent: Absicht, Vorhaben.

630 disponirt: aufgelegt, gestimmt, Uberredet.

631 Ubersetzung: "leider oder gleichsam”

632 Schweden, Reichsrat (Sveriges riksrad).

214



18. August 1633

Banner®™ sich das general commando anmal3et, auch schwehr jst, die gefallete impressiones *** | auf
einmahl zu benehmen, auch alle wege, ratio bellj *° vorgeschiitzet wirdt, so fellet vberaul? schwehr,

die sache alerdings, nach vnsers Gnadigen Fiirsten vnd herrn®®, (hoc est " meiner) contento °*
zu richten, vndt dorffte zwar, die erleichterung der garnison in Bernburg erhalten werden, man
wurde aber schwehrlich von der intention, die man einmal gefaldt, das Schlof’ zu besetzen, abstehen,

[[119v]] vndt wiewol er praesident®™ dargegen repliciret, das haul’ zumahl vf seitten der Scheiinen,
vndt BrawhauR, ia nicht defendirt®® werden kondte, so hat man doch darauf wieder eingewandt,
man muste sich, des hauses versichern, damitt die gegenpartey®", sich nicht def3en beméchtigete,
Prassidis ® replica®?, eswehre kein Mehl, bier, noch ander proviandt daroben, es kondte sich

keine partey darauf halten, First Ludwig ®** vndt commissar Bawer®, wollen sich der sache
annehmen, vndt er Praesident will sein elil3erstes darbey thun. Gute offerten, dal3 er bey diesem

Schwehrem werck, an seiner vndterthanigen trewen bemiihung, nichts will erwinden®® lafken, der
aulgang, wurde bey dem lieben Gott stehen.

18. August 1633

[[119ar]]
o den 18% Augustj %7 .

Wir haben heitte in der kirchen, vor meiner freundlichen herzieb(st)en gemahlin®® |leibeszustandt,
zum ersten mahl bitten lal3en, diewell es Jhre Liebden nicht ehender begehrt.

Ein hirsch von Gernroda®® , hat gewogen 2 { Centner} 14 { Pfund} <nemlich das wildpret 199
{Pfund} der kopf[,] geweyhe, haut vnd fusse: 35 { Pfund} > <hatte 4 enden.>

Eiche®™ jst der Grafin von Manf¥feldt, (geborne ReiiRin von Plawen)®' nach K énigeroda®™,

endtgegen geschickt worden, Sie in vnserm nahmen, wjllkommen zu hejRRen, vndt anhero®™ zu
begleitten, wo sie lust darzu hatt.

633 Banér, Johan Gustafsson (1596-1641).

634 Ubersetzung: "Eindriicke"

635 Ubersetzung: "die Beschaffenheit des Krieges'

636 Anhalt-Bernburg, Christian I1., First von (1599-1656).

637 Ubersetzung: "das heilt"

638 Ubersetzung: "Zufriedenheit"

639 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

640 defendiren: verteidigen.

641 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).
642 Ubersetzung: "des Prasidenten”

643 Ubersetzung: "Erwiderung"

644 Anhalt-K 6then, Ludwig, Fiirst von (1579-1650).

645 Baur, Johann Christoph von (ca. 1598-1676).

646 erwinden: fehlen, ermangeln.

647 Ubersetzung: "des Augusts’

648 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
649 Gernrode.

650 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).
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19. August 1633

Vor[-] vndt Nachmittags in der kirche gewesen.

henrich Friderich von Einsiedel®™ , bey mir gehabt, welcher Mir gesagt, die Kayserischen®™ sollten

eben an dem tage, einen anschlag, auf Bernburg®™® gehabt haben, wie es die Schwedischen®™ zuvor
eingenommen.

19. August 1633

[[119av]]
> den 19%"™ Augustj ®® . 1

Endtschul di gungsschreiben, von Lohausen®™ an mich, de dato ®° Magdeburg ** vom 179"

Augustj *?, dal? er wegen vnversehenen einbruch seines feinde?™, vndt der vniimbgéanglichen

kriegesnotturfft halben, auf mein SchioRR Bernburg ®** einen leiitenampt® vndt Sergeanten mitt

30 Mann, legen mufen. Die kirtze der zeitt vndt gefahr in verzégerung hette ihm nicht zugeben
wollen, seine schuldigkeitt zu erweysen, es mir erstlichen zu verstendigen, Bittet vndterthanig
ich wolle zu frieden sein, dann so lange obangeregte kriegsnotturfft es erfordern wirdt, solle gute
ordnung darbey gehalten werden, etcetera etcetera etceteral.]

Schreiben benebens von Schwartzenberger ®® daf3 vorgestern abendt, der prassident®®’ zu Bernburg
angelanget, vndt ordre ®® das die Banirische®® Relitter deslogiren ®™, hingegen 80 Tragoner in

der Stadt, vndt die 30 knechte®* zu fuR, auf mein hauR, bilR man siehet, wie sichs anlalRen will,
verbleiben sollen, mittgebracht, die Reiitter [[120r]] werden wieder in Jverstedt®?, Aderstedt®

, vndt da herumb geleget, weil aber der Obrist leutnant ® an den die ordonantz® gerichtett,

651 Mansfeld-Hinterort, Juliana Maria, Gréfin von, geb. Reul3 zu Gera (1598-1650).
652 Konigerode.

653 Harzgerode.

654 Einsiedel, Heinrich Friedrich von (1582-1653).

655 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).
656 Bernburg.

657 Schweden, Konigreich.

658 Ubersetzung: "des Augusts’

659 Calchum, Wilhelm von (1584-1640).

660 Ubersetzung: "vom Tag der Ausstellung"

661 Magdeburg.

662 Ubersetzung: "des Augusts’

663 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).
664 Bernburg.

665 Schlunten, Claus.

666 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).

667 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

668 Ubersetzung: "Befenl"

669 Banér, Johan Gustafsson (1596-1641).

670 de(s)logiren: abziehen.

671 Knecht: Landsknecht, Soldat.

672 llberstedt.

673 Aderstedt.

674 Person nicht ermittelt.
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19. August 1633

abwesendt, als beforchten meine Réhte, es dorfte der aufbruch, so baldt nicht erfolgen. Der
leiittenampt °”® vndt die knechte®”’ so auf dem hause liegen, sollen sich gar wol halten, vndt keinen
vnfug anrichten. Es soll jn biirgershaiisern, zu Beraburg < Magdeburgk®”® > gantz nicht sjcher sein,

der praesident® aber, will meine mobilien, ald (wo es die noht erfordert) aldain seine behausung
nehmen, vndt in einem grof3en gewdlbe verwahren. Prassident schldget vor ich solle verordnen, dal3

die contribution aufd den hartzamptern®®, ehistes hinundter geschafft vndt meiner Stadt, Bernburg
% mitt beygesprungen® werde, quasj vero ® Sie nicht genung®™ auch hieroben gelitten, vndt
in allen dreyen hartzdmptern, hatzgeroda[!], Ballenstedt, vndt Gernroda, das Fitzthumbische
Regiment, etzliche tage gelangen.

[[120v]]

Mitt der Schlacht im Elsal?®, soll es noch gewil3 sein, dald nemlich nach deme die Pfaltzgraflich

Birckenfeldische®™ Reiitterey, in der flucht gewesen, ihr fuRvolck®, die Schlacht <dennoch>
erhalten haben soll.

Jech habe dem Praesidenten®® die meynung, vndt wie man mitt mir handelte, zimlich zugeschrieben.

Esjst mir auch vom Koniglich Schwedischen®™ Stadthalter®™, in den Magdeburgischen ®* vndt
hal berstadtischen ** landen eine vorschrjft®™, wegen des auRgebehtenen Padebornischen®

zehenden zukommen, also daR man in pragudicium tertij, donationes *° thut, die ein landesfiirst
billich macht hette, an sich zu ziehen, wann die sedisvacantz erfolget, wie itzo am tage, Sed silent

leges, inter arma. *° *7 et cetera

675 Ordinanz: Befehl, Anordnung.

676 Schlunten, Claus.

677 Knecht: Landsknecht, Soldat.

678 Magdeburg.

679 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

680 Ballenstedt(-Hoym), Amt; Gernrode, Amt; Guintersberge, Amt; Harzgerode, Amt.
681 Bernburg.

682 beispringen: zu Hilfe eilen, helfend beistehen, helfen, zur Hand gehen.
683 Ubersetzung: "gerade al's ob"

684 genung: genug.

685 Elsass.

686 Pfalz-Birkenfeld-Bischweiler, Christian 1., Pfalzgraf von (1598-1654).
687 FuRvolk: sémtliche Soldaten zu Fufl3 (Infanterie) innerhalb eines Heeres.
688 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

689 Schweden, Konigreich.

690 Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von (1579-1650).

691 Magdeburg, Erzstift.

692 Halberstadt, Hochstift.

693 Vorschrift: schriftliche Empfehlung.

694 Badeborn.

695 Ubersetzung: "zum Schaden eines Dritten die Schenkungen”

696 Ubersetzung: "aber unter den Waffen schweigen die Gesetze."

697 Zitat nach Cic. Mil. 11 ed. Fuhrmann 1993, S. 512f..
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20. August 1633

Nach dem sjch die Gréfliche wittibe®® von Schrappelaw®®, gestriges tages, wegen ihrer nicht
erscheinung, endtschuldigett, hat Sie sich helitte nachmittage eingestellet.

20. August 1633

[[121r]]
o den 20%™ Augusti ™

An First Ludwig " geschrieben, < gravamina " .>

Jm kittelsTeich einen groRen karpen, 7 { Schock} vndt 53 Carauschen, vndt 40 parsche™
gefischt.

k706 k707

haringshausen’ v ist von Altenburgk’ vndt Leiptzigk™ wiederkommen, mitt bericht das der

holcko™ schon zuriick™ gewesen nach Bshmen™® zu. Er hat zwar den Coloredo™, noch zu
Leiptzigk angetroffen, aber derselbe hat sich baldt hernach auch retiriret. Sie sollen die Stadt
Leiptzigk hart bedréanget, vndt in 200 granaten von 100 jn 200 { Pfund} hineyn geworfen haben,

sie gezwungen zu accordiren™, vndt der Rath™ hat 80 mille ™ { Reichsthaler} discretiongeldt™
erlegen miien, die festung PleiRemburg™® aber, hat sich nicht ergeben wollen. Der aufbruch soll
gar eylends erfolget sein, dadoch kein feindt™ vorhanden gewesen.

[[121v]]
Mein schreiben an holcko™® vmb die salvaguardia ™, ist mir eben wie das vorm Jahre <am
Merode™ >, ohne effect, w vndt noht, wieder zukommen. Jnterim " bin ich nicht zu verdencken,

718

698 Mansfeld-Hinterort, Juliana Maria, Gréfin von, geb. Reul3 zu Gera (1598-1650).
699 Schraplau.

700 Ubersetzung: "des Augusts’

701 Anhalt-Kéthen, Ludwig, First von (1579-1650).

702 Ubersetzung: "Beschwerden”

703 Karpen: Karpfen.

704 Pérsch: Barsch.

705 Héringshausen, N. N..

706 Altenburg.

707 Leipzig.

708 Holk, Heinrich, Graf (1599-1633).

709 Die Silben "zu" und "riick" sind im Original voneinander getrennt geschrieben.
710 Béhmen, Konigreich.

711 Colloredo-Waldsee, Rudolf, Graf von (1585-1657).

712 accordiren: einen Ort mittels eines Vertrags (Akkords) Uibergeben.

713 Leipzig, Rat der Stadt.

714 Ubersetzung: "tausend"

715 Discretionsgeld: pekunidres Ehrengeschenk.

716 PleiRenburg, Festung (Leipzig).

717 Schweden, Kénigreich.

718 Holk, Heinrich, Graf (1599-1633).

719 Salva Guardia: Schutzbrief gegen Angriffe oder vor Kriegslasten wie Einquartierungen, Kontributionen und
anderen Sonderzahlungen.

720 Merode-Waroux, Jean, Comte de (ca. 1589-1633).
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21. August 1633

dal ich <auf> der lande™ conservation™ vndt meine vndt der meynigen selbst eigene wolfahrt,
gesehen.

Nachmittags, hjnauf3 geritten, auf meine &gker, das korn im felde zu besehen, <welches Gott |ob,
vndt danck, gar schone stehett.>

<Zu Abends, meine fohlen besehen.>

21. August 1633

s den 21. Augusti **

Schreiben vom Prassjdenten’® dai3 die Bernburger- < Bannirischen® > 6 compagnien zu rof,
gestern auld der Stadt™, in die nahesten dorfer geriickt, vndt vf Schéningen™ gangen. So
seye die compagnie Trajoner auch auff. Der leiittenampt™ so mitt den 30 knechten™ auf dem

hause Bernburg gelegen, hette sich auf seine Borstels parole ", ihn bey dem Lohausen
zu endtschuldigen, in die Stadt begeben, also dal3 ich das schlofd wieder frey hette, die Stadt in

ertraglichem zustande <(vel quasj "*,)>, vndt [[122r]] vfm lande, wiirde ohne verhinderung

fleil3ig geerndtet. Wal3 vorgegangen, miste man der krieges noht, vndt ezlichen impressionen,
so vorgewesen beymef3en, vndt insonderheitt, dald man die resolution vor Borstels™ ankunft zu
Magdeburg *° gefast gehabt, den ortt”™°, wieder gewalt zu defendiren™ . Er meinet aber er hette
durch seinen bericht erinnern vndt vorschlage, (post factum ™°) den vngleichen einbildungen,

zimlicher mafen, entgegen gebawet, darauf auch die erleichterung, (post ruinam ") erfolget
seye, Endtlich dancket er <auch> Gott der abwendung der gefahr etcetera sonst hette der stuel des

krieges, dorfen in diese lande™ kommen.

721 Ubersetzung: "Vorlaufig"

722 Anhalt, Furstentum.

723 Conservation: Erhaltung, Bewahrung.
724 Ubersetzung: "des Augusts’

725 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).
726 Banér, Johan Gustafsson (1596-1641).
727 Bernburg.

728 Schoningen.

729 Schlunten, Claus.

730 Knecht: Landsknecht, Soldat.

731 Ubersetzung: "Wort"

732 Calchum, Wilhelm von (1584-1640).
733 Ubersetzung: "oder sozusagen”

734 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).
735 Magdeburg.

736 Bernburg.

737 defendiren: verteidigen.

738 Ubersetzung: "nach der Tatsache"

739 Ubersetzung: "nach dem Ruin"

740 Anhalt, Furstentum.
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22. August 1633

Endtschuldiget sich vor seine person, dal er seine station nie zu deseriren™" gemeint gewesen,
rihmet seinen fleily],] mihe vndt sorgfaltt, etcetera dal? er bifd auf die lezte, da andere gewichen,

aussgehalten, etcetera [[122v]] meinen vndt der Stadt™ vndt landesnuzen sollicitirt™, da
feindtliche arméen auff einander stof3en, musten sich die Jehnigen, so mitt kriegssachen nichts
zu thun, daselbst nicht finden lal3en, Man wiirde sonsten gefanglich abgefuhrt, vndt sehr hoch

ranzionirt “* sein worden, es fiinde sich auch sonsten kein exempel daf? réhte vndt diener, welche
sonsten mitt kriegssachen nichts zu thun, inn dergleichen kriegesgefahr gesteckt worden.

Ergo " : solle man auf die kiinftigen falle jn zeitten gedencken, vndt einen gesampten™® schlul
nehmen, <etcetera etcetera etcetera[.]>

Solcher gestaltt, werde ich wenig diener, in der noht, behalten. Das heist: Tischfrelinde™ halten.
Frelinde in der noht, gehen 25 auf gjn loht, Soll das gltick guht sein, gehen 5 auf ein quintelein.

Vom Tiirckhammer™, gjnen blawschimmel ™, vmb 25 { Thaler} gekaufft.

Die Grafin von Manf¥feldt, (geborne RetiRin)™ ist mitt ihrer Frewlein Tochter™, wieder verraysett
nach Konigeroda™ , vndt Schrapelaw™ zu.

heiitte hat man alhier™ angefangen den rogken zu schneiden, in einem bdsem regenwetter.

22. August 1633

[[123r]]
% den 22. Augusti ™

Tristesse grande de Madame™, hier au soir & imagination presgue certaine de samort en travail
d'enfant. Dieu I'en garde par sagrace, & Toutepuissance, benignement. ™’

741 deseriren: jemanden verlassen, etwas aufgeben.

742 Bernburg.

743 sollicitiren: ansuchen, bitten.

744 ranzioniren: mit einer L 6segel dforderung belegen.

745 Ubersetzung: "Folglich”

746 Anhalt, Haus (Firsten von Anhalt).

747 Tischfreund: einer der nur um der guten Mahlzeiten willen jemandes Freund ist.

748 Turckhammer, Andreas (gest. vor 1667).

749 Blauschimmel: Schimmel, dessen Farbe leicht ins Bl&uliche geht.

750 Mansfeld-Hinterort, Juliana Maria, Gréfin von, geb. Reul3 zu Gera (1598-1650).

751 Mansfeld-Vorderort, Barbara Magdalena, Gréfin von, geb. Gréfin von Mansfeld-Hinterort (1618-1696).

752 Konigerode.

753 Schraplau.

754 Harzgerode.

755 Ubersetzung: "des Augusts’

756 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
757 Ubersetzung: "GrofRe Traurigkeit von Madame gestern am Abend und beinahe sichere Einbildung ihres Todes bei
der Kindesmiihe. Gott behiite sie glitig davor durch seine Gnade und Allmacht.”
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23. August 1633

Schreiben von Bernburg™ vndt Zerbst™, wegen deslogirung™ des volcks™ auld dem Schiofe,
vndt dann wegen der contribution helitte einzubringen, welches vnmdglich.

Wieder nacher Zerbst, vndt Bernburg, geschrieben.
Gestern abendt seindt 4 puschklepper™, mitt 6 pferden, alhier” eingebracht worden.

23. August 1633
¢ den 23. Augustj "** .

Mitt meiner freundlichen herzlieb(st)en gemahlin’, nach Bernburgk™ gefahren, zu sehen, wie
meine vngebehtene gaste™ alda haul? gehalten™.

Zeitung ™ das abermals ein Stillestandt’ auf 4 wochen, in der Schlesie<n> "* geschlofen, vndt

der beriihmbte hertzog VIrich ted von hollstein™, des Kénigsin Dennemarck’” Sohn, [[123v]]
todt geschol3en seye.

Mein bruder Fiirst Friederich’™ schreibt auf? hollandt™, wie ihm alles alda wiederstehe, die
delitzschen verachtett seyen, vndt er des wesens gantz vberdrif3ig, etcetera etcetera etceteral .|

24. August 1633

» den 24. Augustj “"°. Bartolomag " .

Mitt dem praesidenten’® raht gehalten, Vndt auch mitt dem Marschalck”™ conversirt, Sie auch mitt
mir ef3en lal3en.

758 Bernburg.

759 Zerbst.

760 De(s)logirung: Abzug, Verlassen des Quartiers.

761 Volk: Truppen.

762 Buschklepper: Stral3enréuber und Strauchdiebe, die sich im Gebtisch oder Wald versteckt halten.
763 Harzgerode.

764 Ubersetzung: "des Augusts’

765 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Flrstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
766 Bernburg.

767 Schweden, Konigreich.

768 Die Worter "hauf3" und "gehalten” sind im Orininal zusammengeschrieben.
769 Zeitung: Nachricht.

770 Stillstand: Waffenstillstand.

771 Schlesien, Herzogtum.

772 Schleswig-Holstein, Ulrich (2), Herzog von (1611-1633).

773 Christian 1V, Kénig von Dénemark und Norwegen (1577-1648).

774 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).

775 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).

776 Ubersetzung: "des Augusts’

777 Bartholomaustag: Gedenktag fir den Heiligen Bartholoméus (24. August).
778 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).
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24. August 1633

Schreiben von First Ludwigen™, etcetera etcetera etceteral.]

Prassident hat mir vorgeschlagen, die zehenden in meinem territorio™ ", so den capitularen zu

halberstadt’™ zugehort, an mich zu nehmen, 1. weil die confiscationes bonorum " den regalien
annexirt’ , vndt solches die jura Maiestatis ™ die dem Domino territorij " gehdren <mitt sich
bringen>, auch possessio vacua " vorhanden. 2. Weil dergleichen derKénigin <die Kron>
Schweden™ in der allianz [[124r]] mitt den 4 Oberlandischen kraysen™, permittirt, daR Sie die
confiscationes ™ vornehmen sollten in ihren territoriis > vndt kein ander. 3. Die hertzoge von
Weymar®, vndt andere Fiirsten, eben daRRelbige practiciren. <4. Auch die churfiirsten™ anno
% 1630 sich gegen dem Kayser™ beschwehrt zu Regensburg " dal? man die confiscationes

8 inihren landern, vornehmen wollte, vnd es durchaul? sich reserviret,> Sed nescio "°, ob mirs
anstendig vndt thunlich?

Deliberanda®®, zu Zerbst® gebe gott den 22. Augusti ® 1. Weil die krjegsgefahr, noch nicht
alerdings cessirt®, vndt leicht geschehen kan, dai? der Stuhl des krieges wieder in diese lande™
transferirt werden mochte, wie man sich bey sothanem®® zustande, allerdings vnverweilich, zu
bezeigen? 2. Was wegen sicherheitt der fiirstlichen herrschaft Personen®®, oder dero familien,

779 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).

780 Anhalt-Kéthen, Ludwig, First von (1579-1650).

781 Anhalt-Bernburg, Firstentum.

782 Ubersetzung: "Gebiet"

783 Halberstadt, Domkapitel.

784 Ubersetzung: " Giitereinziehungen"

785 annexiren: anhangen.

786 Ubersetzung: "Hoheitsrechte"

787 Ubersetzung: "Landesherrn”

788 Ubersetzung: "freier Besitz"

789 Schweden, Konigreich.

790 Frénkischer Reichskreis, Kurrheinischer Reichskreis; Oberrheinischer Reichskreis; Schwabischer Reichskreis.
791 Ubersetzung: "Einziehungen"

792 Ubersetzung: "Gebieten”

793 Sachsen-Weimar, Haus (Herzége von Sachsen-Weimar).

794 Bayern, Ferdinand (2), Herzog von (1577-1650); Bayern, Maximilian |., Herzog bzw. Kurfirst von (1573-1651);
Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640); Sachsen, Johann Georg |., Kurfrst von (1585-1656); Sotern,
Philipp Christoph von (1567-1652); Wambolt von Umstadt, Anselm Kasimir (1583-1647).

795 Ubersetzung: "im Jahr"

796 Ferdinand I1., Kaiser (Heiliges Rémisches Reich) (1578-1637).

797 Regensburg.

798 Ubersetzung: "Einziehungen"

799 Ubersetzung: "aber ich weil nicht"

800 Ubersetzung: "Zu beratende Sachen”

801 Zerbst.

802 Ubersetzung: "des Augusts’

803 cessiren: aufhdren, wegfallen.

804 Anhalt, Flirstentum.

805 sothan: solcher, -e, -es.

806 Anhalt-Bernburg, Christian I1., First von (1599-1656); Anhalt-Dessau, Georg Aribert, First von (1606-1643);
Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660); Anhalt-K6then, Ludwig, Furst von (1579-1650); Anhalt-
Pl6tzkau, August, First von (1575-1653).
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24. August 1633

wie auch des fiirstlichen archivj ®’, zu rahten, vndt wie gleichwol bey wehrender gefahr die
hochnohtige communication vndt conjunction®® der Rahtschlége zu continuiren® . 3. Wie
inmittelst die lande in acht [[124v]] zu nehmen, vndt den vndterthanen ®° mitt Rath vndt that
zuassistiren[.] 4. Do®! in Kuethen®” ein Correspondentztag®™® ausgeschrieben Werden solte, Wie
mann sich dargegen zubezeigen[.] 5. Ob Vndt Wenn an Chur Brandenburg®* abzuschicken] ]

6. Ob vndt Was in Ascanischer®” sache nach eingenommener relation®™ vnd mitt den Chur

Brandenburgischen ® lang gepflogenen communication nunmehr Weitter VVorzunehmen, Vnd Wie
die contribution Von den vnterthanen bey itzigen geldtmangel zu erheben,

Ad. 1. ®® Chur Sachsen® vndt Chur Brandenburg die Vmbsténde des einfalls zu reprassentiren

Vnd genugsamb zugemiith zufulhren, (1.) celeritatem partis adversad® ®'[,] (2.) potentiam %
[,] (3.) dal3 VT diser seite keine kundtschafft ihrer intention V ndt macht gewesen, (4.) schlechte

gegenverfalRung **° Schweden®*, Brandenburgs Vndt Sachsen®, (5.) gebrechen Vndt Méngel

der Schwedischen, Kein Volck®® im Lande®™, erroresin consilijs ®®, sachen so Vorgehen

contra rationem Status ®° Vndt die Teutsche freyheitt, Schwedische seindt des kriegs miide V ndt
VberdriiRig, thun Wenig mehr dabey, gelt Vndt Artollery®™® Wirdt in Schweden geschickt, solches
ales dienet in vnserm Voto ** zu dem ende, damitt mann beyden Churfursten die speranz®™* zur
Verhofften so gar guten Schwedischen Verfallung gantz benehme, Vnd sie zum frieden disponire®®
, (6.) importanz®™* dieser Vier Wochentlich geschloRenen Treves ** zu repraesentiren [[125r]]

807 Ubersetzung: "Archivs'

808 Conjunction: Vereinigung, Zusammenfihrung.

809 continuiren: fortfahren, fortsetzen.

810 Wechsel zu unbekannter Schreiberhand.

811 do: sofern.

812 Kéthen.

813 Korrespondenztag: Versammlungstag von Reichskreisen bzw. Ritterkantonen und Ritterkreisen.
814 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640).
815 Askanien (Aschersleben), Grafschaft.

816 Relation: Bericht.

817 Brandenburg, Kurfurstentum.

818 Ubersetzung: "Zu 1."

819 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

820 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).
821 Ubersetzung: "die Schnelligkeit der gegnerischen Partei"
822 Ubersetzung: "die Macht"

823 Gegenverfassung: Gegenmalinahme.

824 Schweden, Konigreich.

825 Sachsen, Kurfurstentum.

826 Volk: Truppen.

827 Anhalt, Flirstentum.

828 Ubersetzung: "die Fehler in den Beschliissen”

829 Ubersetzung: "gegen die Beschaffenheit des Standes’
830 Artollerei: Artillerie.

831 Ubersetzung: "Urteil"

832 Speranz: Hoffnung.

833 disponiren: (jemanden zu etwas) bewegen.

834 Importanz: Bedeutung, Wichtigkeit.
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24. August 1633

dal3 Wir zwar auf dieser seiten lufft bekommen zur erndte, die Kayserlichen ®*° aber haben sie

zu ihrem Vortheil gemacht, das Jtalignische®™” volck®™® zu bekommen Vnd sich mitt ihnen zu
conjungiren®[.] Als dann zweiffels ohne eine heiipt impresa®° Vorzunehmen, dorfften auch die
Winterquartier im der Chur Sachsen®", im Anhaltischen®” Vndt in den Stifftern®® suchen, die
Euangelischen armeen Weren nicht bastant ** solches zu Verhindern, hertzogk Berndt®* Vnd
Gustavus Horn®*® gehen in Tirol®’ Vf die Spannischen®® zu, Welche mitt dem cardinal infant®*
herraus kommen, interim ®° kriegt Beyern®™" |ufft sich zu stércken, Pfaltzgraff VVon Birckenfeldt ®2
ist Vor Hagenau®™® engagirt, Liineburg®™ , hetische®™, auch Braunschweigische™ armee haben in
Westphalen®™” zu thun Vollauff, hier herriimb ist kein Volck zur resistenz, Holcke®™® kann machen

in diesen landen, Was er Will, Wann hertzogk Von Friedtlandt®™® gegen den Arnheimb®® liegen
bleibt, Wir seindt am Vbensten[!] dran das furstenthumb Anhaldt hett gantz keine V estungen

zur retirada ®*, Wie andere benachbarte furstenthiimber haben, Ergo ** Vmb rath zubitten, Wie
mann sich Vff solchem fall zu verhalten, Vndt Wo mann sicher zu bleiben, der Kayser® soll
haben gar gute conditiones pacis ** Vorgeschlagen, darumb Wir billich auch die Churfiirsten
8> zu vermahnen, den frieden anzunehmen, oder Weil sie sich nicht stéarcken kénnen, alesins

835 Ubersetzung: "Waffenstillstand"

836 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).
837 Italien.

838 Volk: Truppen.

839 conjungiren: verbinden, verblinden, vereinigen, zusammenfuhren.
840 Ubersetzung: "Unternehmung”

841 Sachsen, Kurfurstentum.

842 Anhalt, Furstentum.

843 Halberstadt, Hochstift; Magdeburg, Erzstift.

844 Ubersetzung: "tauglich"

845 Sachsen-Weimar, Bernhard, Herzog von (1604-1639).

846 Horn af Bjorneborg, Gustaf Carlsson, Graf (1592-1657).

847 Tirol, Grafschaft.

848 Spanien, Konigreich.

849 Fernando, Infant von Spanien und Portugal (1609/10-1641).
850 Ubersetzung: "vorlaufig"

851 Bayern, Herzogtum bzw. Kurfurstentum.

852 Pfalz-Birkenfeld-Bischweiler, Christian 1., Pfalzgraf von (1598-1654).
853 Hagenau (Haguenau).

854 Braunschweig-Calenberg, Georg, Herzog von (1582-1641).
855 Hessen-Kassel, Landgrafschaft.

856 Braunschweig-Wolfenbiittel, Firstentum.

857 Westfalen.

858 Holk, Heinrich, Graf (1599-1633).

859 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).

860 Arnim, Hans Georg von (1583-1641).

861 Ubersetzung: "Riickzug"

862 Ubersetzung: "also"

863 Ferdinand I1., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1578-1637).
864 Ubersetzung: "Friedensbedingungen”

865 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640); Sachsen, Johann Georg |., Kurflrst von (1585-1656).

224



24. August 1633

Verderben gehen zulalzen, communicatio *® Vor allen dingen mitt beyden Churfiirsten, Vndt dann

mitt Weimar®™'[,] HeRRen®®, Liineburg®, Braunschweig®, Vnd andern fiirsten Wolte Vns aber
kein mensch ichtwas® rathen[ ]

[[125V]]
So miiRen Wir auf andere Consilia®?, Vndt Vnsere selbst eigene conservation®” gedencken, Jn

specie ¥ aber Vmb rath zu bitten, Wohin wir Vns retiriren solten, erfolgte aber keine resolution,
stiinde es dahin, daf3 Wir selber den schlul® bey Vns nehmen, Vndt bey der ersten eingeholten

kundtschafft eines Gott Verhiite es neuen einfalls konte first Augustus ®” in die Marck®®, fuirst
Ludwig®” ins Niederlandt ®® Vf eine zeittlang, fiirst Johann Casimir®”® nach CaRRel®®* sich Vor

ihre Personen Vndt mitt ihren familien begeben, fiirst Christian®™ aber hette hett bey der ersten
furie des kriegs, da der Soldat niemandes V erschonet, nicht zu trauen, sondern an ein nelitral

ort, mitt dero gemahlin®? Vndt famili[!] bif? mann sehe Wo es hinnaus Wolle sich zubegeben,
Wann mann aber sehr, daid die Kayserlichen ®* Meister im Lande®™ Weren, konte ich zu rettung
der Lande ohne scheii der Schwedischen®™ mitt den Kayserlichen transigiren®®, First Georg
Aribert® aber sey Princeps subalternus ®*® hette sich in die publica®® nichts sonderlich gemischet,
Were Vnverheiirathet, konte derwegen im Lande bleiben neben ihm den Landtstanden®® zu
permittiren der Kayserlichen auf solchem fall ankommenden macht entgegen, zuschicken Vndt
Vor brandtschatzung zue accordiren®", golt ist die losung. Will mann den brandt Verhiiten, sich
da[[126r]] mitt gefastzumachen, Alsdann, Wann nur die erste furj der kriegsleiite VVorbey, konte

866 Ubersetzung: "Nachricht"

867 Sachsen-Weimar, Wilhelm 1V ., Herzog von (1598-1662).

868 Hessen-Kassel, Wilhelm V., Landgraf von (1602-1637).

869 Braunschweig-L iineburg, Christian (d. A.), Herzog von (1566-1633).
870 Braunschweig-Wolfenbuittel, Friedrich Ulrich, Herzog von (1591-1634).
871 ichtwas: (irgend)etwas.

872 Ubersetzung: "Beschliisse"

873 Conservation: Erhaltung, Bewahrung.

874 Ubersetzung: "insbesondere”

875 Anhalt-Pl6tzkau, August, Furst von (1575-1653).

876 Brandenburg, Markgraf schaft.

877 Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von (1579-1650).

878 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).
879 Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660).

880 Kassel.

881 Anhalt-Bernburg, Christian I1., First von (1599-1656).

882 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
883 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).

884 Anhalt, Furstentum.

885 Schweden, Konigreich.

886 transigiren: zu Stande bringen, Ubereinkommen, einen Vergleich schlieen.
887 Anhalt-Dessau, Georg Aribert, First von (1606-1643).

888 Ubersetzung: "ein untergeordneter Fiirst"

889 Ubersetzung: "6ffentlichen Angelegenheiten”

890 Anhalt, Landstande.

891 accordiren: einen Ort mittels eines Vertrags (Akkords) tbergeben.
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24. August 1633

Jch Wiederkommen Vnd successive ** neben first Georg Ariberten® Vndt den Landtstanden®™
accordiren®®, Vndt zuthun, Was Chur Sachsen®® Vndt Chur Brandenburg®™’ alsdann thun Werden,
Wegen des correspondenz tags”™® hette Cantzler Gotze™ berichtet Chur Brandenburg® hette 2
Regiment zu fuel? Vnd 1 Regiment zu RoR, solten naher MeiRen™ gehen zum sucours™, wegen

der Friedens tractaten®®, Were das ausschreiben des Brefdlauischen * tags zu Spéte insinuirt™
, nemlich einen tag zuvor, ehe der termin der ankunfft dahin bestimt gewesen, Vndt hette sich

der Churfiirst eben damalsin Pommern®® befunden, ChurBrandenburg hette sonst gute lust

zum frieden, Er Cantzler hette befelch die beférderung des correspondenztags zu franckfurt™’
oder Erfurt®® zu befordern, General Conjunction®® betreffend hette Chur Brandenburg mitt
Franckreich®™ nicht handeln Wollen, auch mitt Schweden®™ allein nicht, Picken zwischen
Schweden Vnd Brandenburg, Wegen Pommern Vndt der Seehaven®™, Welche die Schwedischen
gern behalten Wolten, Abschickung an Chur Brandenburg aufgeschoben, noch zu tractiren®™,
Ascanische®™ sache noch zu continuiren®™,

Contribution betreffende, hett furrst Ludwig®™® selber begehrt, der Bernburgische Antheil®” solte an
gelt oder getreydig Von den andern Antheilen®™ sublevirt®™ Werden, Gerste zuverschiffen, vmb

18 { Thaler} Bernburgisch® Maal’ deductis deducendis ***, in Magdeburg®™ gildt die alte gerste 12
{Thaler} Magdeburgisch maal3,

892 Ubersetzung: "nach und nach"

893 Anhalt-Dessau, Georg Aribert, First von (1606-1643).

894 Anhalt, Landstéande.

895 accordiren: einen Vertrag schlief3en, sich einigen.

896 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

897 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640).

898 Korrespondenztag: Versammlungstag von Reichskreisen bzw. Ritterkantonen und Ritterkreisen.
899 Gotze, Sigismund von (1578-1650).

900 Brandenburg, Kurfurstentum.

901 Meif3en, Markgrafschaft.

902 Succurs: (militérische) Unterstiitzung, Hilfe.

903 Friedenstractat: Friedensverhandlung.

904 Breslau (Wroclaw).

905 insinuiren: (ein Schriftstiick) einhéndigen, Ubergeben, zustellen.
906 Pommern, Herzogtum.

907 Frankfurt (Main).

908 Erfurt.

909 Conjunction: Vereinigung, Zusammenfihrung.

910 Frankreich, Konigreich.

911 Schweden, Konigreich.

912 Stettin (Szczecin); Stralsund.

913 tractiren: (ver)handeln.

914 Askanien (Aschersleben), Grafschaft.

915 continuiren: fortfahren, fortsetzen.

916 Anhalt-Kéthen, Ludwig, First von (1579-1650).

917 Anhalt-Bernburg, Firstentum.

918 Anhalt-Dessau, Furstentum; Anhalt-K&then, Firstentum; Anhalt-Zerbst, Firstentum.
919 subleviren: erleichtern, unterstitzen.

920 Bernburg.
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25. August 1633

[[126V]]

2 Esist diesen abendt post kommen, auR sollte general holcko™ an die stadt Leiptzigk®™
einen Trompter®® abgeschickt, vndt ihnen haben sagen lalen, Sie sollten dencken, vndt weder
Schwedische™ noch ChurSachsische *® garnison mehr einnehmen, sonsten wollte er Sie, wie
Magdeburgk®®, mitt fewer vndt schwert verderben.

Baldt hernach, ejne andere post, herzog von Fridlandt™, hette holcken avocirt™

%2 aulm landt zu MeiRen®™.

, wegen der trefues

25. August 1633

o den 25%™ Augustj ** .

Jn die kirche, zweymal. < Disparere co'l Burkhard von Erlach *°[] *° >

Expiatio quodammodo, votj conceptj, <a Andreas WinR *'[.]> %

26. August 1633
> den 26. Augustj *° .
Prasses™ *** bey mir gewesen.

Avis *?: daR die garnison, in Magdeburg ** meutinire®, auch die fleisch: vndt brodtbancke
geplindert.

921 Ubersetzung: "nach Abzug des Abzuziehenden”

922 Magdeburg.

923 Schreiberwechsel zu Christian 1.

924 Holk, Heinrich, Graf (1599-1633).

925 Leipzig.

926 Trompter: Trompeter.

927 Schweden, Konigreich.

928 Sachsen, Kurfurstentum.

929 Magdeburg.

930 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).

931 avociren: jemanden von einem Ort weg oder zu einem Ort hin beordern bzw. befehlen.
932 Ubersetzung: "Waffenstillstand"

933 MeifRen, Markgrafschaft.

934 Ubersetzung: "des Augusts’

935 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).

936 Ubersetzung: "M einungsunterschied mit dem Burkhard von Erlach."
937 Winf3, Andreas (gest. 1638).

938 Ubersetzung: "Gewissermalen Vergeltung eines von Andreas WinR abgefassten Gebetes."
939 Ubersetzung: "des Augusts’

940 Bdorstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

941 Ubersetzung: "Prasident”

942 Ubersetzung: "Nachricht"
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26. August 1633

Vber newlichste puncta **: noch zu Zerbst*® zu gedencken, 1. wegen der zehenden in vnserm

territorio®’ ** gelegen. 2. Die conseni [[127r]] sache auf die landtschaft™* gelder. 3. Die
interposition®™ wegen des Niemburger ** grentzstritts. 4. Wegen der contribution sublevirung™?,
vndt 5. abfiihrung des volcks™ von hier®™ | auch gravamen *° daf? die sich vnbegriiRet™ meiner
aufs schlof geleget, mitt vorzeigung der schimpflichen ordonantz®™’. 6. Bruder Fritzens™ schreiben
herrvetter Firrst Ludwigen®™, vorzuzeigen. 7. AuRwertige vmbthuung zu Dresen®®[!].

Jech habe helitte Morgen, durch den Marschalck Erlach®™", hanRRgen Zeischel*?, zum knechte®®,
vndt wehrhaftig machen®™ laRen.

967

Davidt Tappen® Ambtschreiber alhier®™®, bey mir gehabt. Er sagt auch, wie der praesident™”
vndt andere alte haulRwirtte, dal sie eine solche (Gott lob,) reichliche erndte, als die gegen wertige
ist, nicht gedencken. Der Allméchtige seye dafiir gepreyset, vndt helfe, dal3 wir Sie nur wol

genieflen mogen, vndt dal? es nicht heile: Sic vos non vobis, fertis aratra [[127v]] boves *® *°,
Jedes Seehtzig <Jeder wispel®® > im winterkorn, in diesem bezirck®, giebet fast <allenthalben>,
1 Sechtzigk® vndt 2 { Wispel} gersten vndt haber auch 1 Sechtzigk. Aber der weitzen in dieser

revier, ist aler brandicht® vndt vnangenehm, ob schon defRelbigen viel worden.

943 Magdeburg.

944 meutiniren: meutern.

945 Ubersetzung: "Punkte"

946 Zerbst.

947 Anhalt, Furstentum.

948 Ubersetzung: "Gebiet"

949 Anhalt, Landstéande.

950 Interposition: Vermittlung.

951 Nienburg (Saale).

952 Sublevirung: Erleichterung, Unterstiitzung.

953 Volk: Truppen.

954 Bernburg.

955 Ubersetzung: "die Beschwerde"

956 unbegrift: nicht bittend angegangen, angesprochen, ersucht.
957 Ordinanz: Befehl, Anordnung.

958 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).
959 Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von (1579-1650).

960 Dresden.

961 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).

962 Zeischel, Hans.

963 Knecht: Landsknecht, Soldat.

964 wehrhaftig machen: in einer Zeremonie den Degen Uberreichen.
965 Tappe, David (gest. 1636).

966 Bernburg, Amt.

967 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

968 Ubersetzung: "So zieht ihr Pfliige, Rinder, [doch] nicht fur euch”
969 Zitat aus einem Vergil zugeschriebenen Lobgedicht auf Kaiser Augustus nach Don. VitaVerg. 70 ed. Diehl 1911,
S. 35.

970 Wispel: Raum- und Getreidemal.

971 Bernburg, Amt.

972 Sechziger: Flachenmali.
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27. August 1633

Avis®™ daR sich die Crabahten®”, entzeln’® vmb Magdeburg- Leiptzig®” heriimb sehen lalzen.

27. August 1633
¢ den 27. Augusti *®

Nach Zerbst®® auf die zusammenkunft. Acriter restitj **° der Martialisten®®" animirung®™ zum
kriege. Meine parole ** angezogen®™, vndt wie wir ad pacta®® vom Konig in Schweden®™

gezwungen worden, Sachen wehren numehr in einem andern Stande, Schweden® hielten die
aliantz nicht, wir wirden mitt contribution vndt einquartirung auch plackereyen zugleich geprest.

Nul ordre. **® Jura [[128r]] Principum libera®®, sollten billich befer in acht genommen werden.

Nota Bene *°[:] Fiirst Ludwig ** iniuriirt: Jch wollte mich laRRen schlagen, wollte mir lalken

maulschellen geben, auf den halR tretten, & talia®?, (verstehende der Kayserlichen *°

approximation) (die ich nicht mitt krieg verhindern wollte) keine neutralitet miste gelten. Jch
hette einmal bey der allianz rationes ** genung®® gehoret, dalk ich al's eine persona publica*® vnd
princeps Jmperij*’ *® miiste auf die landesrettung gedencken, vndt curam patrise®®, allen andern

respecten vorziehen. Religion vnd gewilRen erforderten es. Meine parole *°® kondte dem publico

973 brandicht: brandig.

974 Ubersetzung: "Nachricht"

975 Krabate: Kroate (Sammelbegriff fir einen in der Regel aus Slidost- oder Osteuropa stammenden Angehdrigen der
leichten Reiterei).

976 enzeln: einzeln.

977 Leipzig.

978 Ubersetzung: "des Augusts’

979 Zerbst.

980 Ubersetzung: "Ich habe mich heftig widersetzt"

981 Martialist: Krieger.

982 Animirung: Anregung, Ermunterung.

983 Ubersetzung: "Wort"

984 anziehen: anfihren, erwahnen.

985 Ubersetzung: "zu den Vertragen"

986 Gustav I1. Adolf, Kénig von Schweden (1594-1632).
987 Schweden, Konigreich.

988 Ubersetzung: "Keine Ordnung."

989 Ubersetzung: "Die freien Rechte der Firsten"

990 Ubersetzung: "Beachte wohl"

991 Anhalt-Kéthen, Ludwig, First von (1579-1650).

992 Ubersetzung: "und dergleichen"

993 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).
994 Ubersetzung: "Griinde"

995 genung: genug.

996 Ubersetzung: "offentliche Person"

997 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

998 Ubersetzung: "Reichsfiirst"

999 Ubersetzung: "die Firsorge fiir das Vaterland"

1000 Ubersetzung: "Wort"
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28. August 1633

1% nicht pragudiziren'®, wehre nur auf des Kaysers'™ person vndt erblander'® nicht auf das

Reich zu restringiren. Fiirsten musten auf ihr Ampt sehen. et cetera Stahlmann'®, Krosigk™®,
hilbner'®’ , Sturmius'® bestettigten es, der praesident™® aber wollte nichts darzu sagen, a's das es
ihm als meinem Raht, nicht wol gebiihren wollte hierinnen zu [[128v]] votiren. < Sturmius'™® aber
verglimpfte’" daswergk.>

1012 1013

Vndter andern picquen— -, gedachte auch First Ludwig " (wieich die kriegesverfal3ung

wiederriehte,) Jch dorfte nur nicht dencken, dal3 man mir das schwehrt in die hande geben wiirde.
Nota Bene[:] Cape tibj hoc, diffidential ** Jch mdchte wol guten raht folgen, sagte er auch, vndt
nicht mich, vndt meine lande'®™ in gefahr vndt vngliick stiirtzen.

1016

1017 018

Muste also viel indigniteten'®® von ihm leyden, vndt vilipendirt'™’ werden. Er tractirte'®® mich
auch hierinnen indigne ™, das er zu <von> mir vber der Tafel sagte zwischen den zihnen, Jch
verstiinde es nicht was des Lohausens'®® ordinantz'®*, auf das SchloRR Bernburg'®? gewesen wehre,

eben, als ob ich nichts, vom kriege mehr wiiste. <Sagte er hette dem Kayser'®®, vnd dem Reich™™,
mehr alsich geschworen.>

Jech vndterlieRRe aber meine antwortten nicht zu thun vnangesehen dai’ der consessus ' neben Fiirst
August % auch sich mir opponirte.

28. August 1633

1001 Ubersetzung: "Gemeinwesen"

1002 prgjudiciren: nachteilig sein, schaden.

1003 Ferdinand I1., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1578-1637).
1004 Habsburgische Erblande (Osterreichische Linie).

1005 Stalmann, Johannes (1577-1635(7)).

1006 Krosigk, (Albrecht) Christoph von (1576-1638).

1007 Hubner, Tobias (2) (1578-1636).

1008 Sturm, Johann (1587-1636).

1009 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

1010 Sturm, Johann (1587-1636).

1011 verglimpfen: a's passend schildern.

1012 Pique: Uneinigkeit, Zwiespalt, Zwistigkeit.

1013 Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von (1579-1650).

1014 Ubersetzung: "Beachte wohl: Merke dir das, das Misstrauen!"
1015 Anhalt-Bernburg, Furstentum.

1016 Indignitet: Unwirdigkeit.

1017 vilipendiren: verunglimpfen.

1018 tractiren: behandeln.

1019 Ubersetzung: "unwiirdig"

1020 Calchum, Wilhelm von (1584-1640).

1021 Ordinanz: Befehl, Anordnung.

1022 Bernburg.

1023 Ferdinand I1., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1578-1637).
1024 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

1025 Ubersetzung: "Versammlung”

1026 Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).
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28. August 1633

[[129r]]
s den 28. Augustj ' .

Wiewol gestern, mitt Fiirst Ludwig '*® Schwedischen'®® Stadthalter, vielerley vorgegangen, so ist
doch heiitte erst die stérgkste opposition vndt protestation meiner in concessu **° nach dem Fiirst
lohann Casimir *®* vndt seine rahte auch angelanget, von mir geschehen, darumb ich auch frendent
e <i> bus adversariis '®*, drey schreiben an Oxenstiern'®*, Chur Brandenburg *®** vndt herzog

Wilhelm von Weimar *** so schon zum bestande aulgefertjget gewesen, verandern laRen, vndt
muf3 also, vmb meiner Trewe vndt redligkeitt willen, viel wiederwertigkeitt auf3stehen. Gott helfe
mir vberwinden.

1036

Flrst lohann Casimir hatte vollmacht von First Georg Aribert <in alem zu schliessen, ohne

das Stadthalterampt zu Cohten'®" >

1038

Nachmittags, seindt wir voneinander gezogen, vndt es hatt vnf3 Graf Kratz ™", so luttrisch worden,

vndt auf die Schwedische seitte getretten, angesprochen.

[[129v]]
Nota Bene '**[:] Comme nous beusmes atable, la santé de madame ma Compaigne'®”, & Fiirst

lohann Casimir *** labeut a Wilhelm Proeck *** il demeura assis, & Jean™® le vieux picqueur,
(me semble) mefit lire en son visage un crevecoeur qu'il en avoit, comme si on ne nous faysoit pas
assez d'’honneur al'antique, & i'eus une influence que cest honneur luy eust deu abon droict arriver

aZerbst'®, en celieu estranger '**, <zu guter letzte> entre ceux de sa cognoissance avant sa mort
1046

1039

1027 Ubersetzung: "des Augusts'

1028 Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von (1579-1650).

1029 Schweden, Konigreich.

1030 Ubersetzung: "in der Versammlung”

1031 Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660).

1032 Ubersetzung: "den mit den Z&hnen knirschenden Widersachern”

1033 Oxenstierna af Sodermadre, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).

1034 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640).

1035 Sachsen-Weimar, Wilhelm 1V ., Herzog von (1598-1662).

1036 Anhalt-Dessau, Georg Aribert, Furst von (1606-1643).

1037 Anhalt-K 6then, Furstentum.

1038 Kratz von Scharffenstein, Johann Philipp, Graf (1591-1635).

1039 Ubersetzung: "Beachte wohl"

1040 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Flrstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
1041 Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660).

1042 Proeck, Wilhelm von (1585-1654).

1043 Danus de Boidonville, Jean.

1044 Zerbst.

1045 Ubersetzung: "Alswir bei Tisch auf die Gesundheit von Madame, meiner Gemahlin, tranken und Fiirst Johann
Kasimir dort auf Wilhelm Proeck trank, blieb er sitzen, und Jean, der ate Jéger, (scheint mir) lief3 mich in seinem
Gesicht einen Kummer lesen, den er davon hatte, als ob man uns nach der alten Sitte nicht genug Ehre erwiesen hatte,
und ich hatte einen Einfluss, dassihn diese Ehre zu Recht verpflichtet habe, in Zerbst anzukommen, an diesem fremden
Ort"

1046 Ubersetzung: "unter denjenigen seiner Bekanntschaft vor seinem Tod"
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29. August 1633

Dieu nous preserve de mauvais presages & augures, & de leurs effects. **

29. August 1633

a1 den 29. Augustj ‘> .

Avis® - daRin der trefues '®°, vndt Stillestande™™*, nur die Churfiirsten zu SachRen®?, vndt

Brandenburg '®® nicht aber, die andern fiirsten, mitt eingeschlofRen, es stiinde ihnen noch frey.
etcetera [[130r]] wiewol die wortt, der assistirenden, andere anders verstehen wollen.

On n'apoint encores fait desloger les pietons, quj sont en maville de Bernburgk™* . **°

Jay songe ceste nuict que Johann Schumann *° & Sigmund Deuerlin **’ seroyent tous deux

revenus d'Orient, & d'Occident, eussent fait leur relation, (quei'ay oubli€) & se seroyent
trans<[Marginalie:] Nota Bene '™ >forméz en deux femmes. Cela signifie peut estre le lamy
<lamy> de leur succeéz. **°

1059

Nota Bene Nota Bene 1064

1% & I'intelligence pleine de mesfiance, ne cacher lamain

1111 Hier amidy au repas atable a Zerbst ' °* Manus manum fricat

1066

30. August 1633
o den 30. Augustj .

1047 Ubersetzung: "Gott schiitze uns vor schlechten Voraussagen und Vorzeichen und vor ihren Auswirkungen.”
1048 Ubersetzung: "des Augusts'

1049 Ubersetzung: "Nachricht"

1050 Ubersetzung: "Waffenstillstand"

1051 Stillstand: Waffenstillstand.

1052 Sachsen, Johann Georg 1., Kurfirst von (1585-1656).

1053 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640).

1054 Bernburg.

1055 Ubersetzung: "Man hat die FuRsoldaten noch nicht wegziehen lassen, die in meiner Stadt Bernburg sind."
1056 Schumann, Johann (gest. 1636).

1057 Deuerlin von Falkengrund, Sigmund Konrad (1602-1636).

1058 Ubersetzung: "Beachte wohl"

1059 Lami: kl&gliches Ende.

1060 Ubersetzung: "Ich habe heute Nacht getraumt, dass Johann Schumann und Sigmund Deuerlin alle beide aus dem
Morgenland und aus dem Abendland wiedergekommen seien, ihren Bericht (den ich vergessen habe) getan hétten und
sichin zwei Frauen verwandelt hétten. Das bedeutet vielleicht das Lami ihres Erfolges.”

1061 Ubersetzung: "Beachte wohl, beachte wohl"

1062 Zerbst.

1063 Ubersetzung: "Gestern mittags beim Essen bei Tisch in Zerbst"

1064 Ubersetzung: "reibt eine Hand die [andere] Hand"

1065 Zitat nach Erasmus: Adagia, S. 90.

1066 Ubersetzung: "und der Verstand voller Misstrauen, die Hand nicht zu verbergen"

1067 Ubersetzung: "des Augusts'
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30. August 1633

Gestern abendt spéhte ist Johann Schumann *® ven wiederkommen, nach dem er bi3 zu

Plerkow'® gewesen, viel seltzames [di]nges erfahren, vor eliRerstem vngliick vndt verderben
behttet worden, mitt grof3em gliick, durch Gottes sonderbahre schickung vndt gnadenreiche

beschirmung, vndt inson [[130v]] derheitt auch bestehtigen kan, das Roussel ' ein Ertzschelm'®™*,
vndt betrieger ist, hette mich (daich ihm gefolget,) mitt sich ins verderben vndt vndtergang stirtzen
sollen, Gott seye ewig lob vndt preil3 daflir gesagt, der walte ferrner mitt seinen gnadenfltigeln, vber

mir vndt allen den meynigen, vndt helfe, dad ich auch alhier zu lande™ nicht durch dieinjurias

inimicorum meorum %, in die eliRerste ruin, schimpf vndt schaden gestiirtzet werde, vndt daf ich
viel lieber, (daesie nicht anderst sein soll vndt sei kan) eines ehrlichen Todes, sterben moge.

Nota Bene Nota Bene '9*[:] Schweden'®” verstarcken doppelt ihre garnisonen in Liflandt™"®,

forchten sich vor den Polen™®” vndt ReliRen™®™®.,

MoRkowiter haben, so baldt sie die zeitung™®”® von des Konigs™ Todt erfahren, [[131r]] keinem

Schweden™® mehr, weitter alsin die PleRkow®?, vndt nicht ferrner in die MoRkaw'®® zu ziehen
erlatiben wollen.

Liflander'®" seindt den Polen™ viel mehr affectionirt'™®, al3 d ie <en> Schweden, beklagen
sich dal3 Sie von ihnen so sehr vndtergedruckt vndt vbel mittgenommen werden. Wehren viel

befer von den Pohlen gehalten worden. Jngleichen diein Jngermannlandt *®” werden sehr vbel

von den Schweden tractirt'®, bevorab die delitzschen, wiintzschen auch wieder, der ReiiRen jhre
herrschafft.

Es seindt nur 4 Regiment delizschen in der Mof3kaw, werden zwar wol bezalt, mufien aber alles
wieder drinnen verzehren, vndt die victualien annehmen, wie man Sie ihnen anschl&get. Konnen

auch nicht wieder auR? dem lande kommen, ohne des Groffiirsten'®® sonderbahre licentz. Er soll ein

1068 Schumann, Johann (gest. 1636).

1069 Pskow.

1070 Roussdl, Jacques (1596-1636).

1071 Schelm: ehrloser Mensch, Betriiger, Bosewicht.
1072 Anhalt, Furstentum.

1073 Ubersetzung: "Ungerechtigkeiten meiner Feinde"
1074 Ubersetzung: "Beachte wohl, beachte wohl"
1075 Schweden, Konigreich.

1076 Livland, Herzogtum.

1077 Polen, Konigreich.

1078 Moskauer Reich.

1079 Zeitung: Nachricht.

1080 Gustav I1. Adolf, Kénig von Schweden (1594-1632).
1081 Schweden, Konigreich.

1082 Pskow.

1083 Moskauer Reich.

1084 Livland, Herzogtum.

1085 Polen, Konigreich.

1086 affectionirt: gewogen, geneigt.

1087 Ingermanland.

1088 tractiren: behandeln.

1089 Michael, Zar (Moskauer Reich) (1596-1645).
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30. August 1633

frommer herr sein, aber Sejne knigen oder Fursten vnd Rahte den delizschen [[131v]] nicht holdt,
SchmoleniRko™™® ist noch belagert, der Konig in Polen'®", will es persohnlich endtsetzen. Man
vermeinet, es seye dem MolRkowiter'®?, kein rechter ernst, es einzunehmen. Schweden'®®, dorfte

wol, von beyden Potentaten, Polen vndt MoRkaw'®*, (wann Sie friede machten) attacquirt werden,
vndt vbel zu mal3e kommen.

Er (Jean Schumann™®) ist von L ilbeck™® auf Riga'™” in 9 tagen, geschiffet, <130 { Meilen} >
von dannen auf Derpt'®® 40 { Meilen}[,] von dannen auf PleRkaw'™®, 30 <von Plefkow wieder
zuriicke™® auf Derpt 30 { Meilen} [,] von dannen nach Narva™®*, 30 {Meilen}[,] von Narva

zu waler wieder nach Libeck 180 { Meilen} > alda er, wann er meinen pal3, darinnen von der
besichtigung des landes gestanden, aufgewiesen, in leibg[-] vndt lebensgefahr, seinem bericht
nach gekommen wehre, dann die Relil3en leyden es nicht, dal3 man in ihr landt zeficht, wiein
andern regionibus Europad™® " dafelbe zu besehen [[132r]] Sondern halten einen alsobal dt vor

einen kundtschaffer™® , vndt nehmen ihn beym kopf, oder relegiren™™® ihn in Siberien*'®, welche
verweysung auch newlich des GroRfirsten™ cantzler mitt weib vndt kindt"®, geschehen sein soll.
»den 31. Augustj 7.

Praesident™ mir allerley seltzame sachen von Magdeburg *** referirt.

Wir seindt nacher Ballenstedt™* gezogen meine gemahlin™*®

dem wir zu hoymb™™* zue Mittage gefiittert. Nota Bene ™

vndt ich nebens den vnserigen, nach
[:] <Eheich mitt meiner freundlichen

1090 Smolensk.

1091 Wladyslaw 1V., Konig von Polen (1595-1648).
1092 Moskauer Reich.

1093 Schweden, Konigreich.

1094 Michael, Zar (M oskauer Reich) (1596-1645).
1095 Schumann, Johann (gest. 1636).

1096 L tibeck.

1097 Riga.

1098 Dorpat (Tartu).

1099 Pskow.

1100 Die Wortbestandteile "zu" und "riicke" sind im Original voneinander getrennt geschrieben.
1101 Narva.

1102 Europa.

1103 Ubersetzung: " Gebieten Europas'

1104 Kundschaffer: Spion, Kundschafter.

1105 relegiren: verbannen.

1106 Sibirien.

1107 Michael, Zar (Moskauer Reich) (1596-1645).
1108 Personen nicht ermittelt.

1109 Ubersetzung: "des Augusts'

1110 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

1111 Magdeburg.

1112 Ballenstedt.

1113 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
1114 Hoym.

1115 Ubersetzung: "Beachte wohl"
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31. August 1633

herzlieb(st)en gemahlin an die Sahle™® gekommen, nous avons failly a 2 doigts prés arompre le
col au carosse du Maréchal™’ ***[.]>

31. August 1633

» den 31. Augusti "

Von Ballenstedt"® nacher harzgeroda™**, da der weg vndterm A ppelberge™” Madame™* zimlich
sawer worden.

Meine fo Stuhtenfohlen besehen, darundter 4 von Bernburg *'**[,] 4 von Schiela™®, 1 von
Padeborn™°[,] 1 von Ballenstedt[,] 1 hengstlein von bruder Ernsts **” Seligem grawen Stuhten ein
Jahr altt.

[[132v]]

Mitt Vriel Von Eichen *'® vnd Melchior LoyR ™ conversirt.

1116 Sadle, Fluss.

1117 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).

1118 Ubersetzung: "haben wir [uns] um fast zwei Finger in der Kutsche des [Hof-]Marschalls beinahe den Hals
gebrochen”

1119 Ubersetzung: "des Augusts'

1120 Ballenstedt.

1121 Harzgerode.

1122 Apfelberg, Berg.

1123 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
1124 Bernburg.

1125 Schielo.

1126 Badeborn.

1127 Anhalt-Bernburg, Ernst, First von (1608-1632).

1128 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

1129 LoyR, Melchior (1576-1650).

235



01. September 1633

01. September 1633

[[132v]]
o den 1. September

Zweymal in diekirche.

Depesche importante pour Napierschky', <a Dresen’[!] & cetera[.]>*
Abends die fohlen besehen, die gestrigen eylfe.

Eichen’ nacher Manf¥feldt® depeschirt®.

Die fraw von hefmb’, jst herkommen.

02. September 1633
Y den 2. September

Caspar Pfawen® bey mir gehabtt, vndt haben von den wunderlichen dingen, vndt was vor scopee
dissolutee® vorgehen, geredet.

03. September 1633
[Dienstag, 3. September]
< o den 3. September > von harzgeroda™ nach Bernburgk™.

Schreiben von Adolf Borsteln™ aul? Franckreich™, befer al's die vorigen.
Meine proben mir berechnen lalZen.

Avis™: da? general holcko™ sich, gantz vndt gar, nach gehaltener conferentz mitt Arnheimb™
zu Gera'’, g nach Bohmen™ zu, sieh retirirt habe, vndt dal’ hertzog Berndt von Weymar', auf ihn

1 Napierski, Andreas.

2 Dresden.

3 Ubersetzung: "Wichtige Depesche fiir Napierski nach Dresden usw."
4 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

5 Mansfeld.

6 depeschiren: schnell abfertigen.

7 Hoym, Giselavon, geb. Asseburg (1596-1677).

8 Pfau, Kaspar (1596-1658).

9 Ubersetzung: "zerissene Besen [d. h. unordentliche Sachen]"
10 Harzgerode.

11 Bernburg.

12 Borstel, Adolf von (1591-1656).

13 Frankreich, Konigreich.

14 Ubersetzung: "Nachricht"
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04. September 1633

zu gehe, mitt [[133r]] 20 mille®® Mann, weil er als Schwedischer® , mitt dem ChurSichsischen %
dtillestandt® nichts will zu schaffen haben.

04. September 1633
s den 4™ September

Nach Agken® auf die zusammenkunft mitt den herrnvettern® vndt Engern auRschuRStanden®®,
welche sich zimlich grob bezeiget, vndt schiechte affection® , zur herrschaft, spiihren lalzen.

On n'agueres traitté ensemble.

Zeitung ® das holcko™ an der pest gestorben, die er von seiner maistresse * bekommen, haben sol|
vndt 600 { Thaler} einen Evangelischen prediger zu geben, versprochen, hat aber keinen in seiner

Todesangst kriegen konnen biR nach seinem ende. etcetera Zu Dresen®[!] soll aufm [[133v]] hause
die pest sein, daran das <eltiste> frewlein Radzivil® gestorben vndt ezliche im Frawenzimmer
kranck sein sollen. Der Churfurst® will nicht hinweg, man trage ihn dann hinaufR,

President® dit d'avoir eu 18 Sechtzigk® d'orge a son bien a Giisten*” (quj a* 30 hufen landes) & 8
aPlotzkau *[.] Quicy alamestairie de Bernburg “° il abien aussy gaigné autrefois, 18 Sechzigk.

15 Holk, Heinrich, Graf (1599-1633).

16 Arnim, Hans Georg von (1583-1641).

17 Gera.

18 Bohmen, Konigreich.

19 Sachsen-Weimar, Bernhard, Herzog von (1604-1639).

20 Ubersetzung: "tausend"

21 Schweden, Konigreich.

22 Sachsen, Kurfurstentum.

23 Stillstand: Waffenstillstand.

24 Aken.

25 Anhalt-Dessau, Georg Aribert, Flrst von (1606-1643); Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660);
Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von (1579-1650); Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).

26 Anhalt, Kleiner Ausschuss der Landsténde.

27 Affection: (positive oder negative) Einstellung jemandem gegenliber (meist Gewogenheit, Zuneigung).
28 Ubersetzung: "Man hat neulich miteinander verhandelt."

29 Zeitung: Nachricht.

30 Holk, Heinrich, Graf (1599-1633).

31 Ubersetzung: "Geliebten”

32 Dresden.

33 Radziwill, Elzbieta Eleonora (1615-1633).

34 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

35 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

36 Sechziger: Flachenmali.

37 Gisten.

38 Ubersetzung: "Prasident sagte, 18 Sechziger Gerste bekommen zu haben auf seinem Gut in Giisten (das hat"
39 Plotzkau.

40 Bernburg.
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05. September 1633

05. September 1633

2 den 5" September @

Jch habe den Rosenberger vertauscht, vmb einen andern Rappen, in die kutzsche vndt habe noch
10%2{ Thaler} zugegeben. <Noch einen jn die kutzsche vertauscht vndt 10 { Thaler} zugegeben.>

Raht gehalten, etcetera etcetera etcetera| .

Ern® Magister Saxen®, vndt hofpredigern Winsium* , mitteinander componirt®. < Nota Bene

[:] Magister Sax, hat mich vmb die o####t#a#t ¥, exemplo Constantinj Magni *® * gebehten, vndt
alesjnsfewer zu werfen.>

Alsich nach Zeptzig® gefahren, haben Sie eben das letzte fuder™ eingefiinrt, nemtieh [[134r]]
vndt hat Jean™ durch Gottes segen, gut gliick gehabt zu seinem anfang, seiner ersten erndte zu
Zeptzjgk>.

Jech habe in Franckreich™ an Adolf Borsteln™ geschrieben, pour acquerir I'inesperée fortune (quoy
gue petite) mais accommodante quj se presente. Dieu vueille que je ne la voye pas seulement mais
aussy, que je I'obtienne. *°

haufRhal tungssachen, vndt Oeconomica®’ vorgenommen, nach tractirten® publicis & privatis >,
mitt den Rahten, beambten, vndt Rechnungsoffizianten.

06. September 1633

41 Ubersetzung: "und 8 in Pl6tzkau. Dass er hier auf dem Vorwerk von Bernburg friiher wohl auch 18 Sechziger
gewonnen hat."

42 E(h)r: durch Hoherstehende gebrauchter Titel fur vornehme, besonders geistliche Personen.
43 Sachse, Daniel (1596-1669).

44 Winl3, Andreas (gest. 1638).

45 componiren: (sich) einigen, (sich) vergleichen.

46 Ubersetzung: "Beachte woh!"

47 Ubersetzung: "Amnestie"

48 Konstantin |. (der Grof3e), Kaiser (Rémisches Reich) (gest. 337).

49 Ubersetzung: "nach dem Beispiel Konstantins des Grofen"

50 Zepzig.

51 Fuder: Raum- und Hohimal3.

52 Schmidt, Hans (1).

53 Zepzig.

54 Frankreich, Konigreich.

55 Borstel, Adolf von (1591-1656).

56 Ubersetzung: "um das unvervoffte (obwohl kleine), aber zutragliche Gliick zu erlangen, das sich einstellt. Gott
wolle, dassich es nicht nur sehe, sondern auch, dassich es erreiche.”

57 Ubersetzung: "Wirtschaftssachen"

58 tractiren: behandeln.

59 Ubersetzung: "offentlichen und familizren Angelegenheiten”
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07. September 1633

¢ den 6™ September

heiitte ist der MiRethater Nickel Pawlandt ® zu hartzgeroda®™ mitt dem schwert gerichtett, vndt
aufs radt sein corper gelegt worden. hat gar ein Christlich ende genommen, vndt auf vnsere weyse,
(ob man esihm schon frey gestellet) [[134v]] communiciren wollen. <Jch hatte ihn wieder der
Regierung willen mit dem Schwert begnadiget.>

Jech bin mitt Meinen schwestern, frewlein Anne Sofie®, vndt Frewlein Dorothea Bathildis®,
(welche gestern abendt, von Magdeburg * vndt Zerbst® wiederkommen,) von Bernburg ® wieder
nach hartzgeroda®” gezogen.

07. September 1633
» den 7. September

Avis® von Caspar Pfau ® das vff befehl, general Major Lohausens ™, Capitain ™ Jacob™ das
haul helRen™ , occupirt, Gustatten™ haiiptmann daselbst (Knochens™ Schwager) wol abgepriigelt,
weil er fewer auf die Tragoner geben lalken, seine Relitter seindt abgesetzt™, vndt er wirdt gefangen
gehalten, nur darumb, weil er Seiner hertzogin von Braunschweig ” erlangte neutralitet, so von

Schwedischen™ (iadem Konig™ selber) so wol al's KayRerlichen ® ihr confirmirt ® worden,
behalipten, vndt keine parthey auf ihre flrstlichen haliser auflal3en wollen. Jch meyne, wir wirden
es schon getroffen haben, wann wir, vndter dem Schein oder Schutz selbiger neutralitet vnsere

sachen nach Schoningen® , neben vnsern personen, [[135r]] transportirt hetten. Gott will, wir sollen
vni3 alein in seinen schutz vndt Schirm ergeben, Er wirdt vnf3 auch wol bewahren.

60 Paulandt, Nikolaus.

61 Harzgerode.

62 Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Furstin von (1604-1640).

63 Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Firstin von (1617-1656).
64 Magdeburg.

65 Zerbst.

66 Bernburg.

67 Harzgerode.

68 Ubersetzung: "Nachricht"

69 Pfau, Kaspar (1596-1658).

70 Calchum, Wilhelm von (1584-1640).

71 Ubersetzung: "Hauptmann"

72 Jacob, N. N..

73 Hessen.

74 Gutstedt, Joachim Johann von (1595-1652).

75 Knoch(e), Kaspar Ernst von (1582-1641).

76 absetzen: jemanden vom Pferd herunterholen (um ihn zu berauben).
77 Braunschweig-Wolfenbiittel, Anna Sophia, Herzogin von, geb. Markgrafin von Brandenburg (1598-1659).
78 Schweden, Konigreich.

79 Gustav 11. Adolf, Kénig von Schweden (1594-1632).

80 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).
81 confirmiren: bestétigen.

82 Schoningen.
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08. September 1633

Einen einflui abermals diesen abendt, de muerte ® di * Madame™. Dieu le divertisse benignement
par sa Sainte grace, & nous laisse vivre encores, longues annees, en joye, piete, & concorde bien

ensemble Amen. %

08. September 1633

o den 8" September
Zweymal jn diekirche.

Al giardino, <con Madama® .> ®

09. September 1633

> den 9" Septembris® .

hinauld gegangen, lerchen zu fangen, in den feldern, nach dem Apfelberge® hin, deren wijr etzliche
mitt dem faleklein holtzern falcken, vndt dem gérnlein gefangen.

Esist abermals vom Rittmeister RoRing™ , der 4* gefangene abzufolgen®™ begehrt worden, Jch
habe ihm aber, dilatorische antwortt geben lal3en, diewell ich mich rahts erhole, vndt vernehme, er
solle vmb seiner vnthaten wjllen, sehr beschrien sein. [[135v]] etcetera

10. September 1633
o den 10. September

Jm Newen Tejche zu Giintersperga™ gefischet, vndt 10 schock <4 { Zentner} 44 { Pfund} > karpen™
, darinnen, vndt 60 { Pfund} speisefische <gefangen, < en 3 tonneaux *.> >

83 Ubersetzung: "vom Tod"

84 Ubersetzung: "von"

85 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
86 Ubersetzung: "Madame. Gott wende es durch seine Heilige Gnade giitig ab und lasse uns noch lange Jahre in
Freude, Frommigkeit und Eintracht gut zusammen leben, Amen."

87 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
88 Ubersetzung: "In den Garten mit Madame."

89 Ubersetzung: "des Septembers”

90 Apfelberg, Berg.

91 Rdssing, N. N. von.

92 abfolgen: herausgeben.

93 Giintersberge.

94 Karpen: Karpfen.

95 Ubersetzung: "in 3 Fassern”
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11. September 1633

holckens® Todt, an der pest continujrt® . Jst ein seltzamer casus *. Es soll auch zu Dresen™[!]
noch gar sehr sterben.

100

Dieu me garde Napierschky'®, par sagrace. **

Schreiben von Adolf Borstel ** vom 24. Augusti ** mitt vberschickung, seines erhaltenen

endvrthels'® wieder den Rollet'®, welcher ad sumptus '® vervrthelt ist, wiewol er auch sonsten
sehr ruinirt wirdt der Rollet vndt ein vngliick vber das ander, ihme zu handen stof3et. Gott lob, dal3
wir dieser sorge numehr, auch vberhaben sein, & que les mots [avec] R. dont ie me doibs garder en
Francois [[136r]] ne m'ont sceu nuire. Loué soit Dieu sempiternellement & me vueille continuer ses

graces. Amen. '

11. September 1633
s den 11" September 1

Jay eu derechef comme de coustume, les plumes taittées; <retranchées,> de ¢a, dela '*®
Pourmenades, avec Madame'® aux jardins.

Zeitung " daR die ate Jnfantin™ zu BriRel ™, mitt Tode abgangen, vndt der Cardinal Jnfante™
des Konigsin Spannien™ Bruder, an ihre<r> stelle, alda residiren wirdt.

12. September 1633

2 den 12" September

96 Holk, Heinrich, Graf (1599-1633).

97 continuiren: weiter berichtet werden.

98 Ubersetzung: "Fall"

99 Dresden.

100 Napierski, Andreas.

101 Ubersetzung: "Gott behiite mir Napierski durch seine Gnade."

102 Borstel, Adolf von (1591-1656).

103 Ubersetzung: "des Augusts'

104 Hier: Endurteil.

105 Rolet, Antoine du.

106 Ubersetzung: "zu den K osten”

107 Ubersetzung: "und dass die Worter [mit] "R", vor denen ich mich hiiten soll, mir in Franzosisch nicht haben
schaden kénnen. Gepriesen sei Gott immer und ewig und wolle mir seine Gnaden fortsetzen. Amen."

108 Ubersetzung: "Ich habe die Federn [d. h. Schreiber] wie tblich von hier [und] von da angespitzt abgezogen."
109 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
110 Uber setzung: " Spaziergange mit Madame in die Garten."

111 Zeitung: Nachricht.

112 Osterreich, Isabella Clara Eugenia, Erzherzogin von, geb. Infantin von Spanien (1566-1633).

113 Brussel (Brussels, Bruxelles).

114 Fernando, Infant von Spanien und Portugal (1609/10-1641).

115 Philipp 1V., Kdnig von Spanien (1605-1665).
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13. September 1633

Nach Oldenburg ™® an grafen"’, vndt Wolzogen™'® geschrieben, auf morgen gebe gott datirt.

119 120

<[Marginalie:] Nota Bene ' > Nota Bene Nota Bene “"[:] Jnfluence & imagination, (ne scay
Si juste) que nous ne retiendrons pas long temps nos terres, & nostre pays™*. Dieu nous garde de
malheur. '

hinaul3 geritten lerchen zu fangen, nachmittag(3.

13. September 1633

[[136V]]
¢ den 13%" September

Envoy a Quedljnburg ** Georg Kniittel™®* pour quelques raysons, particulieres & necessgjres. '

126 127 128

Propositions d'Vriel Von Eichen mitt Engeln”® dem commissario *** welcher holz von mir
kauffen wjll, 100 { Malter} so gegen Sangerhausen® hinwardts lieget.

Jech habe gestern, der Rejngréflichen *** Secretarij *** wittwe', das angesprochene™* pferdt
abfolgen™ lalen, vndt befohlen es zu taxiren, vnd zu den gerichtskosten zu addiren, denn ob es wol
heiRet: Judicium debet indemne servarj & actor licet victor, ad expensas tenetur ***, da der Reus **
nicht solvendo ' jst, so ist es doch klares rechtens: quod res furtiva, domino infraannum et diem

139

petentj, sit restituenda =" .

116 Oldenburg.

117 Oldenburg und Delmenhorst, Anton Guinther, Graf von (1583-1667).

118 Wolzogen, Matthias von (1588-1665).

119 Ubersetzung: "Beachte wohl"

120 Uber setzung: "Beachte wohl, beachte wohl"

121 Anhalt, Furstentum.

122 Ubersetzung: "Einfluss und Einbildung (weif3 nicht, ob berechtigt), dass wir unsere Lande und unser Land nicht
lange behalten werden. Gott behite uns vor Ungliick."

123 Quedlinburg.

124 Kniittel, Georg (1606-1682).

125 Uber setzung: " Schicke Georg Knilttel aus einigen besonderen und nétigen Griinden nach Quedlinburg.”
126 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

127 Ubersetzung: "V orschl&ge des Uriel von Eichen”

128 Engel, N. N..

129 Ubersetzung: "Kommissar"

130 Sangerhausen.

131 Salm-Kyrburg, Otto Ludwig, Wild- und Rheingraf von (1597-1634).

132 Ubersetzung: "Sekretars'

133 Person nicht ermittelt.

134 ansprechen: Anspruch erheben, beanspruchen.

135 abfolgen: herausgeben.

136 Ubersetzung: "das Urteil soll schadlos bewahrt werden und der siegreiche Klager wird zu den K osten verpflichtet"
137 Ubersetzung: "Beklagte"

138 Ubersetzung: "zahlungsfahig"
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13. September 1633

Avis ' von Padeborn', das alda, sich 1 compagnie Relitter, von Kings'* Regiment einquartiert,
schon vor 3 tagen die leiitte geschatzt™ vndt geschlagen, vndt wollen nicht aufbrechen, biR Sie
ordinantz*** von halberstadt ** bekommen, Querelle entre nos gens, ala mayson de Madame'®
illecq ™.

Napierschky'* ist wiederkommen, <von Dresen'*[!]> mitt dilatorischer [[137r]] antwortt vndt

guten worten vom Schleinitz™™.

Es stirbt dermalien an der Pest, daf3 taglich ein™ 50 vndt mehr |elitte, zu Dresen™*[!] begraben
werden. B hanR Ritze™ vnser Factor™ zu Leiptzjgk™, ist auch gestern gestorben, hat die pest mitt
vom holcken™®, dahin er geschickt gewesen, gebracht.

Sje geben zu Dresen[!] vor, herzog von Fridlandt™, wolle zum Churfirsten™ vberfallen, sich zum

Konig in Bohmen™®, vndt den Churfiirsten zum Rémischen Kayser machen, sed vix credo *®. Alles
162

gehet nach der Schlesje'® zu, sans doute pour donner battaille ***.

163 166 167
S .

Dennemerckische'® Gesandten'™, seindt zur Moritzburgk **, pour avoir lafjlle Electorale

Das &ltiste frewlein Radzivil'™® jst noch zu Dresen[!] gestorben.

139 Uber setzung: "dass eine gestohlene Sache dem Besitzer zuriickgegeben werden miisse, wenn er dies innerhalb von
Jahr und Tag verlangt”

140 Ubersetzung: "Nachricht"

141 Badeborn.

142 King, James (1589-1652).

143 schétzen: mit auf3erordentlicher Geldzahlung (Ranzion) belegen, besteuern.

144 Ordinanz: Befehl, Anordnung.

145 Halberstadt.

146 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
147 Ubersetzung: "Streit zwischen unseren Leuten in dem Haus von Madame dort"

148 Napierski, Andreas.

149 Dresden.

150 Schleinitz, Joachim von (1577-1644).

151 ein: ungefahr.

152 Dresden.

153 Ritz, Johann (1579-1633).

154 Factor: Beauftragter fir Geld- und Handel sangel egenheiten.

155 Leipzig.

156 Holk, Heinrich, Graf (1599-1633).

157 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).

158 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

159 Bohmen, Konigreich.

160 Uber setzung: "aber das glaube ich kaum"

161 Schlesien, Herzogtum.

162 Ubersetzung: "ohne Zweifel um eine Schlacht zu liefern”

163 Danemark, Konigreich.

164 Podewils, Dionysius von (1590-1647); Reventlow, Detlev von (1600-1664); Urne, Jargen Knudsen (1598-1642).
165 Moritzburg, Schloss.

166 Sachsen-Altenburg, Magdalena Sibylla, Herzogin von, geb. Herzogin von Sachsen (1617-1668).
167 Ubersetzung: "um die kurfirstliche Tochter zu bekommen"

168 Radziwill, Elzbieta Eleonora (1615-1633).
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14. September 1633

herzog von hollstein'®, deme auch etzliche diener kranck worden, ist wieder hinweg, von
Dresen[!].
general leutnant Arnheim*” solle nach der Schlesie zu, eylends fortgerayset sein, wie auch der

Schwedische'™ Reichscantzler Ochsenstern™™ die arméen sollen auch nach der Schlesie zu, gehen,
vndt zusammen ziehen.

14. September 1633

[[137V]]
» den 14%" Septembris ™ .

Pragparatoria ™™ zur communion.

Lose handel nicht allein gestern von Dresen*™[!], wegen der Churfiirstlichen'” nicht zahlung,
sondern auch von Badeborn*”” wegen der einquartirung, vndt heiitte von Bernburg *® vndt

Quedlinburg ' das nichts von geldern eingeschafft worden. Der Satan wollte vn gern in der
andacht verhindern, es soll ihm aber, (ob Gott will,) nicht angehen.

Avis ™ von Magdeburg *** das Fiirst Ludwig™ vndt general Bannier'®, alle navigation™

hinundterwerts inhibirt'®, biR Sieihr getreydig erst verkauft werden haben.

Nota Bene[:] Proba'® Georg Kniittels **'[:] Er hat 213 hammel, |aRRen die wolle abnehmen, vnat
sollen nur 29 |eichte Stein'®, davon gefallen sein, die wolleschur, jst alhier® geschehen, vndt das
gewicht jn der wage zu Quedlinburg, <Er> hat auch den leichten Stejn, zu 1 { Gulden} gegeben, in
Quedlinburg da er doch <Selber> vermeint, 1 { Thaler} zu erlangen, vndt wol hette kdnnen alhier
zu Hartzgeroda 1 { Gulden} eben so wol kriegen. Sonst rechnet man auff 5 Schaffe, einen leichten,

169 Schleswig-Holstein-Gottorf, Friedrich I11., Herzog von (1597-1659).
170 Arnim, Hans Georg von (1583-1641).

171 Schweden, Konigreich.

172 Oxenstierna af Sodermore, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).
173 Uber setzung: "des Septembers’

174 Ubersetzung: "V orbereitungen”

175 Dresden.

176 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).
177 Badeborn.

178 Bernburg.

179 Quedlinburg.

180 Ubersetzung: "Nachricht"

181 Magdeburg.

182 Anhalt-Kéthen, Ludwig, First von (1579-1650).

183 Banér, Johan Gustafsson (1596-1641).

184 Navigation: Schifffahrt.

185 inhibiren: verbieten.

186 Ubersetzung: "Beachte wohl: Probe"

187 Kniittel, Georg (1606-1682).

188 Stein: Gewichtseinheit fur Flachs, Talg und Wolle.
189 Harzgerode.
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15. September 1633

[[138r]] vnait auf 10 Schafe einen schwehren Stein'®, eines ins ander, wiewol die hammel mehr
wolle, as die Schafe an sich haben, die lammer aber viel weniger. Ein leichter Stein, jst eylf pfundt,
ein schwehrer aber 22 { Pfund} Nun kan ein Schaf oder hammel leichtlich 2 { Pfund} wolle, an sich
haben.

Avis ™' von Padeborn™?, daf3 alda die Rittmeister ohne gegebene ordre ***, sich ejnquartirt, vndt 1

compagnie nach heimb™*, 1 compagnie nach Padeborn logiret, numehr in den 4™ tagk. Jch habe
hingeschickt.

195
.

Jn die Pragparation predig

< Avis ™ das das volck™’ heiitte zu Mittage von Padeborn aufgebrochen.>

15. September 1633

o den 15%" September

Jch habe der communion vndt beyden predigten beygewohnet, weil auch helitte ein danckfest vor
die reichliche erndte (so Gott dem lande™® bescheret) angestellet gewesen. Meine herZieb(st)e

gemahlin® hat + mitt den Jhrigen auf lutrisch communicirt, <vnd den Pfarrer” von Ermfleben®
holen lassen.>

Esist auch heiitte Jahrmarck alhier, zu harzgeroda®™ .

16. September 1633

[[138V]]
> den 16" September :

203

Meiner besten pferde drey seindt die tage aufsto3ig™ worden.

190 Stein: Gewichtseinheit fur Flachs, Talg und Wolle.

191 Ubersetzung: "Nachricht"

192 Badeborn.

193 Ubersetzung: "Befehl"

194 Hoym.

195 Préparationspredigt: Predigt zur Vorbereitung auf den Empfang des Abendmahls.
196 Ubersetzung: "Nachricht"

197 Volk: Truppen.

198 Anhalt, Furstentum.

199 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
200 Laue, Johann (1595-1683).

201 Ermsleben.

202 Harzgerode.

203 aufst6Rig: unpésslich, krank.
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16. September 1633

Avis®: von Magdeburg *® daR Fiirst Ludwig™® vndt general Bannier™ ein mandat®® lal3en
aul’geben, dal3 man die gerste hoher nicht, alsvmb 10 { Thaler} aldaverkauffen sollte.

Zeitung *® das die hollander™® in Flandern™, etwas progref3, iedoch mitt groRRen difficulteten

haben.

Jtem *: das die pest im lande zu MeiRen™, vndt Schlesien®™, noch sehr stargk grassiret, vndt dafl3

man auf den fri

eden hoffet.

Rarisch®™® m'adit quil y a®’:

A Hatzgerode *°[1] #° 414 brebis *°

A Schiela®® 405 brebis **,

A Giintersperge *° % 715 brebis 2,

A Bernroda®™® ** 381 brebis
Summa **

204 Ubersetzung: "Nachricht"

205 Magdeburg.

206 Anhalt-Kéthen, Ludwig, First von (1579-1650).
207 Banér, Johan Gustafsson (1596-1641).

208 Mandat: obrigkeitlicher Befehl.

209 Zeitung: Nachricht.

210 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).

211 Flandern, Grafschaft.
212 Difficultet: Schwierigkeit.

213 Ubersetzung:

n EbenSO"

214 Meif3en, Markgraf schaft.
215 Schlesien, Herzogtum.
216 Rarisch, Michael.

217 Ubersetzung:
218 Harzgerode.
219 Ubersetzung:
220 Ubersetzung:
221 Ubersetzung:
222 Schielo.

223 Ubersetzung:
224 Uber setzung:
225 Ubersetzung:
226 Guntersberge.
227 Ubersetzung:
228 Ubersetzung:
229 Ubersetzung:
230 Bérenrode.
231 Ubersetzung:
232 Ubersetzung:
233 Ubersetzung:
234 Ubersetzung:
238 Ubersetzung:

"Rarisch hat mir gesagt, dass es dort hat"

"In Harzgerode"
n &harell

"von jeder Art, von denen 2 Sécke Wolle"

"In Schielo"
n &harell
"von denen 1v2 Sacke'

"In Guntersberge"
"Schafe"
"von denen 2Y2 Sacke"

"In Barenrode"
"Schafe"

"von denen 1 Sack"
"Summe"

de toute fagon, dont 2 sacs de
laine #*.

dont 1% sacs *.

dont 2¥% sacs

dont 1 sacq *®.

, <alaSaint Michel >

"bis zu Sankt Michael [ Gedenktag fur den Erzengel Michael (29. September)]"
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17. September 1633

J croit, qu'on en aura 220 Steine®™ legers, [[139r]] mais on tond les moutons & brebis en ce

baillage d'Hatzguerode™[!] deux fois par an, & assavoir ala Saint Michel, & aWalburgis. Et ie
prends les moutons a la cuysine de macour, ainsy qu'il n'y en a plus de reste pour lalaine qu'ils ont

meilleure autrement que les autres brebis. **

Zeitung ** das der Konig jn Franckreich®™®, Nancy®* bel&gert, vndt dem hertzogk von Lottringen®®
, fast sein gantzes landt*® genommen.

248

Die Schwedischen®’ sollen auch numehr Costnitz**® inne haben.

Franckreich®® will Elsal®® vndt Lottringen haben, vndt sein kénigreich biRR an den Rhein®™!
erwejttern, wie zu Julij Caesaris ** *° zeitten geschehen gewesen.

Der Tiircke™ soll sich auf den vngrischen™ grantzen auch moviren®®.

Das Jtalianische ®’ vndt Spannjsche®™® volck™®, stargk zusammen ziehen.

17. September 1633

[[139v]]
s den 17%" September

Ein par tage hero, ist des Morgends, iedesmahl ein sehr dicker®® nebel gefallen.

239 Stein: Gewichtseinheit fir Flachs, Talg und Wolle.

240 Harzgerode, Amt.

241 Ubersetzung: "Er glaubt, dass man davon 220 leichte Steine bekommen wird, aber man schert die Hammel und
Schafe in diesem Amt Harzgerode zweimal pro Jahr, und zwar zu Sankt Michael [Gedenktag fur den Erzengel Michael
(29. September)] und an Walpurgis [ Gedenktag fur die Heilige Walburga (1. Mai)]. Und ich nehme die Hammel in die
Kiiche meines Hofes, und es gibt davon auch nur einen Rest fur die Wolle, die sie sonst besser haben als die anderen
Schafe."

242 Zeitung: Nachricht.

243 Ludwig XI11., Kénig von Frankreich (1601-1643).

244 Nancy.

245 L othringen und Bar, Karl 1V., Herzog von (1604-1675).

246 L othringen, Herzogtum.

247 Schweden, Konigreich.

248 Konstanz.

249 Frankreich, Konigreich.

250 Elsass.

251 Rhein, Fluss.

252 Cagesar, Gaius lulius (100 v. Chr.-44 v. Chr.).

253 Ubersetzung: "des Julius Caesars”

254 Osmanisches Reich.

255 Ungarn, Konigreich.

256 moviren: bewegen, sich regen.

257 Italien.

258 Spanien, Konigreich.

259 Volk: Truppen.

260 dick: dicht.
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18. September 1633

Eichen®™ nach Ballenstedt™ . Bilaw*® nach Quedlinburg ***[ ]

Nachmittags hinauf geritten, lerchen zu fangen. Jay monte, pour la 1% fois, I'Hongre Polonnois,
quj est allé tresbien amafantasie, pourveu qu'il puisse ainsy continuer. **

18. September 1633
s den 18. September

hinaul3 auf den wachtelfang, diesen vormittag. Es seindt 7bene im haber gefangen worden, vndt
sonsten ein® tag ezliche hero bey ein par dutzent, ohne was Sie zu Bernburg *" gefangen haben.

Nachmittags, wieder auf den wachtelfang. et cetera

Landtmann®® der MuRcketirer, so newljch Caspar®® lackayen beschadiget, vndt die pferde zu
Padeborn®”® verrahten, ist endtlauffen.

Schreiben von Firrst Augusto™ & menaces d'execution, de *” First Ludwig ** ezlicher

compagnien einlegung, wo man, mitt der contribution, nicht innen hielte. Ainsy on traitte les
Princes, jndignement. >

19. September 1633

[[140r]]
2 den 19%" September

Getummelt*” meine pferde.

Nachmittags schreiben von Sigmund Conrad Deuerlin von Falkengrund *° auRm hage®™” vom 29.
Augusti stylo vetero 2®[.] Referirt?”® sich auf sein schreiben von Amsterdam?®, vom 18%" Augusti

261 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

262 Ballenstedt.

263 Bila, Hans Christian von (1607-1637).

264 Quedlinburg.

265 Ubersetzung: "Ich habe fir das erste Mal den polnischen Wallach bestiegen, der nach meiner Einbildung sehr gut
gelaufen ist, sofern er so weitergehen kann."

266 ein: ungefahr.

267 Bernburg.

268 Landtmann, Andreas.

269 N. N., Kaspar (1).

270 Badeborn.

271 Anhalt-Pl6tzkau, August, First von (1575-1653).

272 Ubersetzung: "und Androhungen der Exekution von"

273 Anhat-Kéthen, Ludwig, First von (1579-1650).

274 Ubersetzung: "So behandelt man die Fiirsten schandlich."

275 tummeln: (ein Pferd) in bestimmten Gangarten zur Ubung reiten.
276 Deuerlin von Falkengrund, Sigmund Konrad (1602-1636).

277 Den Haag ('s-Gravenhage).

248



20. September 1633

282

1 g0 ich nicht bekommen. Schlechte sperantz”®, pas d'escrevisse *®, in beyden anforderungen®®

285

20. September 1633
¢ den 20. September

Pardon a Stammer®®, lors qu'il Sest presenté & prié pardon treshumblement des fautes commises.
287

Auf den Kuhnrodt, nachmittags spatziren gerjtten, es stunden 62 mandel hafer darauf, ist kaum das
4" thejl desfeldes. Vriel Von Eichen *® vermeinet, es werden noch in allem, ein par Sechtzi gk®®
darauf, die weil es nur lehdenacker®®, vnd selten ein Morgen, vber 3 mandel haber gibt, vndt man
zu frieden sein soll, wenn man auf lehdendgkern das 3 korn wiederbekémpt, eingeerndtet werden.
Ein® 16 {Wispel} haber, seindt hinein gesehet worden.

[[140v]]

herr von Wertern®” hat mir ein windspiel verehrt®®, avec nouvelles**, da3 sich die
ChurSachsische ** vndt Schwedische®™ armée in Schlesien™’, mitt der Wallsteinischen™®
coniungirt®®, vndt giengen wieder den Kayser®®, nach Wien®" zu. Es soll gar gewif3 sein, ma non

lo credo 3.

292 293

278 Ubersetzung: "des Augusts im alten Stil [nach dem alten Julianischen Kalender]"
279 referiren: sich beziehen.

280 Amsterdam.

281 Ubersetzung: "des Augusts’

282 Speranz: Hoffnung.

283 Ubersetzung: "Krebsgang"

284 Anforderung: Anspruch, Einspruch, Geldforderung.

285 Darunter am rechten Blattrand des Originals eine nicht zuzuordnende Rechnung, die hier nicht wiedergegeben
wird.

286 Stammer, Hermann Christian (von) (1603-1636).

287 Ubersetzung: "V ergebung dem Stammer, als er sich vorgestellt und sehr demiitig um Verzeihung fir seine
begangenen Fehler gebeten hat.”

288 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

289 Sechziger: Flachenmal3.

290 L ehdenacker: unbebautes, jedoch brauchbares Ackerland.

291 ein: ungefahr.

292 Werthern, Georg von (1581-1636).

293 verehren: schenken.

294 Ubersetzung: "mit Nachrichten"

295 Sachsen, Kurfurstentum.

296 Schweden, Konigreich.

297 Schlesien, Herzogtum.

298 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).

299 conjungiren: verbinden, verblinden, vereinigen, zusammenfuhren.

300 Ferdinand I1., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1578-1637).

301 Wien.
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21. September 1633

21. September 1633
» den 21. September ®

Estrange songe de Johann Schumann *®[.] **

Reluctante minerva® ** %7 habe ich ihn Johann Schumann doch noch, fortgeschickt, nach
Bernburg **® Gott gebe zu gliick, vndt gedeyen.

310

Das schreiben von Sigmund Deuerlin ** so zu Amsterdam®® datirt, ist mir noch zukommen, diesen

Morgen von Bernburgk.
Jtem **: der wechRel zettel von hamburg®?.

Nachmittags, meine pferde getummelt*®, Vndt den Schafgotzsch selber geritten, auch endtlich,
nach vielem wiedersetzen, seiner meister worden.

< Madame™* rompit une dent oculaire forte & belle, sansy penser jusqu'alaracine. ** Malum
omen! ¢ >

22. September 1633

[[141r]]
o den 22. September

Songe que la Reine de Bohéme *" m'avoit promise de me faire avoir iusqu'a 3 mille { Livres
tournois} du Roi de la Grande Bretagne **® & queie m'y pourrois addresser, mais que si i'en

302 Ubersetzung: "aber das glaube ich nicht"

303 Schumann, Johann (gest. 1636).

304 Ubersetzung: "Seltsamer Traum des Johann Schumann.”

305 Minerva.

306 Ubersetzung: "gegen den Widerstand der Minerva'

307 Zitatanklang an Cic. off. 1,110 ed. Nickel 2008, S. 92.

308 Bernburg.

309 Deuerlin von Falkengrund, Sigmund Konrad (1602-1636).

310 Amsterdam.

311 Ubersetzung: "Ebenso"

312 Hamburg.

313 tummeln: (ein Pferd) in bestimmten Gangarten zur Ubung reiten.

314 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Flrstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
315 Ubersetzung: "Madame brach einen starken und schénen Augenzahn, ohne daran zu denken, bis zur Wurzel ab."
316 Ubersetzung: "Schlechtes V orzeichen!"

317 Pfalz, Elisabeth, Kurfurstin von der, geb. Prinzessin von England, Irland und Schottland (1596-1662).

318 Karl I., Kénig von England, Schottland und Irland (1600-1649).
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23. September 1633

voulois avoir la continuation, ie me pourrois faire donner au lieu de pension continuelle durant ma
vie, une telle pension de 3 mille { Livres tournois} par an. **°

Dje zeitung™ continuirt®", dafl3 der herzog von Fridlandt®, mitt seiner armée, sieh solle zu den

ChurSéxischen®® vndt Schwedischen®™* gestofen sein, vndt gehen mitteinander auf Oesterreich®
zu. Vndt das wehre eine vnerhorte metamorphosis *°. Non la credo ancora. *

23. September 1633
Y den 23. September

Nach heim®®, vndt Ballenstedt®™, fleiRig die felder vndt piischlein durchritten, aber nur einen
eintzigen hasen gefangen, vndt einen haben die winde®® lauffen lafen.

332

Melchior Loys™ hat nur 1 {Gulden} vor einen leichten Stein®** Sommerwolle, zu Quedlinburg **

von den heetfeldischen®™* bekommen.

24. September 1633

[[141v]]
o den 24. September

Wieder von Ballenstedt®, nach harzgeroda®™® .

Caspar Pfau *' ist wiederkommen, berichtet, das er nichts als die dilatorische antwortt, von

Ochsenstiern®® zu Francfurt®®® bekommen, hat alles auf Erfurdt®® remittirt**, dahin er baldt

319 Ubersetzung: "Traum, dass die K6nigin von Béhmen mir versprochen habe, mich bis zu 3 tausend Livres tournois
vom Konig von GrofRbritannien haben zu lassen und dass ich mich dahin wenden kénne, aber dassich mir, wenn ich die
Fortsetzung davon haben wolle, anstatt des sténdigen Gnadengehalts mein Leben lang solch ein Gnadengehalt von 3
tausend Livres tournois pro Jahr geben lassen konne."

320 Zeitung: Nachricht.

321 continuiren: weiter berichtet werden.

322 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).

323 Sachsen, Kurfurstentum.

324 Schweden, Konigreich.

325 Osterreich, Erzherzogtum.

326 Ubersetzung: "Wandlung"

327 Ubersetzung: "Ich glaube sie noch nicht."

328 Hoym.

329 Ballenstedt.

330 Wind: Windhund (grof3er schlanker Jagdhund).

331 LoyR, Melchior (1576-1650).

332 Stein: Gewichtseinheit fir Flachs, Talg und Wolle.

333 Quedlinburg.

334 Heidfeld, Familie.

335 Ballenstedt.

336 Harzgerode.

337 Pfau, Kaspar (1596-1658).
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24, September 1633

kommen, vndt die Sachsische beyde krayse®?, zu einem heilbrunnjschen®*® SchluR3, benebens dem
Westfalischen®, adigiren® wijll. Jn der Ascanischen **® sache, schlechte apparentz®’, weil die
auRbitter*® zur restitution keine lust haben, vndt der Graf von Brandtstein®*, oberSchatzmeister
alles wegnimbt was er zum fisco *° bekommen kan, So hat auch Oxenstierna aukdriicklich gesagt
in privatis *"* kondte er sich nichts erklaren bif zu Erfurt[.] So hette es auch <[Marginalie:] Nota
Bene ** > noch andere bedencken darneben, insonderheitt aber wegen vnderhalt der garnison

zu Magdeburg ** welche auld Selbiger graffschaftt, <[Marginalie:] Nota Bene ** > auch ihren
vndterhalt nehmen muf3. Wir [[142r]] sehen aso scheinbarlich vor augen, das wir doch kein glick

noch fortgang mitt den Schwedischen®™ haben. Aber mundus vult decipi. *° *". Oxenstierna
%8 helt seine reputation gewaltig, hat hertzog Juliuzen von Wiirttemberg **° meinen Schwager,

zimlich®® lange vor seinem gemach aufwarten laRen, vndt ist hernacher vor ihmin sein eigen
gemach hinein gegangen, hat sich auch alleine oben an, an die Tafel gesezt in seinem eigenem
hause, vndt hat herzog Julius, vorn Tisch sich setzen lal3en. Jst langsam in seinen expeditionibus

%1[,] lest manche gesandten ezliche wochen, iaMonat, ia biRR in die ¥ iahr aufwarten ehe er ihnen
audientz ko gibt. An itzo haben Sie zu Frankfurt *** auf dem Tage nichts anderst auf3gerichtett,
als eine decimation®™® auf hohes vndt Niedriges Standes personen, (keinen auRgenommen) gelegt,
daf3 man vber die ordinarij ** ohne das genugsam schwehre contribution den zehenden von

338 Oxenstierna af Sodermére, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).

339 Frankfurt (Main).

340 Erfurt.

341 remittiren: (an jemanden) verweisen, weiterleiten.

342 Niederséchsischer Reichskreis; Oberséchsischer Reichskreis.

343 Heilbronner Bund: Biindnis zwischen Schweden und den protestanti schen Sténden des Frankischen, Schwabischen,
Kurrheinischen und Oberrheinischen Reichskreises, das am 23. April 1633 geschlossen und am 30. Mai 1635 wegen
des Prager Friedens aufgel 6st wurde.

344 Niederrheinisch-Westfélischer Reichskreis.

345 adigiren: anhalten, nétigen.

346 Askanien (Aschersleben), Grafschaft.

347 Apparenz: Anschein.

348 Aushitter: Lehensanwaérter.

349 Brandenstein, Christoph Karl, Graf von (1593-1640).

350 Ubersetzung: " Staatskasse”

351 Ubersetzung: "in Familienangel egenheiten”

352 Ubersetzung: "Beachte wohl"

353 Magdeburg.

354 Ubersetzung: "Beachte wohl"

355 Schweden, Kénigreich.

356 Ubersetzung: "die Welt will betrogen werden"

357 Zitat aus Franck: Paradoxa, Nr. 238, S. 357.

358 Oxenstierna af Sodermére, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).

359 Wirttemberg-Weiltingen, Julius Friedrich, Herzog von (1588-1635).

360 Die Silben sind im Original "zim" und "lich" voneinander getrennt geschrieben.
361 Ubersetzung: "Abfertigungen”

362 Frankfurt (Main).

363 Decimation: Erhebung des Zehnten.

364 Ubersetzung: "ordentlichen"
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24, September 1633

allem getreydig <vnd > wein [[142v]] vor allem andern intraden®®, geben vnd reichen soll, den
Schwedischen®® zu Soldaten zum besten.

Oxenstierna *’ hat sollen das Churfiirstenthumb Mentz**® bekommen, hats nicht wollen acceptiren.
Soll ales approbirt *° haben, was general leutnant Arnheim®”, wegen des herzogs von Fridlandt®*
gebracht. Vndt selbiger hertzog vom Kayserlichen hofe gantz disgustirt®” sein. Man helt

auch zu Francfurt®® selbige<s> <herzogs> coniunction®* mitt den ChurSachsischen® vndt
Schwedischen vor gewif3. Landgraf Jorg von heflen®, ist (nach vjelem <[Marginalie:] Nota

Bene *" > disputiren) der subscription®® vndt ein<[Marginalie:] Nota Bene *° >lalRung ejniger
verbiindnii, gegen <[Marginalie:] Nota Bene *° > gebung der decjmation®" vndt contribution,
<etcetera > <[Marginalie:] Nota Bene ** > endtlich erlalzen worden, auf diesem tage zu frankfort.

Schwedische wollen Pommern®? vor sich haben, von wegen der Seekandten, vndt hingegen den
Churfiirsten von Brandenburg ** die Stifter [[143r]] Magdeburg ** vndt halberstadt®™® vberlalRen,

welchen Tausch ChurBrandenburg ** schwehrlich annehmen wirdt, wejl Pommern®® jhme
erblich zukommen wirdt, auch schon in der erbhuldigung begriffen, die Magdeburgischen vndt
hal ber stdtischen lande aber, andern herrn zu theil mochten werden.

Brandtstein®® reist fac totum *° beym Oxenstern®'. Schwedische™?

Soldaten thun was sie selber wollen, hetten newlich baldt herzog Berndten

offizirer seindt mal content.
*3 ihren general

365 Intraden: Einkinfte.

366 Schweden, Konigreich.

367 Oxenstierna af Sodermére, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).
368 Mainz, Kurfurstentum (Erzstift).

369 approbiren: billigen.

370 Arnim, Hans Georg von (1583-1641).

371 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).
372 disgustiren: verérgern, vor den Kopf stof3en.

373 Frankfurt (Main).

374 Conjunction: Vereinigung, Zusammenfihrung.

375 Sachsen, Kurfurstentum.

376 Hessen-Darmstadt, Georg |1., Landgraf von (1605-1661).
377 Ubersetzung: "Beachte wohl"

378 Subscription: Unterschrift, Unterzeichnung.

379 Ubersetzung: "Beachte wohl"

380 Ubersetzung: "Beachte wohl"

381 Decimation: Erhebung des Zehnten.

382 Ubersetzung: "Beachte wohl"

383 Pommern, Herzogtum.

384 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640).
385 Magdeburg, Erzstift.

386 Halberstadt, Hochstift.

387 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640).
388 Pommern, Herzogtum.

389 Brandenstein, Christoph Karl, Graf von (1593-1640).
390 Ubersetzung: "mach alles"

391 Oxenstierna af Sodermére, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).
392 Schweden, Konigreich.

393 Sachsen-Weimar, Bernhard, Herzog von (1604-1639).
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24, September 1633

abgesezt, wie denn einem schon ein pistol so er auf den herzogk 16sen wollen, versaget, er aber

seiner nicht gefehlet, vndt def}en complices * ge zum thejl gefangen worden. Sonsten sollen viel
offizirer abgesezt werden.

Die Spannische®™ armada™® ist zu Costnitz*’ vngehindert, des Frantzosen®® gegenwehr, vbers

gebirge®™ wol durch- vndt dahin ankommen. Wirdt handel geben. [[143v]] etcetera

h401

Jech sagen die Schwedische®® seye gut Kayserisch®™, Sie hielten aber darvor wenn der Kayser*®
(wie Sie vermeynen) gedempft wiirde, wiirde jch auch die affection®® verliehren. Aber gleichwol

hat keiner das getadelt, oder gegen Caspar Pfau ** Tadeln dorfen®, dasich meine parole *®, so
farstlich vndt ehrlich halte.

Oberste Geleyn*”’, hette der hertzoginn von Braunschweig *® jhre neiitraljtet aufgekiindiget,
gestaltt dann auch, die Schwedischen dieselbige jn occupirung™ heffen*® gebrochen haben.

411

Rasche™" peut pour ce pays™, quelque chose, & en alavolonte, les autres non. *

4 haben schlechte hiilfe, von dem newlich zugeschicktem volck™® gehabt, so numehr

k*® gekommen.

holl&nder
wieder zuriic

Wolfenbiittelischen™’ strejffen stargk.

Wir hatten kaum aul3geredt vom herzog von Fridlandt*®

kémbt Eiche™® mitt schreiben <[Marginaie;] Nota Bene

, ich, vndt Caspar [[144r]] Pfawe, so
0 > vndt bericht von Leiptzigk**, das

394 Ubersetzung: "Komplizen"

395 Spanien, Konigreich.

396 Armada: Armee, Heer.

397 Konstanz.

398 Frankreich, Konigreich.

399 Alpen, Gebirge.

400 Schweden, Konigreich.

401 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).

402 Ferdinand I1., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1578-1637).

403 Affection: (positive oder negative) Einstellung jemandem gegenuiber (meist Gewogenheit, Zuneigung).
404 Pfau, Kaspar (1596-1658).

405 durfen: kénnen.

406 Ubersetzung: "Wort"

407 Huyn von Geleen, Gottfried, Graf (ca. 1595-1657).

408 Braunschweig-Wolfenbiittel, Anna Sophia, Herzogin von, geb. Markgréfin von Brandenburg (1598-1659).
409 Occupirung: Besetzung.

410 Hessen.

411 Rasche, Christoph Ludwig (von) (1584-1645).

412 Anhalt, Furstentum.

413 Ubersetzung: "Rasche kann furr dieses Land etwas und hat dazu den Willen, die anderen nicht."
414 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).

415 Volk: Truppen.

416 Die Silben "zu" und "ruick" sind im Original voneinander getrennt geschrieben.

417 Wolfenblittel .

418 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).

419 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

420 Ubersetzung: "Beachte wohl"
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24, September 1633

alda ein newer Schrecken, alle wahren weggeflehet “* vndt eingepackt werden, auch die leiitte

hauffenweyse wieder aulreifRen, dann es hette sich die friedens<[Marginaie:] Nota Bene
>handlung in Schlesien*, gantz zerschlagen, vndt besorgten Sie des hatzfeldts™ einfall, welcher
an Stadt holckens™ Seligem das commando hatt. General holcko soll auf seinem Todtbette gesagt

haben, (berichtett Caspar Pfau *") er wiiste wol, ihrer viel wiirden sich vber seinen Todt erfrewen,
auch ihm vbel nachreden, aber er wiiste auch, die iehnigen so nach ihm kdhmen, wirden ihn from
machen, vndt also hausen, dal3 man seiner vergef3en kondte. Tous Mes gens, croyent nonobstant

cest avis la conionction Fridlandoyse™, & sont comme obstinéz a ne croyre |'acheminement de
Hatzfeldt, que moy seul croy fermement|[.] *°

[[144v]]
Esist ein alter Nickel <Schmidt>“* aum GroRen Christoffel zu Magdeburg *** anhero™?
kommen, begehret die wiederkauflichen ** zinsen < retardaten™ > welche ihm die

Schwedischen™, in meinem Territorio®™® *, auf 200 { Thaler} sich belauffende, geschenckt,
Jch habe ihm einmal cathegorisch geantwortett, ich wehre ihm nichts gestén<[Marginalie:] Nota

Bene *® >dig hetten meine vorfahren®® zur geistligkeitt etwas gestiftett, so miiste es dieselbige
genieRRen. Nun aber keine mehr vorhanden, sintemahl die capitularen von halberstadt* vertrieben,
kondten andere mir, als Domino Territorij ** in meinem Ampt Bernburgk** nicht pragudiziren®

, vndt solche zinsen, ohne mein vorbewust** , wegschencken, oder dieselben, ad prophanos usus
“>verwenden. Jch weil3 ich werde das kalb grewlich ins auge schlagen*®, vndt sonderlich Fiirst

421 Leipzig.

422 wegflehen: (in Sicherheit) wegschaffen.

423 Ubersetzung: "Beachte woh!"

424 Schlesien, Herzogtum.

425 Hatzfeldt, Melchior, Graf von (1593-1658).

426 Holk, Heinrich, Graf (1599-1633).

427 Pfau, Kaspar (1596-1658).

428 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).

429 Ubersetzung: "Alle meine Leute glauben ungeachtet dieser Nachricht die Friedlandische Vereinigung und sind wie
stur, das Voranschreiten von Hatzfeld nicht zu glauben, was ich allein fest glaube.”
430 Schmidt, Nikolaus (gest. vor 1644).

431 Magdeburg.

432 Harzgerode.

433 wiederkauflich: durch Ruickzahlung abldsbar.

434 Retardat: ausstehende (Rest-)Schuld, Zahlungsriickstand.

435 Schweden, Konigreich.

436 Anhalt-Bernburg, Flrstentum.

437 Ubersetzung: "Gebiet"

438 Ubersetzung: "Beachte wohl"

439 Anhalt, Haus (Fursten von Anhalt).

440 Halberstadt, Domkapitel.

441 Ubersetzung: "dem Landesherrn”

442 Bernburg, Amt.

443 prgjudiciren: nachteilig sein, schaden.

444 V orbewuf3t: \ orwissen.

445 Ubersetzung: "zu profanen Benutzungen”

446 das Kalb ins Auge schlagen: jemandem eine bittere Wahrheit sagen.
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24, September 1633

Ludwig “" hochlich offendiren™® denn [[145r]] er™ nimbt sich des wercks mitt eyfer vndt ernst an,
mir zu schaden.

Madame™ hat auch nichts au3gerichtett, wegen der zehenden so Sieim Amt Ballenstedt™

452

pragendirt™-.

Lejeune Borstel*®, fils du Presjdent™ est demeuré a Francfurt™ . Dieu me garde, & soit mon ayde
vers ceste Diete de Erfurdt™ . '

Je suis en peine, a cause de ma Femme. Dieu luy vueille assister, & nous donner bon conseil. **?

Jech habe helitte frithe morgen, lalRen die anticipations Stewer befehlich, naher Gernroda™®, vnadt
GroRen AlRleben “° removiren™" .

Man hat helitte Morgen, so wenig a's gestern mehr hasen im gehége antreffen, vndt spihren
kdnnen. Es scheinet, als wolle sch numehr aller segen verliehren.

[[145V]]

Avis *?: das hanl? Bernds™ vor ein par tagen, bey Frosa®™ von 8 Relittern, angesprenget™®
vndt abgesetzt*® worden, haben ihm 3 pferde genommen, ihn salvo honore *’ biRR aufs hembde
auRgezogen, vndt ein®® 200 { Thaler} werth schaden gethan. Es wirdt also sehr vnsicher. Jn

Francken®™ vndt Schwaben®”, sollen die partheyen®™, bi3in 40[,] 50 pferde starck reytten, vndt ie
zu weilen, die offizirer selber absetzen.

447 Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von (1579-1650).

448 offendiren: beleidigen, krénken.

449 Anhalt-K éthen, Ludwig, First von (1579-1650).

450 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
451 Ballenstedt(-Hoym), Amt.

452 préatendiren: fordern, in Anspruch nehmen, Anspruch erheben.

453 Borstel, Curt (4) von (1611-1645).

454 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

455 Frankfurt (Main).

456 Erfurt.

457 Ubersetzung: "Der junge Borstel, Sohn des Prasidenten, ist in Frankfurt geblieben. Gott behiite mich und sei bei
dieser Frankfurter Zusammenkunft meine Hilfe."

458 Ubersetzung: "Ich bin in Sorge wegen meiner Frau. Gott wolle ihr beistehen und uns guten Rat geben.”

459 Gernrode.

460 Grol3alsleben.

461 removiren: entfernen, absetzen, beseitigen.

462 Ubersetzung: "Nachricht"

463 Berndt, Johann (1).

464 Frose.

465 ansprengen: angreifen.

466 absetzen: jemanden vom Pferd herunterholen (um ihn zu berauben).

467 Ubersetzung: "unbeschadet der Ehre"

468 ein: ungeféhr.

469 Franken.

470 Schwaben.

471 Partei: kleinere Truppenabteilung, die meist auf Kundschaft oder zum Einbringen von Geld, Lebensmitteln und
Furage entsandt wurde.
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25. September 1633

Nota Bene *"%[:] Caspar Pfau *”® berichtett auch, das First Ludwig “** ganz keinen danck, von
seinem Stadthalterampt habe, vndt thete befer, er resignirte’”™, weil die Schwedischen®® doch einen
Residenten nach Magdeburg ¥ sezen wollen.

Schreiben von Fiirst Augusto*® wegen besorgender*”™ execution, wo ich nicht die
481

contributionsretardaten ** einbringe, vndt mahnen wegen der genandten Senioratgelder®" .

479

25. September 1633

[[146r]]
s den 25. September

Der Newe Secretarius “** Meiner freundlichen herzZieb(st)en gemahlin®®, Balthasar Myhe*™* , mein
lehnmann vndt vndterthaner, hat sich bey mir praesentiret.

Avis®® daR die pest in 18 haiiser<n> zu DeRaw™®, eingerifen, Gott bewahre vor ferrnerem vnheyl.

Ambrosius Gottfridt L immer*, Pfarrer zu Worliz**® ist bey mir auch gewesen, pfarrer von Woérliz,
ey g

wegen wiederkaiiflicher “*° zinRen.

Favor auljcus *®, al'envy I'un de I'autre ***, etcetera calomnies ** etceteral.]

26. September 1633
2 den 26. September

472 Ubersetzung: "Beachte woh!"

473 Pfau, Kaspar (1596-1658).

474 Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von (1579-1650).

475 resigniren: abdanken, (ein Amt) aufgeben.

476 Schweden, Konigreich.

477 Magdeburg.

478 Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).

479 besorgen: befurchten, furchten.

480 Contributionsretardat: noch ausstehende Kontribution.
481 Senioratgeld: dem Altesten bzw. Oberhaupt eines Adelshauses zustehende Einkiinfte.
482 Ubersetzung: " Sekretar"

483 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
484 Myhe, Balthasar.

485 Ubersetzung: "Nachricht"

486 Dessau (Dessau-Rof3 au).

487 Limmer, Ambrosius Gottfried (1603-1680).

488 Worlitz.

489 wiederkauflich: durch Ruickzahlung abldsbar.

490 Ubersetzung: "Die Hofgunst"

491 Ubersetzung: "um die Wette, die eine von der anderen”
492 Ubersetzung: "Verleumdungen"
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27. September 1633

Geldt vor Fiirst August *** vom wijlliger* durch harschleben®®, 800 { Thaler} davon ich 200
{Thaler} versurweyse™, v <b> erechnen laRe. Vadajl resto. **’

hinauld spatziren gefahren, <nach Schiela™® >

27. September 1633
¢ den 27. September 1
Baltzer hauffen®®, abweysen lalRen.

500 501

Fiat justitia, & pereat mundus.

[[146V]]

Jech habe Rodern™® mitt einem gantz schwarz atlalRgestickten kleide, de pied en cap **, sambt
aller zubehor & 10 { Goldgulden} *** beschenckt, Einsiedeln®™® gestern mitt einem seidenen
verbremten, vndt mitt schwarz<em> atlal’ gefiitterten Mantel, auch einem weiRen atlaRen™®

geriRenen <figurirten> wammef3, Jtem *: Napierschky®® mitt einem roten Tiichernen Mantel
gantz durch vndt durch, mit rohtem Sammet vndterleget, vndt mitt gildenen knopfen vndt galonen

verbremdt, Eichen™® mitt einem schwarz Tiichern durch vndt durch, mitt schwarzem Sammet
vnderlegtem Mantel, auch einem schwarzen seiden atlal3en wammes, vndt einem Spannischen
koller, pour comparoistre non superbement, ains honnestement au baptesme Dieu aydant, la
pluspart d'eux, [[147r]] estant mal vestus, & mal en ordre >,

511

<[Marginalie:] Nota Bene " > Avis®? von Caspar Pfau** daR sich die friedenshandlung gantz
zerschlagen, vndt dal’ <Graf > Galaas™ an holckens™ stadt, commendire, dorftein der furie

493 Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).

494 Williger: Bewilliger.

495 Harschleben, Johann (1) (gest. 1642).

496 versurweise: als Anleihe.

497 Ubersetzung: "Es gilt den Rest."

498 Schielo.

499 Hauffe, Balthasar.

500 Ubersetzung: "Es geschehe Gerechtigkeit, und ginge die Welt dariiber zugrunde.”
501 Zitat aus Manlius: Loci communi, tom. 2, S. 290.

502 Rdder, Ernst Dietrich von (ca. 1612-1686).

503 Ubersetzung: "von Kopf bis FuR"

504 Ubersetzung: "und 10 Goldgulden"

505 Einsiedel, Georg Haubold von (1587-1642).

506 atlaf3en: aus Atlasgewebe bestehend.

507 Ubersetzung: "ebenso”

508 Napierski, Andreas.

509 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

510 Ubersetzung: "um mit Gottes Hilfe bei der Taufe vor den meisten von ihnen nicht stolz, sondern ansténdig zu
erscheinen, da sie schlecht bekleidet und schlecht in Ordnung sind"
511 Ubersetzung: "Beachte wohl"

512 Ubersetzung: "Nachricht"

513 Pfau, Kaspar (1596-1658).
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28. September 1633

baldt ein abermahliger einfall geschehen. hertzogin von Braunschweig **° ist zu Schéningen™

zwar angelanget, die neutralitet aber ist mitt ihr aufgehoben. General Banner™® ist zu Bernburg

> gewesen, hat die briicke, vndt das SchloR abermals fleiRig besehen, vndt einen aulRschul? von
Junger Mannschafft aukm lande®® vor die Schwedischen®™ vndt zu verstérckung des Werderischen
Regiments, begehret.

522

A spasso a piedj
A °® Magdeburg *** gilt itzundt 1 Tonne hering 8v% { Thaler} [,] Stockfisch 5%4,] Schollen das
{Schock} 12 { Groschen}[,] die besten aber 16 { Groschen} [,] Spannischer wein die pipe 66

{Thaler}[,] Frantzenwein 35. Der eymer® Franckenwein 9 { Thaler} Nota Bene **°[:] 1 pipeist
[[147v]] 5% aymer™

, hach den vogeldohnen, aldawir nur eine druf3el gefangen.

28. September 1633
» den 28. September 1

Seltzamer Trawm, von den beyden grimmigen ochiRen, welche mich vndt mein kindt®® verfolget

haben, wenn wir vor ihnen geflohen seindt, wenn wir aber ihnen standt gehalten, vndt die Stirn
gebotten, haben Sie vnl3 nichts schaden kdnnen, vndt seindt auch zu weilen vor vni3 geflohen.

Roder®™ vnd Johann Schumann **° nach Quedlinburgk™".

Eiche®® mitt Myhen®®, nach Ballenstedt™, ihn auch alda, zur oberinspection der hauhaltung,
einzuweysen.

514 Gallas, Matthias, Graf (1584-1647).

515 Holk, Heinrich, Graf (1599-1633).

516 Braunschweig-Wolfenbiittel, Anna Sophia, Herzogin von, geb. Markgréfin von Brandenburg (1598-1659).
517 Schoningen.

518 Banér, Johan Gustafsson (1596-1641).

519 Bernburg.

520 Anhalt, Furstentum.

521 Schweden, Konigreich.

522 Ubersetzung: "Auf Spaziergang zu FuR'
523 Ubersetzung: "In"

524 Magdeburg.

525 Eimer: Hohlmal3 fur Flissigkeiten.

526 Ubersetzung: "Beachte wohl"

527 Eimer: Hohlmal3 fir FlUssigkeiten.

528 Anhalt-Bernburg, Erdmann Gideon, First von (1632-1649).
529 Rdder, Ernst Dietrich von (ca. 1612-1686).
530 Schumann, Johann (gest. 1636).

531

532 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

533 Myhe, Balthasar.

534 Ballenstedit.
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29. September 1633

Mesuré avec un filet I'habit jaune du petit Maz Roder™ , en ma presence le tailleur. J y a 46 petits

passements, au pourpoint, & 10% aux chausses, font 562 aulnes. **°

Avis > von Leiptzigk®®, da? sich die frie [[148r]] denshandlung in Schlesien®® gewil
zerschlagen, das landt zu MeiRen™®, so wol die Stadt Leiptzigk > insonderheitt in grofer gefahr
wegen des krieges, vndt wegen der pest stehe, vndt die KayRerlichen >* trouppen nach dem lande
zu Francken>® zu, marchiret, wollen auch dald Weymarische®** attacquiren.

Schreiben von Fiirst Augusto™ vndt Schwartzenbergern™®.
Alteration de Malherbe™ >, %%

|lettres de Fiirst Friedrich *° & Johann Ludwig de Knoch ** *** durch Calbe™, auch von Graf
Moritz von NalRaw>* .

29. September 1633
o den 29. September Michelis™ .

hanR Bernds™ bey mir gewesen, thut gute vorschl&ge, wegen der zahlung in Schlesien™’, vndt
arrests™, der w hebronnischen™® wittwe<n> *®° giihter in Pommern>".

535 Rdder, Matthias von (ca. 1615/20-nach 1661/vor 1671).

536 Ubersetzung: "Mit einem Faden das gelbe Kleid des kleinen Matthias Roder in meiner Gegenwart abgemessen, der
Schneider. Es gibt 46 kleine Posamenten am Wams und 10% an den Hosen, machen 56 Ellen."
537 Ubersetzung: "Nachricht"

538 Leipzig.

539 Schlesien, Herzogtum.

540 Meif3en, Markgraf schaft.

541 Leipzig.

542 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).

543 Franken.

544 Sachsen-Weimar, Herzogtum.

545 Anhalt-Pl6tzkau, August, Furst von (1575-1653).

546 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).

547 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Flrstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
548 | dentifizierung unsicher.

549 Ubersetzung: "Entriistung des Unkrauts."

550 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).

551 Knoch(e), Hans Ludwig von (1607-vor 1656).

552 Ubersetzung: "Briefe von First Friedrich und Johann Ludwig von Knoch"

553 Calbe, N. N..

554 Nassau-Siegen, Johann Moritz, Graf bzw. First von (1604-1679).

555 Michaglistag: Gedenktag fur den Erzengel Michael (29. September).

556 Berndt, Johann (1).

557 Schlesien, Herzogtum.

558 Arrest: Beschlagnahmung.

559 Hebron, Daniel von (1584-1628).

560 Hebron, Erdmuthe von, geb. Gottberg (ca. 1600-1650).

561 Pommern, Herzogtum.
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30. September 1633

Diese Nacht zwischen 11 vndt 12 vhr hat mich einer beschleichen wollen, Jch bin aber dartiber
aufgewacht.

[[148V]]
Jch habe aufm Schlof? predigen lalRen, vmb Meiner freundlichen herzlieb(st)en gemahlin® wijllen.

Nachmittags mitt den Schwestern®, zur kirchen gefahren.

565

Beschreibung®™ von Fiirst Augusto™ gegen den 3. October zu abendt, oder gegen den 4™ friih.

568
da

Avis>®: dal? herzog Wilhelm von Weymar®’, Regiment geschlagen bey Newstadt an der Orl
, herzog von Fridlandt® soll gegen Leitmaritz ° mitt seiner armée aufgebrochen sein, vndt die
Sichsische’™ armée vmb Bautzen®” heriimb liegen.

Pro malo omine, (quod Deus clementer avertat) ** ist diesen Morgen, eine Fraw alhier® in

puerperio >* gestorben, zu der doch Meine freundliche herZlieb(st)e gemahlin die hof meisterinn®®
vndt andere lelitte gar flei3ig geschickt. Gott bewahre vnl3 gnediglich nach Seinem véterlichen
willen vor solchem vnfall.

30. September 1633

[[149r]]
» den 30. September

577 579 >

Die Rechnungen durchsehen. perge *”’ < Observe des tromperies. °”® perge
Spatziren gegangen.

An Pferden, (jnsonderheitt dem Marggrafen) kiinste probirt. <Gott gebe zu gliick.>

562 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
563 Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Firstin von (1604-1640); Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Firstin von
(1617-1656).

564 Beschreibung: schriftliche Ein- oder Vorladung.

565 Anhalt-Pl6tzkau, August, Furst von (1575-1653).

566 Ubersetzung: "Nachricht"

567 Sachsen-Weimar, Wilhelm 1V ., Herzog von (1598-1662).

568 Neustadt an der Orla.

569 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).

570 Leitmeritz (Litomerice).

571 Sachsen, Kurfurstentum.

572 Bautzen.

573 Ubersetzung: "Als ein schlechtes Vorzeichen (was Gott gnédig abwenden moge)
574 Harzgerode.

575 Ubersetzung: "im Kindbett"

576 Steinbach (2), N. N. von.

577 Ubersetzung: "usw."

578 Ubersetzung: "Betriigereien bemerkt."

579 Ubersetzung: "usw."
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30. September 1633

< Odeur de mort en passant par la gallerie vers la chambre de Madame™®[.] ** >

580 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
581 Ubersetzung: "Geruch des Todes im Voriibergehen durch den Gang zum Zimmer von Madame.”
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01. Oktober 1633

01. Oktober 1633

[[149r]]
o den 1. Octobris® .

<Jay esté> Agite de force fantosmes ceste nuict, en songe, entre autres ayant esté en un lict rouge
avec Madame’® & en sortant elle aprés moy, luy suivit un fantosme & puis un petit enfant, mais
force mains d'enfant, mais tout cela en songe. Aussy Eiche® & Christof* Maler, se fussent plaint en
une autre chambre auprés de telle agitations. °

Nota Bene °[:] Songe de Madame, d'avoir esté perce de 3 cousteaux d'un garcon, lequel se changea
en un beau petit enfant blond comme Erdtmann’, & Madame le print, trouvant a sa playe, une
goutte de sang sur son coaur.

[[149v]]

Supplicatio ® der Schilischen'® holzhawer, haben 9 {} 21 Malder™* gehawen, von iedem Malder 8
{Pfennige} thut 15 {Thaler} 14 { Groschen}

Der Oberste Jacob King™, hat an mich, an Meine gemahlin®®, vndt an beyde Schwestern*
geschrieben, vndt vnR nach Schlanstedt™ zur begrabniiR seiner haulfrawen'®, (welche im Majo
anno '’ 1632 schon gestorben) in-acht-tagen <gegen den 10. huius *® > gebehten.

1 Ubersetzung: "des Oktober"

2 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Flrstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
3 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

4 Rieck(e), Christoph (ca. 1573-1640).

5 Ubersetzung: "Ich bin heute Nacht im Traum von vielen Geistern bewegt worden, unter anderem indem ich mit
Madame in einem roten Bett war und als sie nach mir hinausging, folgte ihr ein Geist und dann ein kleines Kind, aber
viele Kinderhénde, aber das alesim Traum. Auch Eichen und Christoph Maler hétten sich in einem anderen Zimmer in
der N&he Uber solche Bewegungen beklagt.”

6 Ubersetzung: "Beachte wohl"

7 Anhalt-Bernburg, Erdmann Gideon, First von (1632-1649).

8 Ubersetzung: "Traum von Madame, mit drei Messern von einem Jungen durchbohrt worden zu sein, welcher sich
in ein schones kleines blondes Kind wie Erdmann verwandelte, und Madame nahm ihn, als siein ihrer Wunde einen
Blutstropfen auf ihrem Herzen fand."

9 Ubersetzung: "Bittschrift"

10 Schielo.

11 Malter: Holzmal3.

12 King, James (1589-1652).

13 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
14 Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Firstin von (1604-1640); Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Furstin von
(1617-1656).

15 Schlanstedt.

16 King, Dilliana, geb. Borchens (gest. 1632).

17 Ubersetzung: "Mai im Jahr"

18 Ubersetzung: "dieses [Monats]"
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02. Oktober 1633

Avis™ vom Praesidenten das es gewil3, das die friedenstractaten® , in Schlesien®, sich
zerschlagen, vndt der herzog von Fridlandt®® gewoltt die ChurSéchsischen ** sollten sich mitt

den Kayserlichen ® coniungiren®, wieder die Schwedischen’[.] general Banner®®, hat wieder
wollen volck® in Bernburgk® legen, ist aber abgewendet, herzog von Fridland soll vom Arnheim®
geschlagen sein, vndt sein fuRvolck® meistentheils, drauf gegangen, darumb miiRe sich Galas®

nach Leiitmaritz** zu, wenden, So sollen auch in Schwaben® 7ben Bayerische® Regimenter
[[150r]] getrennet vndt geschlagen sein.

First Augustus® schreibet die infection seye im wirtzhause zu Plétzkaw® eingerifRen, begehret
derowegen die zusammenkunfft zu Bernburgk® fortgehen zu lalRen.

Jem'en lavelesmains. ©

02. Oktober 1633
¥ den 2. October

Depesche nach Bernburgk® .
Am he(ittigen behttage, in die kirche.

Gestern vndt heiitte, hats zum ersten mahl diesen winter eyR alhier* gefroren, vndt ist die
Sahmzejtt alhier bestellet, aber zu Schiela® noch nicht.

19 Ubersetzung: "Nachricht"

20 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

21 Friedenstractat: Friedensverhandiung.

22 Schlesien, Herzogtum.

23 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).

24 Sachsen, Kurfurstentum.

25 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).
26 conjungiren: verbinden, verbiinden, vereinigen, zusammenfiihren.
27 Schweden, Konigreich.

28 Banér, Johan Gustafsson (1596-1641).

29 Volk: Truppen.

30 Bernburg.

31 Arnim, Hans Georg von (1583-1641).

32 Fullvolk: samtliche Soldaten zu Fuf3 (Infanterie) innerhalb eines Heeres.
33 Gallas, Matthias, Graf (1584-1647).

34 Leitmeritz (Litomerice).

35 Schwaben.

36 Bayern, Herzogtum bzw. Kurfirstentum.

37 Anhalt-Pl6tzkau, August, First von (1575-1653).

38 Plotzkau.

39 Bernburg.

40 Ubersetzung: "lch wasche meine Hande in Unschuld."

41 Bernburg.

42 Harzgerode.

43 Schielo.
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03. Oktober 1633

Den Obersten King™ , wieder beantwortett, auch haiiptmann Knochen®™ vndt Caspar Pfau *® dahin
nach Schlanstedt”’ aufs leich® begangnii deputirt™.

Zeitung * das sjch wjeder blut, jn den walkerTonnen zu halle™*, sehen lal%e. Bedeiittet gewilR
abermals blutstiirzung™, wo es Gott nicht gnediglich abwendet.

03. Oktober 1633

[[150v]]
<[Marginalie:] hazgeroda[!].> = den 3. October ®

Avis*: daf3 sich 1 compagnie Relitter, zu Schiela™, einquartirt, vndt vbel hausen. Jch habe
Rodern™ hingeschickt, es abzuwenden.

Vriel Von Eichen ® vndt Schuemann® nach Quedlinburg > geschickt, wie auch Bilawen® .
Schreiben von WartemRleben® , dal’ er sich, zu der zahlung, nicht verstehen will.

Caspar Pfaw® hat mir geldt gebracht, von den GrofRen Alslebischen® vndt Gernrédischen®
Stewren.

Madame la Duchesse de Braunschweig * a escrit aMadame®, se plaignant fort de la rudesse de
Lohausen * avec renvoy de lalettre[.] ® Nota Bene *[ ]

44 King, James (1589-1652).

45 Knoch(e), Kaspar Ernst von (1582-1641).

46 Pfau, Kaspar (1596-1658).

47 Schlanstedt.

48 King, Dilliana, geb. Borchens (gest. 1632).

49 deputiren: absenden.

50 Zeitung: Nachricht.

51 Halle (Saale).

52 Blutstlirzung: Blutvergief3en.

54 Ubersetzung: "Nachricht"

55 Schielo.

56 Roder, Ernst Dietrich von (ca. 1612-1686).

57 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

58 Schumann, Johann (gest. 1636).

59 Quedlinburg.

60 Bila, Hans Christian von (1607-1637).

61 Wartensleben, Bernhard (1) von (gest. 1636).

62 Pfau, Kaspar (1596-1658).

63 Grof3alsleben, Amt.

64 Gernrode, Amt.

65 Braunschweig-Wolfenbiittel, Anna Sophia, Herzogin von, geb. Markgrafin von Brandenburg (1598-1659).
66 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
67 Calchum, Wilhelm von (1584-1640).

68 Ubersetzung: "Die Frau Herzogin von Braunschweig hat an Madame geschrieben, wobei sie sich sehr iber die
Grobheit von Lohausen mit Riicksendung des Briefes beklagt.”

69 Ubersetzung: "Beachte wohl"
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04. Oktober 1633

Melchior LoyR ™ hat gestern den Schwestern™ 200 { Thaler} von alhiesigen Stewren, vnat
Caspar Pfau 100 { Thaler} von den Grof3 Alslebischen vndt Gernrodischen Stewren (vber 150
{Thaler} soer Caspar Pfau mir <davon> eingeanwortett) gelifert.

Roder ist wiederkommen, mitt bericht das Rittmeister Lorbach™ vndter dem Brandtsteinischen
[[151r]] Regiment von Schiela™ aufgebrochen vndt sich gar wol gehalten. hat 30 pferde bey sich
gehabt, Jst auch getrennt vndt geschlagen worden bey Newstadt an der Orla”™.

Die depesche nach Quedlinburg ™ ist wol abgangen, heetfeldischen” stregken mir 600 { Thaler}

auf kiinftige Walpurgis ”® wolle 1634 gebe gott vor, davon ich ezliche posten, in Quedlinburg
abgelegt, vndt das vbrige bekommen bahr, nemlich: 234 { Thaler} 14 { Groschen}

04. Oktober 1633

¢ den 4" October
Avis " von EiRleben® , vom Oberaufseher®, das es nichtsist mitt der MeiRnischen® gleilRnerey.

Zeitung ® dal? der avis®, wegen der Wallsteinischen ® Njederlage, continuirt® von Leiptzigk®
(wiewoal ichs vor nichts halte) vndt dal3 die grof3e glocke zu Sankt Nicolgj, zersprungen, welches ein
omen mutationisin religione ® [[151v]] sein soll.

Der Rittmeister Lorbach oder Lorwaldt®, ist wieder seine gegebene parole ® helitte zu

Tanckeroda™ gelegen. Jch habe ihm, lose wortt sagen lalen, <vndt weggebracht.>

70 Loyf3, Melchior (1576-1650).

71 Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Flrstin von (1604-1640); Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Flrstin von
(1617-1656); Anhalt-Bernburg, Louise Amalia, Furstin von (1606-1635); Anhalt-Bernburg, Sibylla Elisabeth, Furstin
von (1602-1648); Anhalt-Dessau, Sophia Margaretha, Furstin von, geb. Firstin von Anhalt-Bernburg (1615-1673).
72 Harzgerode, Amt.

73 Lorbeer, N. N..

74 Schielo.

75 Neustadt an der Orla.

76 Quedlinburg.

77 Heidfeld, Familie.

78 Walpurgistag: Gedenktag fur die Heilige Walburga (1. Mai).

79 Ubersetzung: "Nachricht"

80 Eisleben (Lutherstadt Eisleben).

81 Lof3, Nikolaus von.

82 Meilen, Markgrafschaft.

83 Zeitung: Nachricht.

84 Ubersetzung: "Nachricht"

85 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).

86 continuiren: weiter berichtet werden.

87 Leipzig.

88 Ubersetzung: "V orzeichen der Veranderung in der Religion”

89 Lorbeer, N. N..

90 Ubersetzung: "Wort"

91 Dankerode.
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05. Oktober 1633

Reprimande a Bjla™, <pour les chevaux de Poulogne®[.]> *

Schwester Batilde™, jst an der coljca® gar kranck worden, Gott helfe jhr, wieder zu recht, durch
sejne gnade.

05. Oktober 1633

» den 5*" October

Deux sangliers ceste semaine, |'un pesant 89 {livres} (assavoir lavenayson 66 {livres}[,] lateste
14 {livres} & lapeau 9 {livres}[,] fait 89 {livres})[,] I'autre sanglier pesoit 75 {livres} & une biche
pesant 10 {livres} & 1v: Centner. ¥’

Depesche vers Bernburg * du picqueur® . *®

Schreiben von Bernburg dali’ die zusammenkunft alda wol abgegangen in despraes der Cantzeley
die deliberation™, in des prassidenten™ hauf3 die speisung.

Ezliche malefitz personen'® sizen zu Bernburg [[152r]] vndt dal zu Leiptzigk'® vber sie
gesprochene vrtheil zu exequiren'® befohlen, theils capitalj poena '®, theils fustigatione &
relegatione ™ zugleich, theils relegatione '® alein, zu bestraffen. J's sont sept en nombre. *®

Zeitung *° das die Bayerischen'™ vndt Spannischen™ im Oberlande™ geschlagen, also das zwar
hertzog Berndt von Weymar™*, im ersten angriff, gantz getrennet vndt geschlagen, auch todtlich

92 Bila, Hans Christian von (1607-1637).

93 Polen, Konigreich.

94 Ubersetzung: "Verweis an Bilawegen der Pferde aus Polen.”

95 Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Firstin von (1617-1656).

96 Ubersetzung: "Kolik"

97 Ubersetzung: "Zwei Wildscheine diese Woche, das eine 89 Pfund schwer (und zwar das Fleisch 66 Pfund, der K opf
14 Pfund und die Haut 9 Pfund, macht 89 Pfund), das andere Wildschwein wog 75 Pfund, und eine 10 Pfund und 1v2
Zentner schwere Hirschkuh."

98 Bernburg.

99 Weckerlin, Balthasar.

100 Ubersetzung: "Abfertigung des Bereiters nach Bernburg.”

101 Deliberation: Beratschlagung, Erwagung, Uberlegung.

102 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

103 Malefizperson: Straftéter(in), Verbrecher(in).

104 Leipziger Schoppenstuhl: Seit 1574 amtliche kurséchsische Spruchbehdrde in Straf- und Zivilsachen fir alle
Untergerichte des Landes.

105 exequiren: (einen Befehl, eine gerichtliche Anordnung) vollziehen, vollstrecken, mit Gewalt durchsetzen.
106 Ubersetzung: "mit Todesstrafe"

107 Ubersetzung: "mit Staupe und Verbannung"

108 Ubersetzung: "mit Verbannung"

109 Ubersetzung: "Es sind sieben an der Zahl."

110 Zeitung: Nachricht.

111 Bayern, Herzogtum bzw. Kurfrstentum.

112 Spanien, Kénigreich.

113 Oberdeutschland (Stiddeutschland).

114 Sachsen-Weimar, Bernhard, Herzog von (1604-1639).
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06. Oktober 1633

verwundet vor sejne person, Gutavus horn'™ aber, so ihn endtsezen wollen, gleichsfalR geschlagen,

vndt ganz getrennet worden, auch vor seine person geblieben, die Frantzosische™® armée aber,
so darzu kommen, vndt auch 4mal mannlich von den Spannischen zuriick™’ getrieben worden,
endtlich zum 5" mal, durchgedrungen, vndt eine bluhtige victorie™™®, nebens der wahlstadt,
erhalten. Mitt der Fridlandischen™ Njederlage aber, soll nichts dran seyn.

06. Oktober 1633

[[152v]]
o den 6™ October @

Sigmundt Conradt Dewerlin, von Falckengrundt ', ist wiederkommen, aufm Njederlandt ***, Gott
lob mitt gliick, wiewol ich nichts als bona verba'® erhalten.

Schreiben von der Konigin ia <au> <> Béhmen ** vom Secretario ** < Maurice™ > vom Leone
von Aissema®, <gestern abendt.>

A son retour du pays-bas, il afailly arompre le col dans un chariot, un Capitaine seant aupres de
luy rompant les costes <est> a son coste par la cheute et cetera assis A eu force avantures mais

assez heureuses Dieumercy, <bien que plusieurs cheutes par terre, & vent contraire sur mer.> '’
vormittags, aufm SchloR3, nachmittags in der Stadt'”® predigt gehort.

Bohte von Oldenburg * wjederkommen, mjtt schreiben, vom Grafen™, vndt Wolzogen™".
Ribuffo. ** etcetera

115 Horn af Bjorneborg, Gustaf Carlsson, Graf (1592-1657).

116 Frankreich, Konigreich.

117 Die Silben "zu" und "riick" sind im Original voneinander getrennt geschrieben.

118 Victorie: Sieg.

119 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).

120 Deuerlin von Falkengrund, Sigmund Konrad (1602-1636).

121 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).

122 Ubersetzung: "gute Worte"

123 Pfalz, Elisabeth, Kurfirstin von der, geb. Prinzessin von England, Irland und Schottland (1596-1662).

124 Uber setzung: "Sekretar"

125 Maurice, Theobald (gest. 1654).

126 Aitzema, Lieuwe van (1600-1669).

127 Ubersetzung: "Auf seiner Riickkehr aus den Niederlanden hat er sich in einem Wagen beinahe den Hals gebrochen,
alsein bel ihm sitzender Hauptmann durch den Sturz die Rippen ist an seiner Seite usw. brach sitzend. Hat viele
Abenteuer, aber Gott sei Dank ziemlich gltickliche, obwohl mehrere Stiirze auf den Boden und unguinstigen Wind auf
dem Meer gehabt.”

128 Harzgerode.

129 Oldenburg.

130 Oldenburg und Delmenhorst, Anton Guinther, Graf von (1583-1667).

131 Wolzogen, Matthias von (1588-1665).

132 Ubersetzung: "Verweis."
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07. Oktober 1633

Bohte von Liibeck™ auch gliicklich wiederkommen.

<Schreiber> hanRgen™, abermal, nach Walhausen™ geschicktt, wein abzuholen 12 Aymer'®®,

Djeu garde, qu'il ne soit pillé avec I'argent **' .

Sigmund Deuerlin ** hat seine commission'* vndt werbungen abgeleget, vndt alles wol referiret.
[[153r]]
Bohte von Magdeburgk™®, jst auch wjederkommen, mitt zimlicher expedition™*.

kl43

Jtem *: gjn kaufmann von hamburgk™® , will getreydig erhandeln, mitt deme man aber schwehrlich

kan eines werden.

Nota Bene Nota Bene Nota Bene ***[:] Als heiitte herr Johann Leiithnerus™® vormittags auf dem

Saal predigte, von der wittwen Sohn zu Naim**, sagte er vndter andern auch diese nachdenckliche
wortt:

Wer well3, ob morgen oder vbermorgen, nicht ein ehegatte vom andern gescheiden eine wittwe oder
wittwer gemacht wirdt der esjst itzt nicht meynet, er blihe wie er wolle, er seye in was stande er
wolle, etceteral.]

Vnsere hofmeisterinn®’ fienge driiber an zu weinen.

Mais il me semble que cest homme abuse de son eloguence, & afaute de iugement, a particularizer
ainsy trop naifuement, ce que paraventure il ne verroit pas malvolontiers. **

07. Oktober 1633
» den 7. October @

Songe **°, dal3 wir auf einem platz in der hohe, (baldt wie zu Bernburg ™ baldt wie zu
heydelberg™") gestanden, ezliche Fiirsten, benebens Kénig in Bohmen > &R herrvatter'>

133 L Uibeck.

134 Ganf3, Johann.

135 Wallhausen.

136 Eimer: Hohlmal3 flr Fllssigkeiten.

137 Ubersetzung: "Gott bewahre, dass er mit dem Geld gepliindert werde"

138 Deuerlin, Sigmund (1577-1637).

139 Commission: Auftrag, Bevollméchtigung.

140 Magdeburg.

141 Expedition: Verrichtung.

142 Uber setzung: "Ebenso"

143 Hamburg.

144 Uber setzung: "Beachte wohl, beachte wohl, beachte wohl"

145 L euthner, Johannes (gest. 1650).

146 Lc 7,11-17

147 Steinbach (2), N. N. von.

148 Uber setzung: "Aber es scheint mir, dass dieser Mann es mit seiner Eloquenz (ibertreibt und einen Mangel an
Urteilsvermogen hat, so allzu aufrichtig im Detail darzulegen, was er vielleicht nicht ungern séhe.”
149 Ubersetzung: "Traum"
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07. Oktober 1633

Seliger[,] herzog <hans> von zweybriick™ , Pfalzgraf han Casimir'>, [[153v]] < Pfalzgraf
Ludwig™® > hertzogk Julius von Wirtemberg ™' [,] Margraf von Anspach™®, me semble aussy **°,

vndt zu lezt herzog Alexander henrich von Hollstein™. Wir hetten alle in ein gewdlbe vndter der
erden gehen mifen, vndt vnsere wapen hineyn setzen lal3en. Mein wapen wehre am allerersten

fertig worden, da hette herrvatter™ Sehliger gesagt: Ey das ist recht. Darauf wehre ich am ersten
<vndter den Firsten,> nach-dem-Konig-in-BShmen- ins gewdl be hineyn gegangen, vndt hette
vRAsere <mein> wapen am allerbesten aul3gemahl et gefunden, der andern Fursten ihres so erst
aulRwendig am gewdl be neben meinem wahren, hernach aber <auch> hinein getragen wurden, rings
herimb stehende, hatten meistentheils mangel, dal3 sie nicht recht aul3gem[a]hlet, oder sonst defect
hatten, dartiber frewete sich herrvatter vndt ich das vnsers das beste wehre, die andern Fiirsten,
insonderheitt Pfalzgraf Ludwig zanckten mitt ihren lelitten, das alles so vbel gemahlet wehre, Jn

der mitte aber des ge<[Marginaie:] Nota Bene '* >wolbes stunde ein Steinerner Sargk, vndt drauf

Stunde des Konigs in Schweden™ [[154r]] wapen gar groR, aber nur in lehm gegraben, noch nicht
vberzogen, viel weniger gemahlt, Sollte erst fertig werden vndt vberstrichen. Wieich nun also die
wapen rings herimb an der wandt im runden gewdl be, (welches doch etwas licht hatte, in def3en
mitten der Steinerne Sarck stunde) besahe, vndt das meines so vollkommen vndt geriihmet wurde,
mir wolgefiel, sahe ich es noch eigentlicher an, so dauchte mich es wehre <[Marginalie:] Nota Bene

> nicht mein rechtes wapen, sondern viel 16wen darinnen, vndt ein anders, darein ich mich so
baldt nicht richten kondte, vndt darUber perplex wardt.

Madame' a songe que ceste mayson d'Harzguerode' aesté pillée par les soldats, quj m'ont
persecuté a coups d'espee, & m'ont voulu tuer, mais ne m'ont sceu nuire. Sur ces entrefaites elle sest
resveillee pleine d'angoisse apres <sur> les 3 heures du mattin, & a commence a sentir les douleurs
guj ont accoustumeé de preceder I'accouchement [[154v]] que Dieu luy vueille benignement ottroyer

heureux par sagrace & benediction. '

150 Bernburg.

151 Heidelberg.

152 Pfalz, Friedrich V., Kurflrst von der (1596-1632).

153 Anhalt-Bernburg, Christian I., First von (1568-1630).

154 Pfalz-Zweibriicken, Johann 1., Pfalzgraf von (1584-1635).

155 Pfalz-Zweibriicken-Kleeburg, Johann Kasimir, Pfalzgraf von (1589-1652).

156 Pfalz-Simmern, Ludwig Philipp, Pfalzgraf von (1602-1655).

157 Wrttemberg-Weiltingen, Julius Friedrich, Herzog von (1588-1635).

158 Brandenburg-Ansbach, Friedrich, Markgraf von (1616-1634).

159 Uber setzung: "scheint mir auch”

160 Schleswig-Holstein-Sonderburg, Alexander Heinrich, Herzog von (1608-1667).

161 Anhalt-Bernburg, Christian |., Furst von (1568-1630).

162 Ubersetzung: "Beachte wohl"

163 Gustav 11. Adolf, Kénig von Schweden (1594-1632).

164 Uber setzung: "Beachte wohl"

165 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
166 Harzgerode.

167 Ubersetzung: "Madame hat getraumt, dass dieses Harzgeréder Haus durch die Soldaten gepliindert worden ist, die
mich mit Degenstichen verfolgt haben und mich haben toten wollen, aber haben mir nicht schaden kdnnen. In diesem
Augenblick ist sie voller Angst nach auf drei Uhr morgens aufgewacht und hat die Schmerzen zu spiiren begonnen, die
der Geburt vorauszugehen pflegen, die Gott ihr giitig gewahren wolle, erfreulich durch seine Gnade und Segen.”
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07. Oktober 1633

Nota Bene '*®[:] Jnfluence déz long temps, que lors qu'un peintre feroit mon pourtrait naifuement

bien, que ceste annee |3, je mourrois ou tost apres le pourtraict acheve. Or jamais peintre ne m'a
sceu pourtraire au vif, quoy que plusieurs I'ayent essayé, sinon Maistre Michel Mireveldt' a
Delft'”, en original que Sigmund Deuerlin ** m'aapporté hier, pourtrait au vif, avec admiration de
tous mes gens, & il y avoit encores une copie aupres, assez bien faite gu & i‘ay donnél'original & la
copie aMadame'” a son tresgrand contentement. Peut estre que ceste influence a esté imaginaire,
peut estre aussy, que non. *

Ludit in humanis, Divina sapientiarebus. ** **

Nun hat Gott der grundtguhtige, Barmhertzige vndt Allméchtige vatter, kurz vor 6 vhren diesen
Morgen, Meine freundliche herieb(st)e gemahlin ' dero getragene frawlichen biirden, [[155r]]
gnediglich entbunden, vndt vnR beyderseits mitt einem wolgestalten iungen Sohnlein™” erfrewet
vndt begabet, dafir wir Seiner Gottlichen Allmacht innbrinstig lob, ehr, prei3 vndt danck sagen,
Er wolle ferrner das angefangene werck, zu seines heilgen nahmens ehre, der kirchen wolfahrt,
des vatterlandes'™® bestem, auch zu des kindes zeittlicher vndt ewiger wolfahrt vollfiihren, dalRelbe
stércken, in guter gesundtheitt, vndt allem firstlichem wolstandt erhalten, auch die frawMutter
meine herzliebste gemahlin'”, in ihren wochen stércken, erhalten, vndt zu vorigen |eibeskraften,
mit durch seine Goéttliche Allmacht, vndt mildreiche giihte wieder verhelfen, vmb Christi willen
Amen.

Meine herZlieb(st)e gemahlin hat ein'® drey stunden lang zimliche schmertzen auRgestanden, vndt

[[155V]] die secundinae™ haben nicht fortgewolt, iedoch hat der vielgiihtige Gott, gar gnediglich
geholfen. Er seye dafUr gepreyset.

Jch habe vber die 60 notification schreiben, aul3gefertigett.

168 Uber setzung: "Beachte wohl"

169 Miereveld, Michiel van (1567-1641).

170 Delft.

171 Deuerlin von Falkengrund, Sigmund Konrad (1602-1636).

172 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
173 Ubersetzung: "Eingebung seit Langem, dass wenn ein Maler mein Portrét aufrichtig gut machen wiirde, dassich
dieses Jahr da sterben wiirde oder bald nach dem vollendeten Portrét. Nun hat kein Maler mich jemals nach dem Leben
abmalen kdnnen, obwohl es mehrere versucht hatten, ausgenommen Meister Michiel Miereveld in Delft im Original,
das mir Sigmund Deuerlin gestern gebracht hat, [ein] Portrét nach dem Leben mit der Bewunderung von alen meinen
Leuten, und es gebe dabei noch eine recht gut gemachte Kopie, und ich habe das Original und die Kopie Madame zu
ihrer sehr grof3en Zufriedenheit gegeben. Kann sein, dass diese Eingebung eingebildet gewesen ist, vielleicht auch
nicht."

174 Ubersetzung: "Die gottliche Weisheit spielt in den menschlichen Dingen."

175 Zitat nach Ov. Pont. 4,3,49 ed. Willige/Holzberg 52011, S. 482f..

176 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
177 Anhalt-Bernburg, Bogislaw, First von (1633-1634).

178 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

179 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
180 ein: ungefahr.

181 Ubersetzung: "Nachgeburt"
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08. Oktober 1633

Donne 10 { Dalers} en { Goldgulden} bohtenbrodt'®, ala gouvernante ***

cest unfils'™, lapremiere, & 10 { Dalers} alasagefemme. '*

pour m'avoir dit, que

Paul Ludwig *® ist mitt 2 wagen vndt dem bereiitter®” von Bernburg *** ankommen.

Avis™® das GallaaR*™ aufs Newe, will in Meizen™* einfallen.

193

Dem praesidenten™* contentirt'* mitt einem schonen blawschimmel ™, <den jch zu Bernburg

gekaufft.>

Gar freundliche Antwortt vndt gratulationes ™ auf mejne notification, von den Quedlinburger
AeptiRinn™® vndt Probstinn™’ .

08. Oktober 1633

s den 8" October

Noch von den gestrigen notificationen, etzliche vollzogen, vndt Eichen™® nach Deflaw™®,
CoRwigk®®[,] Lichtemberg®™, vndt Dresen’[!], geschickt, wo er durchkommen kan, zun
Gevatterschaften [[156r]] einzuladen, Fiirst Johann Casimir *®[,] die wittwe®™ zu CoRwigk®®, die

Churfiirstin®® zu Lichtemberg®™, vndt den Churfiirsten von Saxen”®, wo er”® biRR nach Dresen®
[!], durchkommen kan, sonsten soll ers bleiben lal3en.

182 Botenbrot: Belohnung fir eine tberbrachte gute Nachricht.

183 Steinbach (2), N. N. von.

184 Anhalt-Bernburg, Bogislaw, First von (1633-1634).

185 Ubersetzung: "10 Taler in Goldgulden Botenbrot der Hofmeisterin dafiir gegeben, mir als erste gesagt zu haben,
dassesein Sohnist, und 10 Taler der Hebamme."

186 Ludwig, Paul (1603-1684).

187 Weckerlin, Balthasar.

188 Bernburg.

189 Ubersetzung: "Nachricht"

190 Gallas, Matthias, Graf (1584-1647).

191 Meif¥en, Markgraf schaft.

192 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

193 contentiren: zufriedenstellen.

194 Blauschimmel: Schimmel, dessen Farbe leicht ins Bléuliche geht.

195 Uber setzung: " Gliickwiinsche"

196 Sachsen-Weimar, Dorothea Sophia, Herzogin von (1587-1645).

197 Braunschweig-L tineburg-Harburg, Anna Margaretha, Herzogin von (1567-1643).
198 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

199 Dessau (Dessau-Rofdau).

200 Coswig (Anhalt).

201 Lichtenburg, Schloss (Prettin).

202 Dresden.

203 Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660).

204 Anhalt-Zerbst, Magdalena, Furstin von, geb. Gréfin von Oldenburg (1585-1657).
205 Coswig (Anhalt).

206 Sachsen, Hedwig, Kurfurstin von, geb. Prinzessin von Dadnemark und Norwegen (1581-1641).
207 Lichtenburg, Schloss (Prettin).
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09. Oktober 1633

Carl Heinrich von Nostitz** |e page a esté contraint de recevoir le chastiment merité, pour les
injures descochées contre les gentilshommes™, & de leur donner satisfaction comme aussi a moy
mesme pour avoir deshonoré mon chasteau.

Ein lelittenambt der newlichste késekramer 2, oder htckentrager®™, hat sich vieler vnniitzen

wortt, wie er den Schielischen™® mittfahren™’ wollte, vernehmen lalken, vndt Wolf Resen™® wollen
anfal3en, Jch habe Napierschky hinauf3 geschickt, seinem beginnen abzuwehren. Es hat sich aber der
Schnarcher® eines andern bedacht, vndt auf StralRberg®™ zu, sich gewendet, selb dritte, die vbrigen

12 pferde anderstwohin reitten lalRen, si ce n'est une feinte .

09. Oktober 1633

[[156V]]
s den 9™ October

Avis**? das man sich noch gewiR eines einfal3in MeiRen”, oder Francken™ besorget®™, die

Kayserlichen ?° sich sehr stércken, die Schwedischen®’ aber, vndt jhre adhasrenten®® sehr

empeschirt® sein, dorfte auch wol einen Bannirischen™ sammelplatz in vndt vmb Bernburg
setzen.

k231

208 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

209 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

210 Dresden.

211 Nostitz, Karl Heinrich von (1613-1684).

212 Bila, Hans Christian von (1607-1637); Napierski, Andreas, Roder, Ernst Dietrich von (ca. 1612-1686).
213 Ubersetzung: "Karl Heinrich von Nostitz, der Edelknabe, ist gezwungen worden, die verdiente Strafe zu empfangen
flr seine gegen die Junker ausgel assenen Beleidigungen und um ihnen wie auch mir selbst Genugtuung dafiir zu geben,
mein Schloss entehrt zu haben."

214 Késekramer: Person mit Krédmergeist.

215 Hockentréger: Kleinverkaufer (vor allem von Esswaren), Lastentréger.

216 Schielo.

217 mitfahren: jemanden (Ubel) behandeln.

218 Rese, Wolf.

219 Schnarcher: Aufschneider, Grof3maul, Prahler.

220 Stral3berg.

221 Ubersetzung: "wenn das nicht eine Finte ist"

222 Ubersetzung: "Nachricht"

223 Meif3en, Markgrafschaft.

224 Franken.

225 besorgen: befurchten, firchten.

226 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzége von Osterreich).

227 Schweden, Konigreich.

228 Adhaerent: Anhanger.

229 empeschiren: hindern.

230 Banér, Johan Gustafsson (1596-1641).

231 Bernburg.
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10. Oktober 1633

Noch expedirt, wegen der Berlinjschen™ zahlung, wegen der absehiekung <abfertigung> in
Pommern®™, Item ** an die Schwestern®®, nach Giisterow*®, Jtem **’: nacher Magdeburgk®®
meiner leiitte, Gott geleytte Sie, tem *°: nacher Bernburgk.

Die Rechnungen durchsehen.

Artzney eingenommen, < de Mechuacana <seu Rabarbarum nigrum, ad expellendam altram bilem>
potio *° >

10. Oktober 1633

o den 10" October

Escrit de bon anchre au President®” daté hier au soir. Dieu vueille que |e desiré effect en reiississe.

De mesme aKrosigk®” & aHiibener*®, par messagers exprés. ** Homo proponit, Deus disponit.
245 246

248

Der kleine®™’ ist gar vnpal3 von schreyen die gantze nacht vndt hat tormina®® . etcetera

[[1571]]
Es incommodirt auch, Mejne freundliche herzieb(st)e gemahlin®®, gar sehr in ihrer Ruhe, vndt Jhre
Liebden seindt zimlich vnpal3, haben auch molestien in mammis *°, etcetera etcetera etceteral ]

Nota Bene *'[:] J semble qu'il y ait du charme, (Dieu nous en vueille benignement preserver)

veu que |'enfant®™ quoy que famelicg n'a voulu recevoir le laict de la nourrice (quoy que saine)
nj mesme le propre enfant de la nourrice n‘avoulu recevoir son laict quoy gue bon, ace qu'ils

232 Berlin.

233 Pommern, Herzogtum.

234 Ubersetzung: "ebenso”

235 Anhalt-Bernburg, Louise Amalia, Furstin von (1606-1635); Anhalt-Bernburg, Sibylla Elisabeth, Firstin von
(1602-1648); Mecklenburg-Gustrow, Eleonora Maria, Herzogin von, geb. Firstin von Anhalt-Bernburg (1600-1657).
236 Gustrow.

237 Ubersetzung: "ebenso”

238 Magdeburg.

239 Ubersetzung: "ebenso”

240 Ubersetzung: "ein Trank aus Mechuacana oder schwarzer Rhabarber zur Austreibung der schwarzen Galle"
241 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

242 Krosigk, (Albrecht) Christoph von (1576-1638).

243 Hubner, Tobias (2) (1578-1636).

244 Ubersetzung: "Am Abend mit guter Tinte [d. h. freundlich] an den Prasidenten geschrieben, auf gestern datiert.
Gott wolle, dass davon die gewiinschte Auswirkung gewinne. Dasselbe durch Eilboten an Krosigk und an Hibner."
245 Ubersetzung: "Der Mensch denkt, Gott lenkt."

246 Zitat nach Thomas von Kempen: De imitatione Christi, S. 82f.

247 Anhalt-Bernburg, Bogislaw, First von (1633-1634).

248 Ubersetzung: "Bauchschmerzen”

249 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
250 Ubersetzung: "in den Bristen”

251 Ubersetzung: "Beachte wohl"

252 Anhalt-Bernburg, Bogislaw, First von (1633-1634).
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11. Oktober 1633

disent, & mon enfant n'a aussy sceu reposer dans le berceau, que I'on croit enchante. Dieu vueille

descouvrir lesimpostures. Aussy devant 2 <1> Y ans & davantage comme Erdmann®® fut né, le
laict de sa nourrice luy passaincontinent sans apparence quelconque, mais par la grace de Dievu,
& par remedes en fin luy revint, & on usa plusieurs remedes contre le charme ou sourcelleries, ou

enchantemens. **

[[157Vv]]
Menaces de Fiirst August *° & de Bawyr®®, avec leur execution, en cas que la contribution
n'ensuive, quj reste encores. *’

255

11. Oktober 1633

¢ den 11'*™ October

< Fama et vita parj passu ambulant. = >

Receu une tresmeschante, et injurieuse lettre, par commendement de Fiirst Augustus™, a Paulus™,
<addressée de SonnenSch:®* > %2

Jen ay mis en peine Madame™®, contre mon gré, <mais force.> **

Lelaict estant du tout passé a la nourrice (nous croyons par charmes) il en afallu prendre, une autre
& I'enfant”® sappayse. Dieu le conserve, *®

253 Anhalt-Bernburg, Erdmann Gideon, First von (1632-1649).

254 Ubersetzung: "Es scheint, dass es einen Zauber gab (Gott wolle uns davor giitig bewahren), daweder das Kind,
obwohl [es] hungrig [war], die Milch der Amme (obwohl [si€] gesund [war]) hat annehmen wollen, noch selbst

das eigene Kind der Ammeihre Milch hat annehmen wollen, obwohl [si€] gut [war], nach dem, was sie sagen, und
mein Kind hat in der Wiege auch nicht schlafen kdnnen, dass man es verzaubert glaubt. Gott wolle die Betriigereien
aufdecken. Auch vor 1% Jahren und langer, als Erdmann geboren wurde, versiegte ihm gleich die Milch seiner Amme
ohne irgendeinen Anschein, kam ihm aber schliefdlich durch die Gnade Gottes und durch Heilmittel wieder und man
gebrauchte einige Heilmittel gegen den Zauber oder Hexereien oder V erzauberungen.”

255 Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).

256 Baur, Johann Christoph von (ca. 1598-1676).

257 Ubersetzung: "Drohungen von Fiirst August und von Baur mit ihrer Vollstreckung im Fall, dass die Kontribution,
die noch aussteht, nicht folge."

258 Ubersetzung: "Ehre und Leben gelten gleichviel "

259 Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).

260 Ludwig, Paul (1603-1684).

261 Abkurzung nicht aufldsbar.

262 Ubersetzung: "Einen sehr bosen und beleidigenden Brief auf Befehl des Fiirsten August an Paul erhalten, bestellt
von Sonnensch."

263 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
264 Ubersetzung: "lch habe Madame damit gegen meinen Willen, aber aus Zwang in Sorge versetzt."

265 Anhalt-Bernburg, Bogislaw, First von (1633-1634).

266 Ubersetzung: "Dadie Milch der Amme véllig versiegt war (wir glauben durch Zaubereien), hat man dafir eine
andere nehmen miissen und das Kind beruhigt sich. Gott erhalte es."
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11. Oktober 1633

A spasso fuora dopo desinare, a cavallo, par passar lamalinconia, ricevuta dal torto di sta mattina,
arrivatomj in iscritto. '

hofliche antwortt von Schoningen®®, ou Madame la Duchesse de Brunswyck®® se paint, d'estre tout
de mesme traittée, comme moy *”°. Nota Bene ** ses mots *’*: das man Dero Liebdens herren*®
neben mich gleich tractirt*, ist wol eine bése manier (c'est adire I'occupation [[158r]] du chasteau

de Bernburg > comme celuy de Hessen®® #") aber man muR itzundt viel vber sich gehen lalen,
vndt mitt gedultt vberwinden, es wirdt ia verhoffentlich eins mahls, mifien bef3er werden, die

Firstin®® zu Krannichfeldt*® wirdt nu wieder in ruhe sein, denn gallaas™ ist mitt allem volc
nach Bohmen®® gangen, Sonsten hdret man von beyden arméen nichts, etzliche meynen, es sollen
wieder tractaten” vohr sein, Gott gebe doch eines mahl solche die vns einen bestendigen frieden
bringen, denn dasist vnswol das beste, denn ich sehe, noch schlechten forthel®® den ein vndt

<der> ander von hatt, von dem mandat®®, da Dero Liebden *** von melden, habe ich noch nichts
gehdrt, Dero Liebden bitte ich laf3ens mir doch eine abschrift von zukommen, ich kan mir aber
nicht einbilden, das ein First sein wirdt, so solchen parirt, hat man nun so lange vor die delitzsche
Freyheitt gefochten, vndt soll dif3 nun der gewinn sein, so hette mans lieber bleiben lalken, denn
vom hallpt ist solches [[158Vv]] <[Marginalie:] ">noch niemals begert worden, aber das seindt die

rechten Strafen darauf, wenn mans sagen dorffte®’ , wenn man dem nicht wjll gehorchen, dem
man schuldig, so muf3 mans andern thun, welche einen machen erkennen, was man verachtet. Huc
usque **® Herzogin von Braunschweig ** welche gleichwol verniinfftig geschrieben, vndt vmb
ihrer qualiteten willen, (insonderheitt da sie numehr ihre Jugendtiahr abgel eget, vndt eines grof3en
Churfursten® Schwester ist,) nicht zu verachten.

k281

267 Ubersetzung: "Auf Spaziergang hinaus zu Pferd nach dem Mittagessen, um die von dem mich heute Morgen
schriftlich erreichten Unrecht bekommene Melancholie zu vertreiben.”

268 Schoningen.

269 Braunschweig-Wolfenbiittel, Anna Sophia, Herzogin von, geb. Markgréfin von Brandenburg (1598-1659).
270 Ubersetzung: "wo die Frau Herzogin von Braunschweig sich beklagt, trotzdem wie ich behandelt worden zu sein”
271 Ubersetzung: "Beachte wohl"

272 Ubersetzung: "ihre Worte"

273 Braunschweig-Wolfenbuttel, Friedrich Ulrich, Herzog von (1591-1634).

274 tractiren: behandeln.

275 Bernburg.

276 Hessen.

277 Ubersetzung: "das heil}t die Besetzung des Bernburger Schlosses wie dasjenige von Hessen'

278 Schwarzburg-Rudol stadt, Anna Sophia, Gréfin von, geb. Firstin von Anhalt (1584-1652).

279 Kranichfeld.

280 Gallas, Matthias, Graf (1584-1647).

281 Volk: Truppen.

282 Bohmen, Koénigreich.

283 Tractat: Verhandlung.

284 Hier: Vorteil.

285 Mandat: obrigkeitlicher Befehl.

286 Braunschweig-Wolfenbiittel, Anna Sophia, Herzogin von, geb. Markgréfin von Brandenburg (1598-1659).
287 durfen: kénnen.

288 Ubersetzung: "Soweit"

289 Braunschweig-Wolfenbiittel, Anna Sophia, Herzogin von, geb. Markgréfin von Brandenburg (1598-1659).
290 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640).
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12. Oktober 1633

12. Oktober 1633

» den 12'*™ Octobris ?* .

Es hat sich Gott lob vndt danck, mitt Mutter® vndt kindt**, fein angelalien, der Allméchtige
stércke sie ferrner.

Plusieurs tristes pensees, a cause des contrarietéz innocentes que je souffre. **

Paulus™ ist mitt seinen raysegeferten von Magdeburg ** wieder kommen. [[159r]] Der
Allerhochste seye davor gepreysett, vndt bewahre ferrner mich vndt die meynigen vor aller gefahr,

<Vndt Schimpf,> es seye auf raysen zu waller vndt landt, al? auch vornehmlich zu hause®™’, vndt so
lange wir in diesem leben auf diesem Jammerthal wallen, vndt wandern mif3en.

Jizt erfahre ichs erst, das der wagen mitt den fischwahren vndterm Apfelberge™® vmbgeworfen, par
niaiserie du cocher®™ *° vndt groRRer schade geschehen seye. Malheur! **

<[Marginalie:] Nota Bene ** > Nota Bene **[:] Avis*®* das die Schwedischen®® in <[Marginalie]
Nota Bene *® > Schlesien®, biR3 aufs haiipt geschlagen, <[Marginalie:] Nota Bene *® > vndt ihrer
4 mille*® Mann geblieben, auch <[Marginalie:] Nota Bene **° > der alte Graf von Turn®" gefangen
seye.

Antwortt vom Marschalckh Krosigk®™? vndt vetter Johann Casimirn®?.

314

Nota Bene *"[:] Esjst helitte vndt gestern, ein grawsamer Sturmwjndt gewesen.

291 Ubersetzung: "des Oktober"

292 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Furstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
293 Anhalt-Bernburg, Bogislaw, First von (1633-1634).
294 Ubersetzung: "Einige traurige Gedanken wegen der unverschul deten Widerwértigkeiten, dieich erleide.”
295 Ludwig, Paul (1603-1684).

296 Magdeburg.

297 Anhalt-Bernburg, Furstentum.

298 Apfelberg, Berg.

299 N. N., Jesse.

300 Ubersetzung: "durch Einfalt des Kutschers'

301 Ubersetzung: "Ungliick!"

302 Ubersetzung: "Beachte wohl"

303 Ubersetzung: "Beachte wohl"

304 Ubersetzung: "Nachricht"

305 Schweden, Konigreich.

306 Ubersetzung: "Beachte wohl"

307 Schlesien, Herzogtum.

308 Ubersetzung: "Beachte wohl"

309 Ubersetzung: "tausend"

310 Ubersetzung: "Beachte wohl"

311 Thurn, Heinrich Matthias, Graf von (1567-1640).

312 Krosigk, (Albrecht) Christoph von (1576-1638).

313 Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660).
314 Ubersetzung: "Beachte wohl"
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13. Oktober 1633

13. Oktober 1633

[[159v]]
o den 13%" October

315 316

Jn die kirche: Dancksagung pour Madame <zweymal.>

Confirmatio *’ von Bernburg **[,] von GroR3 Alsleben®®, von Sehénin Magdeburg **° etcetera der
Schwedischen™ niederlage in Schlesien®. Gott gebe friede.

Pfarrer®™ erinnert mich, das heiitte vndt gestern 8 tage, vngewdohnliche Sturmwinde alhier®*
gewesen, so da pflegen schlachten zu denotiren®.

Punition de Jesse™® . 3%

14. Oktober 1633
» den 14. October

330 331

Napierschky®® mitt Paulus™® vndt Sigmundt nach Bernburg **[.] Dieu les

garde, avec 1200 { Thaler} ** &cetera

vndt bereytter

Confirmatio ** der Schwedischen® Niederlage in Schlesien®, eroberung frankfort an der Oder™’

CroRen®®, etceteral.]

315 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
316 Ubersetzung: "fir Madame"

317 Ubersetzung: "Bestétigung”

318 Bernburg.

319

320 Magdeburg.

321 Schweden, Konigreich.

322 Schlesien, Herzogtum.

323 Leuthner, Johannes (gest. 1650).

324 Harzgerode.

325 denotiren: bezeichnen.

326 N. N., Jesse.

327 Ubersetzung: "Bestrafung von Jesse."

328 Napierski, Andreas.

329 Ludwig, Paul (1603-1684).

330 Deuerlin von Falkengrund, Sigmund Konrad (1602-1636).
331 Weckerlin, Balthasar.

332 Bernburg.

333 Ubersetzung: "Gott beschiitze sie mit 1200 Talern."
334 Ubersetzung: "Bestétigung”

335 Schweden, Kénigreich.

336 Schlesien, Herzogtum.

337 Frankfurt (Odey).

338 Crossen an der Oder (Krosno Odrzanskie).
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14. Oktober 1633

Conjunction®™® des Altringers*® mitt dem Ducadi Feria*" bey Costnitz**, einfall vndt schaden,
in helRen*”, des Obristen Bonnighausens **, Niederlage des Sperreiiters*, [[160r]] vndt 3
Regimenter, vndt da sie zu Wien**® so gefast, dal? sie wollen das Vnus pastor & unum ovile *’ in
kurtzem in Delitzschlandt*® solle werden.

Schelmereyen®® abermal mitt vnserer Amme. Dieu les divertisse, & me donne unefois repos de
mes tourments, <irraysonnables.> **°

Retour de Stoffel®" |e lacquay avec force lettres complimenteuses de Plotzkaw®?, Calbe™?
, Dessa™, Coswigk®™, & Bretzsch®™®, laou il arencontré Madame la Douairiere™ de
Lichtembergk®® en seretirant illecq a cause de la guerre & de la peste. **

Eiche®® m'aaussy escrit, & nonobstant la defense, que je luy en ay faite, aavance chemin, vers
Dresen®®'[!]. Dieu |le garde de la peste, & des picoreurs. ¥

363

Caspar Pfaw®® hier® gewesen, attestant la pusillanimité des Swedois™ *®.

Nachmittags hinauf3 geritten.

339 Conjunction: Vereinigung, Zusammenfihrung.

340 Aldringen, Johann, Graf von (1588-1634).

341 Suérez de Figueroay Cordoba, Gomez (1587-1634).

342 Konstanz.

343 Hessen, Landgraf schaft.

344 Bonninghausen, Lothar Dietrich von (1598-1657).

345 Sperreuter, Claus Dietrich von (ca. 1600-1653).

346 Wien.

347 Ubersetzung: "einer der Hirte und eines der Schafstall"

348 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

349 Schelmerei: Betrug, Hintergehen.

350 Ubersetzung: "Gott wende sie ab und gebe mir einmal Ruhe von meinen unverniinftigen Sorgen."
351 N. N., Christoph (2).

352 Plotzkau.

353 Calbe.

354 Dessau (Dessau-Rofdau).

355 Coswig (Anhalt).

356 Pretzsch.

357 Sachsen, Hedwig, Kurfurstin von, geb. Prinzessin von Dadnemark und Norwegen (1581-1641).
358 Lichtenburg, Schloss (Prettin).

359 Ubersetzung: "Riickkehr von Christoph, dem Lakaien, mit vielen Hoflichkeitssbriefen aus Plétzkau, Calbe, Dessau,
Coswig und Pretzsch, wo er der Frau Witwe von Lichtenburg begegnet ist, wohin sie sich wegen des Krieges und der
Pest zurtickzog."

360 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

361 Dresden.

362 Ubersetzung: "Eichen hat mir auch geschrieben und ist ungeachtet des Schutzes, den ich ihm dafiir geschaffen
habe, nach Dresden fortgekommen. Gott beschitze ihn vor der Pest und vor den Marodeuren.”

363 Pfau, Kaspar (1596-1658).

364 Harzgerode.

365 Schweden, Konigreich.

366 Ubersetzung: "wobei er die Kleinmitigkeit der Schweden bestétigte”
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15. Oktober 1633

67 368

Resolution de Madame™’ de vouloir allaicter I' enfant ** elle mesme, que Dieu benje. **

15. Oktober 1633

[[160v]]
¢ den 15°™ October

Zeitungen®, von Adolf Borstel ** auld Franckreich®.
Wieder an ihn geschrieben, <helitte dato ¥ .>
A spasso andato fuorj, nel bel tempo.

Jech habe helitte alhier aufm Forwergke hartzgeroda®™ laRen proben des getreydigs auRdreschen in
gegenwart, der Junckern Roders® vndt Bilaens®”, vndt der pagen Rindorffs®® vndt Nostitzens™™ .
Der alte Richter Caspar Pischel®®, ist auch mitt darzu kommen, hat gegeben wie folgett:

Ein schock®" Sommerrogken, von der breitte® hindter dem SchlofRe, hat gegegeben, 3 { Schefel} 1
metze.

Ein schock gersten, von der breitte, die Amptshufe genandt, 7 { Schefel} 42 himpen®.
Ein schock haber, von der grof3en herren breite, hat gegeben 9 scheffel.
Ein schock haber vom Cunrodt hat gegeben, 8 { Schefel} vndt 1 himpen.

Gott gebe das wirsin der menge wol genief3en mogen.

16. Oktober 1633

[[161r]]
s den 16%" October

367 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
368 Anhalt-Bernburg, Bogislaw, First von (1633-1634).

369 Ubersetzung: "Entschluss von Madame, das Kind selbst stillen zu wollen, was Gott segne.”
370 Zeitung: Nachricht.

371 Borstel, Adolf von (1591-1656).

372 Frankreich, Konigreich.

373 Ubersetzung: "gegeben”

374 Ubersetzung: "Draulen spazieren gegangen bei schonem Wetter."

375 Harzgerode.

376 Roder, Ernst Dietrich von (ca. 1612-1686).

377 Bila, Hans Christian von (1607-1637).

378 Rindtorf, Abraham von (ca. 1610-nach 1672).

379 Nostitz, Karl Heinrich von (1613-1684).

380 Plischel, Kaspar (ca. 1554/55-vor 1650).

381 Schock: Bund bzw. Haufen (z. B. von Garben, Stroh oder Holz).

382 Breite: Feld.

383 Himten (Himpen): Hohlmal3 fir Getreide.
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17. Oktober 1633

Jay sceu des terribles choses de la chesne®™, que je n'eusse pas creu. |1 semble que Dieu me veut

monstrer par effect que je <ne> suis, qu'homme, & que luy seul est scrutateur des coeurs. ¥
&cetera

Jay disné pour la 1% fois, avec Madame™ en ses couches, puis qu'elle sest levée aujourd'huy, en
asséz bon poinct, pour lapremiere fois. ¥’

Grawsame vnthaten, homicidia®® vndt parricidia®° so zu Bernburg ** scharf gestrafft werden
sollen, von aufd@ndern an andern orten zwar vertibet, aber durch Gottes schickung alda ans

Tagelicht kommen. Jch habe die sententz®" nicht mildern wollen, andern zum abschew. Atrocia
deljcta puniuntur atrocibus poenis. >

Meine gestrige pursche hat wieder alhier® proben genommen.

[[161v]]

Ein schock®*

winterrogken so am Apfelberge® gestanden, hat gegeben 3 { Schefel}
Ein { Schock} gersten, welches auf der breitte™ vorm schloRe gestanden, 6% { Schefel}
Ein schock zinRhaber®’, hat gegeben 5 { Schefel} vndt %2 himpen®®.

17. Oktober 1633

a den 17°®™ October

Je suis demeuré hors de I'Eglise. <sceu cependant comme lohann Schumann ** (suivant sa

coustume) a inveheé que les principaulx devoyent donner bon exemple aux autres.> “®

384

385 Ubersetzung: "Ich habe schreckliche Sachen tiber den Eichen erfahren, die ich nicht geglaubt hétte. Es scheint, dass
Gott mir durch Wirkung zeigen will, dass ich nur Mensch bin und dass er allein Erforscher der Herzen ist.”

386 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
387 Ubersetzung: "Ich habe zum ersten Mal mit Madame in ihrem Wochenbett zu Mittag gegessen, da sie heute bei
ziemlich guter Gesundtheit zum ersten Mal aufgestanden ist.”

388 Ubersetzung: "Morde"

389 Ubersetzung: "V erwandtenmorde”

390 Bernburg.

391 Sentenz: Gerichtsurteil, Rechtsspruch.

392 Ubersetzung: "Schrecklichere Vergehen werden mit schrecklicheren Strafen bestraft."

393 Harzgerode.

394 Schock: Bund bzw. Haufen (z. B. von Garben, Stroh oder Holz).

395 Apfelberg, Berg.

396 Breite: Feld.

397 Zinshafer: Hafer, der als Grundzins entrichtet wird.

398 Himten (Himpen): Hohlmal3 fir Getreide.

399 Schumann, Johann (gest. 1636).

400 Ubersetzung: "Ich bin auRerhalb der Kirche geblieben. Jedoch erfahren, wie Johann Schumann (geméaR seiner
Gewohnheit) eingefihrt hat, was die Wichtigsten den anderen al's gutes Beispiel geben sollen.”
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18. Oktober 1633

Cause avec Melchior LoyR** del'infidelité du monde. **

Pourmenades apres le travail de teste, & bon lambicquement du cerveau. *®

18. Oktober 1633

o den 18%" October

Vnser kindt*, ob es schon frisch vndt gesundt zur welt gebohren, so scheinet es doch, (wie wir
vndt der Medicus™ *® darvor halten) es seye bezaubert, dann alle [[162r]] drey tage der Ammen

die Milch vergehet, a8 numehr auch der vierdten geschehen, vndt das arme kindt*”  dariiber
verschmachten mufR, Gott erbarm sich sein, des armen wirmleins, vndt vnser aler.

On soupconne une femme de qualite; <honneste condition,> Dieu vueille, que nous ne facions tort a
personne, & descouvre la meschancete. “® < Nota Bene *® Lesterribles grimages qu'elle me faysoit
& amasoeur Anna Sophia *® un de ces jours, ne nous voulant en rien responder en plein midy,
quoy que nous la demandassions. Elle ne permet a personne de se mirer en saprunelle del'cdl. **

Nota Bene[.] ** >

Jch habe das kindt mitt ef3enspeise lalen aufhalten, wiewol es grofl3e gefahr auf sich hatt.

Elle amis 9 sortes d'herbes au berceau, ne voulant faire semblant de les connoistre, & nous les
avonsfait brugler. *°

414
e

L'enfant aisné™ & celuy cy est inquité lors qu'elle est en la chambre de I'enfant, [[162v]] criants, &
ne pouvans dormir. **°

401 Loy, Melchior (1576-1650).

402 Ubersetzung: "Mit Melchior LoyR tiber die Treulosigkeit der Welt geredet.”

403 Ubersetzung: " Spaziergange nach der Kopfarbeit und gutem K opfzerbrechen."

404 Anhalt-Bernburg, Bogislaw, First von (1633-1634).

405 Lanius, Nikolaus.

406 Ubersetzung: "Arzt"

407 Anhalt-Bernburg, Bogislaw, First von (1633-1634).

408 Ubersetzung: "Man verdachtigt eine Frau von Stand ehrlicher Geburt, Gott wolle, dass wir niemandem Unrecht
taten, und entdecke die Boshaftigkeit."

409 Ubersetzung: "Beachte wohl"

410 Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Firstin von (1604-1640).

411 Ubersetzung: "die schrecklichen Grimassen, die sie mir und meiner Schwester Anna Sophia gegeniiber an einem
dieser Tage schnitt, als sie uns darauf am hellen Tag nichts antworten wollte, obwohl wir sie gefragt hatten. Sie erlaubt
niemandem, sich in ihrer Augenpupille zu spiegeln.”

412 Ubersetzung: "Beachte wohl."

413 Ubersetzung: "Sie hat neun Sorten von Kréutern in die Wiege gelegt, dasie nicht so tun wollte, sie zu kennen, und
wir haben sie verbrennen lassen.”

414 Anhalt-Bernburg, Erdmann Gideon, First von (1632-1649).

415 Ubersetzung: "Das dltere Kind und dieses hier ist unruhig, wenn sie im Kinderzimmer ist, weil sie weinen und
nicht schlafen kénnen."
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19. Oktober 1633

Jsdisent, luy avoir veu faire des signes de la croix, & dire des mots entre les dents sur |'enfant™®.

417

Elle nous a addresse I'annee passee, & ceste fois aussy, les plus pauvres & meschantes nourrices,
gue I'on a sceu trouver, comme si les femmes de bien ne le faysoyent tresvolontiers, dont il y

aicy™® bon nombre, lesquelles se I'estiment a honneur. Mais ceste femme suspecte nous veut
toujours addresser |es femmes ou parentes de voleurs ou mendiants. Dieu nous soit en ayde &

divertisse toutes meschancetéz, & gue Nous ne nous trompions en nNos opinions. **

Nechst einem innnbriinstigem gebeht, ist vor zauberey guht, korallen zincken am halse getragen,

Jtem *°: corallenpulver eingenommen, Jtem ***: Johanniskraut in die stube gelegt, ein Jtem *?: ein

licht brennen [[163r]] zu lal3en so von der Sonnen angesteckt ist, wiederstrebet den bosen Geistern.
Man hat andere mehr sachen, Jedoch: An def3 herren segen, Jsts alles gelegen.

Zeitung ** das die Niederlage der Schwedischen® in Schlesien™, durch herren Schafgotzschen®™®
geschehen, vndt alles gedndert ist.

Jtem *’: daR die Schweitzer*® auch in den harnisch gebracht worden, durch die Schwedischen vndt
Frantzosen*. Gott gebe vns friede gnediglich.

19. Oktober 1633

» den 19%" October
Vrgirt die Stewren zu Ballenstedt™ .

416 Anhalt-Bernburg, Bogislaw, Furst von (1633-1634).

417 Ubersetzung: "Sie sagen, sie Kreuzzeichen machen und Worte tiber dem Kind zwischen den Zahnen sagen gesehen
zu haben."

418 Harzgerode.

419 Ubersetzung: "Sie hat uns im vergangenen Jahr und auch dieses Mal die &rmsten und boshaftesten Ammen
zugeschickt, die man da hat finden kdnnen, al's ob die guten Frauen das nicht sehr gern téten, von denen es hier viele
gibt, welche es sich zur Ehre schétzen. Aber diese verdéchtige Frau will unsimmer die Frauen oder Verwandten
von Dieben oder Bettlern zuschicken. Gott sei uns zu Hilfe und wende alle Bosheiten ab und dass wir unsin unseren
Ansichten nicht tauschten."

420 Ubersetzung: "ebenso”

421 Ubersetzung: "ebenso”

422 Ubersetzung: "ebenso”

423 Zeitung: Nachricht.

424 Schweden, Konigreich.

425 Schlesien, Herzogtum.

426 Schaffgotsch, Hans Ulrich von (1595-1635).

427 Ubersetzung: "Ebenso”

428 Schweiz, Eidgenossenschaft.

429 Frankreich, Konigreich.

430 Ballenstedt.
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19. Oktober 1633

Jn etwas linderung vndt befferung, mitt dem kleinen®™

continuation®™?. Amen.

, Gott seye es gedanckt, vndt gebe

Ha nevicato sta mattina, e tutto'l giorno, per la primavolta, questinverno, dopo haver fatto vento
terribile sta notte. *** perge perge ***

[[163V]]
Avis*®: daR} Cratz**®, nach dem er vermeinet, seine giihter, von den Schwedischen® wieder zu

bekommen, seye von den ChurColInischen™ ertapt, vndt gefangen weggefiinret worden. Dérfte
wol ein bof3 ende nehmen.

<Jay> Sceu aujourd'huy, que madame ma Tante™® de Cohten**® auroit opiné de moy, (au millieu
de sesresveries) qu'il faudroit, que j'eusse commis quelque singulier peché, que Dieu me punissoit
s rigoureusement, & qu'elle scavoit bien quei'estois fort inquiete & angoisse en mon esprit, & qu'il
me falloit autant souffrir, gu'ame vivante, mais aussy, qu'elle scavoit, que j'avois encores, la crainte
de Dieu, & qu'il me releveroit, & me donneroit bonne fortune. **

443 444

Paul Ludwig “* revenu de Bernbourg , cum “* Naperschky™®, Disparerj, ansieta*",

wiederligkeitt.

Begehren des general Banners™®, durch Werdern*®, an Fiirst Augustum®™ man solle sich
angreiffen®", [[164r]] vndt mitt volck™, zur gegendefension™® gefast halten. Er general Bannér **
lest sich in Chur Brandenburgische™ bestallung ein.

431 Anhalt-Bernburg, Bogislaw, First von (1633-1634).

432 Continuation: Fortdauer, Fortsetzung.

433 Ubersetzung: "Es hat heute Morgen und den ganzen Tag zum ersten Mal diesen Winter geschneit, nachdem es
heute Nacht schrecklichen Wind gemacht hat."

434 Ubersetzung: "usw. usw."

435 Ubersetzung: "Nachricht"

436 Kratz von Scharffenstein, Johann Philipp, Graf (1591-1635).

437 Schweden, Konigreich.

438 Koln, Kurfurstentum (Erzstift).

439 Anhalt-K 6then, Sophia, Flrstin von, geb. Gréfin zur Lippe (1599-1654).

440 K éthen.

441 Ubersetzung: "Ich habe heute erfahren, dass meine Frau Tante aus K éthen ihre Meinung tiber mich gesagt hétte
(inmitten ihrer Betrachtungen), dass ich irgendeine sonderbare Siinde begangen haben miisste, dass Gott mich so streng
bestrafe, und dass sie wohl wisse, dassich in meinem Geist sehr beunruhigt und angstlich sei und dassich so viel
leiden misse als |ebende Seele, aber auch dass sie wisse, dass ich noch die Gottesfurcht habe und dass er mich wieder
aufrichten und mir gutes Gliick geben wiirde."

442 L udwig, Paul (1603-1684).

443 Bernburg.

444 Ubersetzung: "Paul Ludwig aus Bernburg wiedergekommen"

445 Ubersetzung: "mit"

446 Napierski, Andress.

447 Ubersetzung: "Meinungsverschiedenheiten, Angst"

448 Banér, Johan Gustafsson (1596-1641).

449 Werder, Dietrich von dem (1584-1657).

450 Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).

451 (sich) angreifen: seinem Geldbeutel etwas zumuten, Geld ausgeben, an seinen Vorrat/seine Ersparnisse greifen.
452 Volk: Truppen.
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20. Oktober 1633

First Augusti**® miRhelligkeitt, da? ich ihm, (in meiner injuriensache) so scharf geschrieben.
Jmputet sibj. *

20. Oktober 1633

o den 20%*™ October

Jn die predigt <Du du eben du du, du seyest, was Standes, du wollest, hohes oder Niedriges
Standes.> etcetera Vormittags, aber nicht Nachmittags, propter negociorum cumulum *2.

Follie ou malice de mes Conseillers, quj me veulent donner tort, a cause de la lettre escrite au
Prince Auguste™, & que je luy devois envoyer deux personnes pour excuser les mots quj |'ont
touche, comme sil me falloit requerir pardon, d'avoir ressenty les injures receués. *°

Depesche vers Bernburg™ . *

21. Oktober 1633

[[164Vv]]
» den 21. October

Paul Ludwig *“*[,] Georg Kniittel *** in einer Calesche, 2 pagen, 1 knecht, 2 Mulicketiere zur
confoy*®, nach Ballenstedt*® geschickt geldt abzuholen.

Roder*, 1 page, 1 knecht, 1 Stalliungen zur rof3, vndt 2 MuRcketiere mitt den wagen, nach
Bernburgk®® .

453 Gegendefension: Gegenverteidigung.

454 Banér, Johan Gustafsson (1596-1641).

455 Brandenburg, Kurfirstentum.

456 Anhalt-Pl6tzkau, August, Flrst von (1575-1653).

457 Ubersetzung: "Er moge es sich zuschreiben.”

458 Ubersetzung: "wegen der Masse an Geschéften”

459 Anhalt-Pl6tzkau, August, Flrst von (1575-1653).

460 Ubersetzung: "Verriicktheit oder Boswilligkeit meiner Réte, die mir Unrecht geben wollen wegen des an Fiirst
August geschriebenen Briefes und dass ich ihm zwei Personen schicken miisse, um die Worte zu entschuldigen, die
ihn getroffen haben, so as ob ich um Verzeihung dafir bitten misse, die empfangenen Beleidigungen empfunden zu
haben."

461 Bernburg.

462 Ubersetzung: "Depesche nach Bernburg."

463 Ludwig, Paul (1603-1684).

464 Kniittel, Georg (1606-1682).

465 Convoy: Begleitung, Begleitschutz.

466 Ballenstedt.

467 Roder, Ernst Dietrich von (ca. 1612-1686).

468 Bernburg.
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21. Oktober 1633

Bilaw™®, vndt den bereiitter*”®, nebenst 2 Mulcketirern, mitt meiner kutzsche nach Quedlinburg **
das frewlein von Schémbergk®*”, abzuholen.

Gott geleytte ge alle zu gllck.

Vorgestern hat eine starcke trouppe *”* Reiitter, meine leiitte von Bernburg kommende, angreiffen

wollen, wie Sie aber ihre resolution zur gegenwehre vermerckt, haben Sie sich nicht vergreiffen

dorfen*,

Avis*™ dal3 mir diese tage ein hiipscher Rappe, welchen ich auch zum gestiihte gebraucht, im
forwergk <zu Bernburgk,> vmbgefallen, Blglbe jch aso vnglticklich mitt pferden.

[[165r]]
Jo sono andato a spasso fuora, dopo degjnare, a cavallo. <Accesso dj Herrmann Kristian

Stammer476 > 477

Avis*® von Caspar Pfau *”° das das Bannirische™ Regiment, auff halle” commandirt ist,

vndt durch die hartzampter *** marchiren werde, Jtem “*: es hette hertzog Frantz Albrecht™
geschrieben, dafi? der herzogk <[Marginalie:] Nota Bene ** > von Fridlandt®®, ein auge auf
Magdeburgk®™’ hette. Der herrvetter Furst Ludwig*®, Schwedischer®® Stadthalter, wiirde nechtsten
Freytag, auf hamburgk®®, mitt seiner gemahlin®" verraysen. Es lef3et sich ansehen, aR wann
sonsten djeses Fiir lande™?, diR iahr, wegen der winterquartier schwehrlich werden verschonet
bleiben, Er Caspar Pfau wiintzschet in seinem avisschreiben®™® an Paul Ludwig *** das wir nur

469 Bila, Hans Christian von (1607-1637).

470 Weckerlin, Balthasar.

471 Quedlinburg.

472 Schonburg-Hartenstein, Anna Dorothea von (1586-1645).

473 Ubersetzung: "Truppe"

474 durfen: kénnen.

475 Ubersetzung: "Nachricht"

476 Stammer, Hermann Christian (von) (1603-1636).

477 Ubersetzung: "Ich bin nach dem Mittagessen draulen spazieren geritten. Zugang von Hermann Christian
Stammer."

478 Ubersetzung: "Nachricht"

479

480 Banér, Johan Gustafsson (1596-1641).

481 Halle (Saale).

482 Ballenstedt(-Hoym), Amt; Gernrode, Amt; Guntersberge, Amt; Harzgerode, Amt.
483 Ubersetzung: "ebenso”

484 Sachsen-Lauenburg, Franz Albrecht, Herzog von (1598-1642).

485 Ubersetzung: "Beachte wohl"

485 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).

487 Magdeburg.

488 Anhalt-K éthen, Ludwig, First von (1579-1650).

489 Schweden, Konigreich.

490 Hamburg.

491 Anhalt-K 6then, Sophia, Flrstin von, geb. Gréfin zur Lippe (1599-1654).
492 Anhalt, Firstentum.

493 Avisschreiben: Benachrichtigungsschreiben.

494 Ludwig, Paul (1603-1684).
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22. Oktober 1633

|leiitte bekommen mogen, bey denen wir verbleiben kénnen. Es drewen meinem antheil™® auch
<[Marginalie:] Nota Bene ** > die Schwedischen starck, mitt militarischer <[Marginalie:] Nota

Bene *’ > executjon, weil ich noch 1400 { Thaler} restiren*® soll. Er will das seinige einschicken,
damitt die armen lelitte nicht weiter geplagt werden. Bittet vmb ferrnere communication so etwas

aul dem Reich™® kémbt, morgen nach Gernroda™® .

[[165V]]
Paul Ludwig ** der Secretarius ®* ist Gott lob, mitt seinen geferten™®, diesen abendt von
Ballenstedt™, gliicklich wiederkommen, vndt hat 300 { Thaler} Stewergelder mittgebracht, also das

ich numehr, mille*® { Thaler} auf die Ballenstedtische®® Stewer, dieses termins, < Michaelis®®’ >
weg habe.

Das frewlein von Schombergk®™® , Thumbdechantin ** zu Quedlinburg *° ist auch mitt meinen
pferden, gliicklich alhier®*, angelanget.

22. Oktober 1633

s den 225" October

Avis®?: von Caspar Pfau®* es hette general Banner™* gerahten, dje Firsten zu Anhaltt>™, sollten
ihre residentzen *™ noch nicht quittiren®’, sondern den ferrneren verlauff, des krieges ansehen,
etceteral.] Questo mj piace? Perche fuggir? >*®

495 Anhalt-Bernburg, Flrstentum.

496 Ubersetzung: "Beachte wohl"

497 Ubersetzung: "Beachte woh!"

498 restiren: schulden, schuldig sein.

499 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

500 Gernrode.

501 Ludwig, Paul (1603-1684).

502 Ubersetzung: "Sekretar"

503 Kniittel, Georg (1606-1682).

504 Ballenstedt.

505 Ubersetzung: "tausend"

506 Ballenstedt(-Hoym), Amt.

507 Michaglistag: Gedenktag fir den Erzengel Michael (29. September).

508 Schonburg-Hartenstein, Anna Dorothea von (1586-1645).

509 Thum(b)dechantin: Domdechantin (zweite V orsteherin eines Damenstifts).
510 Quedlinburg, Stift.

511 Harzgerode.

512 Ubersetzung: "Nachricht"

513 Pfau, Kaspar (1596-1658).

514 Banér, Johan Gustafsson (1596-1641).

515 Anhalt-Bernburg, Christian I1., First von (1599-1656); Anhalt-Dessau, Georg Aribert, First von (1606-1643);
Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660); Anhalt-K6then, Ludwig, Furst von (1579-1650); Anhalt-
Plotzkau, August, Furst von (1575-1653).

516 Bernburg; Dessau (Dessau-Rofdlau); Kéthen; Plétzkau; Worlitz.

517 quittiren: verlassen.
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22. Oktober 1633

519 520 [

<[Marginalie:] Nota Bene **® > < Nota Bene Nota Bene °*°[:]> Avis **: das herzog von
Fridlandt®® den alten <[Marginalie:] Nota Bene ** > Grafen von Turn®?, (wieder aller Menschen
<[Marginalie:] Nota Bene ** > gedancken) vmb seines hohen alters willen, <[Marginalie:] Nota
Bene ** > auf freyen fuld gestellet, die beyden Du<[Marginaie:] Nota Bene >’ >baldt **’ aber vndt
Oberster von FelR*?, seyen <[Marginalie:] Nota Bene *° > noch gefangen. Groflzen Glogaw®",
[[166r]] <[Marginalie:] Nota Bene ** > Francfurt®*, vndt Berlin®** solle der herzog von Fridland
*® <[Marginalie:] Nota Bene ** > inne haben, vndt Brefilaw®’ auch oppugniren®®. <[Marginalie:]
Nota Bene ** > Lignitz>*, vndt viel platze in Schlesien™, haben <[Marginalie:] Nota Bene ** >
sich auch ergeben.

1 {Centner} 24 { Pfund} un sanglier >** gelifert.

Discorsj co'l Melchior LoyR>* dellamiseria presente. Ma>* quilibet faber suaefortunae>*® >

Es hat grawsamlich helitte gestirmet, vndt viel wirbelwinde gegeben, auch geschneyet.

Rodern™ ist mitt seinen geferten, von Bernburg >*° wiederkommen, saget Brandenburgk®™® seye

auch vber, vndt herr Schafgotzsch™" marchire nach dem lande von Mecklenburg™? zu, mitt 8

518 Ubersetzung: "Gefallt mir das? Weshalb fliehen?"

519 Ubersetzung: "Beachte wohl"

520 Ubersetzung: "Beachte wohl, beachte wohl"

521 Ubersetzung: "Nachricht"

522 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).
523 Ubersetzung: "Beachte wohl"

523 Thurn, Heinrich Matthias, Graf von (1567-1640).

525 Ubersetzung: "Beachte wohl"

526 Ubersetzung: "Beachte wohl"

527 Ubersetzung: "Beachte wohl"

527 Duwall, Jacob (ca. 1589-1634); Duwall, Tobias (gest. 1657).
529 Colonnavon Fels, Kaspar, Graf (1594-1666).

530 Ubersetzung: "Beachte wohl"

531 Glogau (Glogow).

532 Ubersetzung: "Beachte wohl"

533 Frankfurt (Odey).

534 Berlin.

535 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).
536 Ubersetzung: "Beachte wohl"

537 Breslau (Wroclaw).

538 oppugniren: angreifen, bekampfen.

539 Ubersetzung: "Beachte wohl"

540 Liegnitz (Legnica).

541 Schlesien, Herzogtum.

542 Ubersetzung: "Beachte wohl"

543 Ubersetzung: "ein Wildschwein"

544 Loyf3, Melchior (1576-1650).

545 Ubersetzung: "Gespréache mit dem Melchior LoyR (iber das gegenwértige Elend. Aber
546 Ubersetzung: "jeder ist seines Gliickes Schmied"

547 Zitat nach Ps-Sall. rep. 1,1,2 ed. Eisenhut/Lindauer 32006, S. 318f..
548 Roder, Ernst Dietrich von (ca. 1612-1686).

549 Bernburg.
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23. Oktober 1633

Regimenten, herzog von Fridlandt marchire nach Bohmen™® zu, vndt galaas™ nachm Voytlande™

Gestern seindt die parricidag homicidee®™® vndt adulterj *’, zu Bernburg abgethan worden, vndt
<haben> ihrer grawsamen vnthaten halber, (wiewol es aufdlander gewesen) auch grawsamlich,
andern zum abschew, sterben miissen.

23. Oktober 1633

[[166V]]
s den 23. October

Der <grofe> windt hat diese nacht durch, zimlich®™® lange gewehret.

1 wildschwein auRm Ballenstedter™ Forst, hat gewogen 1 zentner 5 { Pfund} benebens einem
Rehe.

Paul Ludwig *® wieder nach Bernburg™", durch Stalfurt>®.

hanRgen™ von Wallhausen™ wiederkommen, cum notificatione ** der partiten™® Vriel Von
Eichens >’ alda.

Nota Bene *®[:] Partiten auch mitt dem Krannichfeldischen *® Kétzschaw®” . Lafin couronne
|'CBJVI’e 571 572

550 Brandenburg an der Havel.

551 Schaffgotsch, Hans Ulrich von (1595-1635).
552 Mecklenburg, Herzogtum.

553 Bohmen, Koénigreich.

554 Gallas, Matthias, Graf (1584-1647).

555 Vogtland.

556 Ubersetzung: "V erwandtenmorder, Morder
557 Ubersetzung: "Ehebrecher”

558 Die Silben "zim" und "lich" sind im Original voneinander getrennt geschrieben.
559 Ballenstedt.

560 Ludwig, Paul (1603-1684).

561 Bernburg.

562 Stal3furt.

563 Ganf3, Johann.

564 Wallhausen.

565 Ubersetzung: "mit Bekanntmachung"

566 Partite: Hinterlist, Betrug, unlauteres Geschéft.

567 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

568 Ubersetzung: "Beachte wohl"

569 Kranichfeld.

570 Kétschau, Georg von (gest. 1659).

571 Ubersetzung: "Das Ende kront das Werk."

572 Zitat nach Ov. epist. 2,85f. ed. Hauptli 22001, S. 20f..
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23. Oktober 1633

573 574 [

<[Marginalie:] Nota Bene > > < Nota Bene Nota Bene ***[:]> Discorg *>* mitt frewlein A<nne>
S<ofia > > entre autres de I'apprehension de quel que jnfamie et indigne traittement, quoy
qu'innocent. Dieu m'en garde. >’

Fata possunt praeviderj, non evitarj. >® Lestyrans ne peuvent pas faire, tout ce, qu'ils veulent. >

L ettres au Duc de Friedland ®* & al'Electeur de Brandenburg *'

seurement. **

[[167r]]

helitte habe ich einen grof3en Jsraelitischen weintrauben, dreyerley gattung, gar hiipsch gemacht,
von Bernburg ** bekommen.

[.} Dieuvueille gu'ils passent

Sie haben in allem, nur gelesen, diese weinlese, 59 Eymer™, 33 { Kannen}

afy 2 { Eimer} —{Kannen} im Aderstedter®® Berge,

—{Eimer} 15 { Kannen} im Renniken™® berge,

5{Eimer} 6 { Kannen} in Doctor Tetensij>
berge,

2 {Eimer} 1 {Kanne} im Kiixberge™®,

36 { Eimer} 6 { Kannen} Vrban Métzsch® <bey
der ziegelhitten.>

4 {Eimer} —{Kannen} in des Rahts™
gewesenen bergen.

10 { Eimer} 5 {Kannen} Jm langen berge™:.

Jst ein schlechtes gegen
mille ** ia 1500 eymer,

573 Ubersetzung: "Beachte wohl"

574 Ubersetzung: "Beachte wohl, beachte wohl"

575 Ubersetzung: "Gespréache"

576 Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Furstin von (1604-1640).

577 Ubersetzung: "unter anderem Uber die Angst vor irgendeiner Schande und unwiirdigen Behandlung, obwohl [ich]
unschuldig [bin]. Gott beschitze mich davor."

578 Ubersetzung: "Die Schicksale kbnnen vorhergesehen, aber nicht abgewendet werden."
579 Ubersetzung: "Die Tyrannen kénnen nicht alles machen, was sie wollen.”

580 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).

581 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640).

582 Ubersetzung: "Briefe an den Herzog von Friediand und an den Kurfiirsten von Brandenburg. Gott wolle, dass sie
sicher durchkommen.”

583 Bernburg.

584 Eimer: Hohlmal3 fur FlUssigkeiten.

585 Aderstedt.

586 Reinicke, N. N..

587 Tetensius, N. N..

588 Kixberg.

589 M 6tzsch, Urban.

590 Bernburg, Rat der Bergstadt; Bernburg, Rat der Talstadt (Alt- und Neustadt).

591 Langer Berg (Saale).

593 Ubersetzung: "tausend"
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24, Oktober 1633

so wol eher gelesen
worden.

Attamen sit Baj nomen Dominj benedictum. ***

595
S

Gestern seindt auch 5 compagnien Schwedische™ Relitter, vimb Bernburg herimb, gelegen.

Der auRgeschickte gesandte, Eiche®® hat sich wieder eingestellett, mitt hoflichen schreiben, von

Dresen®'[1], Pretzsch®™®, DelRaw®® vndt KoRwigk®, etceteral.] Der Churfirst ®* hat ihm grole
ehre erwiesen, [[167v]] vmb meinet willen.

%3 machen soll in Bohmen®.

Zeitung **: der diversion so herzog Berndt
Jtem ®®: der conjunction®® der Schweitzer®”, mitt den Schwedischen®®.

Jtem ®®: noch ferrnerer tractaten®, mitt hertzog von Fridlandt®*.

24. Oktober 1633

a den 24%*™ October
Jndiekirche.

Madame®™ est sortie hier, pour la 1%® fojs, de son logis au mien, Dieumercy, & aussy aujourdhuy,
en asséz bon estat. **

594 Ubersetzung: "Der Name des Herrn sei aber doch gelobt."
595 Schweden, Kénigreich.

596 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

597 Dresden.

598 Pretzsch.

599 Dessau (Dessau-RofYau).

600

601 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

602 Zeitung: Nachricht.

603 Sachsen-Weimar, Bernhard, Herzog von (1604-1639).
604 Bohmen, Koénigreich.

605 Ubersetzung: "Ebenso"

606 Conjunction: Vereinigung, Zusammenfihrung.

607 Schweiz, Eidgenossenschaft.

608 Schweden, Konigreich.

609 Ubersetzung: "Ebenso"

610 Tractat: Verhandlung.

611 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).
612 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
613 Ubersetzung: "Madame ist gestern zum ersten Mal - Gott sei Dank - und auch heute in ziemlich gutem Zustand aus
ihrer Wohnung in die meine herausgekommen."
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25. Oktober 1633

Eichens™ praesenten besehen. Er hat einen <groRen> schonen pocal vom Churfiirsten®, vndt von
der Churfiirstin®® <zu Lichtemberg®™ >, gjnen fejnen Tischbecher, alles vbergiildet, vndt einen
demantring von vetter Cagmirn®?, verehrt®® bekommen, diewejl er Sje zu Gevattern gebehten.

Nachmittags auRgefahren cum sororibus®® .

25. Oktober 1633

[[168r]]
? den 25. October =

Avis ** dal3 gestern 12 Reiitter vom Schwedischen® Cantzler Ochsenstirn®™ ankommen, welche
ihr patent®™ vorgewiesen, des Jnnhalts, dal3 sie zu <[Marginalie:] Nota Bene * > extorquirung®’

der im Ambt hartzgeroda®™® zuriick®® verbliebenen 500 { Thaler} contribution abgefertiget, im fall
sie nun befanden, das die vndterthanen, oder beampten hieran saumsehlig gewesen, sollen sie sich

bey ihnen einquartiren, vndt von dannen nicht wejchen, bif sie solches nachstands™ fehig worden,

Jech habe es eylends mitt ernster revocation, Eichen™", so weggerjtten, avisiren lafzen.

Jtzt erfahreich, daf? auch 8 Soldaten von Fiirst Ludwigen®® ins Ambt Ballenstedt ** geschickt, die
execution wegen Restirender®™ contribution zu thun. J m'envoye aussy, |la quittance mensongere
635 636

d'Vriel Von Eichen pour Adrian Arndt Stammer™ .
[[168V]]

614 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

615 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

616 Sachsen, Hedwig, Kurfurstin von, geb. Prinzessin von Dadnemark und Norwegen (1581-1641).

617 Lichtenburg, Schloss (Prettin).

618 Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660).

619 verehren: schenken.

620 Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Firstin von (1604-1640); Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Firstin von
(1617-1656).

621 Ubersetzung: "mit den Schwestern”

622 Ubersetzung: "Nachricht"

623 Schweden, Konigreich.

624 Oxenstierna af Sodermére, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).

625 Patent: schriftlicher Anschlag (meist zur 6ffentlichen Bekanntmachung einer obrigkeitlichen Verordnung oder
Mitteilung).

626 Ubersetzung: "Beachte wohl"

627 Extorquirung: Abpressung, Erzwingung.

628 Harzgerode, Amt.

629 Die Silben "zu" und "riick" sind im Original voneinander getrennt geschrieben.

630 Nachstand: Zahlungsrest.

631 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

632 Anhalt-Kéthen, Ludwig, First von (1579-1650).

633 Ballenstedt(-Hoym), Amt.

634 restiren: schulden, schuldig sein.

635 Stammer, Adrian Arndt (von) (ca. 1563/64-1636).

636 Ubersetzung: "Er schickt mir auch die falsche Quittung des Uriel von Eichen fiir Adrian Arndt Stammer."
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25. Oktober 1633

Jtzt gegen die mahlzeitt, kommen die 10 executions Soldaten hieher®™’ , vnangesehen meiner

Residentz, vndt Meiner herzlieb(st)en gemahlin®® itzigem Zustandt, vndt logiren sichin die
Schencke. O affront detestable! fait a un Prince, pour deshonorer samayson, par |e Prince Louys™®
mesmes & par son ordre, contre I'accord Swedojs™, auquel est comprins, le defalquement des fraix
des passages, & enlogements. **

k642

Zu Bernburg
O Dieurevenge moy; prenstaquerelte  -denn-esgeschiehet ® nur v[o]n First Augusto® vndt

Farst Ludwigen also vnverwarnter dinge, mich zu vberfallen, auld Telfelischem gifftigem neidt,
vndt mif3gunst. etcetera O-Gottréche-es-Amen:

[[169r]]

Die ordre *® hieher®’, lauttet also: < mutatis mutandis **:> Von Gottes gnaden, Ludwig Fiirst

zu Anhalt[,] Graf zu Ascanien[,] herr zu Bernburgk vndt Zerbst®®, der Kéniglichen Mayestét zu
Schweden®™, Stadthalter in den Magdeburgischen ®" vndt halberstadtischen landen®™”. Demnach
das Ambt hartzgeroda®™® einen starcken rest zur Anhaltischen®™* contributionscassa ® schuldig,
darvon die Konigliche Kammer®™®, noch abzuzahlen, vndt auch die guarnison in Magdeburgk®™” zu

vnderhalten, Al werden hiermitt kegenwertige Soldaten dahin geschicktt, das der Amptmann®®
seines orts, dieselbe zu eintreibung bey den salimigen, vndt rigkstendigen, zu gebrauchen, wie
sie dann befehlicht sein, nicht ehe von dannen vndt den selimigen ortern zu weichen, bif3 so

lange Sie die restanten®™® eingebracht, vndt destwegen bescheinigung von dem Anhaltischen

, sollen auch welche, eingefallen sgin.

637 Harzgerode.

638 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
639 Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von (1579-1650).

640 Schweden, Konigreich.

641 Ubersetzung: "Oh abscheulicher, einem Fiirsten angetaner Schimpf!, um sein Haus durch den Fiirsten Ludwig
selbst und auf seinen Befehl gegen den schwedischen Vertrag zu entehren, in welchem der Abzug der Kosten der
Durchziige und Einquartierungen mit eingeschlossen ist.”

642 Bernburg.

643 Ubersetzung: "Oh Gott, réache mich, nimm den Streit"

644 Streichung unsicher.

645 Anhalt-Pl6tzkau, August, Furst von (1575-1653).

646 Ubersetzung: "Anordnung"

647 Harzgerode.

648 Ubersetzung: "nach Anderung des zu Andernden”

649 Anhalt-Kéthen, Ludwig, First von (1579-1650).

650 Christina, Konigin von Schweden (1626-1689).

651 Magdeburg, Erzstift.

652 Halberstadt, Hochstift.

653 Harzgerode, Amt.

654 Anhalt, Furstentum.

655 Ubersetzung: "kasse"

656 Schweden, Kammer (seit 1634 Kammerkollegium).

657 Magdeburg.

658 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

659 Restant: noch ausstehende Zahlungsforderung.
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26. Oktober 1633

Obereinnehmer®® erfolget sey, darbey den Soldaten befohlen, das Sie auRRer der gewoshnlichen

spejsung, keinen vnfug anrichten, oder andere exorbitantzien®" treiben sollen, die vnkosten aber der
speisung, nach weisung der frstlichen Regierung, sollen endtweder vber die selimigen einnehmer,

oder die selimigen zahler gehen, Wornach man sich alerseits zu achten. Signatum ** Calbe® den
20. October Anno *** 1633. < Loco Sigilli ® Ludwig First zu Anhaltt: et
cetera zehen Soldat[!]>

[[169v]]

Nachmittags, hin nach Bernburg ®° vndt heiitte in der finstern nacht, zu Warmbstorf *

pernoctirt®®, nach dem ich zu AscherRleben®® eine weile vorm Thor warten miiRen, aber hernacher
durch Biirgemeister[!] Miillers® courtoysie ®* aleswol wieder einbracht worden.

26. Oktober 1633

» den 26%*™ October

Diesen Morgen, nach Bernburgk®”.

Mitt negromonte®” den prassidenten® berichten laf3en: 1. der execution Soldaten halber. 2. Vriel
Von Eichens ®” facinora®®. 3. Wie es gemejnt, wegen der 200 { Wispel} gersten, vndt mille *”

{ Thaler} so Bannern®”® zu praesentiren. 4. Nova. ®” vndt andere schlechte incjdentia ®° . Responsum
%1[:] 1. die Soldaten, von den resjdenzen®”, wegzunehmen, vndt auf den dorfern, mitt nottirfftigem

vnderhalt, biRR die contributiones ®* oder abrechnungen ejnkommen, zu versehen. Fiirst Augusts

660 Seidelmann, Friedrich Nikolaus.

661 Exorbitanz: Uberschreitung des MalRes, Ubergriff.
662 Ubersetzung: "Unterzeichnet"

663 Calbe.

664 Ubersetzung: "im Jahr"

665 Ubersetzung: "Anstatt des Siegels'
666 Bernburg.

667 Warmsdorf.

668 pernoctiren: Ubernachten.

669 Aschersleben.

670 Mller, Andreas (1574-1635).

671 Ubersetzung: "Hoflichkeit"

672 Bernburg.

673 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).
674 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).
675 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).
676 Ubersetzung: "Missetaten”

677 Ubersetzung: "tausend"

678 Banér, Johan Gustafsson (1596-1641).
679 Ubersetzung: "Neuigkeiten."

680 Ubersetzung: "Vorfale"

681 Ubersetzung: "Antwort"

682 Bernburg; Harzgerode.

683 Ubersetzung: "Kontributionen”
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26. Oktober 1633

%4 displicentz®® dariiber. Soll auch Fiirst Ludwig ®® [[170r]] dariimb geschrieben haben, gar
scharf. 2. Vriel Von Eichen ®” herundter zu citiren, August Arndt Stammers *® <falsche> original
obligation meinet wegen zu begehren, Jtem *°: des pfarrers® befreyung, vndt alles auch wegen
der eingehobenen contribution zu begehren <inquiriren,> vndt ihn Vriel Von Eichen ahier®™ in
arrest zu nehmen. 3. Die 200 { Wispel} gersten, vndt mille ®* { Thaler} dem general Banner®,
sollen vom lande™ vndt von der contribution, nicht aber von der herrschaft®® genommen werden.
4. herzog von Fridland ** seye zuriick®’ nach Schlesien®® zu, ezliche 6rter noch zu occupiren.
habe zwar frankfordt®® besezt gelalen, aber Berlin™ seye nicht eingenommen. Werde auch wol

nach Béhmen™" zu, gehen, weil herzog Berndt™ aldain des Kaysers™ landen™, eine diversion
will machen.

Lamentj *® M<értin > Schmidts™® Ambtmann alhier zu Bernburg ™’ daf? ihn heiitte der Oberste

Sparemberger ® so iniuriose " tractirt™. Jch hette [[170v]] denselben™" zwar in arrest nehmen
lal3en wollen, wann er nicht schon hinweg gewesen wehre. Er hat am vergangenen Montag in

meinen alhiesigen™ Ambtsdorfern schéandtlich vbel gehauset, vndt weil es Mértin Schmidt™

684 Anhalt-Pl6tzkau, August, Furst von (1575-1653).

685 Displicenz: Missfalligkeit.

686 Anhalt-K6then, Ludwig, Furst von (1579-1650).

687 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

688 Stammer, Adrian Arndt (von) (ca. 1563/64-1636).

689 Ubersetzung: "ebenso”

690 L euthner, Johannes (gest. 1650).

691 Bernburg.

692 Ubersetzung: "tausend"

693 Banér, Johan Gustafsson (1596-1641).

694 Anhalt, Furstentum.

695 Anhalt-Bernburg, Christian I1., First von (1599-1656); Anhalt-Dessau, Georg Aribert, First von (1606-1643);
Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660); Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von (1579-1650); Anhalt-
Plotzkau, August, Furst von (1575-1653).

696 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).

697 Die Silben "zu" und "riick" sind im Original voneinander getrennt geschrieben.
698 Schlesien, Herzogtum.

699 Frankfurt (Odey).

700 Berlin.

701 Bohmen, Koénigreich.

702 Sachsen-Weimar, Bernhard, Herzog von (1604-1639).

703 Ferdinand I1., Kaiser (Heiliges Rémisches Reich) (1578-1637).
704 Osterreich, Erzherzogtum.

705 Ubersetzung: "Klagen"

706 Schmidt, Martin (gest. nach 1656).

707 Bernburg, Amt.

708 Sparrenberg, Jobst Matthias von.

709 Ubersetzung: "ungerecht"

710 tractiren: behandeln.

711 Sparrenberg, Jobst Matthias von.

712 Bernburg, Amt.

713 Schmidt, Martin (gest. nach 1656).
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27. Oktober 1633

geklaget, Furst Ludwig ™* hat er ihn heiitte im durchraysen mitt schmahworten in prassentz vieler

leiitte vbel tractirt™, auch gesagt, was er nach dem Stadthalter Fiirst Ludwig frage. Der praesident
hat ihme zwar hernacher einen scharfen verwei (3 <davor> gegeben.

716

Also tractiren Sie mich, verderben meine Aembter, <Schmahen meine bedienten[,]> prugeln vndt

verwunden gar wie geschehen die vndterthanen, nohtziichtigen™’ die wejbsbilder, schitzen™®
das geldt den lelitten abe][!], vndt vber das alles will man die contribution richtig vndt vervoll

haben. Darzu seindt an itzo die commercia ™ gesperret, alle kdhne vndt fehren an der Elbe™™
hinweggenommen, auch also dak man nicht nach Zerbst™ [[171r]] kommen, vndt das getreydig zu
geldt machen kan. Zu Magdeburg " werden auch schiff vndt getreydig von den Schwedischen
offizirern, zu proviantirung der festung (wie Sie sagen, aber revera ”** ihre eigene schinderey vndt

monopolia " zu treiben) verarrestiret’, also das die commercia ™’ gantz gestopft™® sgjn, vndt die
armen lelitte vbel daran, kdnnen nichts zu gelde machen.

Ein {Wispel} gerste gilt an itzo alhier zu Bernburg " 7[,] 8[,] 9{ Thaler} driiber nicht. Jnterim
" will man zur contrjbution geldt haben, vndt legt noch darzu executionSoldaten in die dmpter
also das wir &rger, als pawren vndt Sclaven tractirt™ werden. Gott seye es geklagt, der befere es.
Jch mag wol sagen mitt David™: lal3 mich nicht zu schanden werden, denn ich trawe auf dich™,
Bewahr mich fir vnehre, denn ich dich anruff herre.”™

Essitzt an itzo eine Fraw alhier, so zailberey ist beschuldiget, hat sich grewlich martern vndt
peinigen lal3en, aber fast ohne entpfindung, vndt nichts bekennen wollen.

27. Oktober 1633
[[171v]]

714 Anhalt-Kéthen, Ludwig, Frst von (1579-1650).
715 tractiren: behandeln.

716 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).
717 notzlichtigen: vergewaltigen.

718 schétzen: mit aul3erordentlicher Geldzahlung (Ranzion) belegen, besteuern.
719 Ubersetzung: "Handel sgeschafte”

720 Elbe (Labe), Fluss.

721 Zerbst.

722 Magdeburg.

723 Schweden, Konigreich.

724 Ubersetzung: "tatsichlich”

725 Ubersetzung: "Alleinverkaufsrechte”

726 verarrestiren: beschlagnahmen.

727 Ubersetzung: "Handel sgeschafte”

728 stopfen: verhindern, unterbinden, stoppen.
729 Bernburg.

730 Ubersetzung: "Inzwischen"

731 tractiren: behandeln.

732 David, Konig von Isradl.

733 Ps31,2

734 Ps 31,18
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28. Oktober 1633

o den 27%%™ October

Paul Ludwig “® vmb Vriel Von Eichen " willen, verschicktt, <nachm hartz™®’ >

Vormittags, in die Alte Stadtkirche gefahren, vndt darinnen, Magister Davidt Saxen™®, predigen

horen, weil der Superintendens™ ™ kranck ist, ihne Saxen auch mitt mir ef3en lalken, alsdenich
zuvor nie gesehen, noch gehoret.

Naehmi ' Der Prassident’, vndt sein vetter™ ™ seindt auch bey mir geblieben, vber den

Marschalck ™ vndt meine Junckern Napierschky ™ vndt Bilaw™ .

Nachmittags PaulufRen seinen vatter, den Ludovjcum™®, auch in der alten Stadt’, gehoret.

Avis ™ das Oberster Sparremberger™", sich mjtt seinem Regiment Reilitter in meine dorfer
quartirt, Palberg™, Poley™®, vndt Lattorff™*, so Fiirst Ludwigs " ist. Jch habe hinauf geschickit,
Bilawen, etcetera[.] Der Oberste Sparremberg hat mir lal3en viel guts sagen, vndt ist gar sehr discret
gewesen.

28. Oktober 1633

[[172r]]
» den 28. October

<Vriel von> Eichen™ meinen (von nun an) gewesenen Raht, vndt haliptmann zu harzgeroda’™

, welcher auf gesterige eilende erforderung erschienen, habe ich durch den Prassidenten™® vndt

735 Ludwig, Paul (1603-1684).

736 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).
737 Harz.

738 Sachse, David (1593-1645).

739 Reinhardt, Konrad (1567-1638).

740 Ubersetzung: " Superintendent"

741 Im Original verwischt.

742 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).
743 Borstel, Hans Ernst von (ca. 1585/90-1654).
744 | dentifizierung unsicher.

745 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).
746 Napierski, Andreas.

747 Bila, Hans Christian von (1607-1637).
748 Ludwig, Christoph (1567-1636).

749 Bernburg.

750 Ubersetzung: "Nachricht"

751 Sparrenberg, Jobst Matthias von.

752 Baalberge.

753 Poley.

754 Latdorf.

755 Anhalt-Kéthen, Ludwig, First von (1579-1650).
756 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).
757 Harzgerode, Amt.

758 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).
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28. Oktober 1633

Schwarzenbergern ™, auch durch den Marschalck™ alhier zu Bernburgk™", auf meinem hause
in arrest nehmen laRRen, darumb dieweil er criminafals " begangen, 1. Ein blancquet, darauf er
des pfarrers Leiithnerj™® begnadigung vndt befreyung seines guhts, ad dies vitae ™, schreiben
sollen, verwechRelt, vndt von Adrian Arendt Stammern™, 100 { Reichsthaler} vndter meiner

handt, (me jnscio ") wjeder meinen willen, aufgenommen, in 14 tagen wieder zu restituiren,

so aber nicht geschehen, vndt hatt hingegen, jn sggnem Nahmen, auff meinen <vorgewanten>

befehl (quasi vero ") dem Leiithnero, ejne viel amplifizirtere befreyung, auf <Sich vndt> seine
kjnder"® , wiederfahren lal3en, welches ein summum facinus  jst. 2. So hat er etzliche Monat
contribution angegriffen vndt den armen lelitten zu praguditz, vor [[172v]] Sich selbst behalten, aul3

dem Ambt harzgeroda™. 3. i@@ﬁhakef}ﬂfelﬁlaugnet—dremeheeﬁerd wein in meinem Nahmen zu
Sangerhausen’™ von Doctor Trjllern”? gekaufft ohne mejn wilRen, vndt willen. Auch viel andere
lose handel mehr.

Die ersten beyde auflagen, welche ihn hdchlich graviren™, hat er’™ nicht laiignen kénnen, wiewol
er tergiversirt’™.

Jech habe den Prassidenten’”[,] Schwarzbergern””’, den Marschalck’® vndt Magister Davidt
Saxen’” beym Mittagsefien behalten.

Nachmittags Eichens schrejber Wolf™® abhoren™ lalen.

Melchior LoyR " vndt Paul Ludwig ™ seindt den abendt von harzgeroda™ ankommen, mitt
mehreren inquisitionaln™ so Eichens schelmstiick ™ graviren.

759 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).
760 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).

761 Bernburg.

762 Ubersetzung: "V erbrechen der Falschung"

763 Leuthner, Johannes (gest. 1650).

764 Ubersetzung: "auf Lebenszeit"

765 Stammer, Adrian Arndt (von) (ca. 1563/64-1636).
766 Ubersetzung: "ohne mein Wissen"

767 Ubersetzung: "gerade als wenn"

768 Nicht ermittelt.

769 Ubersetzung: "sehr grofes Verbrechen"

770 Harzgerode, Amt.

771 Sangerhausen.

772 Triller, Michael (gest. 1657).

773 graviren: (jemanden mit etwas) beschweren, belasten.
774 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

775 tergiversiren: zogern, sich weigern, Ausfliichte suchen.
776 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

777 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).
778 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).

779 Sachse, David (1593-1645).

780 N. N., Wolf (3).

781 abhoren: verhoren.

782 Loy, Melchior (1576-1650).

783 Ludwig, Paul (1603-1684).
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29. Oktober 1633

Schreiben von Madame™’ vndt von Leiptzigk™®[.]

Zeitung " von Leipzig das Bautzen™® von den Kayserlichen ™' belégert seye, herzog von
Fridlands ** volck™?, wieder von frankfordt an der Oder™*, zuriick”® gegangen, vndt herzog
Berndt’™ wolle [[173r]] mitt 15 mille " Mann jn Bohmen™® einfallen, eine diversion zu machen.

Als heiitte Melchior LoyR ™ vndt Paul Ludwig *® von harzgeroda®™ mitt eingezogener

information, wegen Vriel Von Eichens ® imposturen®® , wiederkommen, haben Sie Endorff®*
vndt Stalfurtt®™® im fewer gesehen. Zu Stal¥furt soll WartemRleben® ein stall von Relittern,

die er nicht quartieren wollen, sedulo *" angesteckt sein worden, Jst aber endtlich nach dem er
abgebrandt, das fewer gel 6scht worden.

29. Oktober 1633

¢ den 29%*" October

Supplication®® von Eichen®®, auRm arrest, darinnen er mich, vmb Gottes barmhertzigkeitt
willen, bittet, ihn der schmach zu benehmen, auch vmb segjner vnerzogenen kinder®® ®*, vndt

784 Harzgerode.

785 Inquisitional: Anklagepunkt.

786 Schelmstiick: Betrug, hinterlistige/bose/entehrende Tat, Verbrechen.
787 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
788 Leipzig.

789 Zeitung: Nachricht.

790 Bautzen.

791 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).

792 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).

793 Volk: Truppen.

794 Frankfurt (Odey).

795 Die Silben "zu" und "riick" sind im Original voneinander getrennt geschrieben.
796 Sachsen-Weimar, Bernhard, Herzog von (1604-1639).

797 Ubersetzung: "tausend"

798 Bohmen, Koénigreich.

799 LoyRR, Melchior (1576-1650).

800 Ludwig, Paul (1603-1684).

801 Harzgerode.

802 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

803 impostur: Betriigerei, Verstellung.

804

805 Staf¥furt.

806 Wartensleben, Bernhard (1) von (gest. 1636).

807 Ubersetzung: "vorsitzlich"

808 Supplication: Bittschrift.

809 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

810 Eichen (1), N. N. von; Eichen (2), N. N. von (geb. 1633).

811 Vermutlich nur teilweise ermittelt.
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30. Oktober 1633

fretindtschafft 2 willen, promittirt®?

ernst wehre.

Jech habe heiRen den gnadenpfenning®*[!], von ihm nehmen.

[[173V]]
An den Obersten Sparremberger®™ geschrieben, wegen satisfaction der injurien auf meine
beampten auRgestoRen, vndt restitution der ablaten®® den vndterthanen.

alle selbst begehrte caution vndt bef3erung. Ja, wenn essein

Paulj®’ meines Secretarij **® vatter®®, der Diaconus ® in der alten Stadt®™, hat mitt mir, zu
Mittage gegelden, vndt Nachmittags, habe ich mitt ihme conversirt.

Supplicatjon®* von Eichen®?, in subjectissima forma®*, Jhn des arrests zu erlalen, etceteral.]

h826

Jtem #°: an den Marschalck Erlach®, jhme, ein gut wortt, bey mir, zu verleyhen.

28

Zeitung ®': daR alles voller volcks™®, zu Wittemberg® , von den ChurSéxischen®™ liege, vndt da

herumb.

831

Wegen Vriel Von Eichens sachen, noch deliberirt™".

Die beyden Troten® vorbescheiden®*, wegen ihres kirchenbawes, zu hecklingen®™, vndt ihre
gravamina ®* wegen einquartirungen vndt durchziigen angehoret.

30. Oktober 1633

812 Freundschaft: V erwandtschaft.

813 promittiren: versprechen, zusagen.

814 Gnadenpfennig (Gnadendenarius): Bildnismedaille, die von Landesherren als Auszeichnung oder Geschenk
verliehen wird.

815 Sparrenberg, Jobst Matthias von.

816 Ablaten: geraubte Sachen.

817 Ludwig, Paul (1603-1684).

818 Ubersetzung: "Sekretars'

819 Ludwig, Christoph (1567-1636).

820 Ubersetzung: "Diakon"

821 Bernburg.

822 Supplication: Bittschrift.

823 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).
824 Ubersetzung: "in unterwiirfigster Form"
825 Ubersetzung: "Ebenso”

826 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).
827 Zeitung: Nachricht.

828 Volk: Truppen.

829 Wittenberg (L utherstadt Wittenberg).
830 Sachsen, Kurfurstentum.

831 deliberiren: Uberlegen, beratschlagen.
832 Trotha, Melchior Andreas von (ca. 1580-1634); Trotha, Wolf Friedrich von (ca. 1583-1637).
833 vorbescheiden: vorladen.

834 Hecklingen.

835 Ubersetzung: "Beschwerden”
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31. Oktober 1633

s den 30. October

Jn die kjrche vorm berge®™, des Winsij**" predigt anzuhoren.

[[174r]]
Vriel Von Eichens ®® supplicatio ®* an Schwarzenberger **° in demisissimaforma®*.

k842

Nach 9 vhr vormittags, mitt dem Marschalck®? vndt meinen Junckern®®, gen harzgeroda®* .

Vndterwegens zu Warmstorf** kalte Kiiche.

Meine herzlieb(st)e gemahlin®®, kjnder®’, vndt Schwestern®®, in gutem zustandt gefunden, Gott
lob, auch dem frewlein von Schémbergk®® , Thumbdechantin®™® zu Quedlinburg ®* zugesprochen.

31. Oktober 1633
2 den 31. October

Expeditiones ®* nach Bernburgk®?®, vndt mitt dem Marschalck Burkhard von Erlach ** conversirt
von anstellung der kindt™ taiiffe etceteral.]

Avis ®® von Doctor Trjller®, daR der wein zu Sangerhausen®® , auch auf meinen nahmen, von
Eichen®™, erhandelt, daich doch, kein wortt, darvon gewust[.]

836 Bernburg, Bergstadt ("Vorm Berge").

837 Winf3, Andreas (gest. 1638).

838 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

839 Ubersetzung: "Bittschrift"

840 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).

841 Ubersetzung: "in der bescheidensten Form"

842 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).

843 Bila, Hans Christian von (1607-1637); Napierski, Andress.

844 Harzgerode.

845 Warmsdorf.

846 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
847 Anhalt-Bernburg, Bogislaw, First von (1633-1634); Anhalt-Bernburg, Erdmann Gideon, First von (1632-1649).
848 Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Firstin von (1604-1640); Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Firstin von
(1617-1656).

849 Schonburg-Hartenstein, Anna Dorothea von (1586-1645).

850 Thum(b)dechantin: Domdechantin (zweite V orsteherin eines Damenstifts).

851 Quedlinburg, Stift.

852 Ubersetzung: "Abfertigungen”

853 Bernburg.

854 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).

855 Anhalt-Bernburg, Bogislaw, First von (1633-1634).

856 Ubersetzung: "Nachricht"

857 Triller, Michael (gest. 1657).

858 Sangerhausen.

859 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).
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31. Oktober 1633

Zeitung ®° dalR SchmolenRkow®*, vom Koénig in Polen® endtsetzt, vndt ein hartes Treffen®
dartiber, mitt den MoRkowitern® geschehen.

Jtem ®°: daR der Tiircke®® dem Polen® | den frieden auffgekiindigett.

860 Zeitung: Nachricht.

861 Smolensk.

862 Wladyslaw 1V., Konig von Polen (1595-1648).
863 Treffen: Schlacht.

864 Moskauer Reich.

865 Ubersetzung: "Ebenso"

866 Osmanisches Reich.

867 Polen, Konigreich.
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01. November 1633

01. November 1633

[[174V]]
9 den 1. November

hinauR nach Giintersperga® geritten, vndt alda kalte kiiche gehalten, auch den pfarrer Martinj?, zu
gaste gehabitt, lequel m'a racconté tout plein de choses®.

Marschalck® hat abschiedt genommen, morgen gebe gott wieder zu verraysen naher Bernburgk®.
Die Engellandische religionseinigungsvorschldge def? Durag® bekommen, vndt gelesen.

Es seindt vor ein’ drey tagen, die executionsoldaten, aul? diesem Ambt harzgeroda®, nicht auld
hofligkeitt, sondern darumb dal3 die contribution ist eingebracht worden, wieder weggezogen.

02. November 1633
» den 2. November 1
Burkhard von Erlach ° weg nach Bernburg *°[ ]
Jech habe noch ezliche beschrieben™, gegen das [[175r]] angesetzte kindt™ taiiffen.

Antwortt, von Schwartzenberger **[,] von Caspar ernst Knoch **[,] auch avis ™ von Caspar Pfau *°

[]

03. November 1633

o den 3. November

Zweymal in die kirche.

1 Guntersberge.

2 Martinus, Johannes (gest. 1659).

3 Ubersetzung: "welcher mir ganz offen Sachen erzéhlt hat"
4 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).

5 Bernburg.

6 Dury, John (1596-1680).

7 ein: ungefahr.

8 Harzgerode, Amt.

9 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).

10 Bernburg.

11 beschreiben: schriftlich ein- oder vorladen.

12 Anhalt-Bernburg, Bogislaw, First von (1633-1634).
13 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).

14 Knoch(e), Kaspar Ernst von (1582-1641).

15 Ubersetzung: "Nachricht"

16 Pfau, Kaspar (1596-1658).
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04. November 1633

ghiribizzj stamattina, di " Johannes Leuthner ** mitt dem glockenschlag & reiterée admonition *°,
von landen® vnd lelitten, zu divertiren® . etcetera

Erfahren daR Vriel Von Eichen # 12 {Wispel} gersten geborget, vom alten Stammer®, zum
Sahmkorn, den a hiesigen Ampts™ vndterthanen, vndt hat sie in seinen eigennutz verwendett. Jtem
% hat newlichst 100 { Gulden} abermals von den heetfelden® zu Quedlinburg ** erborget.

04. November 1633
> den 4" November
1 Stiick wildt <so> gewogen: 1 { Centner} 71 { Pfund}

Envoy aQuedlinburg *® de® Bila®, Roder®, vndt Georg Kniittel *[.]
Die Pursche ist von Quedlinburg wiederkommen.

05. November 1633

[[175v]]
o den5. November 1 1 1

Melchior Loy * von Bernburg * wiederkommen, mitt Avis*, herzog von Friedland ** habe
Bautzen® mitt <[Marginalie:] Nota Bene* > accord® vndt Brigk™ mitt stirmen<[Marginalie:]

17 Ubersetzung: "Wunderliche Einf&lle heute Morgen von"
18 Leuthner, Johannes (gest. 1650).

19 Ubersetzung: "und Ermahnung wiederholt"

20 Anhalt, Furstentum.

21 divertiren: ablenken.

22 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

23 Stammer, Adrian Arndt (von) (ca. 1563/64-1636).
24 Harzgerode, Amt.

25 Ubersetzung: "Ebenso”

26 Heidfeld, Familie.

27 Quedlinburg.

28 Quedlinburg.

29 Ubersetzung: "Absendung nach Quedlinburg von"
30 Bila, Hans Christian von (1607-1637).

31 Rdéder, Ernst Dietrich von (ca. 1612-1686).

32 Knittel, Georg (1606-1682).

33 LoyfR3, Melchior (1576-1650).

34 Bernburg.

35 Ubersetzung: "Nachricht"

36 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).
37 Bautzen.

38 Ubersetzung: "Beachte wohl"

39 Accord: Vereinbarung, Vergleich.

40 Brieg (Brzeg).
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05. November 1633

Nota Bene * >der handt, eingenommen, seye 30 mille * <[Marginalie:] Nota Bene *® > Mann,
effective ™ starck, habe sich mitt Gallaal3™ coniungirt®, welcher auch vber 10 mille* Mann
starck, gehen auf das landt zu MeiRen™ zu, vndt haben schon biR auf Bischofswert®™ gestreifft. Es

lauffe auch ein <[Marginalie:] Nota Bene ® > novum emergens ®* mitt vor, so der feder nicht zu
vertrawen.

<[Marginalie:] Nota Bene ®* > Fiirst Augustus™ schreibt an meine Regierung, einen 7benfache
contributions befehlich auf3zulal3en, vndt 4fach an getreydig, 3fach an gelde vmb der landesnoht

willen abzugeben. Che miserial * proh dolor! *

[[176r]]
Avis*® von Leipzig * das der herzog von Fridland
auffordern ® lafen.

Jeh bin Nachmittags, mitt Einsiedel®®, Roder®, vndt Napierschky® , nach Ballenstedt® gefahren,
die gelegenheitt meiner andern Aempter, ein wenig zu observiren.

58 60
t

, Dresen®[!] abereitt durch einen Trompter

< Follie de Hermann Kristian Stammer * lequel sexcuse envers nostre Damoyselle®” , a cause de
ses nopces. *® >

41 Ubersetzung: "Beachte wohl"

42 Ubersetzung: "tausend”

43 Ubersetzung: "Beachte wohl"

44 Ubersetzung: "wirklich"

45 Gallas, Matthias, Graf (1584-1647).

46 conjungiren: verbinden, verbiinden, vereinigen, zusammenfihren.
47 Ubersetzung: "tausend”

48 Meil¥en, Markgraf schaft.

49 Bischofswerda.

50 Ubersetzung: "Beachte wohl"

51 Ubersetzung: "neues Ereignis’

52 Ubersetzung: "Beachte woh!"

53 Anhalt-Pl6tzkau, August, First von (1575-1653).

54 Ubersetzung: "Was fir ein Elend!"

55 Ubersetzung: "Leider!"

56 Ubersetzung: "Nachricht"

57 Leipzig.

58 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).

59 Dresden.

60 Trompter: Trompeter.

61 auffordern: zur Ubergabe auffordern.

62 Einsiedel, Georg Haubold von (1587-1642).

63 Roder, Ernst Dietrich von (ca. 1612-1686).

64 Napierski, Andreas.

65 Ballenstedt.

66 Stammer, Hermann Christian (von) (1603-1636).

67 Stammer, Maria Magdalena (von), geb. Schenck (gest. 1644).
68 Ubersetzung: "Verriicktheit des Hermann Christian Stammer, welcher sich gegentiber unserem Fréulein wegen ihrer
Hochzeit entschuldigt.”
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06. November 1633

06. November 1633

s den 6™ November
<Behttag.>

Gestern noch zu hartzgeroda® schreiben entpfangen, von Landtgraf Jorgen zu hef3en Darmstadt™
, vndt der hertzogin zu Wirtemberg, Barbara Sophia, geborne Marggréfin zu Brandenburg ™

auf meine Notificationes ", vndt dann von Pfaltzgraf JohanRen zu Zweybriick” gar freundlich
vndt vertrawlich auf die gebehtene einladung zur Gevatterschafft, darzu er sich endtschuldiget,

zu raysen, wegen seines leibes vngelegenheitt, vndt itziger schwithrigen laiifften™, auch daid
er keinen gesandten kdnne schicken, bittet mich iemands zu verordnen, wiintzschet vnsere
<wieder>zusammenkunfft dermaleins hertzlich, vndt erinnert sich der guten correspondentz, vndt

alten vertrawlichkeitt, so er mitt herrvatter™ Sehliger gehalten, vndt gehabit, etceteral.]

[[176V]]

{Meile}
Nach der Predigt, so ich zu Ballenstedt” indem 2
Stadtlein angehoret, nach Padeborn” aldain

Meiner freundlichen herzlieb(st)en gemahlin™
hof gefiittert.

{Meilen)
Von Padeborn nach GrofRRen AlRleben™ alda 3
vbernachtet, (nach dem ich im durchfahren zu
Groeningen®, a¥2 {Meile} darvon gelegen,

des Obersten Berndt Geests™ fraw®, von

Meiner gemahlin ein schreiben einlifern

lalRen) vndt Daniel®, so wol Caspar Rindorff®

69 Harzgerode.

70 Hessen-Darmstadt, Georg 1., Landgraf von (1605-1661).

71 Wirttemberg, Barbara Sophia, Herzogin von, geb. Markgréfin von Brandenburg (1584-1636).
72 Ubersetzung: "Benachrichtigungen”

73 Pfalz-Zweibriicken, Johann 1., Pfalzgraf von (1584-1635).

74 Laufte: Zeitlaufte.

75 Anhalt-Bernburg, Christian |., Furst von (1568-1630).

76 Ballenstedt.

77 Badeborn.

78 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
79 Grofl3a sleben.

80 Groningen.

81 Hagen, Bernhard von (ca. 1590-1642).

82 Hagen, Hedwig Maria von, geb. Knesebeck (gest. 1650).

83 Rindtorf, Daniel von (ca. 1600-1679).

84 Rindtorf, Kaspar von (ca. 1605-nach 1664).
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07. November 1633

zugesprochen, welche in abwesen Caspar Pfaus
% des Ambtmanns, bey mir sich prassentiret.

Jtem ¥ Augustjn Kohl®”; den Ambtschrejber, von des Ambts® zustandt vndt haufhaltung
vernommen. perge ® E * Gestern seindt 40 pferde alhjer gelegen.

07. November 1633

o den 7™ November
{Meilen}
Von GroRen Alsleben™, auf OscherRleben® Y2
Von dannen nach Odeleben® zu Curt von 12

Bayern™, welcher gar matt vnalt kranck darnieder
lag. Jch habe alda gegefien, vndt sein haul3
besehen.

Jech wollte vollends nach Schoningen®™ <1 {Meile} darvon>, war auch schon ienseydt Odeleben, so

brach [[177r]] vns ein Radt an der Calef}e, mein hofmeister Einsiedel® kriegte eine geschwollene
backe am zahnweh, vndt schelihte sich vor die lelitte zu kommen, so war es auch vnsicher, vor den

Wolfenbiitteler * streiffenden rotten, vndt es wehre mir in solcher eyl vnmiiglich gewesen, etwas
fruchtbarliches auRRzurichten, zu dem so hette ich nicht wol Morgen zeitlich® kénnen zu Bernburg
% sgin, daran mir doch mercklich gelegen. habe derowegen von Odeleben'® auf, durch Rodern™

an die hertzogin'® geschrieben, vndt mich endtschul diget, auch meine 3erley: haiiptpetita™ Jhrer
Liebden schriftlich zu erkennen gegeben. Gott gebe dal’ er sicher hin vndt wieder komme.

{Méilen}

85 Pfau, Kaspar (1596-1658).

86 Ubersetzung: "Ebenso”

87 Kohl, Augustin.

88 GrofRalsleben, Amt.

89 Ubersetzung: "usw."

90 Im Original verwischt.

91 Grofalsleben.

92 Oschersleben.

93 Ottleben.

94 Trautenburg, Curt von der (gest. 1639).

95 Schoningen.

96 Einsiedel, Georg Haubold von (1587-1642).
97 Wolfenbiittel.

98 zditlich: rechtzeitig.

99 Bernburg.

100 Ottleben.

101 Raoder, Ernst Dietrich von (ca. 1612-1686).
102 Braunschweig-Wolfenbittel, Anna Sophia, Herzogin von, geb. Markgréfin von Brandenburg (1598-1659).
103 Ubersetzung: "gesuche"
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08. November 1633

Von Odeleben, nach dem gehaltener mahlzegjtt, 2

gen GroR AlRleben'™ wieder Sie seindt aber
guht, vndt die Tage kurtz, der weg holpericht
vndt bose, bey itzigem frost. Vor Odeleben,

kam der Oberste King'® zu mir vndt sprach
mich an. et cetera [[177V]] Zu Odeleben < Grol3

Alsleben'® > aber hanR Ernst Borstel®’, vndt
beyde Rindorff'®.

08. November 1633

¢ den 8. November

{Meilen}
Von GroR AlRleben'®, nach Sc hecklingen™®, 3
alda die eingefallene kirche besehen, vndt den
dicken Trota™, in des Richters hause bey mir

gehabitt.
Von dannen nach Bernburgk™? alda Capitan'® 2
heyligbrodt™*, auR befehl general Banners™,

den pal3 zu verwahren, mitt 60 Mann vorm Thor
gehalten.

Wegen itziger vnsicherheitt, werden wir vnser zeiig hinab die Elbe™® auf hamburg ™’ flehen'.

Schuemann™® | ist aum lande zu Mecklenburg ™ wiederkommen. Es gehet wunderlich daher.

121 [ 122 23

Nota Bene **[:] wir beférchten vnR an izo mehr vor<n> frefinden'?, als denen die man feinde'
nennet. Denn die Schwedischen sollen vorgeben, Sie wollen ales[[178r]] auf3pliindern, ehe

104 Grofalsleben.

105 King, James (1589-1652).

106 Grofalsleben.

107 Borstel, Hans Ernst von (ca. 1585/90-1654).

108 Rindtorf, Daniel von (ca. 1600-1679); Rindtorf, Kaspar von (ca. 1605-nach 1664).
109 Grofalsleben.

110 Hecklingen.

111 Trotha, Wolf Friedrich von (ca. 1583-1637).

112 Bernburg.

113 Capitén: Hauptmann (Kommandeur einer Kompanie bei Infanterie- und Dragonereinheiten).
114 Heyligbrodt, N. N..

115 Banér, Johan Gustafsson (1596-1641).

116 Elbe (Labe), Fluss.

117 Hamburg.

118 flehen: fllchten, in Sicherheit bringen.

119 Schumann, Johann (gest. 1636).

120 Mecklenburg, Herzogtum.

121 Ubersetzung: "Beachte wohl"
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09. November 1633

Sie esdem feinde™ lalken, Trawen auch den churSachsischen™ nicht allerdings. Nota **°:

<general> Banner hat den herzigen von Mecklenburg *** gerahten, alles vieh im gantzen lande"
niederzuschlagen, oder einzusaltzen, damitt es dem feinde, nicht zu guhte kdhme. Sie wollen auch

alles getreydig <[Marginalie:] Nota Bene **° > mitt liebe oder mitt gewalt nehmen, <[Marginalie]
Nota Bene ™ > was Sie auf der nachbarschafft kriegen <[Marginalie:] Nota Bene *** > konnen,
vndt in Magdeburg ** flehnen™®.

28
’

General Banner'™*, hat heiltte etzliche Obersten anhero nach Bernburgk™ zu sich bescheiden.

<[Marginalie:] Nota Bene Nota Bene ** > Nota Benel:] Jo temo ch'Vriel Von Eichen **" habbj un
spirito familiare nel anello del picciolo dito, incarnato. ** perge **°

Ezliche schreiben von hartzgeroda'®, Meckelmburg vndt Deffaw™ , vndter andern auch, dai3
meines Schwagers gjiniges™ Sohnlein**® sehr kranck ist. Gott verhelfe ihm gnedig zur bef}erung.

09. November 1633

[[178V]]
» den 9™ November

Nach dem consilio ***, wieder von Bernburg *** nach hartzgeroda*® vndt zu Warmbstorf**’
gefittert, auch alda en passant **®, guten wein gekaufft.

122 Schweden, Konigreich.

123 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).
124 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).
125 Sachsen, Kurfirstentum.

126 Ubersetzung: "Beachte"

127 Mecklenburg-Guistrow, Johann Albrecht I1., Herzog von (1590-1636); Mecklenburg-Schwerin, Adolf Friedrich 1.,
Herzog von (1588-1658).

128 Mecklenburg, Herzogtum.

129 Ubersetzung: "Beachte wohl"

130 Uber setzung: "Beachte wohl"

131 Ubersetzung: "Beachte wohl"

132 Magdeburg.

133 flehnen: fltichten, in Sicherheit bringen.

134 Banér, Johan Gustafsson (1596-1641).

135 Bernburg.

136 Uber setzung: "Beachte wohl, beachte wohl"

137 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

138 Ubersetzung: "Beachte wohl: Ich fiirchte, dass Uriel von Eichen einen vertrauten Geist im Ring des kleinen
fleischfarbenen Fingers habe."

139 Ubersetzung: "usw."

140 Harzgerode.

141 Dessau (Dessau-Rof3 au).

142 einig: einzig.

143 Mecklenburg-Guistrow, Gustav Adolf, Herzog von (1633-1695).
144 Ubersetzung: "Rat"

145 Bernburg.
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10. November 1633

Avis ' dal? die ChurSaxischen™ herzog von Friedland ™" entgegen ziehen, vndt mitt ihm
schlagen wollen, <weil er Kuistrin® vndt Peiz"™® blocquiret.>

b154

Die Fraw von heimb™* , ist bey Meiner gemahlin™ ahier.

Schreiben durch Rédern™, von der hertzoginn von Braunschweig™’ .

10. November 1633

o den 10" November :i :

Meine freundliche herzieb(st)e gemahlin™® hat ihren kirchgang, im hause gehalten, vndt
nachmittags bin ich in die Stadt™, zur predigt gefahren.

Nota Bene '®[:] hofleben, boser herr < hurenbalck'® >, exeat aula qui vult esse pius '® **

herren, die Gott, vndt Sein wortt verachten.

[[179r]]

Schreiben aul? Pommern™, durch Casparn™ den lackaien vom hertzog Bogislao™, vndt

der wittwe™ zu Treptow'®, gar freundlich vndt excuses *** wegen nicht erscheinung noch
abschickung, in itzigem tumult, vndt auflauff. Der hertzogk avisirt mich auch, das Landsperg™®,
Crofen'™, vndt Francfurt'™ gewiR occupiret sein.

, solche

165

146 Harzgerode.

147 Warmsdorf.

148 Uber setzung: "im Vorbeigehen”

149 Uber setzung: "Nachricht"

150 Sachsen, Kurfirstentum.

151 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).

152 Kustrin (Kostrzyn nad Odra).

153 Peitz.

154 Hoym, Giselavon, geb. Asseburg (1596-1677).

155 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
156 Roder, Ernst Dietrich von (ca. 1612-1686).

157 Braunschweig-Wolfenblittel, Anna Sophia, Herzogin von, geb. Markgrafin von Brandenburg (1598-1659).
158 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
159 Harzgerode.

160 Uber setzung: "Beachte wohl"

161 Hurenbalg: Hurenkerl, Hurenknecht.

162 Ubersetzung: "hinweg von einem Hof mit dem, der fromme Scheu bezeigen will"

163 Zitat aus Lucan. 8,493f. ed. Ehlers 1978, S. 378f..

164 Pommern, Herzogtum.

165 N. N., Kaspar (1).

166 Pommern, Bogislaw X1V ., Herzog von (1580-1637).

167 Pommern-Stettin, Sophia, Herzogin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1579-1658).
168 Treptow an der Rega (Trzebiatéw).

169 Ubersetzung: "Entschuldigungen"

170 Landsberg an der Warthe (Gorzéw Wielkopolski).

171 Crossen an der Oder (Krosno Odrzanskie).

172 Frankfurt (Oder).
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11. November 1633

heiitte haben 13 Relitter, meine Bernburger '™ schone forwergkspferde, mitt denen auch,
vorgedachter lackay mjttgekommen, auf3spannen wollen, ist ihnen aber Gott |ob, noch abgewehret
worden.

< MértinsganRabendt™ " .>

11. November 1633

<1 > den 11" November Méartinjtermin'™

Christoph '® Maler hat geschickt: 5 Eymer'”’, 5 { Stilbich} Staf¥furter wein des besten, vndt 2v%

eymer des andern, (ohne den so ich gekaufft) Jtem **®: 1% { Eymer} wermutwein 1 klgjn faRlein
Mélif3en, auch andere victualien.

Graf von Stollberg'™, schreibt mir ab, wegen vnpallligkeitt, & cetera durch Vdern™ [[179v]]
welcher auch den iungen Grafen, hanR Ernst™, (den ich in Bshmen'® gekandt) excusirt **, wegen
lgjbesschwachhejtt, Vndt sich selbst wegen einer ChurSéchsischen® commission zur Tagefarth'®,
etcetera mitt vielen complimenten'®.

Der Marschalck Erlach™, jst anhero ** gekommen, cum suo gynecaen™ *.

First Augustus™ schrejbt meinen Réhten, drowet abermal mitt der execution, wegen
hinderstellig*** contribution.

Vriel Von Eichen ™ schreibt mjserabiliter ***, bittet vmb gnade, bekennet er habe den halR
verwircket.

173 Bernburg.

174 Martinsabend: V orabend des Gedenktages fir den Heiligen Martin von Tours (10. November).
175 Martinstag (Tag Martini): Gedenktag fur den Heiligen Martin von Tours (11. November).
176 Rieck(e), Christoph (ca. 1573-1640).

177 Eimer: Hohlmal’ flr Flissigkeiten.

178 Uber setzung: "ebenso”

179 Stolberg, Christoph, Graf von (1567-1638).

180 Uder, Friedrich von (geb. 1642).

181 Irrtum Christians 11.: Gemeint ist sicherlich Graf Heinrich Ernst von Stolberg.

182 Bohmen, Konigreich.

183 excusiren: entschuldigen.

184 Sachsen, Kurfirstentum.

185 Tagefahrt: Termin (an dem man z. B. vor Gericht erscheinen oder bestimmte Gelder bezahlen muss).
186 Compliment: hofliches Reden, hofliche Verbeugung.

187 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).

188 Harzgerode.

189 Erlach, Ursulavon, geb. Hatzfeldt (1579-1641).

190 Ubersetzung: "mit seinem Frauenzimmer"

191 Anhalt-Pidtzkau, August, Furst von (1575-1653).

192

193 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

194 Ubersetzung: "kl&glich”
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12. November 1633

Madame™ se plaint aussy ', dald First August so imperiose ™ sans discretion ', Jhrer Liebden
Stewren <contribution> gjngefordert.

199

Es scheinet als <wann> die Schwedischen™ alla disperata®® es spielen, wollen vielleicht [[180r]]
aulreifRen vndt vni3 haut vndt haar, zum viatico **, abziehen, sperren vni gleichwol die commercia
22 ' nehmen die fehren an der Elbe’® hinweg, halten die Schiff zu Magdeburg ** auff, vndt
tractiren® vndt coyonniren”® vnR, nicht wie fiirsten gebiihrt, sondern wie pawren. Faut il donc
endurer cela? Mort bleu! *’

12. November 1633

s den 12" November

Jech habe Melchior LoyR?® die harzgerdder *® contribution au meinem belittel vorgescholRen,
damitt die executionsSoldaten den armen leditten, nicht wieder vbern hall3 kommen, auch dem

Amtmann *° zu Ballenstedt *** zugeschrieben in seinem Ambt von meinen gefellen® zu

verschiellen ? an Stewren, die contribution, damitt <[Marginalie:] Nota Bene ** > die contribution
Raubvogel durch ihre executorn vndt helfershelfer ihme nicht wieder aufn <[Marginalie:] Nota

Bene ?° > halR kommen, vnd das landt**® verderbet werde, er solle es den Schindern zu Jhrem

eigenen verderben in Rachen <[Marginalie:] Nota Bene " > schieben, denn Sie acceleriren doch
nur damitt ihren [[180v]] vntergang.

195 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
196 Uber setzung: "Madame beklagt sich auch”

197 Uber setzung: "tyrannisch”

198 Uber setzung: "ohne Diskretion"

199 Schweden, Konigreich.

200 Ubersetzung: "wiitend"

201 Ubersetzung: "Reisegeld"

202 Ubersetzung: "Handel sgeschafte”

203 Elbe (Labe), Fluss.

204 Magdeburg.

205 tractiren: behandeln.

206 coyonniren: schimpflich behandeln.

207 Ubersetzung: "Muss man das also hinnehmen? Herrgottsakrament!"
208 Loy, Melchior (1576-1650).

209 Harzgerode.

210 Harschleben, Johann (1) (gest. 1642).

211 Ballenstedt(-Hoym), Amt.

212 Gefdlle: faliger Zins und &hnliche Einkommen.
213 verschief3en: vorschiefien, vorstrecken.

214 Ubersetzung: "Beachte wohl"

215 Ubersetzung: "Beachte woh!"

216 Anhalt, Firstentum.

217 Ubersetzung: "Beachte woh!"
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13. November 1633

Esist vnchristlich, iavnbillich, dal’d man newlich die executionsSoldaten alhier™® 31 { Thaler}
verzehren lal3en, da doch die armen vnderthanen, vnschuldig daran gewesen, vndt ist ihr rest an itzo
nur 25 { Thaler} wirde also der zehrungskosten die blutarmen lelitte h6her als der contributionsrest
betreffen.

Jtem #°: zu Ballenstedt™ ist Meine herzlieb(st)e gemahlin®* von ihrem gut zu Padeborn®
60 { Thaler} contribution im rest verblieben. Da mahnet man Sie, wie einen pawer, aufd antrieb

vndt befehl First Augusts ** vndt schreibt Jhrer Liebden darzu kein wortt, sondern nur dem
Ambtmann®*, es miiRe gegeben werden, vndt <man> will darzu die anweysung an die Gernroder
?% contribution alda Jhre Liebden 60 { Thaler} wegen Herzog Franz Carl Zu Sachsen Lauenburgs
??% @inquartirung zu Frosa™’ , noch zu pragendiren®, nicht annehmen. Quelles indignitéz &
indiscretion. **°

[[181r]]
Jn der alten Roderin®™ hauR, habe ich nachmittag gebadet.

Der oberste Ludwig von der AReburg™ endtschuldiget sich, daR er nicht erscheinen kénne wie gern

er auch wollte, wegen einer Tagefarth®™ vndt seiner Schwiegermutter * Todtkranckheitt, will aber
doch occasion suchen, mir zuzusprechen. et cetera

13. November 1633

s den 13%" November

Avis?*: dal? Berlin® von den Kayserischen”® eingenommen, vndt dal? herzog von Fridlandt®’
40

nach Bohmen®™ zu, gehe, habe sich getheilet, weil er gehoret dal? Regenspurg ** vber. < Breslaw?
hat sich Kayserlich erklart, Brigk®**, Bauzen®?, Gorliz**[,] Francfurt®*, Landspergk®® ist, also.>

218 Harzgerode.

219 Ubersetzung: "Ebenso"

220 Ballenstedt.

221 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Furstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
222 Badeborn.

223 Anhalt-Pl6tzkau, August, First von (1575-1653).

224 Harschleben, Johann (1) (gest. 1642).

225 Gernrode.

226 Sachsen-Lauenburg, Franz Karl, Herzog von (1594-1660).

227 Frose.

228 prétendiren: fordern, in Anspruch nehmen, Anspruch erheben.

229 Ubersetzung: "Welche Schandlichkeiten und Indiskretion."

230 Rader, N. N. von, geb. Biedersee.

231 Asseburg, Ludwig d. J. von der (1583-1669).

232 Tagefahrt: Termin (an dem man z. B. vor Gericht erscheinen oder bestimmte Gelder bezahlen muss).
233 Erffa, Martha von, geb. Bock und Polach (nach 1560-1633(7?)).

234 Ubersetzung: "Nachricht"

235 Berlin.

236 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzége von Osterreich).

237 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).
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13. November 1633

Nota Bene
stunden mitt geschiiz[,] Reiitterey vndt fuRvolck® vberzukommen. herzog Berndt
Donawert™ also vber die Thonaw®™" kommen sein.

#%%[:] von der Seilbriicke eine newe invention®’, vber groRe walkerStréme in wenig

9 soll bey

Eilender Avis®* dal am vergangenen ¢ Berlin vnd C6ln an der Sprei™, eingenommen, dieselbe
KayRerliche armée bey 10 mille ®* stargk auf Spandaw” vndt Brandenburg ** zu, gehe, general
leutnant Arnheimb®’ ist auch dahin marchirt, Gallas™ will Regenspurg entsetzen, <herzog von
Friedland resolvirt™ aus Béhmen in Meissen®® zu gehen.>

[[181V]]
Nach Schéningen® , habe ich geschrjeben.

KjRleben®™, Bjdersee®™, <Caspar> Rindorf**, (nicht Danjel®®,) vndt Keidel®®, haben sich
eingestellet, wiewol der lange Kejdel nicht beschrieben®, sondern sonsten, weil er Meinem
herrnvatter®® , vndt Bruder®® Seligem aufgewartett, mjtt darzu gekommen, iedoch mitt Meinem
vorbewust®™, vndt erlaiibniiR.

238 Bohmen, Koénigreich.

239 Regensburg.

240 Breslau (Wroclaw).

241 Brieg (Brzeg).

242 Bautzen.

243 Gorlitz.

244 Frankfurt (Odey).

245 Landsberg an der Warthe (Gorzéw Wielkopolski).
246 Ubersetzung: "Beachte wohl"

247 Invention: Erfindung, Einfall.

248 Fulvolk: sdmtliche Soldaten zu Fu’ (Infanterie) innerhalb eines Heeres.
249 Sachsen-Weimar, Bernhard, Herzog von (1604-1639).
250 Donauwdrth.

251 Donau, Fluss.

252 Ubersetzung: "Nachricht"

253 Colln an der Spree.

254 Ubersetzung: "tausend"

255 Spandau.

256 Brandenburg an der Havel.

257 Arnim, Hans Georg von (1583-1641).

258 Gallas, Matthias, Graf (1584-1647).

259 resolviren: entschlief3en, beschlief3en.

260 Meif3en, Markgrafschaft.

261 Schoningen.

262 KifJeben, Heinrich Julius von (gest. nach 1641).
263 Entweder Georg oder Matthias von Biedersee.

264 Rindtorf, Kaspar von (ca. 1605-nach 1664).

265 Rindtorf, Daniel von (ca. 1600-1679).

266 Keudell, Christoph Friedrich von (geb. nach 1582).
267 beschreiben: schriftlich ein- oder vorladen.

268 Anhalt-Bernburg, Christian I., First von (1568-1630).
269 Anhalt-Bernburg, Ernst, First von (1608-1632).
270 Vorbewuf3t: Vorwissen.
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13. November 1633

Der Chur Séxische”™ gesandte Rudolf von Difkaw?”, Churfirstlicher Raht, vndt haiiptmann zu
WeiRenfel 3, ist diesen abendt ankommen, hat das creditif”* des herren Churfiirsten®”, in gar

hoflichen terminis ®”°, gestellet, eingeschicktt durch Meinen Marschalck®”, vndt audientz auf
helitte, oder Morgen friih begehrt. Jch habe ihm es frey gestellet, vndt seiner gewértig sein wollen,
so hat er keine lust darzu gehabt, vorwendende, er miste sich anderst kleiden, etceteral.] So habe
ichs bil3 auf morgen gebe gott verschoben.

Darnach so hat der Praesident®”® audienz [[182r]] bey mir gehabt, als Fiirst lohann Casimirs 2"
Abgesandter,

282

Der ChurSachsische *° hat gesagt, Regenspurg™ wehre von herzog Berndt
eingenommen, vndt 7 mille ** pawren im lande ob der En?®** in armis *.

gewild

Der prassident®® hat 2 Sohne vndt 2 vettern®®’, mir aufzuwarten mittgebracht.

<Gedrg von> K étzschaw® , hofmeister von Krannichfeldt®®, ist auch ankommen, vndt hat zeitung
% mittgebracht, des herzogs Wilhelms von Weymar®' armée marchire nach Magdeburg % zu,

seye schon helltte, der vortrab™® zu Alstedt®* ankommen, vndt dorften wol Morgen vnser landt™®
bertihren, <hat auch schreiben von Krannichfeldt mittgebracht.>

Wesembeck®®; vndt Ejnsjedels™®’ Bruder®®, seindt auch ankommen.

271 Sachsen, Kurfurstentum.

272 Dieskau, Rudolf von (1593-1656).

273 Weilienfels, Amt.

274 Creditiv: Beglaubigungsschreiben.

275 Sachsen, Johann Georg 1., Kurfurst von (1585-1656).
276 Ubersetzung: "Worten"

277 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).

278 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

279 Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, Furst von (1596-1660).
280 Dieskau, Rudolf von (1593-1656).

281 Regensburg.

282 Sachsen-Weimar, Bernhard, Herzog von (1604-1639).
283 Ubersetzung: "tausend"

284 Osterreich ob der Enns (Oberdsterreich), Erzherzogtum.
285 Ubersetzung: "unter Waffen"

286 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

287 Personen nicht ermittelt.

288 K étschau, Georg von (gest. 1659).

289 Kranichfeld.

290 Zeitung: Nachricht.

291 Sachsen-Weimar, Wilhelm IV ., Herzog von (1598-1662).
292 Magdeburg.

293 Vortrab: der militérischen Haupteinheit voranreitende Truppe.
294 Allstedt.

295 Anhalt, Frstentum.

296 Wesenbeck, Peter d. J. von (1575/76-1637).

297 Einsiedel, Georg Haubold von (1587-1642).

298 Einsiedel, Heinrich Friedrich von (1582-1653).
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14. November 1633

< Nota Bene ** lichtlein so diesen abendt von sich selber auRgangen.>

14. November 1633

% den 14%" November

heiitte ist das furstliche kindttaiiffen meines itingsten Séhnleins® wol vollbracht, vndt eine predigt
vor der Tauffe gehalten worden, das kindt habe ich Bogislaum, dem herzog in Pommern®* zu
ehren, nennen lalRen. DiRkaw**, war ChurSachsischer™ abgesandter, schwester [[182v]] Anna
Sophia ** [der] Churfirstin®® von Lichtembergk®®, der Marschalck Erlach®, zweybriickischer®®
, vndt Pommerischer®® abgesandter, Schwester Bathilde™®, [der] wittwe™ zu Treptow®?, der
Praesident®® Fiirst Iohann Casimirs** abgesanditer, vndt auch der wittwe™ zu CoRwigk™®,

das frewlein von Schémberg®™’ Thumbdechantin®® zu Quedlinburg **° stunde vor sich selbst,
henrich Friderich von Einsiedel®® vor den herrn von Dona®*, Adrian Arent Stammer®?, vndt der
landtrentmeister® vor die landtschafft® .

325

Vorm kinde 326

her, bljesen 4 Trompter™.
Die psalmen wurden gesungen, vndt musicirt.

299 Ubersetzung: "Beachte wohl"

300 Anhalt-Bernburg, Bogislaw, First von (1633-1634).

301 Pommern, Bogislaw XIV., Herzog von (1580-1637).

302 Dieskau, Rudolf von (1593-1656).

303 Sachsen, Kurfirstentum.

304 Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Furstin von (1604-1640).

305 Sachsen, Hedwig, Kurfurstin von, geb. Prinzessin von Dadnemark und Norwegen (1581-1641).
306 Lichtenburg, Schloss (Prettin).

307 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).

308 Pfalz-Zweibriicken, Firstentum.

309 Pommern, Herzogtum.

310 Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Furstin von (1617-1656).

311 Pommern-Stettin, Sophia, Herzogin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1579-1658).
312 Treptow an der Rega (Trzebiatow).

313 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

314 Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660).

315 Anhalt-Zerbst, Magdalena, Furstin von, geb. Gréfin von Oldenburg (1585-1657).
316 Coswig (Anhalt).

317 Schonburg-Hartenstein, Anna Dorothea von (1586-1645).

318 Thum(b)dechantin: Domdechantin (zweite Vorsteherin eines Damenstifts).

319 Quedlinburg.

320 Einsiedel, Heinrich Friedrich von (1582-1653).

321 Dohna, Christoph, Burggraf von (1583-1637).

322 Stammer, Adrian Arndt (von) (ca. 1563/64-1636).

323 Rauch, Georg.

324 Anhdlt, Landsténde.

325 Anhalt-Bernburg, Bogislaw, First von (1633-1634).

326 Trompter: Trompeter.
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15. November 1633

Bey der Tafel liefd ich auch musiciren, vndt Schawef3en aufsezen, ohne Silbergeschirr.
Nach der abendtmal zeitt wurde getantzt vndt erstlich die vortantze mitt den fackeln gehalten.

[[183r]]
Allerley lerm wegen der anziehenden Schwedischen®’ compagnien[.]

15. November 1633

o den 15%" November

Prassident™ jst weg, mitt 2 sdhnen vndt 2 vettern®® , welche TrucksaRe vndt <zum> Schencken
verordnet wahren.

Gestern habe ich, an meinen bruder, First Friederichen® geschrieben, ins Niederlandt™" .

Der bohte an herzog Wilhelm von Weimar ** hat ihn nicht angetroffen, sondern er ist schon fortt
gewesen, gestern zu Mittage, nach Warmstorff **, <vndt abends nach Staf¥furtt®* >

Abermahljge supplication®* von Vriel Von Eichen *° an Madame™'[ ]
Ejnen dax gehetzt, jm platze.
Disparere **®, mjtt dem ChurSachsischen®™ gesandten*”, a cause des bastonnades, menacées au

Duc lohann Friedrich de Sachsen Weimar **' non sans <quel que apparente> cause toutesfois, car il
luy avoit menacé lamort, & au Duc Guillaume son frere, & a<de> ses serviteurs * & ceteral ]

[[183v]]

Den Abendt, vor der malzeitt hat noch der ChurSéxische*® Gesandte®*, von mir abschiedt
genommen, vndt nach der malzeitt als er <wir> tantzen wollen, nicht fortgekondt, sondern vndtern

327 Schweden, Konigreich.

328 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

329 Personen nicht ermittelt.

330 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).

331 Niederlande (beide Teile).

332 Sachsen-Weimar, Wilhelm 1V ., Herzog von (1598-1662).

333 Warmsdorf.

334 Stal¥furt.

335 Supplication: Bittschrift.

336 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

337 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
338 Ubersetzung: "Meinungsunterschied"

339 Sachsen, Kurfurstentum.

340 Dieskau, Rudolf von (1593-1656).

341 Sachsen-Weimar, Johann Friedrich, Herzog von (1600-1628).

342 Ubersetzung: "wegen der dem Herzog Johann Friedrich von Sachsen-Weimar angedrohten Stockschlage, jedoch
nicht ohne irgendeinen offensichtlichen Grund, denn er hatte ihm den Tod angedroht und dem Herzog Wilhelm, seinem
Bruder, und seinen Dienern”

343 Sachsen, Kurfurstentum.

344 Dieskau, Rudolf von (1593-1656).
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16. November 1633

pragext®®, alswollte er wiederkommen, ist er darvon vndt zu bette gegangen, also dald wir daf3
Tantzen eingestellet, vndt das Frawenzimmer die Jungfern, mjtt den Junckern, tantzen lal3en.

J sest autrement fort excuse sil avoit trop parlé, attribuant au vin sl se seroit esgare, ne venant
toutesfois au fonds du propos. Autrement c'est un homme de bonnes qualitéz. **

Nota Bene *[:] Er erzehlete vndter andern, wie so gar elendt es wehre mitt des Printzen

Vlrichs von Dennemargk®® leiche zugegangen, eines solchen Tapferen, vndt vmb die seinigen
wolverdienten Fiirsten, denn man [[184r]] die leiche®® nicht allein verlohren, sondern, ob sie schon
der herzog von Fridlandt®™® wieder offerirt, so hat doch, weder der Konig™" sein herrvatter, noch
der Churfiirst®™?, dem er trewlich gedienet, sich driimb annehmen wollen.

Nota **: Hier le pied dore, du grand verre cristallin, duguel nous g beuvions la santé de Monsieur
I'Electeur de Saxe seule, & le verre n'estoit deputé qu'a cela, se rompit sans apparence, ainsy que
n'en osions boire aujourd’huy, ce qu'on veut tenir (paraventure par superstition) pour mauvais

augure, comme g le fondement de I'Electorat de Saxe®™ se devoit esbransler ou rompre. Dieu

vueille conserver les Electeurs™ & Princes, en leurs justes possessions, & nous laisser nostre estre
& splendeur meritée, autrement j'aimerois mieux estre honnestement traitté en moindre qualite, si

Dieu ne me vouloit |aisser traitter dignement en mon estat. **°

16. November 1633

[[184Vv]]
» den 16. November

345 Prétext: Vorwand, Scheingrund.

346 Ubersetzung: "Er hat sich ansonsten sehr entschuldigt, falls er zu viel gesprochen habe, indem er es dem Wein
zuschrieb, wenn er in Irrtum geraten sei, da er nicht auf den Grund der Worte kam. Sonst ist das ein Mann von guten
Eigenschaften."

347 Ubersetzung: "Beachte wohl"

348 Schleswig-Holstein, Ulrich (2), Herzog von (1611-1633).

349 Schleswig-Holstein, Ulrich (2), Herzog von (1611-1633).

350 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).

351 Christian 1V., Kénig von Dénemark und Norwegen (1577-1648).

352 Sachsen, Johann Georg 1., Kurfurst von (1585-1656).

353 Ubersetzung: "Beachte"

354 Sachsen, Kurfurstentum.

355 Bayern, Ferdinand (2), Herzog von (1577-1650); Bayern, Maximilian |., Herzog bzw. Kurfurst von (1573-1651);
Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640); Sachsen, Johann Georg |., Kurfrst von (1585-1656); Sotern,
Philipp Christoph von (1567-1652); Wambolt von Umstadt, Anselm Kasimir (1583-1647).

356 Ubersetzung: "Gestern zerbrach ohne Anschein der vergol dete FuR des groRRen Kristallglases, aus welchem wir
allein auf die Gesundheit des Herrn Kurfirsten von Sachsen tranken, und das Glas war nur dazu bestimmt, sodass wir
daraus heute nicht zu trinken wagten, was man (vielleicht durch Aberglauben) fiir ein schlechtes Vorzeichen halten
will, al's ob das Fundament des Kurfirstentums Sachsen wanken oder brechen solle. Gott wolle die Kurfrsten und
Fursten in ihren berechtigten Besitzungen erhalten und uns unser Wesen und verdienten Glanz lassen, sonst wirde
ich esvorziehen, in einer geringeren Stellung ehrenhaft behandelt zu werden, wenn Gott mich in meinem Stand nicht
wurdig behandeln lassen wolle."
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17. November 1633

Der Marschalck®™ ist weg.

Jtem *2: der ChurSiachsische *° gesandte®, Einsiedels™ Bruder®, vndt Wesembeck®®, auch
nach der malzeitt, KiRleben®™ vndt Rindorff>*.

Jeh bin hinauR geritten, <vndt habe lassen hin vndt wieder verehren®® >

Avis *": von Schéningen®™®, dai3 Berlin®*® doch noch vber, dalR Regenspurg®™ eingenommen,
die ChurSéchsische armée erbarmlich in der Marck®* hause, hildeRheimb® sich noch halte,
der Graf von Schaumburgk®® von den Miindischen®* gefangen, vndt auf gewiRRe conditiones
% |oRgelalen seye, <[Marginalie:] Nota Bene *”® > der Regierende alte hertzogk Christian
von Liinenburgk®” seye am donnerstag 8 tage plétzlich am schlage gestorben, gestern seye
hertzog Wilhelm von Weymar®®, nach Magdeburg ** kommen, sich mitt general Banner®® zu

vndterreden, Knjphausen®' seye wieder zu hammeln®?.

17. November 1633

o den 17°™ November

383

Lamentj ** wegen partiten®*, so nel Battesimo ** vorgegangen.

357 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).

358 Ubersetzung: "Ebenso"

359 Sachsen, Kurfurstentum.

360 Dieskau, Rudolf von (1593-1656).

361 Einsiedel, Georg Haubold von (1587-1642).

362 Einsiedel, Heinrich Friedrich von (1582-1653).

363 Wesenbeck, Peter d. J. von (1575/76-1637).

364 KifJeben, Heinrich Julius von (gest. nach 1641).
365 Rindtorf, Kaspar von (ca. 1605-nach 1664).

366 verehren: schenken.

367 Ubersetzung: "Nachricht"

368 Schoningen.

369 Berlin.

370 Regensburg.

371 Brandenburg, Markgraf schaft.

372 Hildesheim.

373 Schaumburg, Jobst Hermann, Graf von (1593-1635).
374 Minden.

375 Ubersetzung: "Bedingungen”

376 Ubersetzung: "Beachte wohl"

377 Braunschweig-L iineburg, Christian (d. A.), Herzog von (1566-1633).
378 Sachsen-Weimar, Wilhelm 1V., Herzog von (1598-1662).
379 Magdeburg.

380 Banér, Johan Gustafsson (1596-1641).

381 Innhausen und Knyphausen, Dodo von (1583-1636).
382 Hameln.

383 Ubersetzung: "Klagen"

384 Partite: Hinterlist, Betrug, unlauteres Geschéft.
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18. November 1633

Predigt gehoret aufm Saal, wegen Madame®® vnpallligkeitt. Nachmittags aber in der Stadt®’ .

[[185r]]

Gedrgen von K 6tzschaw®® | den Krannichfeldischen® hofmeister, wieder abgefertigett, vndt ihm
eine Silberne vergilldete gondell verehrt®®, von 2 Margk®* 1% loht, auch mitt schreiben an seine
Fiirstinn®?.

18. November 1633

> den 18%" November
K 6tzschaw® jst fortt, wieder nach Krannichfeldt®™ .

Der medicus *® Lanius™ hat seinen abschiedt genommen.

Jnquisitiones *’ auf die Partitenmacher®®

19. November 1633

s den 19°®™ November 1 1 1

Die Frewlein Thumbdechantin®*® von Quedlinburg *® frewlein Anna Dorothea von Schdmbergk®,

ist wieder nach Quedlinburg[.] Jch habe Sie dahin fuhren, vndt begleiten lal3en.

< Caspar Pfau “®[:]> Zeitung *® daf3 sich hildeRheimb™ noch helt, die Kayserlichen *®
in Minden*® auRgefallen, den Graven von Schaumburg * gefangen, vndt Biickeburg®

385 Ubersetzung: "bei der Taufe"

386 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
387 Harzgerode.

388 K étschau, Georg von (gest. 1659).

389 Kranichfeld.

390 verehren: schenken.

391 Mark: Gewichtseinheit fir Gold und Silber.

392 Schwarzburg-Rudol stadt, Anna Sophia, Gréfin von, geb. Firstin von Anhalt (1584-1652).
393 Kétschau, Georg von (gest. 1659).

394 Kranichfeld.

395 Ubersetzung: "Arzt"

396 Lanius, Nikolaus.

397 Ubersetzung: "Untersuchungen”

398 Partitenmacher: Rankespinner.

399 Thum(b)dechantin: Domdechantin (zweite Vorsteherin eines Damenstifts).
400 Quedlinburg.

401 Schonburg-Hartenstein, Anna Dorothea von (1586-1645).

402 Pfau, Kaspar (1596-1658).

403 Zeitung: Nachricht.

404 Hildesheim.

405 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).

406 Minden.
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20. November 1633

410 411

eingenommen, Kniphausen ist mitt der armée so in hollandt “*° gewesen in voller marche
, Bonnighausen™?* aber vbern Rhein™® gewichen hinterlalRend ezliche bagage **. herzog Wilm
von Weimar *** seindt zu Magdeburg *° mitt general Bannern**’ vnd andern hohen offizieren
beysammen. Den 1. huius **® ist Regenspurgk®® [[185v]] vbergangen, herzog Berndt*® bittet vmb
<[Marginalie:] Nota Bene *** > secour3*?, weil Altringer*® vndt Gallaal3™ auf ihn gehen.

Nota Bene Nota Bene “°[:] Aufm kindt*® taiiffen, sollen aufgegangen sein, 25 eymer*’ Zerbster

bier, 30 Eymer vndt driiber, hauRbier, 34 mal3® Spannischen wein, 30% mal3, Wermuthwein,
8 eymer 26 mal3 Reinwein, 1 eymer 28%2 mal3 Walhaliser wein, 1 eymer 52%2 mal3 geringer

Walhaiiserwein. Ainsy on despendroit un Royaulme, sansy penser. “° < Schumann * ist von
Ascherf3leben *** wiederkommen.>

20. November 1633

s den 20™*™ November s

Negromonte™ her** beschrieben™ .

407 Schaumburg, Jobst Hermann, Graf von (1593-1635).

408 Buckeburg.

409 Innhausen und Knyphausen, Dodo von (1583-1636).

410 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).
411 Ubersetzung: "Marsch”

412 Bonninghausen, Lothar Dietrich von (1598-1657).

413 Rhein, Fluss.

414 Ubersetzung: "Gepack”

415 Sachsen-Weimar, Wilhelm 1V, Herzog von (1598-1662).
416 Magdeburg.

417 Banér, Johan Gustafsson (1596-1641).

418 Ubersetzung: "dieses [Monats]"

419 Regenshurg.

420 Sachsen-Weimar, Bernhard, Herzog von (1604-1639).
421 Ubersetzung: "Beachte wohl"

422 Secours. Entsatz, Hilfe.

423 Aldringen, Johann, Graf von (1588-1634).

424 Gadllas, Matthias, Graf (1584-1647).

425 Ubersetzung: "Beachte wohl, beachte wohl"

426 Anhalt-Bernburg, Bogislaw, Furst von (1633-1634).

427 Eimer: Hohlmal3 fir Fllssigkeiten.

428 Mal3: Raummal3, Hohlmal3.

429 Ubersetzung: "So wilrde man ein Konigreich verzehren, ohne daran zu denken."
430 Schumann, Johann (gest. 1636).

431 Aschersleben.

432 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).

433 Harzgerode.

434 beschreiben: schriftlich ein- oder vorladen.

321



21. November 1633

An Reginam Bohemiae **® “*°[,] an Secretarium ** Maurice®®, an Graf Anton Giinther von

Oldenburg *°[,] an Matthiam Wolzogen**, an Graf Johann Moritz von NaRaw***, alles auf den 22.
huius *** datirt, geschrieben.

Die Pursche so das frewlein von Schombergk®® naher Quedlinburg *** confoyirt™ ist
wiederkommen, Jnsonderheitt Bilaw*®, Rindorff*’, vndt HanRgen™® avec mamediocre
satisfaction “*°[ ]

21. November 1633

[[186r]]
2 den 21. November 1 1

Zur kirchen, predjgt anzuhoren.

Mitt dem pfarrer Johanne L eiithnero®®, gar weittlaiiftig, nach der mahlzeitt, conversirt, von
mancherley guten sachen.

451

Paul Ludwig ** ist wiederkommen von Bernburg *** hat Fiirst August “* befriediget, wegen des
Gernrodischen™ pachts.

Die Stadt Bernburg, hat wieder die contributions cassa®® 12092 { Thaler} 9 { Groschen} 5Y%
{ Pfennige} wegen allerhandt durchzugs: vndt Einlagerungskosten, sieder™® anno **’ 1628 biR? dato
8 pragendirt™, welche summa*® das Oberdirectorium®* vmb 2003 { Thaler} 23 { Groschen} 1%

435 Pfalz, Elisabeth, Kurfurstin von der, geb. Prinzessin von England, Irland und Schottland (1596-1662).
436 Ubersetzung: "die Konigin von Bohmen"

437 Ubersetzung: "den Sekretar”

438 Maurice, Theobald (gest. 1654).

439 Oldenburg und Delmenhorst, Anton Ginther, Graf von (1583-1667).
440 Wolzogen, Matthias von (1588-1665).

441 Nassau-Siegen, Johann Moritz, Graf bzw. First von (1604-1679).
442 Ubersetzung: "dieses [Monats]"

443 Schonburg-Hartenstein, Anna Dorothea von (1586-1645).

444 Quedlinburg.

445 convoyiren: begleiten, geleiten.

446 Bila, Hans Christian von (1607-1637).

447 Rindtorf, Abraham von (ca 1610-nach 1672).

448 Ganf3, Johann.

449 Ubersetzung: "mit meiner mittelmaRigen Zufriedenstellung"

450 L euthner, Johannes (gest. 1650).

451 Ludwig, Paul (1603-1684).

452 Bernburg.

453 Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).

454 Gernrode.

455 Ubersetzung: "kasse"

456 sieder: seit.

457 Ubersetzung: "dem Jahr"

458 Ubersetzung: "zum heutigen Tag"

459 prétendiren: fordern, in Anspruch nehmen, Anspruch erheben.
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21. November 1633

{ Pfennige} moderirt**, also das pro liquido ** noch 10088 { Thaler} 10 { Groschen} 4 { Pfennige}
verbleiben. Dieweil aber die Stadt Bernburg noch an contribution 848 { Thaler} 11 { Groschen} 6
{Pfennige} vndt an landtstewerresten 1739 { Thaler} 22 { Groschen} 10 { Pfennige} vndt also in

summa*** 2588 { Thaler} 10 { Groschen} 4 { Pfennige} restirt*, al seindt solche 2588 { Thaler}
10 { Groschen} 4 {Pfennige} von dem obigen liquido **® oder 10088 { Thaler} 10 { Groschen} 4

{ Pfennige} zuriigk® geschrieben, vndt abgerechnet worden. Bleibet demnach die contributions
cassa“*® der Stadt Bernburgk annoch zu bezahlen schuldig [[186v]] 7500 { Thaler} welcheihnen
von der cassa*® nicht allein bekandt, sondern also versichert werden, dai? solche summa*”,
Jahrlich auf Martinj ** anzufahen®? 1634 gebe gott 6 mitt 6 pro cento *®, verpensionirt** werde,
bi3 zu muiglichster abtrag des capitals, Jedoch dal? der Raht*™ sich mitt dertanet den privatis *°,
ohne zuthun der landtschaft *”" nach billigkeitt vergleiche. etcetera <[Marginalie:] Nota Bene *®

> Dies alles hat Firrst Augustus'® ohne <[Marginalie:] Nota Bene ** > mein vorwifen resolvirt*",
as <[Marginalie:] Nota Bene ** > wenn ich kein herr im lande™ wehre.

henrich Dobler™ ein Oberpfaltzer, vnser Pfarrer zu Waldaw™ , vor Bernburgk®®, bittet (zum
erstenmahl vndter allen pféltzern) mich vmb erla3ung seines dienstes, 1. wegen seiner armuth, vndt
vnvermogens, die hauf?haltung zu erheben, 2. wegen vnertraglichkeitt der [ufft, dieser landesartt.

3. weill er nach Orba™ vom grafen von hanaw*® , zu einem befern dienst, [[187r]] berufen, vndt

460 Ubersetzung: "Summe"

461 Ubersetzung: "leitung"

462 moderiren: mindern, herabsetzen, (méfdigend) abéndern, modifizieren.

463 Ubersetzung: "asflissig"

464 Ubersetzung: "im ganzen”

465 restiren: Ubrig sein, Ubrig bleiben.

466 Ubersetzung: "Fliissigen"

467 Die Silben "zu" und "rugk" sind im Original voneinander getrennt geschrieben.
468 Ubersetzung: "kasse"

469 Ubersetzung: "Kasse"

470 Ubersetzung: "Summe"

471 Martinstag (Tag Martini): Gedenktag fir den Heiligen Martin von Tours (11. Novembey).
472 anfahen: anfangen.

473 Ubersetzung: "Prozent”

474 verpensioniren: verzinsen.

475 Bernburg, Rat der Bergstadt; Bernburg, Rat der Talstadt (Alt- und Neustadt).
476 Ubersetzung: "Privatpersonen”

477 Anhalt, Landsténde.

478 Ubersetzung: "Beachte wohl"

479 Anhalt-Pl6tzkau, August, Flrst von (1575-1653).

480 Ubersetzung: "Beachte wohl"

481 resolviren: entschlief3en, beschlief3en.

482 Ubersetzung: "Beachte wohl"

483 Anhalt, Furstentum.

484 Dobler, Heinrich.

485 Waldau.

486 Bernburg.

487 Orb (Bad Orb).

488 Hanau-M tinzenberg, Philipp Moritz, Graf von (1605-1638).
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22. November 1633

alda™ die Religion zu erweittern **® verhofft. etcetera Bedanckt sjch sonst hichljch, der vielféltig
erwiesenen gnaden, mitt aller danckbarkeitt. et cetera

An hertzogk in Pommern™" geschrieben, wie die Taiiffe abgegangen, vndt ihme den klejnen

Bogislaum®®, jm besten recommendirt. Zu deiitzsch heist er Bogislaff. Jst ein alter Sarmatischer
oder Sclavonischer nahme. Etzliche wollen Gottes lob, oder Gottes ehre, draufd deriviren. Der
itzige hertzogk in Pommern, (vermuhtlich dem ansehen nach) der letzte seines Furstlichen vhralten

Stammes™ vndt Nahmens, ist der 149%™ hertzogk <First, so> diesen Nahmen Bogislaum fiihret.
Gott erhalte diesen Stamm, wo es sein Gattlicher wille ist, wo aber nicht, so hat Chur Brandenburgs

Liebden ** die anwartung auf dieses schone, vndt grole landt**, neben vielen andern Stadtlichen
|andern die er possediret™ . [[187v]] Deus transfert, et constituit regna™’, seu principatusin terris.
498 perge 499

22. November 1633
? den 22. November

< Avis®®: daf¥> Der StraubfuiRBige™ grawe Junge gaul, den ich von hinnen aufs Forwergk
Bernburgk™ geschickt, vndt ins 4" iahr gegangen, mir auch vmbgefallen, habe also in wenig
wochen, drey gute pferde zu Bernburgk, vndt eines a hier, <zu hazgeroda™ [!]> verlohren. Solcher
gestaltt, sollte einem die lust zu pferden vergehen, vndt bin ich ein®® 5 Jahr hero, sehr vngliicklich
mitt pferden gewesen.

Nachmittags im Schlitten gefahren.

507

Die Stelle des Doblerj*® zu Waldaw™® vor Bernburgk, dem alten pfarrer zu Poley®™®” Christopherus
Cautius™ genandt, vor andern competitoren®, auf sein vndtertheniges bitten, gelalRen.

489 Orb (Bad Orb).

490 erweitern: ausdehnen.

491 Pommern, Bogislaw X1V ., Herzog von (1580-1637).

492 Anhalt-Bernburg, Bogislaw, First von (1633-1634).

493 Pommern, Haus (Herzége von Pommern).

494 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640).

495 Pommern, Herzogtum.

496 possediren: besitzen.

497 Dn 2,21

498 Ubersetzung: "Gott tbertragt und errichtet die Konigreiche oder Firstentiimer auf Erden.”
499 Ubersetzung: "usw."

500 Ubersetzung: "Nachricht"

501 straubfiiig: Eigenschaft eines Pferdes, dem die Haare am untersten Gelenk aufrecht stehen.
502 Bernburg.

503 Harzgerode.

504 ein: ungefahr.

505 Débler, Heinrich.

506 Waldau.

507 Poley.

508 Cautius, Christoph (1573-1642).
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23. November 1633

Esist ein hirsch auff dem Falckenstei [[188r]] nischen *'°, von AReburgs™ Forster, angeschofen,
vndt auf vnserm Territorio®™ **, von Wolfen®™ meinem Forster zu Ballenstedt™, gefellet

worden, darauf habe ich befohlen, dieweil AReburgks <sein> Forster, es den vnserigen zeitlich®®
angezeiget, vndt also nach Jagerrecht, das Thier verfolget, m welches zwar auf meinem grundt vndt
bodem[!] von den meynigen, g nieder geschol3en worden, man sollte dal3 wildpret theilen, vndt die

eine helfte hieher®’ lifern, nebens der gantzen hautt, die vbrige helfte aber, neben dem geweyhe

(weil es gar schlecht, vndt nur achtendig) mochte man den AReburgischen ins Ambt Falckenstein™®
hinlal3en, vndt also sich nachbarlich bezeigen, welches in dergleichen féllen, erwiedert werden
kondte.

23. November 1633

[[188Vv]]
» den 23. November

Eberhardt™® vndt Caspar heetfeldt®, seindt alhier®™ gewesen, habe mitt ihnen durch Paul Ludwig

%22 tractiren®® lalRen, Sie machten mir die restanten® stunden, vndt sich an die landtschafft °*
anweysen lalden. Endtlichen ists so weitt gebracht worden, dal3 Sie mir von weyhnachten an, bif3

vbersiahr, wollen mille*® { Thaler} gegen landvbliche verzinsung stunden, vndt die andern mille
" {Thaler} an getreydig, wie es vmb mittfasten gelten wirdt, in Magdeburg **® annehmen, iedoch
alles ad referendum °* ihrer Mutter®™ gestellet.

509 Competitor: Mitbewerber, Konkurrent.
510 Falkenstein, Amt.

511 Asseburg, Busso von der (1586-1646).
512 Anhalt, Frstentum.

513 Ubersetzung: "Gebiet"

514 Reisi(c)ke, Wolf (gest. 1640).

515 Ballenstedt.

516 zeitlich: rechtzeitig.

517 Harzgerode.

518 Falkenstein, Amt.

519 Heidfeld, Eberhard (ca. 1575-1649).
520 Heidfeld, Kaspar.

521 Harzgerode.

522 Ludwig, Paul (1603-1684).

523 tractiren: (ver)handeln.

524 Restant: noch ausstehende Zahlungsforderung.
525 Anhalt, Landstéande.

526 Ubersetzung: "tausend"

527 Ubersetzung: "tausend"

528 Magdeburg.

529 Ubersetzung: "zur Berichterstattung”
530 Heidfeld, Magdalena, geb. Schulze (ca. 1560-1642).
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24. November 1633

532 [

Nachmittags, schwester Batilden®" im Schlitten gefuihrt, vndt Napierschky
Borstelin®®.

,] Dorothee

Briefe von Bernburg ***[,] Heinrich Borstel ** vndt Negromonte™ . Da abermals Fiirst August
%" meinen Réhten, schreibet, vndt mitt der execution ihren herren bedrowet, wo die 7benfache
contribution [[189r]] auss meinen hartzamptern®® nicht einkémbt, weil es der Schwedischen™
aliantz zu wieder, etcetera quas) vero > in der alianz begriffen, als miisten wir 7benfach
contribuiren>*.

<Ein pferdt jm forwergk, ist mir abermal ganz aufstoRig™? .>

24. November 1633

<1 > o den 24%*" November
Mes gens, apres avoir bien beu avec les heetfeldt>, il y aeu, hier au soir, du mesentendu entre
Bila™*, & Schuemann>®, < <& entre Bila& Einsidel®® > & entre Roder™’ & Bila>>*®

Die heetfeldt haben berichtet, es wehre an itzo ein zimlich sterben, vndter den pferden hin vndt
wieder, vndt verfaulete ihnen lunge vndt |eber, wie meinen pferden geschehen wehre, in kurtzer
eyll.

Abermals hieroben predigen lal3en, vormittags.

Den Bilavndt seine discrepanten>® durch Napierschky®, vndt PauluRen™", mitt guten fil Ren>?
vergleichen lal3en.

531 Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Firstin von (1617-1656).

532 Napierski, Andreas.

533 Borstel, Dorothea L ouise von (1613-1654).

534 Bernburg.

535 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

536 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).

537 Anhalt-Pl6tzkau, August, First von (1575-1653).

538 Ballenstedt(-Hoym), Amt; Gernrode, Amt; Guintersberge, Amt; Harzgerode, Amt.
539 Schweden, Konigreich.

540 Ubersetzung: "gerade al's ob"

541 contribuiren: auRerordentliche Steuern oder andere Zwangsabgaben entrichten.
542 aufstoliig: unpassich, krank.

543 Heidfeld, Eberhard (ca. 1575-1649); Heidfeld, Kaspar.

544 Bila, Hans Christian von (1607-1637).

545 Schumann, Johann (gest. 1636).

546 Einsiedel, Georg Haubold von (1587-1642).

547 Rdder, Ernst Dietrich von (ca. 1612-1686).

548 Ubersetzung: "Meine Leute, nachdem sie mit den Heidfelds gut getrunken haben, es hat gestern am Abend
ein Missverstandnis zwischen Bila und Schumann und zwischen Bila und Einsiedel und zwischen Réder und Bila
gegeben.”

549 Discrepant: Person mit abweichender Meinung.

550 Napierski, Andreas.

551 Ludwig, Paul (1603-1684).
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25. November 1633

Nachmittags in die Stadtkirche.

Melchior Loy ** ist nach Bernburg ** mitt der contribution.

[[189v]]
Die heetfelder™ seindt nach Quedlinburg][.]

BulRe von der AReburg™®, schreibt mir von Falckenstain®™’, vndt begehret den hirsch gantz. Jch lalte
aber durch Einsiedeln®® drauf repliciren wegen der vmbstéande.

25. November 1633

» den 25%°™ November

560

Jungfer Lytsawin®™® mitt ihrem Bruder®, vndt andern frawenvolck, auch confoy®", des Rindorfs>®

. vndt Martins®® nach Osteroda™” .

567

Avis *®: wie han3 ReliRe™, noch lelitte in Engellandt™’ angesetzet, vndt schejnet, es seye
vnmuglich, diesen bésen Menschen, zu ertappen. Caspar Pfau *® hat mjrs referirt, aul des Jungen
harschlebens™, relatjon®™.

Jtem *™: das Francfurt an der Oder®?, von den Kayserlichen °” wieder verlalien, vndt die gantze
Marck®™ geraiimet sey, Es hette auch herzog Berndt®™, PalRaw®™ wieder eingenommen.

552 Fill3: Verweis.

553 Loyf3, Melchior (1576-1650).

554 Bernburg.

555 Heidfeld, Eberhard (ca. 1575-1649); Heidfeld, Kaspar.
556 Asseburg, Busso von der (1586-1646).

557 Falkenstein, Burg.

558 Einsiedel, Georg Haubold von (1587-1642).

559 Asseburg, Sophia Dorothea von der, geb. Litzow (ca. 1615-1641).
560 Lutzow (8), N. N. von.

561 Convoy: Begleitung, Begleitschutz.

562 Rindtorf, Abraham von (ca. 1610-nach 1672).

563 Schmidt, Martin (gest. nach 1656).

564 Osterode am Harz.

565 Ubersetzung: "Nachricht"

566 Ruefd von Hopfenbach, Hans (gest. nach 1642).

567 England, Konigreich.

568 Pfau, Kaspar (1596-1658).

569 Harschleben, Johann (2) (1605-1685).

570 Relation: Bericht.

571 Ubersetzung: "Ebenso"

572 Frankfurt (Odey).

573 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).
574 Brandenburg, Markgraf schaft.

575 Sachsen-Weimar, Bernhard, Herzog von (1604-1639).
576 Passau.
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26. November 1633

Le Marquis arué apres le page [[190r]] Nostitz>”", aune jambe, & puis le faisant monter ce cheval

13, il tomba avec sur lamesme jambe faillant alarompre, ces deux accidents sentresuivants
incontinent, ainsy par fois les heures nous sont mal heureuses inopinément. >

Quij stat, videat ne cadat. °”° ** DiR hat vielerley verstandt, vndt mancherley aufllegungen, <in
geistlichem vndt weltlichem wesen.>

26. November 1633

o den 26. November
Fantosme quj ne m'alaissé dormir, & il estoit comme une personne approchante de mon lict, mais
ien'ay rien veu. **
Brief von Adolf Borstel *** vndt ChurBrandenburg ** dilatorisch.
Avis*®: daR herzog Berndt von Weimar ** auch Straubingen ** eingenommen, <vnderhalb
Regenspurgk®™’ >
Jtem °®: das die Hollander®® | gantz Brasjljen®, biRR auf Sdo Salvator™", sollen jnne haben.

Lesvilles en Silesie™, sont encores divisées, partie al'Empereur™, partie aux Swedois™ . **®

[[190v]]
Esist ein schreiben von ChurBrandenburg ** an vnsin gesambt™’ ankommen, darinnen vni3 Jhre
Liebden zu einer engeren verbindung vndt alliantz mitt der kron Schweden™® vermahnen, vndt zu

577 Nostitz, Karl Heinrich von (1613-1684).

578 Ubersetzung: "Der Markgraf hat nach dem Edelknaben Nostitz auf ein Bein ausgeschlagen und dann, alsihn dieses
Pferd da aufsteigen lief3, fiel er mit auf dasselbe Bein herunter, wobei er es beinahe brach, diese zwei gleich aufeinander
folgenden Unféle, so sind uns die Stunden manchmal unerwartet ungltcklich."

579 Ubersetzung: "Wer steht, sehe zu, dass er nicht falle."

580 Zitatanklang an 1. Cor 10,12.

581 Ubersetzung: "Geist, der mich nicht hat schlafen lassen und wie eine meinem Bett naher kommende Person war,
aber ich habe nichts gesehen."

582 Borstel, Adolf von (1591-1656).

583 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640).

584 Ubersetzung: "Nachricht"

585 Sachsen-Weimar, Bernhard, Herzog von (1604-1639).

586 Straubing.

587 Regensburg.

588 Ubersetzung: "Ebenso"

589 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).

590 Brasilien.

591 S&o Salvador da Bahia de Todos os Santos (Salvador).

592 Schlesien, Herzogtum.

593 Ferdinand I1., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1578-1637).

594 Schweden, Konigreich.

595 Ubersetzung: "Die Stadte in Schlesien sind noch gespalten, teils zum Kaiser, teils zu den Schweden.
596 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640).
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26. November 1633

mehrer danckbarkeitt, aue gegen selbige krone. Jtem **: daR wir die arma®® zusammen setzen,
vndt vn3 in verfalRung stellen®™* sollen, auch die kron Schweden ein Standt des Reichs®® werden
soll, vndt dennoch friede tractiren® | insonderheitt dahin sehen das die beyden Saxischen®™ vndt
der Westfalische krayR™, auch zu den vbrigen 4 kraysen®® zu bringen, vndt man sich allezeitt auf

alenfall, <[Marginalie:] Nota Bene ® > der Schwedischen hiilfe zu getrésten. <Will einen Tag zu
gesambtem Schluss ausschreiben.>

Nota Bene *®[:] Jentends que e chancellier de I'Electeur de Brandenburg Goétze™, aeu la
Thumbprobstey®® de Magdeburg ®** (pour tenir du costé des Swedois, leur maitre alamode des
pensionnaires etcetera) & c'estoyent les rentes du gouvernement du Prince Louys™, [[191r]]
lequel doibt estre licentie, pour guerdon de ses fidels services. *° Nota Bene ®[:] Le dit goze™
est prudent & fort sage, mais avaricieux a ce qu'on dit, & par sa personne les Swedois™® cautel eux
garrottent I'Electeur de Brandenburg ® comme par une chaine, afortifier leur party. *®

Melchior LoyR **° jst von Bernburg *° wiederkommen.

597 Anhalt-Bernburg, Christian I1., First von (1599-1656); Anhalt-Dessau, Georg Aribert, First von (1606-1643);
Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660); Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von (1579-1650); Anhalt-
Pl6tzkau, August, First von (1575-1653).

598 Schweden, Konigreich.

599 Ubersetzung: "Ebenso"

600 Ubersetzung: "Waffen"

601 in Verfassung stellen: Bereitschaft herstellen, geordnete Anstalten machen, insbesondere Kriegsvorbereitungen
treffen.

602 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

603 tractiren: (ver)handeln.

604 Niederséchsischer Reichskreis; Oberséchsischer Reichskreis.

605 Niederrheinisch-Westfdlischer Reichskreis.

606 Frankischer Reichskreis; Kurrheinischer Reichskreis;, Oberrheinischer Reichskreis; Schwabischer Reichskreis.
607 Ubersetzung: "Beachte wohl"

608 Ubersetzung: "Beachte wohl"

609 Gotze, Sigismund von (1578-1650).

610 Thum(b)propstei: Dompropstei (Amt, Pfriinde, Dienststelle des Vorstehers und Vertreters eines Domkapitel s nach
aufl3en).

611 Magdeburg.

612 Anhalt-K6then, Ludwig, Furst von (1579-1650).

613 Ubersetzung: "Ich hore, dass der Kanzler des Kurfiirsten von Brandenburg die Magdeburger Dompropstei
bekommen hat (um ihren Herrn nach der Art der Tischgénger auf der Seite der Schweden zu halten usw.) und es seien
die Einkommen der Regierung des Firsten Ludwig, welcher als Lohn fir seine treuen Dienste entlassen werden soll."
614 Ubersetzung: "Beachte wohl"

615 Gotze, Sigismund von (1578-1650).

616 Schweden, Konigreich.

617 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640).

618 Ubersetzung: "Der genannte Gotze ist vorsichtig und sehr klug, aber geizig nach dem, was man sagt, und (iber seine
Person binden die verschlagenen Schweden den Kurfirsten von Brandenburg wie mit einer Kette, um ihre Partei zu
stérken."

619 Loy, Melchior (1576-1650).

620 Bernburg.
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27. November 1633

Schwartzenberger® hat sich endtschuldiget.

Jsont relaxe, celle, qu'ils soupgonnoyent estre sorciere apre a Bernburg, ayans eu telle sentence de
Leiptzig®, que I'on n'avoit pas asséz d'indices, pour reiterer la seconde fois, latorture, apres qu'elle
asupporte insensiblement quasj, la 1% je crains, si elle est telle, qu'elle fera encores, beaucoup de
mal ) 623

Die Regierung hat mir wollen den Enderling®™ zum pfarrer zu Waldaw®®, (meiner intention zu

wieder) vorschlagen, vndt gleichsam sich dem Cautio®® opponirt, Jch habe aber replicirt, vnd es
bey meiner ersten [[191v]] meinung bleiben, vndt bewenden lalZen.

27. November 1633

s den 27%*™ November

Jech habe Georg Haubold von Einsiedel *” vndt Paul Ludwig ®® commission® aufgetragen, Georg
Knittel °* rechnung zu vbersehen, vndt jhn zu examiniren®™", asséz exactement °*. & cetera

Percioche ha nevicato, noj non siamo andatj in treggia. ** Schlitte.
Nachmittags habe ich 2 krahen, vndt kleine vogel goldtamer gescholZen.

An dem krancken <24ighrigen> Wallachen de im forwergk (die schiefdaucke genandt) gekinstelt
heiitte vndt gestern, welcher vorgestern in extremis ** gewesen, vndt der Schmidt ihm auch nicht
mehr helfen konnen. Es hat gewaltig gehustet, vndt einen fuld immer vorgesezt, den kopf gehenget,
vndt nicht frefien mdgen.

Gestern <Am Sonnabendt Montage> habe jch ihm eingief3en lal3en, 1 quint hirschhorn, so zwischen
beyden Frawentagen®™ (hoc est sine superstitione ®° in der krafftigsten Jahreszeitt der [[192r]]

621 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).

622 Leipziger Schoppenstuhl: Seit 1574 amtliche kurséchsische Spruchbehérdein Straf- und Zivilsachen fur ale
Untergerichte des Landes.

623 Ubersetzung: "Sie haben digjenige freigelassen, die siein Bernburg verdichtigten, eine Hexe zu sein, dasie ein
solches Urteil aus Leipzig bekommen hatten, dass man da nicht genug Anzeichen habe, um die Folter das zweite Mal
zu wiederholen, nachdem sie die erste fast unmerklich ertragen hat, ich beflirchte, wenn sie eine solche ist, dass sie noch
viel Schlechtes tun wird."

624 Enderling, Georg (1583-1664).

625 Waldau.

626 Cautius, Christoph (1573-1642).

627 Einsiedel, Georg Haubold von (1587-1642).

628 Ludwig, Paul (1603-1684).

629 Commission: Auftrag, Bevollméchtigung.

630 Knittel, Georg (1606-1682).

631 examiniren: ausfragen.

632 Ubersetzung: "genau genug"

633 Ubersetzung: "Weil es geschneit hat, sind wir nicht im Schlitten gefahren.”

634 Ubersetzung: "in den letzten Ziigen"

635

636 Ubersetzung: "das heil’t ohne Aberglauben”
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28. November 1633

hirschfeist®") soll sein geschlagen worden, 1 quint gestolkene lorbeer, mitt warmen weineRig

eingegeben, vndt warm zugedeckt. Es hat drauf gewaltig gehustet, vndt viel matery per nares ®®,
von sich geworfen. Will aber noch nicht frefZen.

Gegen-abendt <Gestern> , weil eswundt in der lunge, habe ich ihm laRen griine butter®™, in
warmen bier <mitt baumoel®® > eingielRen.

heiitte habe ich ihm 3 loht (ist aber zu viel hette nur 1 lot sein sollen) Tyriack®", in warmen wein
lalRen eingieflen. Es hat sich per odoratum ** purgirt, wie gestern, aber noch nicht freRen mogen,
hat sieder®™® Freytags fast nichts gefrefien. Will sich auch nicht, in der strew niederlegen.

Es sollen an itzo hin vndt wieder, die pferde sehr sterben, vndt kranck werden.

28. November 1633

[[192v]]
2 den 28. November 1

Jn die kirche vormittags.

Nachmittags im schlitten schwester Anna Sophia *** gefiihrt, vndt Naperschky®® schwester
Dorothea Bathilde *°[ ]

Den kiichenschreiber Gebrge Kniittel® verstrigken®® | den koch aber, Wentzeln®® | beystecken™
lalRen, wegen ihrer vnachtsamkeitt, vndt vnrichtigkeitt, auch vermuhtlicher infidelitet®™" . Interim *2
ist Christian Vogt™®, interimsweyse™ , zum kiichenschreiber angenommen worden.

An Adolf Borstel ®° auf morgen gebe gott datirt.

637 Hirschfeiste: Zeit, in der die Hirsche am feistesten und deshalb am besten jagdbar sind.
638 Ubersetzung: "durch die Nase"

639 grine Butter: Butter mit Kréuteraufguissen.

640 Baumdl: Olivendl.

641 Theriak: Mixtur, der heilende Wirkung zugeschrieben wurde; Gegenmittel gegen alerlel Vergiftungen;
(angebliches) Universal- bzw. Wundermittel.

642 Ubersetzung: "durch den Geruch [d. h. durch die Nasg]"

643 sieder: seit.

644 Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Furstin von (1604-1640).

645 Napierski, Andreas.

646 Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Furstin von (1617-1656).

647 Knittel, Georg (1606-1682).

648 verstricken: fesseln, gefangen nehmen.

649 Czerny, Wenzel (gest. 1659).

650 beistecken: kurzzeitig inhaftieren.

651 Infidelitet: Untreue.

652 Ubersetzung: "Unterdessen”

653 Voigt, Christian (1608-1683).

654 interimsweise: vorléufig, Ubergangsweise.

655 Borstel, Adolf von (1591-1656).

331



29. November 1633

Jtem ®°: an Christoph Burggraf vnd herr zu Dona®™’ .

29. November 1633

¢ den 29 <%*"> November
Nach Ballenstedt®™® geschrieben.

Es hat helitte noch viel verwirrung gegeben wegen der suspitionum ®° dariiber etzliche seindt
examinirt®® worden.

Gott gebe mir doch ein ruhiger leben. perge **

Die aulgeschickten seindt von Quedlinburg * reinfecta **

wiederkommen.

[[193r]]
Schreiben von First Augusto®™ wegen gjner zusammenkunft zu Wolfen®®, vndt abermahligen
668

anmuhten®® Lohausens™ , wegen ehister gjnhebung der contribution in 3 terminen, anticjpando *®,
auch ehjster einschaffung, der 200 { Wispel} gersten, auch gar hoflich schreiben an mich von Fiirst

Ludwig ®°[,] Furst lohann Casimir ® vndt Fiirst Georg Aribert ®* etcetera[.] invitiren

, wegen des kleppers, vndt Schlittens

Es wirdt auch die mehrere alliantz, vndt néhere verbindung, mitt Chur Brandenburg ®* vndt andern
Standen, stargk urgirt, Mon avis est: que I'on ne sy doive precipiter, ains attendre |'opinjon de
I'Electeur de Saxe®”, chef du cercle’™, & <d>autres estats plus puissants que nous. °”° perge *°

656 Ubersetzung: "Ebenso"

657 Dohna, Christoph, Burggraf von (1583-1637).

658 Ballenstedt.

659 Ubersetzung: "V erdichtigungen”

660 examiniren: ausfragen.

661 Ubersetzung: "usw."

662 Quedlinburg.

663 Ubersetzung: "mit unverrichteter Sache"

664 Anhalt-Pl6tzkau, August, Furst von (1575-1653).

665 Wulfen.

666 anmuten: zumuten, verlangen, auffordern.

667 Calchum, Wilhelm von (1584-1640).

668 Ubersetzung: "im voraus’

669 Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von (1579-1650).

670 Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660).
671 Anhalt-Dessau, Georg Aribert, First von (1606-1643).
672 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640).
673 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).
674 Obersichsischer Reichskreis.

675 Ubersetzung: "Meine Meinung ist: dass man sich damit nicht tiberstiirzen, sondern die Meinung des Kurfiirsten von
Sachsen, Kreisoberster, und von anderen méchtigeren Sténden als wir abwarten solle.”
676 Ubersetzung: "usw."
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30. November 1633

Der koch®” jst wegen des bosen gefangniiid sehr kranck worden, habe ihn derowegen, nohtwendig
herauf3er nehmen lal3en miif3en, vndt will niemandt leichtlich mehr in das loch setzen lal3en.

30. November 1633

[[193v]]
» den 30%*™ November

An Chur Brandenburg Liebden ®”® geschrieben, Gott gebe zu gliicklichem succel?”, vndt dal ich

nicht abermals dilatorische antwortt bekomme, comme je crains & apprehends grandement *°.

Einsiedel® vndt Paul Ludwig ®®* nach Bernburg *°[.]

Baltzer Pelben®™, den welschen venediger, (wie Sieihn heiRen) bey mir gehabt, vndt viel seltzame
sachen, von ihm vernommen.

Nachmittags hinauRd gefahren in den Ballenstedter®™ forst aufsiagen. Esist endtlich nur ein
Schwein geschof3en, vndt ein Rehe gefangen worden, nach dem man vndterschiedliche Thiere
bestettiget, vndt in der Stallstedte gesehen. Die hunde aber haben nicht recht iagen wollen, vndt der
Tag ist zu kurtz gefallen.

677 Czerny, Wenzel (gest. 1659).

678 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640).
679 Succef3: Erfolg, glicklicher Ausgang.

680 Ubersetzung: "wie ich befiirchte und sehr besorge"

681 Einsiedel, Georg Haubold von (1587-1642).

682 Ludwig, Paul (1603-1684).

683 Bernburg.

684 Pelbe, Balthasar (gest. vor 1647).

685 Ballenstedt.
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01. Dezember 1633

01. Dezember 1633

[[194r]]
o den 1. December 1. Advent.

Das gestrige Schwein wieget 1 { Zentner} 89 { Pfund}
Zweymal in die kirche, einmal hieroben, das andermal darundten.

Le cuysinier' veut mourir a cause de son emprisonnement. Dieu me garde de sang innocent.

Caspar Pfau® schreibt, die Kjngjschen Relitter, hetten sich zu GroR Alsleben * gjnquartiert, wollten
eine zeitlang aldaliegen blejben.

02. Dezember 1633

Y den 2. December

Eslest sich mitt Meinem krancken pferdt so ich bifzher mitt vndterschiedlichen medicamenten
aufgehalten, gestern auch noch 1 loht dyriack®, 1 loht krebsaugen® vndt 1 loht gestoRRene lorbeeren

in einem NORel warmen weins eingiefien lalzen, gar vbel an, vndt ist wieder heiitte eines aufstoRig ’
worden, wir halten es vor zauberey.

[[194v]]
Avis® vom Prassidenten® dal3 der Schwedische ° Reichscantzler™ einen Secretarium * an First

Ludwig ** expresse ** abgefertiget, sejnen aufbruch von frankfort™ vndt forderlichste herauRkunft
zu vergwiRern, Chur Brandenburg *® wie auch herzog Wilhelm™, vrgiren fest vnsere resolution

1 Czerny, Wenzel (gest. 1659).

2 Ubersetzung: "Der Koch will wegen seiner Haft sterben. Gott bewahre mich vor unschuldigem Blut."

3 Pfau, Kaspar (1596-1658).

4 GrofRalsleben.

5 Theriak: Mixtur, der heilende Wirkung zugeschrieben wurde; Gegenmittel gegen alerlei Vergiftungen; (angebliches)
Universal- bzw. Wundermittel.

6 Krebsauge: halbkugelférmiger Stein, der sich zweifach im Korper eines Krebses befindet und zur Ausbildung eines
neuen Panzers dient.

7 aufstofdig: unpésslich, krank.

8 Ubersetzung: "Nachricht"

9 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

10 Schweden, Koénigreich.

11 Oxenstierna af Sodermére, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).

12 Ubersetzung: "Sekretar"

13 Anhalt-K éthen, Ludwig, First von (1579-1650).

14 Ubersetzung: "ausdriicklich”

15 Frankfurt (Main).

16 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfurst von (1595-1640).

17 Sachsen-Weimar, Wilhelm IV ., Herzog von (1598-1662).
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zur conjunction der krayRe'®, weil vor dem friihling der Staadt™ dieser lande™ miiste ordonirt™
werden. herzog Wilm ist zu Bernburg # gewesen.

O Dieu donne moy bon conseil & retire moy hors de ce labyrinthe, par ta Sainte grace.
Roder® : Schumann °[,] Rindorf®® etcetera nach Ballenstedt®” geschickt geldt abzuholen.

Les Conseillers® Heinrich Borstel vndt Georg Friedrich Schwartzenberger  sprachen meine
gefangene (weil es bloRe suspiciones ® sein) ledig® vndt loR, biRR Sie befRer vberwiesen® werden.
et cetera

[[195r]]
Nachmittags im Schlitten gefahren.

Esist eine stargke trouppe * Reiitter, vors Schlofl’ vnversehens kommen, haben sich gestellet, a3
wollten Sie hinein, haben es aber milien bleiben lal3en, vndt nicht eigentlich sagen wollen, wem Sie

zustiinden. Sie seindt wol <bey> ein* 50 pferde stargk gewesen.

03. Dezember 1633
o den 3. December

Nach dem ich gestern der krancken Schiellaucke™ vor zailberey gute sachen gebraucht, ist das
pferdt heu diese Nacht gestorben vndt vmbgefallen. Jst wol ein® 24 iahr altt gewesen, <vnd
anbriichig® an der lunge vndt am hertzen.>

18 Heilbronner Bund: Biindnis zwischen Schweden und den protestantischen Standen des Frénkischen, Schwabischen,
Kurrheinischen und Oberrheinischen Reichskreises, das am 23. April 1633 geschlossen und am 30. Mai 1635 wegen
des Prager Friedens aufgel 6st wurde.

19 Staat: Zustand, Beschaffenheit.

20 Anhalt, Furstentum.

21 ordiniren: regeln, einrichten.

22 Bernburg.

23 Ubersetzung: "Oh Gott gib mir guten Rat und nimm mich durch deine Heilige Gnade aus diesem Labyrinth heraus.”
24 Roder, Ernst Dietrich von (ca. 1612-1686).

25 Schumann, Johann (gest. 1636).

26 Rindtorf, Abraham von (ca. 1610-nach 1672).

27 Ballenstedt.

28 Ubersetzung: "Die Réte"

29 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).

30 Ubersetzung: "V erdéchtigungen”

31ledig: frei.

32 Uiberweisen: nachweisen, beweisen.

33 Ubersetzung: "Truppe"

34 ein: ungefahr.

35 Furstliches Vorwerk in Harzgerode.

36 ein: ungefahr.

37 anbrichig: schadhaft, faul, unrein.
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Avis® vom praesidenten® dal3 bey der zusammenkunfft zu Wulfen® geschloRen worden, auf eine
abschickung an die hertzoge zu Braunschweig * vnd Liineburg * zu vernehmen, wie dieselben
sich auff das Chur Brandenburgische ® requisitionschreiben*, haben vernehmen lal3en, Jtem:
Secretarius ® <[Marginalie]] "> Gehse®™ werde in Fiirst Ludwigs* privatsachen auf Berlin®®
ziehen, vndt bey sothaner® gelegenheitt, [[195v]] Sjch erkundigen, ob Chur Saxen™ zu dieser
zusammenkunfft disponirt™, wer aulRschreiben werde, vndt obs vf einen general convent, oder eine

zusammenkunfft der beyden Sachischen™ vndt des Westphalischen Krayses™ , angesehen, dann
ob vndt wie die andern ober[-] vndt Nieder Schsischen Stande, sich albereits erklart, dam;jtt nach
erlangtem vaolligem bericht, wir allerseits vns desto sicherer erklahren kdnnen. Notez, qu'on n'a

point envoye a Dresen™[!] pour cela. *

Negromonte™® demande humble[!] pardon, a cause de son indisposition, de n'estre comparu, & pour
n'avoir sceu, que c'estoit pour autre chose, que pour |'affaire d'Vriel Von Eichen *'[.] *®

Zeitung > dal? herzog Berndt®, nicht allein Regenspurgk® , sondern auch Pa Straubingen ® vndt
Palzaw® eingenommen, vndt einen anhang von den ObderEnserischen® bawren habe.

[[196r]]

38 Ubersetzung: "Nachricht"

39 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

40 Wulfen.

41 Braunschweig-Wolfenbuittel, Friedrich Ulrich, Herzog von (1591-1634).

42 Braunschweig-L (ineburg, August (d. A.), Herzog von (1568-1636).

43 Brandenburg, Kurfurstentum.

44 Requisitionsschreiben: Schreiben mit einer Forderung.

45 Ubersetzung: "ebenso: der Sekretar"

46 Gese, Bernhard (1595-1659).

47 Anhalt-Kéthen, Ludwig, First von (1579-1650).

48 Berlin.

49 sothan: solcher, -e, -es.

50 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

51 disponirt: aufgelegt, gestimmt, Uiberredet.

52 Niederséchsischer Reichskreis; Oberséchsischer Reichskreis.

53 Niederrheinisch-Westfalischer Reichskreis.

54 Dresden.

55 Ubersetzung: "Beachtet, dass man deswegen nicht nach Dresden abgeschickt hat."
56 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).

57 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

58 Ubersetzung: "Schwartzenberger bittet demiitig um Verzeihung wegen seiner Unpésslichkeit, nicht erschienen zu
sein und daf Ur, nicht gewusst zu haben, dass es wegen etwas anderem sei, als wegen der Angelegenheit des Uriel von
Eichen."

59 Zeitung: Nachricht.

60 Sachsen-Weimar, Bernhard, Herzog von (1604-1639).

61 Regensburg.

62 Straubing.

63 Passau.

64 Osterreich ob der Enns (Oberdsterreich), Erzherzogtum.
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Jtem ®: das general Dubaldt® der gefangene sich von herrn Schafgotzsch® loRgemacht, vndt
endtkommen seye.

04. Dezember 1633

s den 4. December
<Behttag.>

% 68

Jn die kirche.

* Songe ceste nuict, que j'aurois esté contraint, de me separer de mafemme®, avec pleurs & larmes,
amon grand regret, luy raccontant les bons jours, & doux entretien qu'elle auroit eu de moy, & I'en
ressouvenant, mais elle m'auroit escoute sans trop sen esmouvoir toutesfois, ains auroit dit, au lict
ou je couchois pres d'élle,: Regardéz I'esprit quj passe, prenons garde si nous verrons quelque chose
& je serois bien ayse de scavoir lequel des deux enfants™ serale premier, Regardéz donc mon
mary, voyla qu'il passe |'esprit. Jeusse donc attentivement [[196v]] regarde, voylala personne de
Blandina™ (celle quj pense Erdtmann <Gideon> " & le petit Bogislaus”™ par fois aussy) quh passa,
comme un esprit, devant nostre lict, (tout cela en songe) & apres nous avoir monstre, sur ses 2 bras,
devant nous |e porrigeant, un petit enfant, <[Marginalie:] Nota Bene ™ > asséz joly, quasj comme
Bogislaus, <[Marginalie:] Nota Bene ” > mais un peu pasle & quj avoit <[Marginalie:] Nota Bene
® > lesyeux deverre ” (<Starre> glalRaugen) elle dit, c'est cestuy-la, & €lle Sesvanouit |a dessus,
laissant ainsy I'enfant 1a. Moy voyant que c'estoit un fantosme, je commenceay, a en avoir horreur,

65 Ubersetzung: "Ebenso”

66 Duwall, Jacaob (ca. 1589-1634).

67 Schaffgotsch, Hans Ulrich von (1595-1635).

68 Im Interesse einer besseren Textwiedergabe wird die von Christian I1. an dieser Stelle vorgesehene Einfligung der
unten stehenden Traumschilderung nicht umgesetzt.

69 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
70 Anhalt-Bernburg, Bogislaw, First von (1633-1634); Anhalt-Bernburg, Erdmann Gideon, First von (1632-1649).

71 Benckendorf, Blandina (gest. vor 1648).

72 Anhalt-Bernburg, Erdmann Gideon, First von (1632-1649).

73 Anhalt-Bernburg, Bogislaw, Furst von (1633-1634).

74 Ubersetzung: "Beachte wohl"

75 Ubersetzung: "Beachte wohl"

76 Ubersetzung: "Beachte wohl"

77 Ubersetzung: "Heute Nacht getraumt, dass ich zu meinem groRRen Bedauern gezwungen worden sei, mich mit
Weinen und Trénen von meiner Frau zu trennen, alsich ihr von den guten Tagen und der freundlichen Unterhaltung
erzéhlte, die sie von mir gehabt habe, und alsich sie daran erinnerte, habe sie mir aber zugehdrt, ohne sich allerdings zu
sehr darliber zu erregen, sondern habe im Bett, wo ich bei ihr schlief, gesagt: Hort den Geist, der voribergeht, achten
wir darauf, ob wir etwas sehen werden, und ich wére sehr erfreut zu wissen, welches der zwei Kinder das erste sein
wird, hort also, mein Mann, da geht er eben vorbei, der Geist. Ich hétte also aufmerksam zugehort, dawar die Person
der Blandina (digjenige, die Erdmann Gideon und manchmal auch den kleinen Bogislaw versorgt), die wie ein Geist vor
unserem Bett vorbeiging (all dasim Traum), und nachdem sie uns ein kleines, ziemlich hiibsches Kind gezeigt hatte,
indem sie es auf ihren 2 Armen vor uns ausstreckte, fast wie Bogislaw, aber ein wenig blass und das die Augen aus Glas
hatte"
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abraire & acrier, le sang me pressant sur la poictrine, & sur ces entrefaites mafemme m'esveilla.
Mais tout cela fut dit (comme de coustume) en Allemand.

[[197r]]

Nota Bene ™[:] Disnans ensemble apres avoir acheve, durant I'action de graces ma soeur Anna
Sophia ® fut angoisse entre |'espine du dos & sa poictrine de picgeures, qu'elle ne sceust demeurer
de bout, & ne pouvoit quasj respirer, un temps. **

Avis ®: von Caspar Pfau ® dafi3 er die Kingischen trouppen auf? meinen GroRAlslebischen®

dorfern® gebracht, Sie haben wollen langer bleiben, auch auf Wittemberg®™ durch Bernburg®
marchiren.

Franckfurt an der Oder® ist noch nicht vber. Es liegen 4 Regiment KayRerliche * darinnen.
hertzogk Berndt® hette Straubingen™ gewjR erobert, vndt wehre auf PalRaw® zu, gangen.
hildeRheim® hielte sich noch, hetten newlich einen auR¥fall gethan, vndt etzliche stiigke* vernagelt,
der Schwedische®™ ReichsCantzler® soll zu Franckfurt” aufgebrochen sein, vndt wirdt ehistes,
dieser orter erwartett. Vmb Brandenburg® , werden sich die Weymarischen® trouppen logiren,
haben im Zerbst[isch]en antheil'® vbel gehauset, vndt Cantzler Sturmium™ abgesezt. et cetera

[[197v]]

78 Ubersetzung: "sagte sie, esist dieser da, und sie verschwand daraufhin, wobei sie so das Kind dalieR. Alsich sah,
dass es ein Geist war, begann ich Entsetzen davon zu bekommen, zu brillen und zu schreien, weil mir das Blut auf
die Brust druickte, und in diesem Augenblick weckte mich meine Frau. Aber al das wurde (wie Ublich) auf Deutsch
gesggt."

79 Ubersetzung: "Beachte wohl"

80 Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Furstin von (1604-1640).

81 Ubersetzung: "Alswir speisten, nachdem wir beendet hatten, wurde Schwester Anna Sophiawahrend des
Dankgebets zwischen dem Riickgrat und ihrer Brust von Stichen geéngstigt, dass sie nicht auf den Fif3en bleiben
konnte und eine Zeit fast nicht atmen konnte."

82 Ubersetzung: "Nachricht"

83 Pfau, Kaspar (1596-1658).

84 GrofRalsleben, Amt.

85 Alikendorf; Grof3alsleben; Kleinalsleben.

86 Wittenberg (L utherstadt Wittenberg).

87 Bernburg.

88 Frankfurt (Oder).

89 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).

90 Sachsen-Weimar, Bernhard, Herzog von (1604-1639).

91 Straubing.

92 Passau.

93 Hildesheim.

94 Stiick: Geschiitz.

95 Schweden, Konigreich.

96 Oxenstierna af Sodermdre, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).

97 Frankfurt (Main).

98 Brandenburg an der Havel.

99 Sachsen-Weimar, Wilhelm V., Herzog von (1598-1662).

100 Anhalt-Zerbst, Furstentum.

101 Sturm, Johann (1587-1636).
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Diesen Nachmittag, ist mir das Sattel pferdt im forwergk, auch vmbgefallen, vndt hat einen schlag
gethan, dal3 ihm der gantze leib erschuttert ist, habe also, in wenig zeitt, 6 gute wagenpferde

eingebiiRet, drey alhier'®, vndt drey zu Bernburgk™®. Jst ein zimliches vngliick in der hauhaltung.

AvisdHalle'™, que Fiirst Ludwig '® quitterales deux pays de Magdeburg '® & d'Halberstadt'”’ &
que le Conte de Brandtstein'® doibt venir en sa place, qu'on parle aussy d'un resjdent gentilhomme
Swedois'®, qui y doibt resider, non plusy estre un Vjcajre[.] **°

Bjla™ jst erst diesen abendt von AscherRleben™, Schwartzenberger™ vndt Paulus™ aber, von
Bernburg ankommen, benebens dem Schiitzen, vndt Biirgemeister[!] Rust™, <& cetera[.]>

05. Dezember 1633
[[198r]]
2 den 5" December

Jch habe das gestrige pferdt aufhawen lal3en, es hat sich aber befunden, dal? lunge vndt |eber, frisch
vndt gesundt daran, wie auch, das hertz vndt andere glieder gwesen[!], muf3 also nicht mitt rechten
stiigken zugehen.

Avis ™, daR auch zu Bernburgk™", mir eine kleine wjlde™® vmbgefallen, wehre das 7bende pferdt,
so mir jn wenig wochen gestorben. Es solle darzu ejn fohlen verworfen haben, wehre das 8

Nachmittags im schlitten die schwestern™® gefuihrt. Diewejl aber beyde schlitten gebrochen, vndt
das fahren, gar nicht von statten gehen wollen, haben wirs eingestellet, vndt bleiben lalken.

102 Harzgerode.

103 Bernburg.

104 Halle (Saale).

105 Anhalt-K 6then, Ludwig, First von (1579-1650).

106 Magdeburg, Erzstift.

107 Halberstadt, Hochstift.

108 Brandenstein, Christoph Karl, Graf von (1593-1640).

109 Schweden, Konigreich.

110 Ubersetzung: "Nachricht aus Halle, dass Fiirst Ludwig die beiden L &nder Magdeburg und Hal berstadt verlassen
wird und dass der Graf von Brandenstein an seinen Platz kommen soll, dass man auch von einem schwedischen
Edelmann-Residenten spricht, der dort wohnen soll, dort nicht mehr ein Statthalter zu sein."

111 Bila, Hans Christian von (1607-1637).

112 Ascherdleben.

113 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).

114 Ludwig, Paul (1603-1684).

115 Rust, Christoph (1) (1576/77-1647).

116 Ubersetzung: "Nachricht"

117 Bernburg.

118 Wilde: wilde Stute (d. h. aus einer wilden Stuterei kommende oder halbwild gefangene Stute), Mutterstute.
119 Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Furstin von (1604-1640); Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Firstin von
(1617-1656).
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Es haben sich 10 Reiitter von Rittmeister Johann'*® compagnie, eigenthétig, zum Braitenstein'®,
einquartiert, vndt seindt von den Stollbergischen'” <durch Alexander ERken™ Schwedischen **
residenten zu Erfurt ** > dahin, wie auch nach Tanckeroda™®, vndt Newdorf*’, alswann esin die
Grafschaft Stollberg gehorte, gewjesen worden. Jch habe mich opponirt. etcetera etcetera

[[198V]]

herr Schwarzberger'?®, hat neben Melchior LoyR **° Vndt Paul Ludwig *** auch dem aten
Richter™ , abermals des kiichenschreibers Georg Kniittels *** wegen, ezliche | elitte, ob ichtwas™
durch die Thore <in die Stadt"* oder sonsten> verschlept, v oder veruntrewet, heimlich verkaiifft,
verpartieret'™ , etcetera worden abhoren™*®, vndt bey ihren pflichten, vermahnen miiRen. et cetera

06. Dezember 1633

¢ den 6™ December

Abermal mitt negromonte™’ conversjrt, vndt ezliche personen, wie auch den koch™® abhoren™

lalken. Man kan aber nichts rechts erfahren.
Jm Schlitten gefahren.

Nachmittags abermals in Georg Kniittels ' sachen, examina ' vorgegangen.

07. Dezember 1633

» den 7. December

120 Johann (1), N. N..

121 Breitenstein.

122 Stolberg, Grafschaft.

123 Erskein, Alexander (1598-1656).

124 Schweden, Konigreich.

125 Erfurt.

126 Dankerode.

127 Neudorf.

128 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).
129 Loy, Melchior (1576-1650).

130 Ludwig, Paul (1603-1684).

131 Puschel, Kaspar (ca. 1554/55-vor 1650).

132 Kniittel, Georg (1606-1682).

133 ichtwas: (irgend)etwas.

134 Harzgerode.

135 verpartiren: widerrechtlich wegschaffen, verbergen (um es zu entwenden).
136 abhdren: verhéren.

137 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).
138 Czerny, Wenzel (gest. 1659).

139 abhdren: verhéren.

140 Kniittel, Georg (1606-1682).

141 Ubersetzung: "Untersuchungen”
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142

Caspar Pfau ** alhier gewesen, vndt ich mitt jhme conversirt.

143

Den klepper den Turckhammer, mitt [[199r]] hanf3 Trinckeln™ vmb eine braune Stuhte vertauscht.

Jeh laRRe Cautium™* zum pfarrer zu Waldaw™, Peter Gothen™® zum Pfarrer zu Poley™, Lorentzen
horn**® zum pfarrer zu Schiela®®, vndt Jonium™ zum Pfarrer zu Newdorff™", investiren'> vndt
einsetzen, vndt durch solche translationes *** ihrer etzliche jraves contentiren*, nach dem ich

Doblerum™ gewesenen pfarrer zu Waldaw, in gnaden dimittirt™®, vndt dem Grafen von Hanaw™’
denselben vberlal3en.

Schwarzenberger ™ auch ezliche sachen ob pias causas **°, committirt zu rechte zu brjngen.

08. Dezember 1633
o den 8. December der 2. Advent:

Negromonte'® ist wieder weg, nach dem wir die zeitt wol mitteinander angel eget, vndt er seinen

fleiR, dexteritet’®[,] <Trewe,> vndt verstandt in ezlichen negociis ***, wol sehen vndt spiihren
lal3en. Gott erhalte ihn vndt gebe mir viel solcher diener.

[[199v]]

Vormittags, habe ich abermals den L elithnerum™ hieroben predigen lalzen, wegen Mener

freundlichen herzlieb(st)en gemahlin'® annoch wehrenden hustens, vndt indisposition <wie> auch
der zimlichen grof3en kélte, vndt winterwetters.

163

142 Pfau, Kaspar (1596-1658).

143 Trinckel, Hans.

144 Cautius, Christoph (1573-1642).

145 Waldau.

146 Gothus, Petrus (1599-1670).

147 Poley.

148 Horn, Lorenz (gest. 1655).

149 Schielo.

150 Jonius, Bartholoméus (1603-1657).

151 Neudorf.

152 investiren: in ein Amt einsetzen.

153 Ubersetzung: "Versetzungen"

154 contentiren: zufriedenstellen.

155 Débler, Heinrich.

156 dimittiren: entlassen, (formlich) verabschieden, beurlauben, entsenden.
157 Hanau-M Uinzenberg, Philipp Moritz, Graf von (1605-1638).
158 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).

159 Uber setzung: "aus frommen Griinden"

160 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).

161 Dexteritet: Geschicklichkeit, Gewandtheit.

162 Uber setzung: "Geschéften”

163 Leuthner, Johannes (gest. 1650).

164 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
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Jn Vriel Von Eichens ** sache, habe ich endtlichen SchlulR genommen, er solle schriftlich
depreciren **, seinen groben fehler vndt exce? nochmal R erkennen, berewen, vndt das er a's
convictus & confessus **’ den hal 3 verwirckt, daf3el be agnosciren™ , vndt vmb gnade bitten,

So wollte jch, in erwegung vielfaltig*® beschehener <flehentlichen> jntercessjonen'”, auch
seiner abbitt, vndt in ansehung seiner adelichen frelindtschafft'™ , vndt seines armen weibes'™
vndt kinder'”® ", nicht nach der schirfe rechtens, sondern mitt sanfftmuth verfahren, ihn so
weitt perdoniren*”, dafd er mir dannoch wegen [[200r]] Seiner erwiesenen vntrew, vndt htchsten
vndancks, oder schandtlichen schndden vndanckbarkeitt, vor so mannigfaltig erwiesene <milde>
gnade vndt wolthaten, nicht vor die augen komme, vndt das landt*”® auf 3 Jahr lang meyde,

vndt relime. Zuvor aber, soll er*”” alhier zu harzgeroda™™ in sejnes schwagers Roders'” hauly
verstrickt'® sein (weil er sich ahier befler als zu Bernburg ™ damitt getrawet fortzukommen) bif3
er die Rechnungen verfertiget, vndt mir genugsame satisfactjon gethan.

Jn Georg Kniittels'® sache, habe ichs ihm endtlich auf sejne eydespflicht in sein gewiRen

hineyn geschoben, ob er vntrew oder nicht gewesen, die grol3e discrepantz zwischen den
wochenrechnungen vndt Tagezetteln, so mich zu solchem verdacht bewogen, ihm nochmals zu
gemuth [[200v]] fuhren lal3en, vndt dal3 ich gut recht, macht vndt fug gehabt, wo nicht seine vntrew

iedoch seine groRRe vnachtsamkeitt[,] supinam negligentiam ** vndt vnflei, als sein herr zu strafen,
das er’® in <ganzen> 8 wochen nicht nachfragen sollen ob der koch'® dem Cantzelisten die
Tagezettel register recht dictirte oder nicht, vndt obs muglich wehre, dal3 in etwa 6 wochen, <bey>
ein'® 500 { Pfund} fleisch vndt andere victualien mehr in den wochenrechnungen als Tagezetteln
<in aussgabe>, zu befinden sein sollten, Ja <das> gantze stiigke an hasen, endten, Raphtinern,
gansen vndt andern hiinern & cetera hetten sollen kdnnen in den wochenrechnungen mehr, <

spendirt™ sein> alsin den Tagezetteln stehen. Jedoch wollte ich ihm so baldt seinen abschiedt

165 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

166 depreciren: Abbitte tun.

167 Ubersetzung: "ein Uberfiihrter und Bekenner"
168 agnosciren: anerkennen.

169 vidféltig: vielfach, vielmalig, oft, wiederholt.
170 Intercession: Fursprache, Vermittlung.

171 Freundschaft: Verwandtschaft.

172 Eichen, Elisabeth Sophiavon, geb. Roder (ca.1610/12-nach 1650).
173 Eichen (1), N. N. von; Eichen (2), N. N. von (geb. 1633); Eichen, Katharina Beate von (geb. 1627).
174 Vermutlich nur teilweise ermittelt.

175 perdoniren (pardoniren): begnadigen.

176 Anhalt, Furstentum.

177 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

178 Harzgerode.

179 Roder, Ernst Dietrich von (ca. 1612-1686).
180 verstricken: fesseln, gefangen nehmen.

181 Bernburg.

182 Kniittel, Georg (1606-1682).

183 Ubersetzung: "l&ssige Nachl4ssigkeit"

184 Kniittel, Georg (1606-1682).

185 Czerny, Wenzel (gest. 1659).

186 ein: ungefahr.

187 spendiren: ausgeben, aufwenden.
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08. Dezember 1633

nicht geben, ihm noch ezliche wochen, Melchior Loy *® seinem alten <vnd langstem> Patrono **
[[201r]] (von deme er'® zwar alle aufrichtigkeitt],] Trewe vndt redligkeitt, lernen sollen, welcher
ihn wie auch der Marschalck Erlach™" sein ebenmefiger gewesener patronus ', niemals zwar in
vntrew befunden) in itziger harten winterszeitt, aufzuwarten, erlaiiben, interim ** fleiRig inquiriren
lal3en, ob etwas von victualien abgeschleppet oder vervntrewet worden, vndt alf3dann mir, die ernste
bestraffung vorbehalten haben. Jndef3en aber, vndt allezeitt sollte er mir, als wenn ich vnrecht daran
gethan hette, vbel nachzureden, sich nicht gellisten lal3en, oder ernster andung vnadt strafe (well

ich hierundter nichts gehandelt, was nicht der billigkeitt gemef?) gewil3 gewartig sein. Jst also auf
seine beschehene submission'™ vndt Schriftliche deprecation™”, diesen Morgen, seines [[201v]]
arrests, auf meinen befehl, durch herrn Schwartzenbergern™® , Meinen hoff: vndt Regierungsraht,
in beysein des alten Richters™’, vndt meines Secretarij **® Paul Ludwig ** relaxirt®® vndt erlalken
worden.

Dem koch Wentzel®* ist auch ein gnugsamer verwei 3 seiner nachlefligkeitt nachmals geschehen,
vndt das er bey leibe meinen mitt ihme vorgenommenen procef3 der captivitet® nicht tadeln sollte,
als wann ihm vnrecht geschehen wehre. Er hat sich in vndterthenigkeitt erkandt. Beyde haben sich
noch, der ferrneren gnade bedanckt. Nur hat der koch abermals sehr geweinet, dal3 er in so eéinem

bosen gefangniilR, vmb seine gesundtheitt numehr kommen [[202r]] wehre. Sie haben beyde™

mitt weinenden augen hoch bethewret, dal3 Sie sich in ihrem gewifRen keiner vntrew schuldig
wausten, hetten mir nichts héhers, alsihre seele (als sie angenommen worden) zu pfande gesetzt,
vndt misten darvor halten, Gott hette sie, durch diese vétterliche zlichtigung, vndt heimbsuchung,
desto mehr demiihtigen, vndt wje das goldt jm fewer, probiren wollen. Bahten ich wollte nur
flgjlBig inquiriren lal3en, wo Sie vntrew befunden, wollten Sie gern, eine schwehre Strafe auf3stehen.
Sonsten, er haben Sieihren vnflei3 erkandt, vndt dal3 ich guten fug vndt macht gehabt, also mitt

ihnen zu procediren, wollen sichs ins kiinftige eine witz:** vndt warnung sein lal3en, vndt Sich
einandermal bef3er vorsehen. & cetera & cetera & cetera

09. Dezember 1633

188 LoyR, Melchior (1576-1650).

189 Uber setzung: "Patron”

190 Kniittel, Georg (1606-1682).

191 Erlach, Burkhard (1) von (1566-1640).

192 Uber setzung: "Patron”

193 Uber setzung: "unterdessen”

194 Submission: Unterwerfung, Demitigung.

195 Deprecation: Abbitte.

196 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).
197 Puschel, Kaspar (ca. 1554/55-vor 1650).

198 Ubersetzung: " Sekretars'

199 Ludwig, Paul (1603-1684).

200 relaxiren: freilassen.

201 Czerny, Wenzel (gest. 1659).

202 Captivitet: Gefangenschaft.

203 Czerny, Wenzel (gest. 1659); Knttel, Georg (1606-1682).
204 Witz(ig)ung: Lehre, Warnung.
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[[202v]]
» den 9" December s

Die braune Stuhte, so jch von Trjnckeln®® gekaufft, ist gestern, mitt noirmont®®, hinundter nach

Bernburg ** aufs forwergk Zeptzigk®® geschickt worden, vndt soll hingegen ein brauner wallache
herauf zu diesen hengsten, genommen werden.

Nachmittags, jm Schljtten gefahren, vndt Schwester Batjldichen®® gefiihrt, jhre Jungfraw *°, hat
Napierschky** gefiihrt.

10. Dezember 1633

s den 10%™ December

Oeconomica ** vorgehabt, diesen Morgen.
Nachmittags hinauf3 geritten, den hollsteiner selber, zum ersten mahl.

213

Briefe von herzog Georg Rudolf von der Lignitz***, welcher nach Thoren™ auf3gewichen.

Vndter andern avisen*® von Leiptzigk®®, 1. das die Jnfantin®™’ zu BriiRel*® den 1%*" December
todes verblichen. [[203r]] 2. DaR die Tiircken*® so wol in Crabahten®, aR in Polen eingefallen,
3. das der Kénig in Polen®?, eine stadtliche victoria®® vor SchmolenRkow?* erhalten, in dem

er ale der MoRkowiter” ihre paflie vndt Schantzen, auch proviandthaiiser erobert, Schmolenfzko
endtsezet, vndt die MoRkowitische armée weggeschlagen. 4. Dal’ herzog von Fridland #° albereitt

205 Trinckel, Hans.

206 Schwartzenberger, Georg Friedrich (1591-1640).

207 Bernburg.

208 Zepzig.

209 Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Firstin von (1617-1656).
210 Borstel, Dorothea L ouise von (1613-1654).

211 Napierski, Andreas.

212 Ubersetzung: "Wirtschaftssachen”

213 Schlesien-Liegnitz-Wohlau, Georg Rudolf, Herzog von (1595-1653).
214 Thorn (Torun).

215 Avis: Mitteilung, Nachricht, Zeitung.

216 Leipzig.

217 Osterreich, Isabella Clara Eugenia, Erzherzogin von, geb. Infantin von Spanien (1566-1633).
218 Brissel (Brussels, Bruxelles).

219 Osmanisches Reich.

220 Kroatien, Konigreich.

221 Polen, Konigreich.

222 Wladyslaw 1V., Konig von Polen (1595-1648).

223 Ubersetzung: "Sieg"

224 Smolensk.

225 Moskauer Reich.

226 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).
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227 228

mitt seiner armeée veor in der Oberpfalz=’ ankommen, hertzog Bernhardt™® zu attacquiren. 5. Dal3
die Catohlischen Chur:*® vndt Fiirsten, aufs newe, zu Coln* sich zusammen verbunden, vndt in
eine stargke verfalRung, sich stellen®". 6. Dal in hollandt®* abermal trefues ** tractirt™ werde,
vndt in WestJndien™ Sie prosperiren. Es seye aber durch Sturm, solch hoch waler in holland #°
vnat Seelandt™’ gewesen, dal es sieder™® anno **° <15>70 kein Mensch gedenckt, auch groRer
schade dem lande dannenhero geschehen, vnd der Printz von Vranien* selber in gefahr gewesen.

11. Dezember 1633

[[203V]]
s den 11" December s

Privata *' vorgehabt, & ceteral ]

Georg Haubold von Einsiedel *** jst mitt der Jungfraw Lytsawinn®*® von Bernburg **
wiederkommen.

Schreiben von Deffaw* , herzog Wilhelm von Weimar ** hette 200 Mann auRm Firstenthumb®’
zu werben begehrt, Jst ihm aber abgeschlagen worden. Endtlich 800 { Thaler} accordirt®® per
majora **. Jch muR wol einwilligen.

227 Obere Pfalz (Oberpfalz), Furstentum.

228 Sachsen-Weimar, Bernhard, Herzog von (1604-1639).

229 Bayern, Ferdinand (2), Herzog von (1577-1650); Bayern, Maximilian |., Herzog bzw. Kurfirst von (1573-1651);
Sotern, Philipp Christoph von (1567-1652); Wambolt von Umstadt, Anselm Kasimir (1583-1647).
230 Kdln.

231 in Verfassung stellen: Bereitschaft herstellen, geordnete Anstalten machen, insbesondere Kriegsvorbereitungen
treffen.

232 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).

233 Ubersetzung: "Waffenstillstand"

234 tractiren: (ver)handeln.

235 Westindien.

236 Holland, Provinz (Grafschaft).

237 Seeland (Zeeland), Provinz.

238 sieder: seit.

239 Ubersetzung: "dem Jahr"

240 Oranien, Friedrich Heinrich, First von (1584-1647).

241 Ubersetzung: "Familienangel egenheiten”

242 Einsiedel, Georg Haubold von (1587-1642).

243 Asseburg, Sophia Dorothea von der, geb. Liitzow (ca. 1615-1641).

244 Bernburg.

245 Dessau (Dessau-Rofdlau).

246 Sachsen-Weimar, Wilhelm 1V ., Herzog von (1598-1662).

247 Anhalt, Firstentum.

248 accordiren: einen Vertrag schlief3en, sich einigen.

249 Ubersetzung: "durch Stimmenmehrheit"
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250 252

Esist ein Frantzésischer®™ vom adel Monsieur " d'Avantcourt™ nach Def3aw, mitt schreiben vom
Konig in Frankreich * ankommen, der will vns zwingen, zum Erfurtischen ®* bevorstehenden
schluR vndt conjunction® iedoch hoflich. Jst fortt nach Berlin®®, <zu Chur Brandenburg *'[.]>
Saget: der Graf von Solms™®, werde baldt nachkommen, im Nahmen Reichscantzlers Oxenstirns™

, vndt werde nach Dresen®®[!], ChurSaxen® gleichsfal8 zu moviren® zur vorseyenden conjunc
[[204r]] tion, dadurch das gantze wergk wejtter befestige t <n>, vndt den gegentheil daher so viel
mehr schwechen, vndt endtlich zu einem bestendigen allgemeinen friede, dringen helfen wollte, Es

residirt auch zu Berlin®® ein Frantzosischer®™™ gesandter, le Baron de Ro th <rt> €%, Monsieur **
de Feuquieres®’ sollte auch wieder auf Erfurdt®®, dem Reichscantzler®® folgen.

Er*™ hat auch gesagt im discours “* es beliefe sich die Frantzésische in Lottringen®, vndt Elsal®"™
liegende vndt vom Maréchal " de la Force”, commandirte armée vf ein®”® 34 mille *” Mann,
kostliches”” auRerlesenes volck®”, so alle 8 tage, richtig aulRgezahlt wiirden, derowegen auch
keinem beschwehrlich sein dorften®® , vndt vermeinte sein Konig™*, es muiste ins kiinftige auch
dieser orter also zugehen, der Duca dj Feria® wehre vber 5000 Mann, nicht mehr starck vndt es

250 Frankreich, Konigreich.

251 Ubersetzung: "Herr"

252 Du Bois, Charles (1600-1657).

253 Ludwig X111, Kénig von Frankreich (1601-1643).

254 Erfurt.

255 Conjunction: Vereinigung, Zusammenfihrung.

256 Berlin.

257 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640).
258 Solms-Hohensolms, Philipp Reinhard 1., Graf zu (1593-1635).
259 Oxenstierna af Sodermére, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).
260 Dresden.

261 Sachsen, Johann Georg 1., Kurfurst von (1585-1656).

262 moviren: anreizen, anregen, verursachen.

263 Berlin.

264 Frankreich, Konigreich.

265 Salles, Claude de (ca. 1595-1648).

266 Ubersetzung: "der Baron de Rorté, Herr"

267 Pas, Manasses de (1590-1640).

268 Erfurt.

269 Oxenstierna af Sodermére, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).
270 Du Bois, Charles (1600-1657).

271 Ubersetzung: "Reden"

272 Lothringen, Herzogtum.

273 Elsass.

274 Ubersetzung: "Marschall”

275 Caumont, Jacques-Nompar de (1558-1652).

276 ein: ungefahr.

277 Ubersetzung: "tausend"

278 kostlich: teuer, aufwandig.

279 Volk: Truppen.

280 durfen: konnen.

281 Ludwig XIl1., Kénig von Frankreich (1601-1643).

282 Suarez de Figueroay Cordoba, Gomez (1587-1634).
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11. Dezember 1633

liefen die Jtalidner® zu 200 vndt 300 biRweilen durch ihre der Frantzosen quartier, mitt pafizetteln
fortt, Nach dem Marécha ** de la Force wiirde [[204v]] die armée, von 6 Mareschaulx de camp
2% darundter Monsieur **° de Feuquieres™ einer wehre, wie auch der Oberste Hebron™ einer,
commandirt. perge **°

<Georg Haubold von > Einsiedel®® berichtet, da? sein Sehljger vatter®", am vergangenen
donnerstage sehlig verschieden, nach dem heiitte 8 tage seine Gedrge Haubol dts schwester®™ zu
Qualendorf**® mitt einem von hegerfdorf ** hochzejtt gehalten, vndt der alte den fortgang solchs

hochzeittlichen beylagers™ haben wollen.

Dieser alte vom Adel Gedrge heinrich von <Einsiedel> eines vornehmen geschlechts™ auld

dem lande zu MeiRen®™’, ist wegen seiner geschicklichkeitt, guten verstandes, vnd ansehlichen
erudition®®, nicht wenig beriihmbt gewesen, hat nicht allein zweyen Churfiirsten, in der pfalz**
Vndt SachRen®® riihmlich gedienet, sondern auch Meinem herrnvatter® Seliger al's dero [[205]]
Prassident vndt Raht, eine geraume zejtt, gute dienste geleistet, bild er®® endtlich, alters vndt
schwachheitt halben, selber resignirt®®. Er ist nicht aleinin jure** wol versirt g vndt sehr gelehrt
gewesen, sondern <er> hat auch, die Jtalianische sprache gekondt, vndt fein gerayset, auch ein
vortreflich ingenium ** vndt judicium ** gehabt. Vber alles aber ist er der wahren Reformirten
Religion, vnserm glauben, eyferig zugethan, vndt darinnen gleich wie in andern wil3enschaften,
wol fundirt gewesen. Jst also in dem 84. iahr seines allters, bey gutem gesunden verstande vndt
vernunfft in Gott sehliglich endtschlafen. Gott gebe vnl3 zu seiner zeitt, eine sehlige Nachfahrt,
vndt allen mitteinander an Jehnem grol3en Tage, eine Sehlige vndt herrliche aufferstehung [[205v]]
&ceteral.]

283 Italien.

284 Ubersetzung: "Marschall”

285 Ubersetzung: "6 Obersten”

286 Ubersetzung: "Herr"

287 Pas, Manasses de (1590-1640).

288 Hepburn of Athelstaneford, John (ca. 1598-1636).

289 Ubersetzung: "usw."

290 Einsiedel, Georg Haubold von (1587-1642).

291 Einsiedel, Georg Heinrich von (1550-1633).

292 Hoyersdorf, Maria Dorothea von, geb. Einsiedel (geb. 1595).

293 Quellendorf.

294 Entweder Christoph Magnus oder Gottfried Sigmund von Hoyersdorf.

295 Beilager: Beischlaf (als Vollzugsakt der Ehe), Hochzeit, Feierlichkeit anl&sslich der Vermahlung.
296 Einsiedel, Familie.

297 Meif3en, Markgrafschaft.

298 Erudition: gelehrte Bildung, Gelehrsamkeit.

299 Pfalz, Friedrich IV., Kurfurst von der (1574-1610); Pfalz, Friedrich V., Kurfirst von der (1596-1632).
300 Sachsen, Christian I., Kurfrst von (1560-1591); Sachsen, Christian I1., Kurflrst von (1583-1611).
301 Anhalt-Bernburg, Christian I., First von (1568-1630).

302 Einsiedel, Georg Heinrich von (1550-1633).

303 resigniren: abdanken, (ein Amt) aufgeben.

304 Ubersetzung: "im Recht"

305 Ubersetzung: "Begabung"

306 Ubersetzung: "Urteilskraft"
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12. Dezember 1633

12. Dezember 1633

2 den 12" December
Jn die kjrche ge zur Predigt anhérung, vndt Gebeht, vormittags.

Nachmittags den pfarrer®™ von Giintersperge *® bey mir gehabt, estrenes **® angenommen <an
kase> vndt gegebl aul3getheilet an golde.

Vcellj **° geschofen.

Nota Bene ***[:] hammelhirte berichtett, die kiichenhamme! deren noch 121 vbrjg wehren, kriegten
alle tage 4 metzen, (deren 16 auf 1 { Schefel} gehen) vnd sie schreiben 1 { Schefel} an téglich. Nota

Bene **[:] Es sein 4 viertelmal? gewesen. < J ne faut precipiter les punitions. ** >

13. Dezember 1633
¢ den 13. December

Einen schriftlichen abschiedt Vriel von Eichens *** auRgefertiget, darinnen gemeldet wirdt, ob ich

schon fug vndt macht hette, ihn capitaliter **° zu strafen, iedoch in ansehung so vieler beschehenen
vorbitte, auch seine s <r> gehabten ansehlichen stelle, [[206r]] vndt dann seines adelichen Standes

< weib*® vnd kinder®"” *** > vndt ganzen frelindtschafft**°, habe ich die scharfe gemiltert, vndt

nicht nach vrthel®*® vndt recht (wie ich wol befugt gewesen wehre) schigken wollen. Gleichwol
aber damitt solche vnverandtwortliche handel vndt grobe excel3, nicht gantz vndt gar mdchten

liederlich vbergangen werde<n>, habe ich ihm b auferlegt, anhero nach harzgeroda™', (zu bef3erer
verfertigung der Rechnungen) in Roders™ hause, in arrest zu gehen, hernachmals, nach verflieRung

6 wochentlicher Sachsischer ** frjst, dald Fiirstenthumb®*, auf 3 jahr lang zu reiimen, vndt mein
angesicht, zu vermeyden.

307 Martinus, Johannes (gest. 1659).

308 Guintersberge.

309 Ubersetzung: "Neujahrsgeschenk”

310 Ubersetzung: "Vogel"

311 Ubersetzung: "Beachte wohl"

312 Ubersetzung: "Beachte wohl"

313 Ubersetzung: "Man soll die Bestrafungen nicht tberstiirzen."

314 Eichen, Uriel von (1597-ca. 1649/50).

315 Ubersetzung: "um Freiheit und Leben”

316 Eichen, Elisabeth Sophiavon, geb. Réder (ca1610/12-nach 1650).

317 Eichen (1), N. N. von; Eichen (2), N. N. von (geb. 1633); Eichen, Katharina Beate von (geb. 1627).
318 Vermutlich nur teilweise ermittelt.

319 Freundschaft: V erwandtschaft.

320 Hier: Urteil.

321 Harzgerode.

322 Rdder, Ernst Dietrich von (ca. 1612-1686).

323 Eike Repgow: Sachsenspiegel. Textband, hg. von Ruth Schmidt-Wiegand, Graz 2006.
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13. Dezember 1633

Zween Schweine seindt gelifert worden, eins hat 123 { Pfund}[,] das ander, 107 { Pfund} gewogen,
darneben ein Rehe.

Den alten Richter Caspar Pischel®, habe ich helitte vndt gestern besuchen laRRen. Des abends ligt er
sprachloR, des Abends Morgends ist es befler mitt ihm. Senectus est morbus. *° %7

[[206v]]

Ein schreiben vo A <m> Obereinnehmer Seidelmann **®, auf befehl Fiirst Augusti**® bekommen,
darinnen ich, vmb die 200 { Thaler} Jahrliche contribution auf3 Meiner kammer, (eben a3 wenn es

ein debitum liquidum ** wehre) gemahnet werde, vndt es hetten es, alle die andern Antheile®™, biRR
auf mejnen®?, richtig gjngebracht. Da doch noch nie, keine erinnerung, destwegen geschehen. Nota
Bene **[:] diese 200 { Thaler} sgjndt anno ** 1628 aufm landttage, bewilljget worden, da man doch

den Kayserlichen ** viel mehr, al's an itzo den Schwedischen®™® contrjbuirt®’, vndt stehet dahjn, ob
man es eben zu geben schuldig seye, oder nicht. Mais|'on m'irrite mal a propos, par des escrivans

malotrus, quj me doivent solliciter, afaire un pas de clercg. **
Antwortt von Chur Brandenburg ** aber dilatorisch, [[207r]] abermal. Patientia. >

Zeitung *** von Quedljnburg *** dai’ es vor hildefheimb®?, gar schlecht hergehe, vndt wenig

volcks® mehr, darvor ljege. Jem **: das der hertzogk von Braunschwejg®*, zu hanover®’
gestorben seye.

14. Dezember 1633

324 Anhalt, Firstentum.

325 Plischel, Kaspar (ca. 1554/55-vor 1650).

326 Ubersetzung: "Das Alter ist eine Krankheit."

327 Zitat nach Ter. Phorm. 575 ed. Rau 2012, S. 170f..

328 Seidelmann, Friedrich Nikolaus.

329 Anhalt-Pl6tzkau, August, Furst von (1575-1653).

330 Ubersetzung: "erwiesene Schuld"

331 Anhalt-Dessau, Furstentum; Anhalt-K &then, Firstentum; Anhalt-Zerbst, Frstentum.
332 Anhalt-Bernburg, Firstentum.

333 Ubersetzung: "Beachte wohl"

334 Ubersetzung: "dem Jahr"

335 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).

336 Schweden, Konigreich.

337 contribuiren: beitragen, beisteuern, einen Anteil leisten.

338 Ubersetzung: "Aber man reizt mich da (ibrigens schlecht durch die erbarmlichen Schreiber, die mich ersuchen
sollen, ein Versehen zu begehen."

339 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640).

340 Ubersetzung: "Geduld."

341 Zeitung: Nachricht.

342 Quedlinburg.

343 Hildesheim.

344 Volk: Truppen.

345 Ubersetzung: "Ebenso”

346 Braunschweig-Wolfenbuttel, Friedrich Ulrich, Herzog von (1591-1634).
347 Hannover.
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14. Dezember 1633

» den 14%" December :
Avis *® dal3 die Chur: Saxischen®® vor frankfordt an der Oder®®, stf3e gekriegt.

Trattatj co'l {oro}fo, di Anna Sophia *" ** en el nombre de Don Agesilan®™ ** **,

Der Schnee v ist zimlich zergangen, helitte vndt auffgetawet.

Schreiben vom Aisma®™® vndt Kalnein®™'.

Nota **: La couronne de Sweden®™ & le Landgrave dHesse™® ont desire <un notable> secours des

Messieurs les Estats™ . J y avoit apparence qu'ils eussent licentié |es trouppes du conte Henry de
Berg®?, du Conte de Flodorf**, des Colonels Trouillet® , Wyderholtz**, Gent™®, Ferents®’, &
Rosencrantz *®. Mais on croid le contraire. *° [[207v]] 1. pource que le Duc de Feria® descend
avec une puissante armeée, ce quj oblige les Provinces unies’™ , a augmenter plustost, leurs trouppes,
que aleslicentier. > 2. les susdits Colonels®” font difficulté dy aller, sans estre & demeurer ala

solde, de Messieurs les Estats®™, principalement puis qu'ils se veulent reserver le pouvoir de les

348 Ubersetzung: "Nachricht"

349 Sachsen, Kurfurstentum.

350 Frankfurt (Odey).

351 Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Furstin von (1604-1640).

352 Ubersetzung: "V erhandlungen mit dem Goldschmied von Anna Sophia'

353 Don Agesilan.

354 Hier vermutlich ein Synonym fur Christian I1. selbst, das vielleicht auf seine Zeit als kaiserlicher Kriegsgefangener
nach der Schlacht am Weif3en Berg vom 8. November 1620 anspielt.

355 Ubersetzung: "im Namen des Don Agesilan”

356 Aitzema, Lieuwe van (1600-1669).

357 Kalnein, Albrecht von (1611-1683).

358 Ubersetzung: "Beachte"

359 Schweden, Konigreich.

360 Hessen-Kassel, Wilhelm V., Landgraf von (1602-1637).

361 Niederlande, General staaten.

362 Bergh, Hendrik, Graf van den (1573-1638).

363 Flodorp, Adriaan Balthasar, Graf van (ca. 1580-1656).

364 Trouillet, Ernest de.

365 Wiederholt van Weidenhoven, Georg Reinhard (ca. 1599-1648).

366 Gendt, Walraven van (ca. 1580-1644).

367 Ferenz, Thomas (1594-1647).

368 Rosenkrantz (2), Holger (1599-1634).

369 Ubersetzung: "Die Krone von Schweden und der Landgraf von Hessen haben eine beachtliche Hilfe von den
Herren [ General-] Staaten begehrt. Es hatte dort den Anschein, dass sie die Truppen des Grafen Hendrik van Bergh, des
Grafen van Flodorp, der Obristen Trouillet, Wiederholt, Gendt, Ferenz und Rosenkrantz entlassen hatten. Aber man
glaubt das Gegenteil."

370 Suérez de Figueroay Cordoba, Gomez (1587-1634).

371 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).

372 Ubersetzung: "Weil der Herzog von Feriamit einer starken Armee herunterkommt, was die Vereinigten Provinzen
zwingt, ihre Truppen eher zu verstérken als sie zu entlassen.”

373 Bergh, Hendrik, Graf van den (1573-1638); Ferenz, Thomas (1594-1647); Flodorp, Adriaan Balthasar, Graf van
(ca. 1580-1656); Gendt, Walraven van (ca. 1580-1644); Rosenkrantz (2), Holger (1599-1634); Trouillet, Ernest de;
Wiederholt van Weidenhoven, Georg Reinhard (ca. 1599-1648).

374 Niederlande, General staaten.
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14. Dezember 1633

retirer aleur service vers le Printemps. *”® 3. On ne remarque pas que le Roy d'Espaigne®® envoye
un seul homme al'assistence de laLigue®’ ou de I'Electeur de Couloigne®®, ainsy ne seroit ce

pas a propos que d'Hollande on en envoyast des trouppes au Landgrave®®, car par |a on causeroit
pareillement I'envoy des trouppes Espaignolles®™®, & I'asseurance de neutralité (renouvellée encores
cest este par Ambassade expresse avec |'Electeur de Cologne) seroit aucunement chocquée. Pour
[[208r]] telles & autres raysonsil®' remarque que les Estats™ resoudront a non seulement retenir
les susdlites trouppes, ains aussy afaire encores nouvelle levée. **

Quant au traitté de trefues, le Duc d'Arschot® et le Secretaire de Briisselles ** sont party le 6. /

16. 9°® vers Espaigne®™ , pour solliciter et obtenir la procuration du Roy**’ en forme exigée, pour
resumer alors lanegociation du dit traitte: esperant estre de retour, dans 2 a 3 mois, cependant

demeure tout en surseance. >

Le Roy de France®™, afait proposer au Printemps passe, une nouvelle alliance, soffrant a des
grandes assistances d'argent, a condition que Messieurs les Estats sobligent reciproquement
anetraitter ni paix nj trefues, avec leur ennemy dans |'espace de 3 ans sans consentement &

jntervention de Sa Mgjesté sur quoy ne luy a pas encores este fait aucune responce, sur laguelle,

insiste maintenant son Ambassadeur®® ., **

375 Ubersetzung: "Die oben genannten Obristen machen Schwierigkeit[en], von dort zu gehen, ohne im Sold der
Herren [ General-] Staaten zu sein und [zu] bleiben, vor allem da sie sich die Befugnis vorbehalten wollen, sie gegen den
Frihling wieder in ihren Dienst zu nehmen."

376 Philipp 1V., Kénig von Spanien (1605-1665).

377 Katholische Liga.

378 Bayern, Ferdinand (2), Herzog von (1577-1650).

379 Hessen-Kassel, Wilhelm V., Landgraf von (1602-1637).

380 Spanien, Konigreich.

381 Philipp 1V., Kénig von Spanien (1605-1665).

382 Niederlande, General staaten.

383 Ubersetzung: "Man bemerkt nicht, dass der Konig von Spanien zur Hilfe der Liga oder des Kurfiirsten von Kéln
einen Mann alein entsendet, so wére dieser Schritt nicht zur rechten Zeit, dass man dazu aus Holland Truppen an

den Landgrafen entsende, denn dadurch wiirde man ebenso die Entsendung der spanischen Truppen verursachen und
die Zusicherung der (noch diesen Sommer durch eine Eilgesandtschaft mit dem Kurfirsten von Kéln erneuerten)
Neutralitét wirde in keiner Weise verletzt. Aus solchen und anderen Griinden bemerkt er, dass die [General -] Staaten
beschlief?en werden, die oben genannten Truppen nicht nur zurtickzuholen, sondern auch eine neue Aushebung zu
machen."

384 Ligne, Philippe-Charles de (1587-1640).

385 Briissel (Brussels, Bruxelles).

386 Spanien, Konigreich.

387 Philipp 1V., Kénig von Spanien (1605-1665).

388 Ubersetzung: "Was die Waffenstillstandsverhandlung betrifft, sind der Herzog von Aerschot und der Sekretér am
6./16. November aus Brissel nach Spanien abgereist, um die Vollmacht des Kénigs in verlangter Form zu ersuchen und
zu erhalten, um asdann die Aushandlung des genannten Vertrages zu wiederholen, wobei er hofft, in 2 bis 3 Monaten
wieder zuriick zu sein, jedoch bleibt allesim Stillstand."

389 Ludwig X111, Kénig von Frankreich (1601-1643).

390 Charnacé, Hercule-Girard de (1588-1637).

391 Ubersetzung: "Der Konig von Frankreich hat im vergangenen Friihling ein neues Biindnis vorschlagen lassen,
wobei er sich zu grof3en Geldhilfen unter der Bedingung erbot, dass die Herren [General-] Staaten sich im Gegenzug
verpflichten, mit ihren Feinden im Zeitraum von 3 Jahren ohne Zustimmung und Eintritt Ihrer Mgjestdt weder Frieden
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15. Dezember 1633

[[208V]]
An Adolf von Bérsteln®*?, vndt Leo von AiRma™ auf morgen gebe gott datirt, geschrieben.

396

First Ludwig®™* addressirt®™ mir, eine abgefalet, vndt albereitt, von jhm, vndt von Fiirst Augusto
vollnzogene antwortt, in terminis generalibus *’, an den Konig in Franckreich®®, vndt begehrt ich
solle Sie eilends vollziehen, weil der Avantcourt ** baldt zu DeRaw*®, wieder durch raysen wirdt.

395

15. Dezember 1633

o den 15%"™ December

Noch hieroben predigt gehort < Comparayson malassaysonnée avec le Roy Herode™ . “* >, weil
404 405

Madame™ | noch mjtt dem husten behaftet. < Conversatio cum Leiithnero™ . *® (Fewrige kohlen®
)>

Baltzer Pelben®” zum hofbecker, vndt kellerverwalter in pflicht nehmen lalken, Gott gebe doch zu
meinem gluck, dasich mich mitt getrewen lelitten vermehren vndt verbef3ern moge.

Nachmittags in die kjrche.

Abends conversatio *® mitt dem caplan®®, & cetera[ ]

16. Dezember 1633

[[209r]]
» den 16%" December

noch Waffenstillstand zu verhandeln, worauf ihm noch nicht irgendeine Antwort gegeben worden ist, auf welcher jetzt
ihr Botschafter besteht."

392 Borstel, Adolf von (1591-1656).

393 Aitzema, Lieuwe van (1600-1669).

394 Anhalt-Kéthen, Ludwig, First von (1579-1650).

395 addressiren: schreiben.

396 Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).

397 Ubersetzung: "in allgemeinen Worten"

398 Ludwig XIl1., Kénig von Frankreich (1601-1643).

399 Du Bois, Charles (1600-1657).

400 Dessau (Dessau-Rof3 au).

401 Herodes |, Konig von Judéa (ca. 73 v. Chr.-4v. Chr.).

402 Ubersetzung: "Abgeschmackter Vergleich mit dem Konig Herodes."

403 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
404 Leuthner, Johannes (gest. 1650).

405 Ubersetzung: "Gespréach mit Leuthner."

406 Rm 12,20

407 Pelbe, Balthasar (gest. vor 1647).

408 Ubersetzung: "Gesprach”

409 Lagus, Heinrich (gest. ca. 1636).
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17. Dezember 1633

Einsiedel*®, Paulus™, vndt Schumann*?, nach Bernburg *** <ziehen laRRen.>

Napierschky***, selb dritte, nacher Padeborn™®, vndt Hefmb™*® geschickt, dje beschehene
einquartirung, des Bannirischen*"’ volcks"®, abzuwenden.

Auf dje kraenhitte vormittags spatzirt, aber njchts geschof3en.

Bie Avis*® von Rittmeister Sommerlatte™, dald abermal volck zu Reinstedt™, einquartieret.

17. Dezember 1633

7den:

gdenl December

Leichtfertige <Discrepantz> schreiben vom Bruder Fritzen™, vndt seine n <m> hofmeister
Knoche™ . Js desirent plus d'argent qu'il ne leur faut. <avec des aspres picques de Fiirst
Friedrich[.]> *®

Le Diable voudroit volontiers derechef semer de la zizanie, mais Dieu luy peut resister
puissamment, par son bras Toutpuissant, & je me console de ma bonne conscience en ce cas, que je
ne donne sujet a personne dle a me persecuter. “°

[[209v]]
Napierschky*” ist von Padeborn®™® vndt heimb™ wiederkommen, mit bericht, das 4 compagnien
Sparrembergische Relitter, (deren R <O> berster*™®, mitt vnehren, von ihnen kommen) zu heimb,

410 Einsiedel, Georg Haubold von (1587-1642).

411 Ludwig, Paul (1603-1684).

412 Schumann, Johann (gest. 1636).

413 Bernburg.

414 Napierski, Andreas.

415 Badeborn.

416 Hoym.

417 Banér, Johan Gustafsson (1596-1641).

418 Volk: Truppen.

419 Ubersetzung: "Nachricht"

420 Sommerlat, Johannes Levi von.

421 Reinstedt.

422 Discrepanzschreiben: Schreiben mit Meinungsverschiedenheit(en).

423 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst von (1613-1670).

424 Knoch(e), Hans Ludwig von (1607-vor 1656).

425 Ubersetzung: " Sie begehren mehr Geld, dass man ihnen nicht schuldig ist, mit heftigen Zwistigkeiten von Fiirst
Friedrich."

426 Ubersetzung: "Der Teufel mochte gern erneut Zwietracht séen, aber Gott kann ihm durch seinen allméchtigen Arm
mit aler Kraft widerstehen, und ich trdste mich in diesem Fall mit meinem guten Gewissen, das niemandem Grund
gibt, mich zu verfolgen."

427 Napierski, Andreas.

428 Badeborn.

429 Hoym.

430 Sparrenberg, Jobst Matthias von.
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17. Dezember 1633

zu Padeborn, zu Reinstedt™ , vndt zu Gaterschleben™ gelegen, vndt helitte wieder aufgebrochen
nach ErmRleben™ .

Zeitung ** dalR der Kénig jn Polen™ , nach dem er SchmolenRko®® endtsetzet, geschlagen worden

seye, biRR aufs hailpt, vom MoRkowiter*” .

Jtem *®: dal? Arnhgimb™*® vor Francfurt an der Oder*®, etwas geschlagen worden, vndt alles
geschiitz im stich gelalen.

Jtem **: daR der herzog von Frjdlandt***, am Podagra**® vndt zufall** des schlags, in Bohmen™®
mitt todt abgangen, vndt Graf Schlick®®, an sejne stelle, verordnet seye. GalaalR™’ seye [[210r]]
mitt 6 Regjmentern, in die Marck™® gecommendirt.

Jtem *“°: daRR diein hildeRheimb™® hetten dem hertzog von Braunschweig™ , der sie aufordern*®

lalRen, (mitt bedrowung es jhnen zu machen, wie den Magdeburgern ** Tilly*™* gethan, wo sie Sich
nicht alf3baldt ergeben wirden) zur antwortt geben, Sie wiisten von keinem general af3 vom herzog

von L tinenburgk herzog Gedrgen™ , mitt deme wollten Sie w wol tractiren*®, denn Sie hielten

denselben vor einen cavallier, Jhn den herzog aber hielten Sie vor einen alten HR:*" & ceteral.]
Daruiber soll er sich dermal3en erzirnet, vndt bekimmert, vndt einen hastigen trunck darauff gethan

431 Reinstedt.

432 Gatersleben.

433 Ermsleben.

434 Zeitung: Nachricht.

435 Wladyslaw 1V, Kénig von Polen (1595-1648).

436 Smolensk.

437 Moskauer Reich.

438 Ubersetzung: "Ebenso”

439 Arnim, Hans Georg von (1583-1641).

440 Frankfurt (Oder).

441 Ubersetzung: "Ebenso”

442 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).
443 Ubersetzung: "FuRgicht"

444 7ufdl: unerwartete splrbare Verénderung der Gesundheit.
445 Bohmen, Konigreich.

446 Schlick von Passaun, Heinrich, Graf (ca. 1580-1650).

447 Gallas, Matthias, Graf (1584-1647).

448 Brandenburg, Markgraf schaft.

449 Ubersetzung: "Ebenso”

450 Hildesheim.

451 Braunschweig-Wolfenbiittel, Friedrich Ulrich, Herzog von (1591-1634).
452 auffordern: zur Ubergabe auffordern.

453 Magdeburg.

454 T'Serclaes de Tilly, Jean (1559-1632).

455 Braunschweig-Calenberg, Georg, Herzog von (1582-1641).
456 tractiren: (ver)handeln.

457 Abkurzung nicht aufldsbar.
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17. Dezember 1633

haben, dal’ er baldt hernacher, todes verblichen sein soll. Es gehet gewaltig vber die Fursten. <
Mors asjuo pede pulsat pauperum tabemas, Regumaue turres. **° **° & cetera >

[[210v]]

Jtem “®: daR der Kayser®" dem €h hertzog <[Marginalie:] Nota Bene *** > von Fridland
, das Churfiirstentumb <[Marginalie:] Nota Bene *** > Saxen®, sampt def3en angehorigen
<[Marginalie:] Nota Bene **® > |anden, dem Fiirsten von Eggenberg™’, aber, die Chur
Brandenburg™® , nebenst selbigen landen, zu Ejner Kayserlichen recompenR, aufgetragen, vndt
geschenckt. Sero sapiunt Phryges. *® *° O beatj, ac perquam Beatj Pacificj!*™* *”* <Das hat
vielerley verstandt.> Felices o agricoleg suasi bona norint! *® 4

462 462
t

Jtem “*: zejtung®™®, daR herzog Berndt von Wey<[Marginaie:] Nota Bene*” >mar "’ , gar

einen basen fluR'™, an einem <[Marginalie:] Nota Bene ** > auge gehabt, aber es habe sich mjtt
<[Marginalie:] Nota Bene *" > ihm, zur bef}erung angel alden.

Jtem “®: Pfaltzgraff von Newburg™® , habe auch eine armeée, auf den bejnen, in den Giilichischen

landen®® , vndt hette sich mitt den Spannischen™® vndt ligistischen ** coniungirt®’. & cetera
&cetera & cetera

458 Ubersetzung: "Der Tod pocht ohne Unterschied mit dem FuR an die Hiitten der Armen und die Schiésser der
Konige."

459 Zitat aus Hor. carm. 1,4,13f. ed. Fink 2002, S. 18f..

460 Ubersetzung: "Ebenso”

461 Ferdinand I1., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1578-1637).
462 Ubersetzung: "Beachte woh!"

462 Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebius von (1583-1634).

464 Ubersetzung: "Beachte wohl"

464 Sachsen, Kurfurstentum.

466 Ubersetzung: "Beachte wohl"

467 Eggenberg, Johann Ulrich, First von (1568-1634).

468 Brandenburg, Kurfirstentum.

469 Ubersetzung: "Zu spat werden die Phrygier klug."

470 Zitat aus Fest. S. 460-462 nach ed. Lindsay 1913.

471 Mt 5,9

472 Ubersetzung: "Oh selig und sogar tiberaus selig [sind] die Friedfertigen!"
473 Ubersetzung: "Oh die gliicklichen Landleute, wiirden sie doch ihr Gliick kennen!"
474 Zitat nach Verg. georg. 2, 458f. ed. Erren 1985, S. 88f..

475 Ubersetzung: "Ebenso”

476 Zeitung: Nachricht.

477 Ubersetzung: "Beachte woh!"

477 Sachsen-Weimar, Bernhard, Herzog von (1604-1639).

479 Flul3: Katarrh (Entziindung der Schleimh&ute).

480 Ubersetzung: "Beachte wohl"

481 Ubersetzung: "Beachte woh!"

482 Ubersetzung: "Ebenso”

483 Pfalz-Neuburg, Wolfgang Wilhelm, Pfalzgraf von (1578-1653).
484 Jilich, Herzogtum.

485 Spanien, Konigreich.

486 Katholische Liga.

487 conjungiren: verbinden, verbinden, vereinigen, zusammenfihren.
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18. Dezember 1633

Fiirst Friedrich “*® demande 300 { Dalers} outre I'accord d conclu, & menace de trouver
desinventions pour avoir de I'argent, <& First August **° demande 200 { Dalers} pour la
contribution[.]> *®

18. Dezember 1633

[[211r]]
s den 18%" December

Draufen aufm Jagen gewesen, am Sippenfelde ** vndt einen guten hirsch von 10 enden, gefangen

im Netze. Es war auch ein Schwein, vndt etzliche Rehe darinnen, sie Sejndt aber durchgegangen,

dann weil man nicht zelige genung™ hat, mufR vndt die Jagten am hartz*** (will man anderst etwas
fangen) etwas weittlaliftig sein mif3en, so lest mans da die zelige mangeln, mitt |elitten zustellen,
Sie kdnnen sich aber kaum so in acht nehmen, seindt auch oftermals Trage[,] Nachlefdig vndt faul,
das dartiber manches Thier, durchgehet, vndt aul? dem Jagen wegkompt. Esist zwar hernachmals

noch ein Rehe nachgebracht vndt gefunden worden, welches der Richter® zu Giintersperga®™
angeschol3en gehabt, aufm Jagen, vndt nicht baldt gefellet. Esist helitte gar schon wetter, vndt
Sonnenschein gewesen.

19. Dezember 1633

[[211v]]
% den 19%™ December

Der gestrige hirsch hat gewogen, 2 Centner 18 { Pfund} mitt geweyhe, hautt, vndt allem.

Predigt gehort, in der kirche, da dann die zauberer, warsager, vndt zeichendeiitter gestraft, vndt
verworfen worden.

Ein Jung Rehe zum 1. mal Melchior Loy ** geschjckt.

Den aten krancken Richter®® , zum 3. mal, besuchen lalZen.

488 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst von (1613-1670).

489 Anhalt-Pl6tzkau, August, Flrst von (1575-1653).

490 Ubersetzung: "Fiirst Friedrich verlangt 300 Taler (iber den abgeschlossenen Vertrag hinaus und droht, Mittel zu
finden, um das Geld zu bekommen, und First August verlangt 200 Taler fur die Kontribution."
491 Siptenfelde.

492 genung: genug.

493 Harz.

494 Person nicht ermittelt.

495 Gintersberge.

496 Loy3, Melchior (1576-1650).

497 Puschel, Kaspar (ca. 1554/55-vor 1650).
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20. Dezember 1633

Nachmittags in schénem wetter, im schlitten gefahren, vndt neben Napierschky **, die
schwestern®™® gefuihrt.

Paulus™®, & soulier homme™* sont revenus de Bernburgk®”

lesquel s ne respectent personne. **

, Non sans danger, des picoreurs,

20. Dezember 1633
¢ den 20. December 1 1

Jnfluence ceste nuict au mattin ***: O der arme schreck®, Ach der arme Schreck! Vndt so ihr efich
nicht bef3ert, werdet ihr alle auch also vmbkommen, etcetera[.] [[212r]] Je ne scay s celasignifie

quelque desastre quj pourrea estre arrive au pauvre messager™®, quj sappelle ainsy, & quej'ay
envoye en Novembre a Oldenburg *'[.] Dieu I'en garde benignement, & vueille quil retourne
avec bonheur, & bon succéz pour moy. O Dieu aye<s> pitie de nous, delivre nous du malin, de nos
pechéz & malheurs, & nous regenere par ton Saint Esprit, en Jesus Christ, Amen. *®

Oeconomica >, diesen Morgen, vorgehabt.

510 511

Disparerj grandj *'°, zwischen Napierschky®™, vndt Bilaw®?, vndt injurien, so vor etzlichen Tagen,
vorgangen, die jch helitte erst erfahren, vndt mitt guten filtzen®® belohnet.

21. Dezember 1633

» den 21. December

498 Napierski, Andreas.

499 Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Firstin von (1604-1640); Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Furstin von
(1617-1656).

500 Ludwig, Paul (1603-1684).

501 Schumann, Johann (gest. 1636).

502 Bernburg.

503 Ubersetzung: "Paul und Schumann sind aus Bernburg nicht ohne Gefahr der Marodeure zuriickgekommen, welche
niemanden achten."

504 Ubersetzung: "Eingebung heute Nacht am Morgen"

505 Schreck, Hans.

506 Schreck, Hans.

507 Oldenburg.

508 Ubersetzung: "lch weil nicht, ob das irgendein Ungliick bedeutet, das meinem armen Boten wird zugestofien sein
konnen, der so heift und den ich im November nach Oldenburg geschickt habe. Gott behtite ihn giitig davor und wolle,
dass er mit Gluick und gutem Erfolg fur mich zuriickkehrt. Oh Gott habe Mitleid mit uns, befreie uns von dem Bésen,
von unseren Siinden und Unglticken und gebére uns wieder durch deinen Heiligen Geist in Jesus Christus, Amen."
509 Ubersetzung: "Wirtschaftssachen"

510 Ubersetzung: "GrolRe Meinungsverschiedenheiten”

511 Napierski, Andreas.

512 Bila, Hans Christian von (1607-1637).

513 Fil3: Verweis.
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21. Dezember 1633

Jech habe Napierschky®, vndt Bjlawen™® , mitteinander verglichen, in prassentz Roders™®, wiewol
es hart gehalten, vndt Sie mitteinander darwieder gewoltt.

[[212v]]

Nota Bene *"'[:] Songe d'a ce mattin **®: Jch wehre nach Gottorff> in holstein®® gekommen, alda
<[Marginalie:] Nota Bene *** > ein sehr hoher, runder, starcker, mitt quaderstiicken aufgefuinrter”
Thurn[!], sehr feste vndt wehrhaft gebawet gestanden, vndt Meiner gemahlin®?, herrvatter™
Sehljger, hette ihn bawen helfen, di vndter diesem Turm wehre ich sehr klein vndt geringe <auch
geduckt> weggegangen, hette auch die grof3e hohe dieses schonen ansehlichen vortrefflichen,
festen gebawes, wegen seiner hohe, vndt mitt eingefallenen Sonnenschejns, kaum ansehen, vndt
hinauf schawen koénnen. Baldt hernacher, wehre ich zum hertzog von Miinsterbergk®, dem
Kayserlichen OberAmbt > in Schlesien®”’, gekommen, derselbe hette mich gefragt, ob ich nicht
maochte mitt ihme zur kirchen gehen, da wehre ich mitt ihme auf einen gar [[213r]] hohen Thurn[!]
gleichsfall3 gegangen, (dieser war aber von holtz, Jehner von Steinen) welcher innwendig zimlich
fein gebawet, aber gar viel absitze vndt Stande™, an einer hohen kirchen (aldas geprediget <der
Gottesdienst> verrichtet wurde) innwendig gehabt, Wir hetten <wehren> durch ezliche gangen,
die Junckern vor vnl3 her, aber bey dem ersten vndt vndersten, hette alsobaldt der herzog von

M insterberg®®, (mich mitt dem hochsteigen, desto héflicher zu verschonen) mitt mir stehen
wollen bleiben, Jch hette es aber hiflich abgeleinet **, vndt kurtzvmb nicht thun wollen, sondern
hoher hinauf begehrt, Alswir nun héher gestiegen, vndt sich wieder ein Standt prassentirt, hette
abermals der herzog von Mnsterberg stehen wollen bleiben, Jch hette aber gesagt, wir mifden
hoher hinauff, er hette replicirt nach vielem repliciren endtlich, meinethalben es geschehe, wenn
[[213v]] es nur Euer Liebden **' zu statten kdhme, vndt nicht vngel egenheitt machte, Jch hette
gesagt, hette ich mich so weitt bemiihet, so wollte ich gern vollends hinauf in seinen Standt®®
oben, mich stellen, da kondte ich die Predigt <vnd die musica®* > befler horen, vaet <oder>

dem Gottesdienst, bef3er zusehen. So wehren wir noch héher hinauf gestiegen, mitt etwald muhe

514 Napierski, Andreas.

515 Bila, Hans Christian von (1607-1637).

516 Roder, Ernst Dietrich von (ca. 1612-1686).

517 Ubersetzung: "Beachte wohl"

518 Ubersetzung: "Traum von heute Morgen"

519 Gottorf.

520 Holstein, Herzogtum.

521 Ubersetzung: "Beachte wohl"

522 auffiihren: errichten, aufbauen.

523 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Flrstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
524 Schleswig-Hol stein-Sonderburg, Johann, Herzog von (1545-1622).

525 Schlesien-M Unsterberg-Bernstadt, Heinrich Wenzel, Herzog von (1592-1639).
526 Hier: Oberlandeshauptmann koniglicher Statthalter.

527 Schlesien, Herzogtum.

528 Stand: Platz, an dem man stehen kann.

529 Schlesien-M Unsterberg-Bernstadt, Heinrich Wenzel, Herzog von (1592-1639).
530 ableinen: ablehnen, zurtickweisen.

531 Anhalt-Bernburg, Christian I1., First von (1599-1656).

532 Stand: Platz, an dem man stehen kann.

533 Ubersetzung: "Musik"
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21. Dezember 1633

vnat sawrer arbeitt, da entzwischen™ (meines bediinckens) der herzog von Miinsterberg ** mich
noch einmal gewarnet, vndt abgemahnet, mich doch nicht mitt dem aufsteigen also zu bemihen,
bif3ich endtlich oben in seinen Standt vber ihn vndt er neben mich getretten, vndt ob der Standt
schon etwas finster gewesen, so hetten wir doch in eine liechte helle kirche, (auf lutrisch mitt
orgeln vndt bildern geziert) hinein gesehen, vndt ob ich schon noch héher [[214r]] hinauf steigen
wollen, (wejl jch jn das steigen kommen war) so hat mich doch der herzog **° abgehalten, mitt
vermelden, wo ich doch hin gedéchte, vndt wal3 ich hther machen wollte, ich wiirde ia an der
glogke oder gar am Turnknopf>'[!] keinen predigt horen, noch nutzen darvon haben. Dawehre
jch, jn sejnen standt™® getretten, vndt stehen blieben, nach der kirche hjnauR sehende, da hetten

wir in wehrendem singen, mitteinander geredet, vndter andern hette der hertzog gesagt, Jch sollte
doch (wie er mich vor diesem, alsin Schlesen®™ war, gebehten) helfen friede tractiren>, Gott
hette mir qualiteten <genueg> darzu verliehen, vndt affection> auf beyden theilen, Jch sollte

doch dem vatterlande®* zu guht, mein talent nicht also mitt stillesitzen verscharren, Es wiirde mirs
leder <trewer> patriot auch die posteritet danck [[214v]] wil3en, wann ich mitt ernst vndt eyfer der
frjedenshandlung oblé&ge. Jch sagte, ich wollte es gern thun, es ermangelte mir aber an Mitteln, zu
so vndterschiedlichen vielen nohtwendigen raysekosten, wollte man anderst etwas fruchtbarliches
aul¥richten, miiste man viel hin vndt wieder ziehen, zejtt vndt geldt verspildern®. Er** sagte,
daweif3ich guten raht zu, er nandte mir einen Rittmeister (def3en nahmen mir entfallen) vndt
gedachte, derselbige wehre sonst ein boser Mensch, hette ein Junges schones Magdlein vberredet,
vndt gefreyet, auch vbel gepeiniget, vndt gecreiitziget, da man doch hernacher erfahren, dal3 er

eine andere ehefraw hette. Der miste nun [[215r]] aul3reil3en, hette aber viel bahrschaft, vndt

wuste nirgendt mitt hin, kdndte so grof3e Summen, nicht bergen noch sicher mittfihren. Bey deme
sollteich 20 biR mille > {Thaler} auf 8 Jahr lang, ohne einige verzinsung haben, vndt die rayse
damitt verrichten. Wenn es auch wol abgienge, wiirden mir Fiirsten vndt Stéande in Schlesien™,
ohne wal3 andere Reichsstende thun machten, diese Summa >’ gern richtig machen, ianoch ein
Mehreres vndt groRReres prasstiren™®, & cetera[.] Bahte nochmal R ich wollte mir dieses hochwichtige
wergk lal3en hochlich angelegen sein, vndt einen vnsterblichen runm dadurch erlangen, mitt vielen
frelindtlichen worten. Jch wachte dariiber auff. et cetera Siehe so war esnur ein Trawm.

[[215v]]

534 entzwischen: inzwischen.

535 Schlesien-M Unsterberg-Bernstadt, Heinrich Wenzel, Herzog von (1592-1639).
536 Schlesien-M Unsterberg-Bernstadt, Heinrich Wenzel, Herzog von (1592-1639).
537 Turmknopf: Turmkugel (oft vergoldete Metallkapsel auf der Spitze eines Turmes).
538 Stand: Platz, an dem man stehen kann.

539 Schlesien, Herzogtum.

540 tractiren: (ver)handeln.

541 Affection: (positive oder negative) Einstellung jemandem gegentiber (meist Gewogenheit, Zuneigung).
542 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

543 verspildern: vergeuden, verschwenden.

544 Schlesien-M Unsterberg-Bernstadt, Heinrich Wenzel, Herzog von (1592-1639).
545 Ubersetzung: "tausend"

546 Schlesien, Landstéande.

547 Ubersetzung: " Summe"

548 préstiren: darreichen, leisten.
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22. Dezember 1633

Diesen abendt avis >* gekriegt, dal? 60 pferdein Riedern™ eingefallen, vndt dem pfarrer™ 4
pferde vom hofe, vndterm schein des vorspannens, weggenommen, Man weil3 nicht wer Sje sein.

Jech habe Rodern™? selb dritte hingeschjgkt, vnordnung<en> abzuwehren.

Antwortt von der hertzogin von Braunschweig > von Schoningen®™, auf meine Neu Jahrs
gratulation.

Avis*® von Riedern, es wehren 2 Rittmeister vndter den Obersten Begker®™® mitt 60 pferden vmb

12 vhr inihr dorf kommen, vndt wollten die weyhnachten bey ihnen halten, fodern[!] geldt von
den leltten, bitten vmb schutz vndt abwendung, denn ihnen den vnderthanen die contribution ohne
das schwehr genug fallet. Roder wirdt verhoffentlich eben zu rechte kommen. Solche plackereyen

verwiisten vndt ruiniren mir das landt™’ . Da pacem Domine! **

22. Dezember 1633

[[216r]]
o den 22. December

< Jnfortunia. *° >

Ein sattelpferdt ist mir zu nichte geschlagen worden in der kuzsche.

561 562
d

Meiner gemahlin®® wagen vndt pferde, seindt von Osteroda™ re infecta ** wiederkommen, haben

den weitzen nicht verkauffen kénnen, weil er die proba > nicht gehalten.
Vormittags hieroben predigen lalZen.

565
S

Discrepantz™® sans rayson avec malherbe® adjsner > .

549 Ubersetzung: "Nachricht"

550 Rieder.

551 Sachse, Ernst (ca. 1599-1672).

552 Rdder, Ernst Dietrich von (ca. 1612-1686).

553 Braunschweig-Wolfenblittel, Anna Sophia, Herzogin von, geb. Markgréfin von Brandenburg (1598-1659).
554 Schoningen.

555 Ubersetzung: "Nachricht"

556 Begker, N. N..

557 Anhalt-Bernburg, Firstentum.

558 Ubersetzung: "Gib Frieden, Herr!"

559 Ubersetzung: "Ungliicke."

560 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
561 Osterode am Harz.

562 Ubersetzung: "mit unverrichteter Sache"

563 Ubersetzung: "Probe"

564 Discrepanz: Meinungsverschiedenheit, Misshelligkeit.

565 Gemeint ist hiermit vermutlich die Gemahlin Eleonora Sophia.

566 Ubersetzung: "ohne Grund mit Unkraut beim Mittagessen”
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23. Dezember 1633

Nachmittags den pfarrer von Schiela®’, Peter Goth™®, in der Stadt™ héren predigen, weil der
cappellan®™ noch kranck ist.

Andreal®®™" meinen |leibkutzscher hat ein pferdt an die rechte handt geschlagen, vndt ihm dieselbe
sehr verderbet. Nota Bene °"[:] non sans cause .

Bila>™ ist kranck worden.

23. Dezember 1633

[[216V]]
» den 23. December

Vormittags etzliche pragoaratoria > zu meinem desseing °"° gemacht.

Nachmittags ins badt zur alten Roderjnn®”’, gefahren.

Avis°"® vom Prassidenten®” dald general Wachtmeister Lohausen®®, einen cassirer,

Regimentsquartiermeister *** vndt Fendrich naher Plotzkaw™ geschickt, die vollige contribution
des Monats Xbris ** | abzuholen, vngeachtet man sich endtschul diget, <dal3> man die contribution
der koniglichen kammer™*, nicht aber der garnison zu Magdeburg ** schuldig wehre. Vnat

esist eine Schande dal? man dieses Firstenthumb ** | so gar ins Stift>®” will ziehen, vndt die
vndterhaltung der Magdeburger garnison demselben will vibawen. Aber gedachter cassirer

hat cessjon von Fiirst Ludwig **® gehabt, alles das Jehnige, was nur in der cassa® vorhanden,

567 Schielo.

568 Gothus, Petrus (1599-1670).

569 Harzgerode.

570 Lagus, Heinrich (gest. ca. 1636).

571 Krug, Andreas (gest. 1642).

572 Ubersetzung: "Beachte wohl"

573 Ubersetzung: "nicht ohne Grund"

574 Bila, Hans Christian von (1607-1637).

575 Ubersetzung: "V orbereitungen”

576 Ubersetzung: "Plan"

577 Roder, N. N. von, geb. Biedersee.

578 Ubersetzung: "Nachricht"

579 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

580 Calchum, Wilhelm von (1584-1640).

581 Regimentsquartiermeister: Stabsoffizier eines Regiments, der fur die Beschaffung von Verpflegung und Unterkunft
zustandig ist.

582 Plotzkau.

583 Ubersetzung: "des Dezembers'

584 Schweden, Kammer (seit 1634 Kammerkollegium).
585 Magdeburg.

586 Anhalt, Furstentum.

587 Magdeburg, Erzstift.

588 Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von (1579-1650).
589 Ubersetzung: "Kasse"

361



23. Dezember 1633

einzunehmen. Praesident bittet, wiewol [[217r]] nur er®®, nicht ich (wie Sichs wol gebiihrt hette)
angestrenget vndt gemahnet wirdt, wegen dieses antheils™" contribution einzubringen, ich
mdchte doch die riickstendigen bey nahe 500 { Thaler} auld den hartzamptern®™ eintreiben lalRen
<[Marginalie:] Nota Bene *® > zu verhiitung anderer besorglichen®™ vnge<[Marginalie;] Nota
Bene ** >legenheitt, id est °®: der militarischen execution.

k597 598

Konig in Dennemarck™’ hat von newem, an den Schwedischen™ Reichscantzler™ wegen des
bevorstehenden compositiontages®™ geschrieben, vndt zur Mahlstadt®™ , Miilhausen®, Marpurg®
, oder Lilbeck® (darauR er <[Marginalie:] Nota Bene *® > eine zu wehlen) vorgeschlagen, Es hat
aber Oxenstern, nur eine vorantwort®® ertheilet, des innhalts, weil die sache nit allein die Kron

Schweden, vndt die vier oberkrayse™, sondern zugleich mitt, andere Evangelische Chur:*®[ ]
Firsten, vndt Stende, betreffe, so wollte er einen convent auf3schreiben, Koniglicher Majestét in
Dennemarck notificiren, vndt mitt Raht der samptlichen Evangelischen sich alRdann hauptséchlich
erklahren. et cetera

[[217v]]

Roder®™ jst von Rieder®® wiederkommen, hat Rittmeister Rumpelt®, mitt seinen 50 pferden,
(wiewol Sie sich 80 stargk gemacht) helitte weggebracht, vndt Sie haben sich noch zimlich
gehalten.

Wolf Friederich von Trota™?, jst bey mir gewesen, mitt einem suchen, wegen nicht vbereylung des
kirchenbawes, bey itziger kimmerlichen kriegs: vndt winterszeitt, vndt dal3 ihm zu solchem, seine

briider®, a's mittbelehnte verhtilflich sgjn sollen.

590 Bdorstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

591 Anhalt-Bernburg, Firstentum.

592 Ballenstedt(-Hoym), Amt; Gernrode, Amt; Guintersberge, Amt; Harzgerode, Amt.

593 Ubersetzung: "Beachte wohl"

594 besorglich: zu Besorgnis Anlass gebend, heikel, zu beflirchtend.

595 Ubersetzung: "Beachte wohl"

596 Ubersetzung: "das heilt"

597 Christian 1V., Kénig von Dénemark und Norwegen (1577-1648).

598 Schweden, Kénigreich.

599 Oxenstierna af Sodermére, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).

600 Compositionstag: ausgeschriebene Versammlung zur Verhandlung und giitlichen Beilegung von
Rechtsstreitigkeiten.

601 Mahlstatt: Versammlungsort.

602 M Uhlhausen.

603 Marburg an der Lahn.

604 L Uibeck.

605 Ubersetzung: "Beachte wohl"

606 Vorantwort: vorléufige Antwort.

607 Frénkischer Reichskreis, Kurrheinischer Reichskreis; Oberrheinischer Reichskreis; Schwabischer Reichskreis.
608 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfurst von (1595-1640); Sachsen, Johann Georg |., Kurflrst von (1585-1656).
609 Roder, Ernst Dietrich von (ca. 1612-1686).

610 Rieder.

611 Rumpelt, N. N..

612 Trotha, Wolf Friedrich von (ca. 1583-1637).

613 Trotha, Franz von (gest. 1638); Trotha, Melchior Andreas von (ca. 1580-1634).
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24, Dezember 1633

24. Dezember 1633
g den 24. December

Trota™ hat abschiedt genommen, gar trewhertzig vndt ein <gut> pferdt, den hollsteiner, von mir
geschenckt bekommen. Jst darnach wieder weggezogen, nach dem ich ihn hieroben®™, gestern
abendt, zur mahlzeitt, vndt heiitte Morgen, zum friihstiick, tractiren®® lalen.

[[218r]]

Nota Bene *'[:] Rittmeister Rumpelt®®, soll ein Schmidt sein. Dergleichen offizirer gibt esitziger
zeitt mehr, allerley handtwergks, vndt noch arger. etcetera

O temporal o Mores! **°

Gratulationes ** vom herzog Julio von Wirtemberg *[,] Jtem ®*: von Adolf Bérstel *** vom 1.
December que latransactjon faite 1620 estoit jugée surannee, & quel falloit necessairement la

raffraischir ®®. < Nota Bene ®®[:]> J semble, que cest affaire aille aussy, le pas d'escrevisse. %’

Zeitung ®® dal? der Schwedische® Reichscantzler Oxenstern ®®, die festung Gustavusburgk®!, an
dem einfluR des Mayns™ in den Rhein®® vollfiihret vndt die Jnnwohner selbiger Stadt vndt festung
mitt stadtlichen privilegiis ®** begabet.

Jtem ®°: daR er den Pfaltzgrafen von Newburg ®° zwinget sich cathegorisch zu erkléren, ob er
feindt oder frelindt sejn wolle.

614 Trotha, Wolf Friedrich von (ca. 1583-1637).

615 Harzgerode.

616 tractiren: bewirten.

617 Ubersetzung: "Beachte woh!"

618 Rumpelt, N. N..

619 Ubersetzung: "Oh welche Zeiten! Oh welche Sitten!"

620 Zitat aus Cic. Catil. 1,1,2 ed. Fuhrmanm 42011, S. 8f..

621 Ubersetzung: "Gluickwiinsche"

622 Wirttemberg-Weiltingen, Julius Friedrich, Herzog von (1588-1635).
623 Ubersetzung: "ebenso”

624 Borstel, Adolf von (1591-1656).

625 Ubersetzung: "dass der 1620 gemachte Vergleich als veraltet beurteilt wurde und dass man ihn unbedingt
auffrischen musse"

626 Ubersetzung: "Beachte wohl"

627 Ubersetzung: "Es scheint, dass die Angelegenheit auch den Krebsgang gehe.”
628 Zeitung: Nachricht.

629 Schweden, Konigreich.

630 Oxenstierna af Sodermére, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).

631 Gustavsburg, Festung.

632 Main, Fluss.

633 Rhein, Fluss.

634 Ubersetzung: "V orrechten"

635 Ubersetzung: "Ebenso"

636 Pfalz-Neuburg, Wolfgang Wilhelm, Pfalzgraf von (1578-1653).
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24, Dezember 1633

[[218V]]
Jtem *": dal? Franckreich®™® gut Chur Brandenburgisch ®° an itzo ist, vndt die Grafschafft
M iimpel gardt®® vmb 1800 mille *** { Gulden} gekaufft.

Jtem 2 das der Konig in Engellandt® , abermals einen Jungen Sohn®* taiiffen laRen, Jst numehr
de <Se> jn ander iunge herr.

Jtem **: dal? herzog Berndt®® Donawstauffen *’ eingekriegt.
Jtem **®: daf? es vor hjldeRheimb®®, vndt vor Franckfurt®™ vber alle maRRen schlecht hergehet.

Jtem ®*: daR ein Pollnischer® gesandter Graf von Tenizin®™® zu Rom®™* sehr préchtig eingeritten,
also dal3 man ihm 6 leibpferde vorgefiihrt, derer Sattel vndt zelig alles mitt goldt perlen, vndt
demanten versetzt, die huffeysen vndt gebil3 von goldt vndt Silber, auch viel von seinen edellelitten,
an Stadt der zailime, d er <ie> [[219r]] pferde in giildenen ketten geritten, der Ambassator®™ ritte auf
einem Turkischen pferdt, def3en hufeysen, Stegreiffe, vndt gebil3 von gedigenem golde, Sattel vndt
zaum aber, mitt grof3en diamanten versetzt gewesen.

Jtem *°: das der Duc de la Vallette™’, zu Venedig™, zum general vber ihr frembdes volck®™®,
gemacht worden.

Jn Engellandt®, seye ein Spannischer Jestit®™", <oder Dominicaner ®,> Pater Arthurus™

gerichtett vndt gevierthejlt worden, weil er selbigen Konig®™ vmbzubringen, sich vndterstehen
wollen.

637 Ubersetzung: "Ebenso"

638 Frankreich, Konigreich.

639 Brandenburg, Kurfurstentum.

640 Mompelgard (Montbéliard), Grafschaft.

641 Ubersetzung: "tausend"

642 Ubersetzung: "Ebenso"

643 Karl 1., Konig von England, Schottland und Irland (1600-1649).
644 Jakob 1., Kénig von England und Irland (1633-1701).
645 Ubersetzung: "Ebenso"

646 Sachsen-Weimar, Bernhard, Herzog von (1604-1639).
647 Donaustauf.

648 Ubersetzung: "Ebenso"

649 Hildesheim.

650 Frankfurt (Oder).

651 Ubersetzung: "Ebenso"

652 Polen, Konigreich.

653 Ossolinski, Jerzy, Furst (1595-1650).

654 Rom (Roma).

655 Ossolinski, Jerzy, Furst (1595-1650).

656 Ubersetzung: "Ebenso"

657 Nogaret de La Valette, Henri de (1591-1639).

658 Venedig (Venezia).

659 Volk: Truppen.

660 England, Konigreich.

661 Jesuiten (Societas Jesu).

662 Dominikaner (Ordo Fratrum Praedicatorum).
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25. Dezember 1633

25. Dezember 1633
s den 25. December heiliger Chrjsttag.

665

Zweymal in die Stadtkirche benebens Meiner freundlichen herzieb(st)en gemahlin
beyden Schwestern® | vndt hofgesinde, etceteral ]

, Meinen

Newe Jahrs verehrungen®’ auftheilen lalen, damijtt ich wegen der communion, so ich auf kiinftigen
Neu Jahrstag gebe gott angestelt, nicht impedirt®® werde.

26. Dezember 1633

[[219v]]
2 26. Xbris® :

Wiederumb zweymal in die kirche, da dann der caplan®® nachmittags, sejn officium ®* verrichtett,
nach aul3gestandener kranckheitt, vormittags aber, wie auch gestern beyde mahl, hat der Pfarrer

Johannes L eiithnerus™ gepredigett.

27. Dezember 1633
¢ den 27. December
Caspar Pfaw®”, bey mir gewesen.
Jtzt werden durch den Obereinnehmer Seidelmann®*, befehlich in die Aempter geschickt, cum

comminatione ®”: al3 zum exempel, hieher, also:

Des durchlaiichtigen, vndt hochgebornen Fiirsten vndt herren, herrn Augustj Fiirsten zu Anhal tt®™

, perge ®” Oberdirectoris ®”® perge ®” Fiirstliche Gnaden laRen die Beampten zu hatzgeroda™[!]

663 MacGeoghegan, Arthur (ca. 1600-1633).

664 Karl 1., Konig von England, Schottland und Irland (1600-1649).

665 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Flrstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
666 Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Firstin von (1604-1640); Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Firstin von
(1617-1656).

667 Verehrung: Beschenkung, Geschenk.

668 impediren: verhindern.

669 Ubersetzung: "des Dezembers'

670 Lagus, Heinrich (gest. ca. 1636).

671 Ubersetzung: "Amt"

672 Leuthner, Johannes (gest. 1650).

673 Pfau, Kaspar (1596-1658).

674 Seidelmann, Friedrich Nikolaus.

675 Ubersetzung: "unter Androhung"

676 Anhalt-Pl6tzkau, August, Furst von (1575-1653).

677 Ubersetzung: "usw."
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28. Dezember 1633

in gnaden erinnern, das dieselbe des Monats Decembris ®** lengst fellige dreyfache contribution

ohne langeren saumbsaal numehr anhero®” entrichten, [[220r]] oder dasihnen die fiir des landes®
darauf stehender V ngelegenheitt, verantwortung zugewiesen werde, gewarten sollen, wornach

sich dieselbe zuachten. Signatum ®** Plétzkaw®, den 24. December Anno *° 1633.
Jussu Jlustrissimj®’ perge *® Friederich NicolaR Seidelmann®®,
Obereinnehmer. manu propria **

AuRwendig war die Jnscription®™" zur Nachacht®, den Beampten des Fiirstlichen Ambts
Hartzgeroda®™?, vndt war mitt dem Anhaltischen Schildt vndt Augusts Fiirst Zu Anhalt <nahmen>
herimb, besiegelt.

Das heif}t weyhnachten fryren, vndt andern in ihrem Territorio ®** gesetz vorschreiben.

Nota Bene Nota Bene *°[:] Es laiift wieder den Recef3 zu Defaw®®, dal’ man des dritten Monats
contribution einfordern soll, sondern man soll es, an durchziigen abziehen.

28. Dezember 1633

[[220v]]
» den 28" December

k697 k698

Gratulationschreiben, von Sonderburg zum Jungen Sohnlein®.

Jtem " zum Neuen Jahr von der AbbatiRinn zu Quedlinburg [ ]

, vndt Lyxburg

678 Ubersetzung: "vorstehers'

679 Ubersetzung: "usw."

680 Harzgerode.

681 Ubersetzung: "des Dezembers'

682 Plotzkau.

683 Anhalt, Flrstentum.

684 Ubersetzung: "Unterzeichnet"

685 Plotzkau.

686 Ubersetzung: "im Jahr"

687 Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).
688 Ubersetzung: "Auf Befehl des Erlauchtesten usw."
689 Seidelmann, Friedrich Nikolaus.

690 Ubersetzung: "mit eigener Hand"

691 Inscription: Niederschrift.

692 Nachacht: Beachtung.

693 Harzgerode, Amt.

694 Ubersetzung: "Gebiet"

695 Ubersetzung: "Beachte wohl, beachte wohl"

696 Dessau (Dessau-Rofdau).

697 Sonderburg (Senderborg).

698 Glucksburg.

699 Anhalt-Bernburg, Bogislaw, First von (1633-1634).
700 Ubersetzung: "Ebenso"

701 Sachsen-Weimar, Dorothea Sophia, Herzogin von (1587-1645).
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29. Dezember 1633

Jndie Leipziger "* Mefe vndt nach Bernburg " sollen 1000 { Thaler} Fiirst Ludwig " mahnt
mich wegen Niemburg ™ schadloRhaltung, vmb 675[,] Bruder Friz’® vmb 300 vbers deputat™’,
mes desseings requierent, plus de mille ", die hofstadt muR auch etwas haben, zu Quedlinburg "
wirdt man auch gemahnet, Firrst August "*° begehrt, 200 { Thaler} zur contribution[.] C'est asséz,
pour <me> faire perdre lapacience ™, Nota Bene ™?[:] Meckelburgische ™ ehegelder™ zjnsen.

Schreiben, vom hofmeister Schilling™, vndt herrn Wolzogen™ . Jem ™’ : von Meinem bruder vndt

seinem hofmeister®, Jis sont encoresirresolus, ou ils veulent aler, s en Angleterre™ ou non ",
Nota Bene “[:] heiitte jst der windt, starck von westen gegangen, contrarie’ nach Engelland zu.

29. Dezember 1633

[[221r]]
o den 29. December 1 1

Melchior LoyR ", Paul Ludwig ", Baltzer’® Bereytter, nach Bernburg *® von dannen ob Gott
will nach Leipzig " avec argent, Dieu les conduyse "%, Amen.

Georg Kniittel " a Osterode™ pour semblable sujet. ™

702 Leipzig.

703 Bernburg.

704 Anhalt-Kéthen, Ludwig, First von (1579-1650).

705 Nienburg (Saale).

706 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).

707 Deputat: Aufwendung fur den Lebensunterhalt.

708 Ubersetzung: "meine Pléane erfordern mehr als tausend”

709 Quedlinburg.

710 Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).

711 Ubersetzung: "Dasist genug, um mich die Geduld verlieren zu lassen”
712 Ubersetzung: "beachte wohl"

713 Mecklenburg-Gustrow, Herzogtum.

714 Ehegeld: Mitgift, Aussteuer, Morgengabe (Gabe des Mannes an die neue Ehefrau am Morgen nach der Hochzeit
zum Zeichen, dass sie als Jungfrau in die Ehe gegangen sei).

715 Schilling, Friedrich von (1584/86-1637).

716 Wolzogen, Matthias von (1588-1665).

717 Ubersetzung: "Ebenso"

718 Knoch(e), Hans Ludwig von (1607-vor 1656).

719 England, Konigreich.

720 Ubersetzung: "Sie sind noch unentschlossen, wohin sie fahren wollen, ob nach England oder nicht"
721 Ubersetzung: "beachte wohl"

722 contrarie: entgegengesetzt, ungiinstig.

723 Loy, Melchior (1576-1650).

724 Ludwig, Paul (1603-1684).

725 Weckerlin, Balthasar.

726 Bernburg.

727 Leipzig.

728 Ubersetzung: "mit Geld, Gott geleite sie”

729 Kniittel, Georg (1606-1682).
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30. Dezember 1633

An Schilling™ vndt Knochen™ wieder geschrieben.

Predigt gehoret, zweymal in der Stadt™ .

Disparerj frail pastore™, & il Diacono™®, per conto della distribuzione delle limosine. Majo vi

trovard rimedio, se piace a Djo. " Es unamuy gran verguenca. "

30. Dezember 1633
2 den 30. December
< Disparere con ™ fraulein Anna Sophia "°[.]>
Nach Ballenstedt™ vndt Quedlinburg™ lettre ™.
Es hat helitte getawet vnversehens.

Malherbe™ ™ me tourmente comme souvent. "

31. Dezember 1633
o den 31. December

Es hat numehr ein™’ drey tage vndt Nacht hero sehr gewehet vndt gestiirmet, windig gewesen

etcetera contrary " nach Engellandt™.

[[221v]]
Jn die vorbereittungspredigt zum Heiligen Abendtmal.

730 Osterode am Harz.

731 Ubersetzung: "Georg Kniittel nach Osterode aus gleichem Grund."
732 Schilling, Friedrich von (1584/86-1637).

733 Knoch(e), Hans Ludwig von (1607-vor 1656).

734 Harzgerode.

735 Leuthner, Johannes (gest. 1650).

736 Lagus, Heinrich (gest. ca. 1636).

737 Ubersetzung: "M einungsverschiedenheiten zwischen dem Pfarrer und dem Diakon die Verteilung der Allmosen
anbelangend. Aber ich werde dort Abhilfe finden, wenn es Gott gefallt."
738 Ubersetzung: "Esist eine sehr grofe Schande."

739 Ubersetzung: "Meinungsunterschied mit"

740 Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Furstin von (1604-1640).

741 Ballenstedt.

742 Quedlinburg.

743 Ubersetzung: "Brief"

744 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Furstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
745 |dentifizierung unsicher.

746 Ubersetzung: "Unkraut qualt mich wie oft."

747 ein: ungefahr.

748 contrarie: entgegengesetzt, ungunstig.

749 England, Konigreich.
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31. Dezember 1633

Schreiben von <Adolf > Borsteln™, quj ne cesse de pousser |'affaire de Brandenburg ™ & de

FI’ an Ce752 753

<Anno ™ >™ s den 1" Januarij "
Angoisses " von Berlin ™ wegen Newer anmuhtungen™ vom Oxenstern™® vndt Chur

Brandenburgs " newer alliantzen. Gott helfe mir darauR.

Die beyden Berlepsch™ seindt herkommen der heiligen communion beyzuwohnen.

763

Gar en freundliches Neu Jahrs schreiben, Von Chur Saxen™ bekommen.

750 Borstel, Adolf von (1591-1656).

751 Brandenburg, Kurfurstentum.

752 Frankreich, Konigreich.

753 Ubersetzung: "der nicht aufhort, die Angelegenheit von Brandenburg und von Frankreich voranzutreiben”
754 Ubersetzung: "1m Jahr"

755 Ebenfalls zu streichen.

756 Ubersetzung: "des Januar"

757 Ubersetzung: "Angste"

758 Berlin.

759 Anmutung: Zumutung, Aufforderung, Begehren, Ansinnen.

760 Oxenstierna af Sodermére, Axel Gustafsson, Graf (1583-1654).

761 Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von (1595-1640).

762 Berlepsch, Curt Ernst von (1588-1659); Berlepsch, Erich Volkmar von (1581-1641).
763 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

369



Per sonenregister

Adler Salvius, Johan 59

Agricola, Peter 21, 21, 24, 25, 26, 27, 67

Ahlefeld, Sophiavon, geb. Rantzau 129

Aitzema, Foppe van 12, 18, 56, 60, 69, 102,
171, 206

Aitzema, Lieuwe van 56, 85, 111, 113, 115,
116, 118, 118, 119, 171, 190, 268, 350, 352

Aldringen, Johann, Graf von 279, 321

Angern, Familie 96

Anhalt, Haus (Fursten von Anhalt) 5, 29, 38,
39, 39, 58, 165, 176, 176, 177, 220, 255

Anhalt-Aschersleben, Otto I1., First von 176

Anhalt-Bernburg, Albrecht, Flrst von 176

Anhalt-Bernburg, Anna, Furstin von, geb.
Gréfin von Bentheim, Steinfurt und
Tecklenburg 51, 198

Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Firstin von 7,
8, 12, 33, 36, 40, 77, 79, 88, 89, 91, 91, 92,
198, 211, 239, 261, 263, 266, 282, 290, 292,
301, 316, 331, 338, 339, 350, 357, 365, 368

Anhalt-Bernburg, Bernhard I1., Furst von 176

Anhalt-Bernburg, Bogislaw, First von 271,
272, 274, 274, 275, 277, 280, 282, 282, 283,
284, 301, 301, 303, 316, 316, 321, 324, 337,
337, 366

Anhalt-Bernburg, Christian I., First von 25,
31, 51, 64, 68, 76, 121, 138, 145, 168, 180,
187, 269, 270, 306, 314, 347

Anhalt-Bernburg, Christian I1., First von 6, 7,
31, 80, 161, 168, 179, 215, 222, 225, 287,
295, 328, 358

Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Furstin
von 8, 12, 33, 36, 53, 79, 88, 89, 92, 198,
239, 261, 263, 266, 267, 292, 301, 316, 326,
331, 339, 344, 357, 365

Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Furstin
von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-
Sonderburg 2, 3, 3, 11, 30, 51, 53, 53, 54,
55, 58, 65, 82, 86, 91, 94, 103, 105, 109,
123, 135, 136, 138, 140, 140, 155, 157, 168,
171,172,181, 182, 187, 189, 190, 193, 196,
215, 220, 221, 225, 231, 234, 235, 240, 240,
241, 243, 245, 250, 256, 257, 260, 261, 262,

263, 263, 265, 270, 271, 271, 271, 274, 275,
277, 278, 280, 281, 291, 293, 299, 301, 306,
310, 310, 312, 313, 317, 320, 337, 341, 352,
358, 360, 365, 368

Anhalt-Bernburg, Erdmann Gideon, Furst von
15, 16, 28, 29, 44, 94, 155, 182, 198, 259,
263, 275, 282, 301, 337, 337

Anhalt-Bernburg, Ernst, First von 5, 5, 8, 10,
12, 13, 21, 22, 24, 25, 25, 26, 27, 29, 30, 33,
33, 35, 37, 38, 38, 38, 39, 40, 41, 42, 42, 44,
51, 56, 59, 99, 134, 145, 149, 181, 189, 235,
314

Anhalt-Bernburg, Louise Amalia, Furstin von
8, 12, 33, 36, 40, 75, 79, 80, 88, 89, 180,
198, 266, 274

Anhalt-Bernburg, Sibylla Elisabeth, Firstin
von 8, 12, 33, 36, 53, 65, 79, 88, 89, 180,
198, 266, 274

Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Frst
von 8, 9, 18, 22, 22, 23, 25, 25, 26, 26, 27,
31, 31, 32, 33, 39, 41, 41, 44, 45, 45, 49, 50,
52, 55, 56, 60, 67, 68, 69, 70, 71, 78, 79, 80,
83, 84, 85, 86, 89, 101, 102, 105, 109, 109,
110, 112, 113, 116, 116, 118, 118, 121, 122,
145, 168, 171, 189, 189, 192, 221, 228, 260,
317, 353, 356, 367

Anhalt-Dessau, Agnes, Flrstin von, geb.
Landgréfin von Hessen-Kassel 31

Anhalt-Dessau, Georg Aribert, Furst von 31,
37, 87, 138, 168, 174, 181, 186, 222, 225,
226, 231, 237, 287, 295, 328, 332

Anhalt-Dessau, Johann Georg |., Flrst von 168

Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von 7,
31, 65, 87, 138, 159, 161, 168, 174, 175,
180, 222, 225, 231, 231, 237, 272, 277, 287,
292, 295, 315, 316, 328, 332

Anhalt-Dessau, Sophia Margaretha, Furstin
von, geb. Furstin von Anhalt-Bernburg 8,
12, 33, 36, 53, 79, 83, 88, 89, 180, 198, 266

Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von 8, 15, 28,
31, 37, 39, 40, 42, 46, 47, 48, 51, 54, 55, 62,
79, 87, 134, 138, 154, 156, 158, 159, 161,
165, 166, 168, 174, 179, 180, 183, 184, 186,

370



190, 190, 198, 201, 211, 212, 213, 214, 214,
215, 217, 218, 222, 222, 225, 226, 228, 229,
230, 231, 237, 244, 246, 248, 255, 256, 257,
286, 287, 292, 293, 293, 295, 295, 296, 297,
328, 329, 332, 334, 336, 339, 352, 361, 367

Anhalt-K 6then, Sophia, Furstin von, geb.
Gréfin zur Lippe 37, 284, 286

Anhalt-K 6then, Wolfgang, Furst von 138, 179,
180

Anhalt-Pl6tzkau, August, Furst von 8, 15, 16,
20, 21, 31, 34, 35, 37, 58, 66, 79, 85, 87, 91,
134, 137, 137, 138, 154, 156, 158, 159, 161,
162, 165, 166, 166, 168, 169, 170, 172, 174,
186, 190, 196, 196, 198, 201, 205, 209, 214,
222, 225, 230, 237, 248, 257, 258, 260, 261,
264, 275, 275, 284, 285, 285, 287, 293, 294,
295, 305, 311, 313, 322, 323, 326, 328, 332,
349, 352, 356, 365, 366, 367

Anhalt-Pl6tzkau, Ernst Gottlieb, Furst von 37

Anhalt-Pl6tzkau, Johanna, Furstin von 37

Anhalt-Pl6tzkau, Sibylla, Flrstin von, geb.
Gréfin zu Solms-Laubach 37

Anhalt-Zerbst, Magdalena, Furstin von, geb.
Gréfin von Oldenburg 272, 316

Anna, Konigin von Frankreich und Navarra,
geb. Infantin von Spanien 9, 141

Anstruther, Robert 36, 143, 159

Arnim, Hans Georg von 5, 207, 224, 236, 244,
253, 264, 314, 354

Asseburg, Busso von der 325, 327

Asseburg, Ludwig d. J. von der 313

Asseburg, Sophia Dorothea von der, geb.
Litzow 2, 3, 191, 327, 345

Author, N. N. 85

Banér, Johan Gustafsson 14, 27, 48, 66, 66, 84,
86, 137, 201, 204, 213, 214, 215, 216, 219,
244, 246, 259, 264, 273, 284, 284, 286, 287,
294, 295, 308, 309, 319, 321, 353

Béar, Hans 86

Barby und Mahlingen, Sophia, Gréfin von,
geb. Gré&fin von Oldenburg-Delmenhorst
129

Barwasser, Tilman 18, 152

Baudissin, Wolf Heinrich von 65, 127, 129

Baugy, Nicolasde 114

Baur, Johann Christoph von 213, 215, 275

Bayern, Ferdinand (2), Herzog von 222, 318,
345, 351

Bayern, Maximilian |., Herzog bzw. Kurfirst
von 42, 47, 113, 222, 318, 345

Begker, N. N. 360

Benckendorf, Blandina 28, 337

Benckendorf, Thomas 89

Bentheim-Steinfurt, Anna Elisabeth, Gréfin
von, geb. Furstin von Anhalt-Dessau 201

Bergh, Hendrik, Graf van den 111, 114, 350,
350

Berlepsch, Curt Ernst von 369

Berlepsch, Erich Volkmar von 139, 139, 369

Berndt, Johann (1) 256, 260

Biedersee, Georg von

Biedersee, Matthias von 58

Bila, Hans Christian von 13, 61, 64, 191, 195,
204, 207, 248, 265, 267, 273, 280, 286, 297,
301, 304, 322, 326, 339, 357, 358, 361

Bila, Mariavon, geb. Krosigk 13

Bindtauf, Hans Rudolf von 192

Bodenhausen, Bodo von 145

Bonninghausen, Lothar Dietrich von 279, 321

Borstel, Adolf von 28, 31, 34, 52, 63, 85, 135,
171, 236, 238, 241, 280, 328, 331, 352, 363,
369

Borstel, Agnes von 205, 209

Borstel, Christian Heinrich von 205, 209

Borstel, Curt (4) von 135, 158, 205, 209, 256

Borstel, Dorothea Louise von 205, 209, 326,
344

Borstel, Friedrich (2) von 205, 209

Borstel, Hans Ernst von 70, 297, 308

Borstel, Heinrich (1) von 16, 19, 19, 21, 28, 33,
35, 40, 41, 42, 44, 45, 55, 58, 66, 79, 85, 87,
87, 96, 133, 135, 158, 161, 167, 168, 169,
174,176, 179, 185, 197, 200, 203, 204, 209,
212, 213, 214, 214, 215, 216, 217, 217, 219,
219, 221, 227, 228, 230, 234, 237, 256, 264,
267, 272, 274, 294, 296, 297, 297, 298, 315,
315, 316, 317, 326, 334, 336, 361, 362

Borstel, Susannavon, geb. von Rhemen 80, 80,
205, 209

Bose, Karl von 147

371



Bourbonen, Dynastie 9

Brandenburg, Christian Wilhelm, Markgraf
von 66

Brandenburg, Georg Wilhelm, Kurfirst von 21,
22,50, 81, 85, 134, 135, 137, 159, 162, 163,
165, 175, 177, 190, 196, 222, 223, 224, 226,
231, 232, 253, 253, 276, 290, 318, 324, 328,
328, 329, 332, 333, 334, 346, 349, 362, 369

Brandenburg-Ansbach, Friedrich, Markgraf
von 270

Brandenburg-Jagerndorf, Johann Georg,
Markgraf von 4

Brandenstein, Christoph Karl, Graf von 203,
252, 253, 339

Brandt (2), N. N. von 71

Braunschweig-Calenberg, Anna Eleonora,
Herzogin von, geb. Landgrafin von Hessen-
Darmstadt 27

Braunschwelg-Calenberg, Georg, Herzog von
20, 27, 75, 196, 206, 224, 354

Braunschweig-L tineburg, August (d. A.),
Herzog von 336

Braunschweig-L tineburg, Christian (d. A.),
Herzog von 29, 225, 319

Braunschwelig-L tineburg, Sophia, Kurfirstin
bzw. Herzogin von, geb. Pfalzgrafin von
Pfalz-Simmern 114, 115

Braunschwel g-L tineburg-Dannenberg,
Dorothea, Herzogin von, geb. Firstin von
Anhalt-Zerbst 99

Braunschwel g-L tineburg-Dannenberg, Julius
Ernst, Herzog von 99

Braunschwelg-L tineburg-Harburg, Anna
Margaretha, Herzogin von 272

Braunschweig-Wolfenblttel, Anna Sophia,
Herzogin von, geb. Markgrafin von
Brandenburg 45, 49, 64, 67, 193, 239, 254,
259, 265, 276, 276, 276, 307, 310, 360

Braunschweig-Wolfenblttel, August (d. J.),
Herzog von 99, 131, 180

Braunschweig-Wolfenbiittel, Friedrich Ulrich,
Herzog von 206, 225, 276, 336, 349, 354

Brunneck, Abraham von 25

Bllow, Johann von 21, 21, 23, 24, 30, 99

BUnau, Heinrich (2) von 150

Caesar, Gaius lulius 247

Calandrini, Familie 103

Calandrini, Filippo 109

Calbe, N. N. 260

Calchum, Wilhelm von 76, 208, 210, 210, 211,
214, 216, 219, 230, 239, 265, 332, 361

Camerarius, Ludwig 113, 121, 122

Cappeln, Heinrich von 129

Caumont, Jacques-Nompar de 346

Cautius, Christoph 324, 330, 341

Charles (1), N. N. 157

Charnacé, Hercule-Girard de 351

Chery, N. N. de 160

Christian V., Kénig von Dénemark und
Norwegen 85, 109, 112, 114, 133, 161, 162,
164, 178, 204, 221, 318, 362

Christina, Kénigin von Schweden 87, 92, 179,
180, 293

Chuchelsky von Nestagjow, Hertwig 151, 151

Colloredo-Waldsee, Rudolf, Graf von 218

Colonnavon Fels, Kaspar, Graf 288

Crassus, Marcus Licinius 78

Crassus, Publius Licinius 78

Creytzen, Achaz von 36

Creytzen (2), N. N. von 121

Curti, (Johann) Wilhelm von 143, 144, 144

Curti di Gravedona, Familie 143

Cuvelierer, Heinrich 34

Czerny, Wenzel 331, 333, 334, 340, 342, 343,
343

Danus de Boidonville, Jean 231

Dasovielle, N. N. 160

David, Konig von Isragl 296

Deuerlin, Sigmund 269

Deuerlin von Falkengrund, Sigmund Konrad 8,
171, 186, 188, 191, 191, 192, 193, 201, 206,
232, 248, 250, 268, 271, 278

Dieskau, Rudolf von 315, 315, 316, 317, 317,
319

Dieter, Reichard 23

Dobler, Heinrich 323, 324, 341

Dohna, Christoph, Burggraf von 28, 316, 332

Don Agesilan 350

Donhoff, Magnus Ernst, Graf von 82

Daring, David (von) 151

372



Dormonville, Severin 59

Douglas of Whittinghame, Archibald 61

Douglas of Whittinghame, Patrick 61

Douglas of Whittinghame, Robert 61

Du Bois, Charles 346, 346, 352

Dury, John 303

Duwall, Jacob 288, 337

Duwall, Tobias 288

Eggenberg, Johann Ulrich, First von 355

Eichen, Elisabeth Sophia von, geb. Roder 136,
342, 348

Eichen, Katharina Beate von 342, 348

Eichen, Uriel von 28, 30, 30, 31, 34, 75, 76, 84,
91, 92, 135, 136, 140, 170, 182, 194, 194,
200, 215, 235, 236, 242, 248, 249, 254, 258,
259, 263, 265, 272, 272, 279, 289, 291, 292,
292, 293, 294, 295, 297, 297, 298, 299, 299,
300, 301, 301, 304, 309, 311, 317, 336, 342,
342, 348

Eichen (1), N. N. von 299, 342, 348

Eichen (2), N. N. von 136, 299, 342, 348

Einsiedel, Curt von 148

Einsiedel, Familie 347

Einsiedel, Georg Haubold von 44, 45, 67, 91,
146, 258, 305, 307, 315, 319, 326, 327, 330,
333, 345, 347, 353

Einsiedel, Georg Heinrich von 347, 347

Einsiedel, Heinrich Friedrich von 216, 315,
316, 319

Enderling, Georg 330

Engel, N. N. 242

Erffa, Christian von 205

Erffa, Hans Hartmann von 205

Erffa, Martha von, geb. Bock und Polach 313

Erlach, August Ernst von 77

Erlach, Burkhard (1) von 13, 21, 30, 33, 34, 44,
45, 76, 77, 80, 138, 158, 184, 186, 210, 221,
227, 228, 235, 297, 298, 298, 300, 301, 301,
303, 303, 311, 315, 316, 319, 343

Erlach, Burkhard (3) von 76

Erlach, Christian Wolfgang von 76

Erlach, Sibylla Eleonoravon, geb. Borstel 205,
209

Erlach, Ursulavon, geb. Hatzfeldt 158, 311

Erskein, Alexander 340

Espine, N. N. 187, 187

Fa(h)rensbach, Georg Wolmar von 139

Ferdinand I1., Kaiser (Heiliges Romisches
Reich) 46, 60, 64, 65, 71, 73, 82, 84, 87, 95,
114, 134, 144, 146, 146, 147, 148, 152, 179,
184, 199, 199, 204, 222, 224, 230, 230, 249,
254, 295, 328, 355

Ferenz, Thomas 350, 350

Fernando, Infant von Spanien und Portugal
224, 241

Fleuto, N. N. 160

Flodorp, Adriaan Balthasar, Graf van 350, 350

Franchimont, Etienne de 118

Francking, Johann Sigmund von 127, 128

Friedrich 111., Kénig von Danemark und
Norwegen 109

Gallas, Matthias, Graf 198, 258, 264, 272, 276,
289, 305, 314, 321, 354

Ganf3, Johann 195, 269, 289, 322

Gans zu Putlitz, Maximilian August 98

Gendt, Walraven van 350, 350

Gese, Bernhard 336

Glaum, Georg 141

Goise, N. N. 160

Gothus, Petrus 77, 341, 361

Gotze, Sigismund von 135, 213, 213, 226, 329,
329

Greiffenberg, N. N. von 12, 12, 23, 24, 38, 40,
41, 44

Gronsfeld, Jost Maximilian, Graf von 8, 56, 56,
57, 58, 68, 75

Grubbe, Lars 46

Gustav 1. Adolf, Konig von Schweden 6, 17,
92,102, 122, 133, 141, 146, 181, 185, 229,
233, 239, 270

Guitstedt, Joachim Johann von 239

Hagen, Bernhard von 127, 128, 306

Hagen, Hedwig Mariavon, geb. Knesebeck
306

Hanau-M tinzenberg, Philipp Moritz, Graf von
22,323,341

Hardoncourt, Henri de 160

Haringshausen, N. N. 218

Harschleben, Johann (1) 17, 258, 312, 313

Harschleben, Johann (2) 327

373



Hatzfeldt, Melchior, Graf von 255

Hauffe, Balthasar 145, 258

Hebron, Daniel von 51, 260

Hebron, Erdmuthe von, geb. Gottberg 260

Heidfeld, Eberhard 325, 326, 327

Heidfeld, Familie 251, 266, 304

Heidfeld, Kaspar 325, 326, 327

Heidfeld, Magdalena, geb. Schulze 325

Heinrich I11., Kénig von Frankreich 135

Hepburn of Athelstaneford, John 347

Herdesianus, Bethmann 204

Herodes I., Konig von Judda 352

Hessen-Darmstadt, Georg I1., Landgraf von 18,
68, 73, 74, 81, 115, 253, 306

Hessen-Kassel, Wilhelm V., Landgraf von 22,
65, 69, 225, 350, 351

Heyligbrodt, N. N. 308

Heyn, Piet Pieterszoon 111

Hohenlohe-Welkersheim, Georg Friedrich,
Graf von 111

Holk, Heinrich, Graf 196, 197, 198, 201, 202,
202, 203, 204, 207, 209, 212, 213, 218, 218,
224, 227, 236, 237, 241, 243, 255, 258

Horn, Lorenz 341

Horn af Bjorneborg, Gustaf Carlsson, Graf 46,
48, 75, 128, 224, 268

Hornberg, Georg Friedrich von 157

Howard, Thomas 36

Hoyersdorf, Christoph Magnus von

Hoyersdorf, Gottfried Sigmund von

Hoyersdorf, Maria Dorothea von, geb.
Einsiedel 347

Hoym, August von 4, 5, 10, 10, 54

Hoym, Christian Julius von 140, 156, 171, 181,
184

Hoym, Giselavon, geb. Asseburg 236, 310

Hoym, Siegfried von 54, 54, 72

Hubner, Tobias (2) 161, 163, 163, 174, 178,
190, 190, 230, 274

Hundertmark, Kaspar von 58

Huyn von Geleen, Gottfried, Graf 254

Innhausen und Knyphausen, Dodo von 20, 20,
195, 204, 319, 321

Innhausen und Knyphausen, Philipp Wilhelm
von 127

Itzenplitz, N. N. von 96

Jacob, N. N. 239

Jahrs, Sebastian 2, 16, 55

Jakob 11., Konig von England und Irland 364

Jesus Christus 4, 52

Johann (1), N. N. 340

Jonius, Bartholomé&us 341

Kagg till Mariestad, Lars, Graf 2

Kalnein, Albrecht von 110, 126, 168, 350

Kanne, Raban (von) 174

Karl I., Kénig von England, Schottland und
Irland 112, 113, 114, 133, 143, 143, 154,
177, 250, 364, 364

Karl I. (der Grof3e), Kaiser (Helliges
Romisches Reich) 176

Karl V., Kaiser (Heiliges Rémisches Reich)
148, 179

Kessel, Andreas 140

Keudell, Christoph Friedrich von 314

Khlesl, Melchior 199

King, Dilliana, geb. Borchens 263, 265

King, James 86, 243, 263, 265, 308

Kinsky von Wchinitz und Tettau, Radislaw 126

Kifdeben, Heinrich Julius von 314, 319

Knesebeck, Hempo (1) von dem 44

Knoch(e), Anna Amaliavon, geb. Borstel 205,
209

Knoch(e), Hans Friedrich von 55, 58, 59, 64

Knoch(e), Hans Ludwig von 8, 41, 80, 109,
115, 118, 189, 260, 353, 367, 368

Knoch(e), Kaspar Ernst von 30, 239, 265, 303

Knuttel, Georg 91, 94, 183, 242, 244, 285, 287,
304, 330, 331, 340, 340, 342, 342, 343, 343,
367

Kohl, Augustin 307

Konstantin |. (der Grof3e), Kaiser (Romisches
Reich) 238

Kdrbitz, Hans Kaspar von

Kétschau, Georg von 289, 315, 320, 320

Kétteritz, Dorothea von, geb. von Biinau

Kratz von Scharffenstein, Johann Philipp, Graf
231, 284

Kreyde, N. N. von der 147, 151, 151

Krosigk, (Albrecht) Christoph von 161, 163,
163, 174, 178, 230, 274, 277

374



Krug, Andreas 361

LaBauderie, N. N. de 160

Lagus, Heinrich 59, 183, 352, 361, 365, 368

LaHaye, N.N.de9

Landtmann, Andreas 248

Lanius, Nikolaus 16, 17, 45, 52, 53, 53, 64,
282, 320

Latfeur, Charles de 109

LaTour dAuvergne, Frédéric-Maurice de 122

Laue, Johann 245

L ebzelter, Friedrich 81

Ledlie of Auchintoul, Alexander 157

L euthner, Johannes 2, 45, 48, 59, 169, 269,
278, 295, 298, 304, 322, 341, 352, 365, 368

Ligne, Philippe-Charles de 114, 351

Limmer, Ambrosius Gottfried 257

Lodron, Paris, Graf von 95

Lorbeer, N. N. 266, 266

Lorraine, Marie de, geb. Rohan 9

Lof3, Nikolaus von 76, 140, 170, 266

Lothringen und Bar, Karl 1V., Herzog von 247

L 6wenstein-Scharfeneck, Georg Ludwig, Graf
von 15

Loyf3, Melchior 17, 18, 22, 23, 31, 33, 45, 46,
51, 62, 63, 69, 76, 87, 135, 136, 170, 200,
200, 212, 235, 251, 266, 282, 288, 298, 299,
304, 312, 327, 329, 340, 343, 356, 367

Ludwig, Christoph 297, 300

Ludwig, Paul 8, 12, 18, 18, 22, 22, 45, 65, 72,
82, 85, 90, 135, 195, 196, 206, 272, 275,
277, 278, 284, 285, 286, 287, 289, 297, 298,
299, 300, 322, 325, 326, 330, 333, 339, 340,
343, 353, 357, 367

Ludwig V., Kaiser (Helliges Romisches
Reich) 177

Ludwig XIII., Koénig von Frankreich 9, 9, 14,
14, 14, 25, 48, 133, 134, 141, 159, 161, 162,
162, 163, 163, 164, 165, 167, 177, 247, 346,
346, 351, 352

L tGtzow, Barthold von 193

L tGtzow, Joachim (2) von 84

Ltzow (8), N. N. von 327

MacGeoghegan, Arthur 364

Malburg, N. N. 194

Mallerbe, N. N. 160

Mansfeld-Hinterort, David, Graf von 197

Mansfeld-Hinterort, Juliana Maria, Gréfin von,
geb. Reul? zu Gera 197, 215, 218, 220

Mansfeld-V orderort, Barbara Magdal ena,
Gréfin von, geb. Gréfin von Mansfeld-
Hinterort 220

Marsille, N. N. de 160

Martinus, Johannes 303, 348

Massouverain, N. N. de 160

Maurice, Theobald 112, 119, 268, 322

Mecklenburg-Gustrow, EleonoraMaria,
Herzogin von, geb. Firstin von Anhalt-
Bernburg 39, 65, 65, 180, 187, 198, 274

Mecklenburg-Gustrow, Gustav Adolf, Herzog
von 65, 309

Mecklenburg-Gustrow, Johann Albrecht I1.,
Herzog von 39, 65, 187, 309

Mecklenburg-Schwerin, Adolf Friedrich I.,
Herzog von 309

Mecklenburg-Schwerin, Christina Margaretha,
Herzogin von, geb. Herzogin von
Mecklenburg-Gustrow 77, 83, 89, 89

Melander, Peter 206

Merlau (2), N. N. von 12, 24, 26, 27, 38, 38,
39, 40, 56

Merode-Waroux, Jean, Comte de 155, 173, 218

Metzsch, Heinrich Sebastian von 147

Michael, Zar (Moskauer Reich) 102, 157, 157,
233, 234, 234

Miereveld, Michiel van 111, 116, 116, 119,
271

Milag(ius), Martin 204

Minerva 101, 250

Montmorency, Henri |1, Duc de 9

Morgan, Charles 111

Morgan, Elizabeth, geb. Marnix 111

M 6tzsch, Urban 290

Mdller, Andreas 294

Myhe, Balthasar 257, 259

N. N., Anna2

N. N., Balthasar (1) 12

N. N., Christoph (2) 191, 192, 206, 212, 279

N. N., Hans (3) 156

N. N., Jesse 277, 278

N. N., Kaspar (1) 156, 184, 187, 210, 248, 310

375



N. N., Wolf (3) 298

Napierski, Andreas 74, 88, 94, 138, 140, 236,
241, 243, 258, 273, 278, 284, 297, 301, 305,
326, 326, 331, 344, 353, 353, 357, 357, 358

Nassau-Diez, Ernst Kasimir, Graf von 126

Nassau-Diez, Sophia Hedwig, Gréafin von, geb.
Herzogin von Braunschwei g-Wol fenbuittel
126

Nassau-Siegen, Johann Moritz, Graf bzw. Furst
von 56, 56, 111, 171, 260, 322

Nogaret de La Valette, Henri de 364

Nolcke, Jobst 131

Norprath, Johann von 127, 128

Nostitz, Karl Heinrich von 84, 94, 132, 140,
273, 280, 328

Oberhaupt von Schwarzenfels, Johann
Heinrich 49

Ohm, Heinrich 185, 195

Oldenburg, Anna, Gré&fin von 128, 129

Oldenburg-Delmenhorst, Christian, Graf von
127,129

Oldenburg-Delmenhorst, Dorothea, Grafin von
129

Oldenburg-Delmenhorst, Katharina Elisabeth,
Gréfin von 129

Oldenburg-Delmenhorst, SibyllaMaria, Gréfin
von 129

Oldenburg und Delmenhorst, Anton Gunther,
Graf von 127, 128, 129, 129, 187, 242, 268,
322

Oranien, Amalia, Furstin von, geb. Gréfin zu
Solms-Braunfels 115

Oranien, Friedrich Heinrich, First von 102,
103, 109, 109, 113, 114, 115, 116, 117, 122,
345

Oranien, Moritz, Furst von 111

Oranien, Wilhelm I., First von 111

Orosi, Paul 202, 203

Ossolinski, Jerzy, Furst 364, 364

Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge
von Osterreich) 11, 54, 71, 85, 86, 133, 134,
144, 170, 184, 192, 197, 204, 206, 207, 208,
210, 211, 215, 216, 216, 223, 224, 225, 229,
239, 254, 260, 264, 273, 299, 308, 309, 313,
320, 327, 338, 349

Osterreich, Isabella Clara Eugenia, Erzherzogin
von, geb. Infantin von Spanien 241, 344

Ostfriesland, Ulrich I1., Graf von 127

Oxenstierna af Sodermore, Axel Gustafsson,
Graf 2,5, 5, 10, 15, 16, 21, 23, 25, 28, 28,
46, 47, 50, 52, 114, 133, 137, 141, 159, 167,
170, 172, 176, 179, 181, 186, 231, 244, 251,
252, 253, 253, 292, 334, 338, 346, 346, 362,
363, 369

Paludanus, Bernardus 125, 125

Pas, |saac de 160

Pas, Manassés de 156, 158, 158, 159, 161, 161,
162, 163, 163, 164, 165, 165, 166, 167, 175,
184, 346, 347

Paulandt, Nikolaus 239

Peinert, N. N. 62, 62

Pelbe, Balthasar 333, 352

Perso, N. N. 160

Pfalz, Elisabeth, Kurflrstin von der, geb.
Prinzessin von England, Irland und
Schottland 36, 112, 113, 113, 114, 118, 118,
119, 145, 154, 171, 250, 268, 322

Pfalz, Friedrich IV., Kurfurst von der 347

Pfalz, Friedrich V., Kurflrst von der 4, 114,
119, 269, 347

Pfalz, Haus (Pfalzgrafen bei Rhein bzw.
Kurflrsten von der Pfalz) 113

Pfalz, Karl Ludwig, Kurflrst von der 113, 114,
115, 115, 143

Pfalz-Birkenfeld-Bischweller, Christian I.,
Pfalzgraf von 211, 217, 224

Pfalz-Neuburg, Wolfgang Wilhelm, Pfal zgraf
von 118, 355, 363

Pfalz-Simmern, Eduard, Pfalzgraf von 114, 115

Pfalz-Simmern, Elisabeth, Pfalzgréfin von 114,
115

Pfalz-Simmern, Gustav Adolf, Pfalzgraf von
114, 115

Pfalz-Simmern, Louise Hollandine, Pfalzgréfin
von 114, 115

Pfalz-Simmern, Ludwig Philipp, Pfalzgraf von
81, 112, 114, 134, 143, 175, 177, 270

Pfalz-Simmern, Moritz, Pfalzgraf von 114, 115

Pfalz-Simmern, Philipp Friedrich, Pfalzgraf
von 114, 115

376



Pfalz-Simmern, Ruprecht, Pfalzgraf von 113,
114, 115, 115

Pfalz-V el denz-L auterecken, Johann Friedrich,
Pfalzgraf von 15

Pfalz-Zweibrtcken, Johann I1., Pfalzgraf von
47, 270, 306

Pfalz-Zweibrticken-Kleeburg, Johann Kasimir,
Pfalzgraf von 61, 270

Pfau, Kaspar 4, 15, 20, 22, 25, 27, 32, 46, 54,
57, 64, 66, 71, 87, 94, 137, 173, 188, 189,
189, 195, 204, 205, 208, 208, 236, 239, 251,
254, 255, 257, 258, 265, 265, 279, 287, 303,
307, 320, 327, 334, 338, 341, 365

Pflugk (2), N. N. von 61

Philipp IV., Koénig von Spanien 199, 199, 199,
241, 351, 351, 351

Plato, Hans Ernst von 24

Plato, Joachim 181

Podewils, Dionysius von 243

Pommern, Bogislaw X1V ., Herzog von 22,
310, 316, 324

Pommern, Haus (Herz6ge von Pommern) 324

Pommern-Stettin, Sophia, Herzogin von,
geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-
Sonderburg 310, 316

Preen, Otto (von) 37

Preud'homme, N. N. 161

Proeck, Wilhelm von 231

Pucelle, N. N. 161

Plschel, Kaspar 280, 340, 343, 349, 356

Raben, N. N. von 84

Radziwill, Elzbieta Eleonora 237, 243

Radziwill, Krzysztof, Flrst 7, 74

Rékoczi, Georg |. 74, 81

Rékoczi, Henrietta Maria, geb. Pfalzgrafin von
Pfalz-Simmern 114, 115

Rantzau, Burchard von 174

Rantzau, Gerhard von 129

Rarisch, Michael 246

Rasche, Christoph Ludwig (von) 254

Rath, Wilhelm (von) 38

Rauch, Georg 316

Rauchhaupt, Georg von 153

Reckrodt, Friedrich Hermann von 150

Reden, N. N. von 150

Reichbrodt, Georg 142

Reinhardt, Konrad 40, 42, 297

Reinicke, N. N. 290

Reisi(c)ke, Wolf 325

Rese, Wolf 273

Reventlow, Detlev von 243

Rieck(e), Christoph 94, 94, 103, 132, 140, 263,
311

Rindtorf, Abraham von 61, 64, 92, 94, 94, 182,
195, 280, 322, 327, 335

Rindtorf, Daniel von 306, 308, 314

Rindtorf, Kaspar von 306, 308, 314, 319

Ritz, Johann 141, 152, 243

Roder, Ernst Dietrich von 13, 24, 30, 51, 94,
182, 195, 203, 205, 206, 258, 259, 265, 273,
280, 285, 288, 304, 305, 307, 310, 326, 335,
342, 348, 358, 360, 362

Roder, Matthias von 260

Roder, N. N. von, geb. Biedersee 92, 313, 361

Rolet, Antoine du 25, 31, 52, 241

Rosenkrantz (2), Holger 350, 350

Rossing, N. N. von 240

Roussdl, Jacques 59, 102, 117, 119, 120, 121,
122,123, 145, 157, 233

Rudolf I1., Kaiser (Helliges Romisches Reich)
134

Ruef3 von Hopfenbach, Hans 327

Ruland, Daniel 123

Rumpelt, N. N. 362, 363

Ruppa(u), Wenzel Wilhelm von 145, 146, 147,
148, 152

Rust, Christoph (1) 339

Sachse, Daniel 238

Sachse, David 297, 298

Sachse, Ernst 360

Sachsen, August, Kurfirst von 149

Sachsen, Christian I., Kurflrst von 149, 347

Sachsen, Christian I1., Kurfirst von 149, 347

Sachsen, Hedwig, Kurfirstin von, geb.
Prinzessin von Danemark und Norwegen
272,279, 292, 316

Sachsen, Johann Georg I., Kurfurst von 4, 5, 5,
6, 6, 7, 10, 11, 17, 33, 43, 50, 55, 56, 58, 68,
72,75,79,81, 81, 85,114, 133, 133, 134,
135, 137, 142, 144, 145, 145, 146, 146, 146,

377



147, 148, 148, 149, 149, 149, 150, 150, 150, Sam-Kyrburg, Otto Ludwig, Wild- und
152, 152, 154, 156, 162, 162, 163, 169, 175, Rheingraf von 242

177, 178, 186, 222, 223, 224, 226, 232, 237, Schaffgotsch, Hans Ulrich von 51, 283, 288,
243, 244, 272, 291, 292, 315, 318, 318, 332, 337

336, 346, 362, 369 Schaumburg, Jobst Hermann, Graf von 319,
Sachsen, Johann Georg I1., Kurfirst von 148 320
Sachsen, Magdalena Sibylla, Kurfirstin von, Schaumburg, Otto V., Graf von 115, 116, 118,
geb. Herzogin von Preul3en 146, 147, 150 121, 122
Sachsen, Moritz, Herzog bzw. Kurfirst von Scheidt, Johann Bertram von 118
149 Schenke, Hans Gebhard 72
Sachsen-Altenburg, Magdalena Sibylla, Schilling, Friedrich von 48, 49, 70, 367, 368
Herzogin von, geb. Herzogin von Sachsen  Schlegel, Christoph Hieronymus (von) 70
243 Schleinitz, Joachim von 5, 149, 188, 198, 243
Sachsen-Coburg, Johann Kasimir, Herzog von  Schlesien-Brieg, Johann Christian, Herzog von
139, 182, 185 Schlesien-Brieg, Rudolf, Herzog von
Sachsen-Lauenburg, August, Herzog von 127,  Schlesien-Brieg-Liegnitz, Sophia Katharina,
128 Herzogin von, geb. Herzogin von Schlesien-
Sachsen-L auenburg, Franz Albrecht, Herzog Munsterberg-Oels
von 27,51, 63, 72, 77, 79, 134, 286 Schlesien-Liegnitz-Wohlau, Georg Rudolf,
Sachsen-Lauenburg, Franz Karl, Herzog von Herzog von 344
114, 313 Schlesien-M Unsterberg-Bernstadt, Heinrich
Sachsen-L auenburg, Haus (Herzdge von Wenzel, Herzog von 358, 358, 359, 359,
Sachsen-Lauenburg) 100, 177 359
Sachsen-Lauenburg, Katharina, Herzogin von,  Schlesien-Mnsterberg-Oels, Barbara
geb. Gréfin von Oldenburg 127, 128 Margaretha, Herzogin von
Sachsen-Merseburg, Christian |., Herzogvon  Schleswig-Holstein, Ulrich (2), Herzog von
148 221, 318, 318

Sachsen-Weimar, Bernhard, Herzog von 15, Schleswig-Holstein-Gottorf, Friedrich 111,
121, 128, 202, 224, 236, 253, 267, 291, 295, Herzog von 244
299, 314, 315, 321, 327, 328, 336, 338, 345, Schleswig-Holstein-Gottorf, Johann Friedrich,

355, 364 Herzog von 104
Sachsen-Weimar, Dorothea Sophia, Herzogin -~ Schleswig-Holstein-Sonderburg, Alexander
von 272, 366 Heinrich, Herzog von 187, 270
Sachsen-Weimar, Haus (Herzége von Sachsen-  Schleswig-Holstein-Sonderburg, Anna,
Weimar) 222 Herzogin von, geb. Gréfin von Oldenburg-
Sachsen-Weimar, Johann Friedrich, Herzog Delmenhorst 128, 129
von 317 Schleswig-Holstein-Sonderburg, Eleonora,

Sachsen-Weimar, Wilhelm 1V., Herzog von 74, Herzogin von 69, 91
196, 225, 231, 261, 315, 317, 319, 321, 334, Schleswig-Holstein-Sonderburg, Johann,

338, 345 Herzog von 358
Sachsen-WeiRenfels, August, Herzog von 148 Schleswig-Holstein-Sonderburg-Aro,
Sachsen-Zeitz, Moritz, Herzog von 148 Christian, Herzog von 168, 190
Sefi 1., Schah von Persien 84 Schleswig-Holstein-Sonderburg-Beck, Clara,
Saint-Bonnet, N. N. de 160 Herzogin von, geb. Gréfin von Oldenburg-
Salles, Claude de 160, 346 Delmenhorst 128, 129

378



Schleswig-Holstein-Sonderburg-Beck, Sidonia,
Herzogin von, geb. Gréfin von Oldenburg-
Delmenhorst 129

Schleswig-Holstein-Sonderburg-Gliicksburg,
Philipp, Herzog von 190

Schleswig-Holstein-Sonderburg-Norburg,
Friedrich, Herzog von 190

Schleswig-Hol stein-Sonderburg-Plon, Joachim
Ernst, Herzog von 57, 88, 168, 190

Schlick von Passaun, Heinrich, Graf 354

Schlieben, Hans Heinrich von 208

Schlogker, N. N. 195

Schlunten, Claus 210, 210, 211, 212, 216, 217,
219

Schmidt, Hans (1) 238

Schmidt, Martin 72, 138, 295, 295, 327

Schmidt, Nikolaus 255

Schonburg-Hartenstein, Anna Dorothea von
286, 287, 301, 316, 320, 322

Schreck, Hans 357, 357

Schulte, Albrecht 101

Schumann, Georg 34

Schumann, Johann 71, 91, 94, 121, 130, 156,
232, 233, 234, 250, 259, 265, 281, 308, 321,
326, 335, 353, 357

Schwartzenberger, Georg Friedrich 16, 17, 19,
19, 21, 33, 42, 44, 79, 96, 138, 138, 174,
206, 210, 212, 212, 216, 260, 294, 297, 298,
301, 303, 321, 326, 330, 335, 336, 339, 340,
340, 341, 341, 343, 344

Schwarzburg-Rudol stadt, Anna Sophia, Gréfin
von, geb. Furstin von Anhalt 183, 185, 185,
276, 320

Schwarzburg-Rudolstadt, Emilia, Grafin von,
geb. Gré&fin von Oldenburg-Delmenhorst
128, 129

Schwarzburg-Sondershausen, Anton Heinrich,
Graf von 51

Schweinitz, David von 151

Schwendendorffer, Leonhard d. J. 65

Seidelmann, Friedrich Nikolaus 294, 349, 365,
366

Selbling, N. N. von 23

Siber(t), Luzia82

Siber(t), Melchior 82

Sigismund I11., Kénig von Polen 35

Skytte af Duderhof, Bengt Johansson 157

Skytte af Duderhof, Johan Bengtsson 157

Solms-Hohensolms, Philipp Reinhard 1., Graf
Zu 346

Sommerlat, Johannes Levi von 23, 58, 353

Sotern, Philipp Christoph von 222, 318, 345

Sparrenberg, Jobst Matthias von 295, 295, 297,
300, 353

Sperreuter, Claus Dietrich von 279

Stalmann, Johannes 230

Stammer, Adrian Arndt (von) 13, 19, 94, 292,
295, 298, 304, 316

Stammer, Hermann Christian (von) 12, 13, 13,
16, 19, 249, 286, 305

Stammer, Maria Magdalena (von), geb.
Schenck 305

Starschedel, Bernhard von 143, 147

Steinbach (2), N. N. von 13, 261, 269, 272

Stolberg, Christoph, Graf von 194, 194, 311

Stolberg, Familie (Grafen von Stolberg) 34,
135, 194, 195

Stolberg-Wernigerode, Heinrich Ernst, Graf
von

Sturm, Johann 230, 230, 338

Suérez de Figueroay Coérdoba, Gmez 279,
346, 350

T'Serclaes de Tilly, Jean 354

Tappe, David 228

Taube, Dietrich von 147

Taube, Heinrich (2) von 148

Taupadel, Georg Christoph von 19, 202

Tetensius, N. N. 290

Thurn, Heinrich Matthias, Graf von 277, 288

Trautenburg, Curt von der 307

Triller, Michael 298, 301

Trinckel, Hans 205, 341, 344

Trotha, Franz von 362

Trotha, Melchior Andreas von 300, 362

Trotha, Wolf Friedrich von 300, 308, 362, 363

Trouillet, Ernest de 350, 350

Tucher von Simmelsdorf, Hieronymus 83, 190,
191

Turckhammer, Andreas 17, 220

Uder, Friedrich von 311

379



Urban VII1., Papst 68

Urne, Jargen Knudsen 243

Udar(-Gleichen), Georg von 195

Vach, Etienne du 160

Vitzthum von Eckstedt, Christoph (2) 208, 209,
212

Vitzthum von Eckstedt, Dam 146, 147

Vivieur, N. N. de 160

Voigt, Christian 331

Vopelius, Johann

Waldstein, Albrecht Wenzel Eusebiusvon 8,
11, 54, 68, 71, 73, 75, 76, 95, 113, 128, 133,
152, 155, 192, 207, 213, 224, 227, 243, 249,
251, 253, 254, 255, 261, 264, 266, 268, 286,
288, 288, 290, 291, 295, 299, 304, 305, 310,
313, 318, 344, 354, 355

Wallwitz, Esche von 38

Wallwitz, N. N. von 147

Wambolt von Umstadt, Anselm Kasimir 222,
318, 345

Wartensleben, Bernhard (1) von 95, 95, 196,
265, 299

Wartensleben, Bernhard (2) von 32, 40, 41

Wartensl eben, Johann Joachim von 60, 71

Weckerlin, Balthasar 192, 195, 267, 272, 278,
286, 367

Weimar-Orlaminde, Elisabeth, Grafin von,
geb. Markgréfin von Meil3en 176

Wendelin, Marcus Friedrich (1) 176

Werder, Cuno Hartwig von dem 39, 154

Werder, Dietrich von dem 39, 284

Werthern, Georg von 10, 249

Wesenbeck, Peter d. J. von 315, 319

Wiederholt van Weidenhoven, Georg Reinhard
350, 350

Wietersheim, Heinrich Julius (Wolf) von 55

Wietersheim, Ludwig von 40

Winckel, Curt Dietrich aus dem 79

Winf3, Andreas 33, 158, 227, 238, 301

Wolzogen, Matthias von 127, 129, 130, 187,
242, 268, 322, 367

Wilcknitz, Sophiavon, geb. Borstel 205, 209

Wirttemberg, Barbara Sophia, Herzogin von,
geb. Markgréfin von Brandenburg 306

Wirttemberg-Welltingen, Juliana, Herzogin
von, geb. Gréafin von Oldenburg-
Delmenhorst 128, 129

Wirttemberg-Welltingen, Julius Friedrich,
Herzog von 252, 270, 363

Wstenhoff, Jobst von 151, 151

Wiladyslaw 1V., Konig von Polen 35, 48, 57,
59, 88, 112, 114, 122, 133, 144, 234, 302,
344, 354

Zanthier, Christoph Albrecht von 82, 83

Zawadzki, Jan 114

Zedlitz, Christoph von 51, 63

Zeischel, Hans 228

Zerbst, Albrecht von 82, 92, 92, 205

Ziegesar, Sigmund Adolf 147

380



Ortsregister

Abberode 18

Aderstedt 216, 290

Aken 237

Aken, Amt 51

Alikendorf 25, 338

Allstedt 315

Alpen, Gebirge 254

Altenburg 196, 202, 218

AltesLand 104

Altmark 97

Altona 100, 101, 102

Amsterdam 103, 107, 108, 108, 110, 120, 120,
121, 122, 123, 123, 124, 132, 248, 250

Anhalt, Furstentum 23, 25, 27, 43, 59, 152,
165, 192, 194, 209, 219, 219, 222, 223, 224,
225, 228, 233, 242, 245, 254, 259, 286, 293,
295, 304, 312, 315, 323, 325, 335, 342, 345,
348, 361, 366

Anhalt-Bernburg, Furstentum 31, 58, 66, 80,
147, 152, 222, 226, 230, 255, 277, 287, 349,
360, 362

Anhalt-Dessau, Furstentum 31, 174, 226, 349

Anhalt-K 6then, Flrstentum 31, 48, 226, 231,
349

Anhalt-Pl6tzkau, Furstentum 31, 205

Anhalt-Zerbst, Furstentum 31, 168, 226, 338,
349

Antwerpen 102, 103

Apen 127

Apfelberg, Berg 68, 235, 240, 277, 281

Arneburg 97

Arnheim (Arnhem) 115

Artlenburg 100

Aschersleben 50, 176, 206, 294, 321, 339

Askanien (Aschersleben), Grafschaft 39, 46,
51, 54, 158, 159, 167, 172, 175, 177, 179,
180, 223, 226, 252

Baalberge 297

Badeborn 26, 32, 67, 217, 235, 243, 244, 245,
248, 306, 313, 353, 353

Ballenstedt 63, 94, 96, 155, 155, 156, 209, 234,

235, 248, 251, 251, 259, 283, 285, 287, 289,
305, 306, 313, 325, 332, 333, 335, 368

Ballenstedt(-Hoym), Amt 15, 16, 17, 20, 84,
207, 208, 212, 217, 256, 286, 287, 292, 312,
326, 362

Bamberg 42

Barby 208

Béarenrode 246

Bautzen 261, 299, 304, 313

Bayern, Herzogtum bzw. Kurfurstentum 46,
48, 75, 112, 121, 134, 224, 264, 267

Bentheim (Bad Bentheim) 47

Berlin 87, 135, 143, 186, 274, 288, 295, 313,
319, 336, 346, 346, 369

Bernburg 8, 8, 12, 12, 13, 17, 19, 20, 20, 22,

22,23, 24, 27, 33, 35, 36, 40, 42, 44, 45,
51, 60, 61, 63, 67, 67, 67, 69, 70, 72, 75, 76,
78, 80, 89, 90, 130, 132, 136, 138, 138, 154,
157, 158, 159, 166, 168, 174, 180, 180, 183,
184, 185, 186, 195, 195, 201, 203, 204, 205,
206, 207, 209, 210, 210, 211, 212, 212, 213,
214, 214, 216, 216, 217, 219, 219, 220, 221,
221, 226, 228, 230, 232, 235, 236, 237, 239,
244, 248, 250, 259, 264, 264, 264, 267, 269,
272, 273, 276, 278, 278, 281, 284, 285, 285,
287, 288, 289, 290, 293, 294, 294, 294, 295,
296, 297, 298, 300, 301, 303, 303, 304, 307,
308, 309, 309, 311, 322, 323, 324, 326, 327,
329, 333, 335, 338, 339, 339, 342, 344, 345,
353, 357, 367, 367

Bernburg, Amt 20, 135, 138, 228, 228, 255,
295, 295

Bernburg, Bergstadt ("Vorm Berge") 42, 211,
301

Bernburg, Herrschaft 176

Bernburg, Talstadt 42

Béziers 9

Bischofswerda 305

Bittkau 96, 97

Blankenese 104

Bleckede 99

Bode, Fluss 20

Bohmen, Konigreich 150, 152, 155, 212, 218,
236, 243, 276, 289, 291, 295, 299, 311, 313,
354

381



Boizenburg 99

Borna 209

Bornstedt, Amt 75

Boxtel 189

Brabant, Herzogtum 103, 123

Brandenburg, Kurfurstentum 75, 81, 133, 213,
223, 226, 284, 336, 355, 364, 369

Brandenburg, Markgrafschaft 98, 131, 225,
319, 327, 354

Brandenburg an der Havel 288, 314, 338

Brasilien 328

Braunschweig und L tineburg, Herzogtum 29,
99, 99, 131

Braunschweig-Wolfenbiittel, Furstentum 224

Breitenstein 32, 34, 70, 84, 85, 194, 340

Bremen 105, 105, 106, 107, 129, 129

Bremen, Erzstift 105, 106, 204

Bremervorde 104

Bredau (Wroclaw) 164, 226, 288, 313

Brieg (Brzeg) 304, 313

Briissel (Brussels, Bruxelles) 48, 102, 241,
344, 351

Buckeburg 320

Buro 79

Butjadingen, Halbinsel 106

Buxtehude 104, 104

Calbe 204, 279, 294

Chemnitz 197

Cochstedt 176

Colln an der Spree 314

Coswig (Anhalt) 79, 272, 272, 279, 316

Crossen an der Oder (Krosno Odrzanskie) 278,
310

Danemark, Konigreich 60, 243

Dankerode 34, 195, 208, 266, 340

Dannenberg 99

Danzig (Gdansk) 57

Delft 111, 113, 116, 118, 119, 120, 123, 271

Delfzijl 106, 107, 126, 168

Delmenhorst 129

Den Haag ('s-Gravenhage) 36, 102, 103, 111,
112, 113, 116, 116, 117, 121, 122, 123, 145,
171, 248

Dessau (Dessau-Rofdau) 20, 28, 29, 31, 31, 33,
35, 40, 66, 90, 156, 158, 158, 159, 185, 257,
272, 279, 287, 291, 309, 345, 352, 366

Deventer 109

Domitz 99

Donau, Fluss 314

Donaustauf 364

Donauwdrth 314

Dorpat (Tartu) 234

Dresden 10, 11, 12, 18, 21, 43, 55, 56, 58, 60,
67, 70, 72, 81, 82, 97, 142, 143, 144, 144,
148, 151, 155, 169, 170, 171, 188, 198, 198,
202, 228, 236, 237, 241, 243, 243, 244, 272,
272, 279, 291, 305, 336, 346

Eger (Cheb) 91, 202

Eichsfeld 74

Eideben (Lutherstadt Eisleben) 7, 66, 76, 140,
170, 182, 197, 202, 207, 266

Elbe (Labe), Fluss 37, 75, 96, 97, 98, 99, 100,
100, 101, 104, 107, 196, 208, 208, 296, 308,
312

Elsass 217, 247, 346

Emden 126, 127

Ems, Fluss 126

Endorf 157, 186

England, Kénigreich 36, 41, 81, 114, 115, 134,
143, 143, 144, 159, 327, 364, 367, 368

Enkhuizen 108, 124, 125

Erfurt 159, 170, 172, 179, 226, 251, 256, 340,
346, 346

Ermsleben 4, 54, 245, 354

Este, Fluss 104

Estebriigge 104

Europa 162, 172, 234

Falkenstein, Amt 325, 325

Falkenstein, Burg 327

Ferrara, Herzogtum 68

Finnland 25

Flandern, Grafschaft 246

Franeker 125, 125

Franken 23, 256, 260, 273

Frankfurt (Main) 226, 251, 252, 253, 256, 334,
338

Frankfurt (Oder) 278, 288, 295, 299, 310, 313,
327, 338, 350, 354, 364
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Frankischer Reichskreis 74, 81, 143, 222, 329,
362

Frankreich, Konigreich 8, 9, 14, 17, 18, 22, 25,
26, 31, 34, 43, 47, 52, 63, 72, 80, 81, 112,
114, 118, 141, 143, 156, 157, 158, 158, 159,
162, 164, 165, 170, 171, 175, 184, 206, 226,
236, 238, 247, 254, 268, 280, 283, 346, 346,
364, 369

Freiberg 198

Friedland, Provinz 106, 108, 125

Frose 208, 256, 313

Gardelegen 55, 63

Gartow 99

Gatersleben 354

Gaterdleber See (Aschersleber See) 50

Gera 236

Gernrode 24, 91, 137, 208, 215, 256, 287, 313,
322

Gernrode, Amt 4, 15, 20, 79, 212, 217, 265,
286, 326, 362

Gernrode, Stift 135

Glogau (Glogbw) 288

Glucksburg 366

Goldene Aue 212

Gorleben 98, 101

Gorlitz 313

Gottorf 88, 358

Grobzig 19, 154, 206

Grona 19

Groningen 126, 126

Groningen 306

Groningen, Amt 46, 51

Groningen (Stadt und Umland), Provinz 108

Grolalsleben 25, 27, 256, 306, 307, 308, 308,
308, 334, 338

Grol3alsleben, Amt 25, 265, 307, 338

Grofbritannien 61

Grof3 Germersleben 25

Guntersberge 51, 84, 85, 240, 246, 303, 348,
356

Guntersberge, Amt 15, 20, 217, 286, 326, 362

Gustavsburg, Festung 363

Gusten 237

Gustrow 274

Haarlem 109, 110, 110

Haarlemmer Meer (Haarlemmermeer) 110

Habsburgische Erblande (Osterreichische Linie)
230

Hadmersleben 172, 175

Hagenau (Haguenau) 224

Halberstadt 211, 243

Halberstadt, Hochstift 75, 86, 177, 177, 178,
178, 204, 217, 224, 253, 293, 339

Halle (Saale) 15, 16, 18, 19, 19, 20, 28, 42, 45,
46, 46, 50, 190, 202, 202, 203, 214, 265,
286, 339

Hamburg 12, 18, 56, 59, 60, 63, 63, 69, 97,
100, 100, 101, 102, 103, 104, 107, 124, 136,
171, 193, 250, 269, 286, 308

Hameln 75, 91, 121, 134, 137, 155, 158, 170,
174, 206, 319

Hannover 349

Harderwijk 115

Harlingen 108, 125

Harz 19, 35, 212, 297, 356

Harzgerode 3, 5, 18, 21, 22, 30, 44, 53, 58, 62,
70,71, 71,76, 77, 80, 82, 83, 86, 87, 90,
135, 136, 155, 156, 157, 168, 169, 181, 183,
184, 186, 187, 207, 207, 215, 220, 221, 235,
236, 239, 239, 244, 245, 246, 251, 255, 261,
264, 268, 270, 278, 279, 280, 281, 283, 287,
293, 293, 294, 298, 299, 301, 306, 309, 309,
310, 311, 312, 313, 320, 321, 324, 325, 325,
339, 340, 342, 348, 361, 363, 365, 368

Harzgerode, Amt 15, 20, 138, 217, 247, 266,
286, 292, 293, 297, 298, 303, 304, 326, 362,
366

Hasselfelde 85

Havel, Fluss 98

Hecklingen 300, 308

Heidelberg 112, 269

Heilbronn 81, 87, 114, 115, 146, 152, 162, 164

Helliges Romisches Reich (deutscher Nation)
6,6,6,7,9, 36,43,48, 72,81, 112, 121,
133, 134, 141, 143, 146, 159, 161, 162, 163,
164, 165, 167, 175, 177, 178, 179, 229, 230,
271, 279, 287, 329, 359

Heinrichsburg 198

Heringen (Helme) 13, 83, 183

Hessen 57, 239, 254, 276
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Hessen, Landgrafschaft 279

Hessen-Kassel, Landgrafschaft 83, 224

Hildesheim 195, 319, 320, 338, 349, 354, 364

Hitzacker 99, 131, 180

Hof 202

Holland, Provinz (Grafschaft) 117, 120, 123,
345

Holstein, Herzogtum 30, 57, 358

Honselaarsdijk (Honselersdijk), Schloss 116,
117,117

Honselersdijk 117

Hoorn 108

Hornburg 56

Horneburg 104

Hoym 24, 180, 181, 204, 207, 234, 245, 251,
353, 353

[Iberstedt 216

l1senburg 80

Ingermanland 233

Italien 9, 143, 148, 224, 247, 347

Jerichow 97

Jerusalem 132

Jever 106

Jubar 131

Julich, Herzogtum 43, 355

Kassel 70, 77, 225

Kehnert 96

Kleinalsleben 25, 338

Ko6ln 170, 345

Kdln, Kurfirstentum (Erzstift) 284

Konigerode 215, 220

Konstantinopel (Istanbul) 9

Konstanz 247, 254, 279

Ko6then 19, 20, 40, 41, 79, 85, 86, 172, 174,
174, 180, 180, 183, 184, 192, 195, 223, 284,
287

Krakau (Krakow) 36, 48

Kranichfeld 183, 185, 276, 289, 315, 320, 320

Kroatien, Konigreich 344

Kronach 42

Kroppenstedt 176

Krottorf 189

Kurrheinischer Reichskreis 74, 81, 143, 222,
329, 362

Kustrin (Kostrzyn nad Odra) 310

Kixberg 290

Landsberg 154

Landsberg an der Warthe (Gorzéw
Wielkopolski) 310, 313

Langer Berg (Saale) 290

Latdorf 297

Lauenburg 100

Lech, Fluss 48

Leeuwarden 126

Leiden 110, 110, 111, 120, 120, 121, 123

Leipzig 8, 13, 16, 18, 18, 22, 45, 49, 71, 80,
133, 139, 141, 141, 148, 152, 152, 154, 170,
181, 195, 197, 197, 202, 202, 204, 207, 208,
218, 227, 229, 243, 254, 260, 260, 266, 299,
305, 344, 367, 367

Leitmeritz (Litomerice) 71, 261, 264

Lenzen 98

Lichtenburg, Schloss (Prettin) 272, 272, 279,
292, 316

Liegnitz (Legnica) 288

Lindau, Herrschaft 135

Livland, Herzogtum 156, 233, 233

L 6bg tin (Wettin-Ldbejtin) 207

London 103

Lothringen, Herzogtum 211, 247, 346

L Ubberstedt 130

L Ubeck 3, 156, 234, 269, 362

L tineburg 130, 131

Lutzen 54, 148

Maastricht 113, 211

Magdeburg 2, 80, 94, 96, 97, 101, 132, 132,
159, 159, 175, 179, 181, 192, 192, 198, 201,
205, 209, 210, 211, 213, 216, 217, 219, 226,
227, 227, 234, 239, 244, 246, 252, 255, 257,
259, 269, 274, 277, 278, 286, 293, 296, 309,
312, 315, 319, 321, 325, 329, 354, 361

Magdeburg, Erzstift 75, 86, 96, 97, 97, 131,
165, 178, 217, 224, 253, 293, 339, 361

Main, Fluss 363

Mainz, Kurfurstentum (Erzstift) 253

Mansfeld 140, 236

Mansfeld, Grafschaft 7

Marburg an der Lahn 362

Mecklenburg, Herzogtum 21, 70, 89, 99, 180,
187, 191, 288, 308, 309
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M ecklenburg-Gustrow, Herzogtum 37, 367

Medingen 131

Meil3en 142, 151

Meil3en, Markgrafschaft 12, 17, 42, 68, 71,
137, 142, 152, 171, 196, 197, 226, 227, 246,
260, 266, 272, 273, 305, 314, 347

Merseburg 140, 197

Merzien 48

Metz, Hochstift 160

Minden 319, 320

Mompelgard (Montbéliard), Grafschaft 364

Moritzburg, Schloss 243

Moritzburg, Schloss (Halle/Saale) 47

Moskauer Reich 7, 36, 74, 78, 84, 121, 122,
124, 157, 157, 233, 233, 234, 302, 344, 354

M Uhlhausen 77, 83, 362

Nancy 247

Narva 234

Naumburg 64, 138, 202

Navarra (Basse Navarre), Konigreich 9

Neudorf 18, 34, 196, 340, 341

Neue Herberge, Gasthaus 105

Neukloster (bel Buxtehude) 104

Neumark (Nowa Marchia) 196

Neustadt an der Orla 261, 266

Niederlande, Spanische 43

Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben
Vereinigten Provinzen) 18, 35, 36, 43, 47,
60, 102, 105, 116, 120, 121, 134, 143, 170,
171,188, 191, 191, 201, 204, 206, 211, 221,
225, 246, 254, 268, 321, 328, 345, 350

Niederlande (beide Teile) 80, 144, 209, 317

Niederrheinisch-Westfélischer Reichskreis
252, 329, 336

Niedersachsischer Reichskreis 252, 329, 336

Nienburg (Saale) 79, 228, 367

Norderney, Insel 106, 107

Nordhausen 34

Nordholland 108

Nordsee 100, 106, 107, 107

Norwegen, Konigreich 125

Ndrnberg 23, 83, 192

Oberdeutschland (Stiddeutschland) 143, 267

Obere Pfalz (Oberpfalz), Furstentum 112, 345

Oberrheinischer Reichskreis 74, 81, 143, 222,
329, 362

Oberséchsischer Reichskreis 7, 11, 162, 252,
329, 332, 336

Oldenburg 127, 127, 127, 187, 242, 268, 357

Oldenburg, Grafschaft 106, 156, 187

Orb (Bad Orb) 323, 324

Oschatz 142, 151, 151, 202

Oschersleben 45, 49, 63, 307

Osmanisches Reich 4, 247, 302, 344

Osterode am Harz 327, 360, 367

Osterreich, Erzherzogtum 251, 295

Osterreich ob der Enns (Oberdsterreich),
Erzherzogtum 315, 336

Osterreich unter der Enns (Niederosterreich),
Erzherzogtum 74

Ostfriesische Inseln 107

Ostfriesand 107

Ostfriesland, Grafschaft 27

Ottersberg 130

Ottleben 307, 307

Parchwitz (Prochowice) 151

Paris 14, 25, 41

Partherreich 78

Passau 327, 336, 338

Peine 195

Peitz 310

Pfaffenmitz, Schanze 76

Pfalz, KurfUrstentum 112, 143, 143, 144

Pfalz-Zweibriicken, Furstentum 316

Pleil3enburg, Festung (Leipzig) 218

Plotzkau 11, 15, 20, 80, 80, 82, 90, 92, 92, 154,
155, 166, 174, 180, 183, 185, 195, 197, 237,
264, 279, 287, 361, 366, 366

Polen, Konigreich 7, 7, 11, 12, 17, 35, 49, 64,
74,78, 82, 102, 114, 122, 122, 137, 157,
233, 233, 267, 302, 344, 364

Poley 297, 324, 341

Pommern, Herzogtum 226, 253, 253, 260, 274,
310, 316, 324

Prag (Praha) 54, 76, 144, 148, 148

Pretzsch 279, 291

Preul3en 35

Pskow 233, 233, 234

Quarnebeck 131
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Quedlinburg 16, 17, 45, 54, 55, 61, 65, 67, 70,
80, 85, 182, 185, 208, 242, 244, 248, 251,
265, 266, 286, 304, 304, 316, 320, 322, 332,
349, 367, 368

Quedlinburg, Stift 287, 301

Quellendorf 347

Quenstedt 212

Querfurt, Amt 75

Rammelburg 140, 197

Regensburg 139, 199, 199, 222, 313, 315, 319,
321, 328, 336

Reinstedt 353, 354

Rhein, Fluss 247, 321, 363

Rheinberg 102, 109, 113, 114, 117, 118, 119,
123

Rieder 32, 48, 50, 51, 67, 360, 362

Riga 122, 157, 234

Rijswijk 117

Rogéatz 96

Rom (Roma) 141, 144, 364

Rotha 62

Rothensee 96

Rotterdam 116, 116

Saale, Fluss 20, 201, 213, 213, 235

Sachsen, (Stammes-)Herzogtum 166

Sachsen, Kurfirstentum 6, 11, 34, 66, 75, 81,
91, 133, 144, 148, 149, 206, 223, 224, 227,
237, 249, 251, 253, 261, 264, 300, 309, 310,
311, 315, 316, 317, 317, 318, 319, 350, 355

Sachsen-Weimar, Herzogtum 18, 260

Samswegen 131

Sandau (Elbe) 97

Sangerhausen 207, 242, 298, 301

Sangerhausen, Amt 34

S80 Salvador da Bahia de Todos os Santos
(Salvador) 328

Scheel3el 130

Schielo 49, 77, 84, 171, 194, 208, 235, 246,
258, 263, 264, 265, 266, 273, 341, 361

Schkeuditz 203

Schlanstedt 263, 265

Schlanstedt, Amt 46

Schlesien, Herzogtum 17, 43, 63, 66, 133, 144,
152, 206, 209, 221, 243, 246, 249, 255, 260,

260, 264, 277, 278, 278, 283, 288, 295, 328,
358, 359

Schlesien-Jéagerndorf, Herzogtum 4

Schnackenburg 98

Schneeberg 196

Schneidlingen 172, 175

Schneidlingen, Amt 46

Schoningen 45, 49, 219, 239, 259, 276, 307,
314, 319, 360

Schottland, Konigreich 112, 114

Schraplau 197, 218, 220

Schwaben 256, 264

Schwabischer Reichskreis 74, 81, 143, 222,
329, 362

Schwarzburg-Sondershausen, Grafschaft 49

Schweden, Konigreich 2, 5, 6, 11, 23, 25, 26,
27,32, 34,42, 46, 47, 59, 61, 65, 72, 74, 75,
81, 86, 87, 92, 98, 102, 104, 112, 113, 115,
133, 133, 134, 143, 146, 152, 157, 159, 162,
164, 165, 170, 172, 173, 174, 175, 177, 178,
179, 192, 194, 203, 204, 204, 206, 206, 209,
210, 210, 216, 217, 218, 221, 222, 223, 225,
226, 227, 229, 231, 233, 233, 234, 237, 239,
244, 247, 249, 251, 252, 253, 253, 254, 255,
257, 259, 264, 273, 277, 278, 278, 279, 283,
284, 286, 291, 291, 292, 293, 296, 308, 312,
317, 326, 328, 328, 329, 334, 338, 339, 340,
349, 350, 362, 363

Schweiz, Eidgenossenschaft 283, 291

Sedan 122

Seeburg 197, 202, 203

Seeland (Zeeland), Provinz 345

Selke, Fluss 17, 20

Sibirien 234

Siebenbirgen, Firstentum 66, 134

Siptenfelde 356

Smolensk 122, 234, 302, 344, 354

Solpke 131

Sonderburg (Senderborg) 366

Sondershausen 83

Sottrum 130

Spandau 314

Spanien, Kénigreich 9, 113, 162, 204, 206,
208, 211, 224, 247, 254, 267, 351, 351, 355
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Staf¥furt 20, 95, 95, 96, 196, 204, 208, 289,
299, 317

Stettin (Szczecin) 226

Stickhausen 127

Stockholm 157

Stolberg, Grafschaft 66, 135, 192, 194, 340

Stolberg (Harz) 194

Stralsund 226

Straldverg 273

Straubing 328, 336, 338

Tangermtnde 97, 97

Ter Nieuburch (Nieuwburg), Schloss
(Rijswijk) 116, 117, 117

Thorn (Torun) 344

Thiringen 74

Tirol, Grafschaft 224

Torgau 207, 208, 208, 213

Treptow an der Rega (Trzebiatow) 310, 316

Trinum 30

Ungarn, Konigreich 247

Unterpfalz (Rheinpfalz) 112, 134

Venedig, Republik (Republica de Venessia) 68

Venedig (Venezia) 364

Verden, Hochstift 130, 204

Vogtland 289

Waldau 323, 324, 330, 341

Wallhausen 269, 289

Warmsdorf 80, 206, 294, 301, 309, 317

Weert 113

Wegeleben 176, 178

Weimar 182

Welil3enfels, Amt 315

Werben (Elbe) 98

Werber Schanze 98

Werdershausen 154, 206

Wesel 192

Weser, Fluss 15, 22, 57, 105, 106, 106, 196

Westeregeln 213

Westfalen 224

Westfriesische Inseln (Nederlandse
Waddeneilanden) 108

Westfriedand 107

Westindien 345

Wettin (Wettin-L 6bejiin) 207

Wien 249, 279

Wieren 131

Wierumerwad 108

Wittenberg (L utherstadt Wittenberg) 300, 338

Wittenberge 98, 98

Wolfenbuttel 15, 27, 50, 50, 57, 86, 195, 254,
307

Wolgast 180

Wolmirstedt 201

Worlitz 257, 287

Wulfen 181, 185, 185, 332, 336

Wurzen 141, 142, 151

Zepzig 238, 238, 344

Zerbst 214, 221, 222, 228, 229, 231, 232, 239,
296

Zollenspieker 100

Zuiderzee 108, 122, 124, 125

Zwickau 15, 196, 197, 197
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K Or per schaftsregister

Anhalt, Kleiner Ausschuss der Landsténde 237

Anhalt, Landstande 79, 135, 188, 225, 226,
228, 316, 323, 325

Bernburg, Rat der Bergstadt 290, 323

Bernburg, Rat der Talstadt (Alt- und Neustadt)
290, 323

Bremen, Rat der Freien und Hansestadt 105,
130

Dominikaner (Ordo Fratrum Praedicatorum)
364

Duinkerker (Dunkirchener) Freibeuter 106, 107

Halberstadt, Domkapitel 178, 222, 255

Halle (Saale), Rat der Stadt 203

Hanse(bund) 113, 118

Heilbronner Bund 81, 87, 161, 252, 335

Jesuiten (Societas Jesu) 364

Katholische Liga 351, 355

Leipzig, Rat der Stadt 218

Leipziger Schoppenstuhl 137, 267, 330

Magdeburg, Domkapitel 214

Niederlande, General staaten 56, 56, 350, 350,
351

Sachsen, Landstande 149

Schlesien, Landstande 359

Schweden, Kammer (seit 1634
Kammerkollegium) 46, 293, 361

Schweden, Reichsrat (Sveriges riksrad) 186,
190, 190, 212, 213, 213, 214, 214

388



	Tagebuch des Fürsten Christian II. von Anhalt-Bernburg: 1633
            
	Inhaltsverzeichnis
	Editorische Notiz
	Erklärung häufiger Symbole
	Januar 1633
	01. Januar 1633
	02. Januar 1633
	03. Januar 1633
	04. Januar 1633
	05. Januar 1633
	06. Januar 1633
	07. Januar 1633
	08. Januar 1633
	09. Januar 1633
	10. Januar 1633
	11. Januar 1633
	12. Januar 1633
	13. Januar 1633
	14. Januar 1633
	15. Januar 1633
	16. Januar 1633
	17. Januar 1633
	18. Januar 1633
	19. Januar 1633
	20. Januar 1633
	21. Januar 1633
	22. Januar 1633
	23. Januar 1633
	24. Januar 1633
	25. Januar 1633
	26. Januar 1633
	27. Januar 1633
	28. Januar 1633
	29. Januar 1633
	30. Januar 1633
	31. Januar 1633

	Februar 1633
	01. Februar 1633
	02. Februar 1633
	03. Februar 1633
	04. Februar 1633
	05. Februar 1633
	06. Februar 1633
	07. Februar 1633
	08. Februar 1633
	09. Februar 1633
	10. Februar 1633
	11. Februar 1633
	12. Februar 1633
	13. Februar 1633
	14. Februar 1633
	15. Februar 1633
	16. Februar 1633
	17. Februar 1633
	18. Februar 1633
	19. Februar 1633
	20. Februar 1633
	21. Februar 1633
	22. Februar 1633
	23. Februar 1633
	24. Februar 1633
	25. Februar 1633
	26. Februar 1633
	27. Februar 1633
	28. Februar 1633

	März 1633
	01. März 1633
	02. März 1633
	03. März 1633
	04. März 1633
	05. März 1633
	06. März 1633
	07. März 1633
	08. März 1633
	09. März 1633
	10. März 1633
	11. März 1633
	12. März 1633
	13. März 1633
	14. März 1633
	15. März 1633
	16. März 1633
	17. März 1633
	18. März 1633
	19. März 1633
	20. März 1633
	21. März 1633
	22. März 1633
	23. März 1633
	24. März 1633
	25. März 1633
	26. März 1633
	27. März 1633
	28. März 1633
	29. März 1633
	30. März 1633
	31. März 1633

	April 1633
	01. April 1633
	02. April 1633
	03. April 1633
	04. April 1633
	05. April 1633
	06. April 1633
	07. April 1633
	08. April 1633
	09. April 1633
	10. April 1633
	11. April 1633
	12. April 1633
	13. April 1633
	14. April 1633
	15. April 1633
	16. April 1633
	17. April 1633
	18. April 1633
	19. April 1633
	20. April 1633
	21. April 1633
	22. April 1633
	23. April 1633
	24. April 1633
	25. April 1633
	26. April 1633
	27. April 1633
	28. April 1633
	29. April 1633
	30. April 1633

	Mai 1633
	01. Mai 1633
	02. Mai 1633
	03. Mai 1633
	04. Mai 1633
	05. Mai 1633
	06. Mai 1633
	07. Mai 1633
	08. Mai 1633
	09. Mai 1633
	10. Mai 1633
	11. Mai 1633
	12. Mai 1633
	13. Mai 1633
	14. Mai 1633
	15. Mai 1633
	16. Mai 1633
	17. Mai 1633
	18. Mai 1633
	19. Mai 1633
	20. Mai 1633
	21. Mai 1633
	22. Mai 1633
	23. Mai 1633
	24. Mai 1633
	25. Mai 1633
	26. Mai 1633
	27. Mai 1633
	28. Mai 1633
	29. Mai 1633
	30. Mai 1633
	31. Mai 1633

	Juni 1633
	01. Juni 1633
	02. Juni 1633
	03. Juni 1633
	04. Juni 1633
	05. Juni 1633
	06. Juni 1633
	07. Juni 1633
	08. Juni 1633
	09. Juni 1633
	10. Juni 1633
	11. Juni 1633
	12. Juni 1633
	13. Juni 1633
	14. Juni 1633
	15. Juni 1633
	16. Juni 1633
	17. Juni 1633
	18. Juni 1633
	19. Juni 1633
	20. Juni 1633
	21. Juni 1633
	22. Juni 1633
	23. Juni 1633
	24. Juni 1633
	25. Juni 1633
	26. Juni 1633
	27. Juni 1633
	28. Juni 1633
	29. Juni 1633
	30. Juni 1633

	Juli 1633
	01. Juli 1633
	02. Juli 1633
	03. Juli 1633
	04. Juli 1633
	05. Juli 1633
	06. Juli 1633
	07. Juli 1633
	08. Juli 1633
	09. Juli 1633
	10. Juli 1633
	11. Juli 1633
	12. Juli 1633
	13. Juli 1633
	14. Juli 1633
	15. Juli 1633
	16. Juli 1633
	17. Juli 1633
	18. Juli 1633
	19. Juli 1633
	20. Juli 1633
	21. Juli 1633
	22. Juli 1633
	23. Juli 1633
	24. Juli 1633
	25. Juli 1633
	26. Juli 1633
	27. Juli 1633
	28. Juli 1633
	29. Juli 1633
	30. Juli 1633
	31. Juli 1633

	August 1633
	01. August 1633
	02. August 1633
	03. August 1633
	04. August 1633
	05. August 1633
	06. August 1633
	07. August 1633
	08. August 1633
	09. August 1633
	10. August 1633
	11. August 1633
	12. August 1633
	13. August 1633
	14. August 1633
	15. August 1633
	16. August 1633
	17. August 1633
	18. August 1633
	19. August 1633
	20. August 1633
	21. August 1633
	22. August 1633
	23. August 1633
	24. August 1633
	25. August 1633
	26. August 1633
	27. August 1633
	28. August 1633
	29. August 1633
	30. August 1633
	31. August 1633

	September 1633
	01. September 1633
	02. September 1633
	03. September 1633
	04. September 1633
	05. September 1633
	06. September 1633
	07. September 1633
	08. September 1633
	09. September 1633
	10. September 1633
	11. September 1633
	12. September 1633
	13. September 1633
	14. September 1633
	15. September 1633
	16. September 1633
	17. September 1633
	18. September 1633
	19. September 1633
	20. September 1633
	21. September 1633
	22. September 1633
	23. September 1633
	24. September 1633
	25. September 1633
	26. September 1633
	27. September 1633
	28. September 1633
	29. September 1633
	30. September 1633

	Oktober 1633
	01. Oktober 1633
	02. Oktober 1633
	03. Oktober 1633
	04. Oktober 1633
	05. Oktober 1633
	06. Oktober 1633
	07. Oktober 1633
	08. Oktober 1633
	09. Oktober 1633
	10. Oktober 1633
	11. Oktober 1633
	12. Oktober 1633
	13. Oktober 1633
	14. Oktober 1633
	15. Oktober 1633
	16. Oktober 1633
	17. Oktober 1633
	18. Oktober 1633
	19. Oktober 1633
	20. Oktober 1633
	21. Oktober 1633
	22. Oktober 1633
	23. Oktober 1633
	24. Oktober 1633
	25. Oktober 1633
	26. Oktober 1633
	27. Oktober 1633
	28. Oktober 1633
	29. Oktober 1633
	30. Oktober 1633
	31. Oktober 1633

	November 1633
	01. November 1633
	02. November 1633
	03. November 1633
	04. November 1633
	05. November 1633
	06. November 1633
	07. November 1633
	08. November 1633
	09. November 1633
	10. November 1633
	11. November 1633
	12. November 1633
	13. November 1633
	14. November 1633
	15. November 1633
	16. November 1633
	17. November 1633
	18. November 1633
	19. November 1633
	20. November 1633
	21. November 1633
	22. November 1633
	23. November 1633
	24. November 1633
	25. November 1633
	26. November 1633
	27. November 1633
	28. November 1633
	29. November 1633
	30. November 1633

	Dezember 1633
	01. Dezember 1633
	02. Dezember 1633
	03. Dezember 1633
	04. Dezember 1633
	05. Dezember 1633
	06. Dezember 1633
	07. Dezember 1633
	08. Dezember 1633
	09. Dezember 1633
	10. Dezember 1633
	11. Dezember 1633
	12. Dezember 1633
	13. Dezember 1633
	14. Dezember 1633
	15. Dezember 1633
	16. Dezember 1633
	17. Dezember 1633
	18. Dezember 1633
	19. Dezember 1633
	20. Dezember 1633
	21. Dezember 1633
	22. Dezember 1633
	23. Dezember 1633
	24. Dezember 1633
	25. Dezember 1633
	26. Dezember 1633
	27. Dezember 1633
	28. Dezember 1633
	29. Dezember 1633
	30. Dezember 1633
	31. Dezember 1633

	Personenregister
	Ortsregister
	Körperschaftsregister


